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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 

Abschlussprüfers 

An die VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, Zörbig 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des zusammengefassten Konzernlage-
berichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, Zörbig, – 

bestehend aus der Bilanz zum 30. Juni 2023 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 sowie dem An-

hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

– geprüft. Darüber hinaus haben wir den mit dem Konzernlagebericht zusammen-

gefassten Lagebericht (nachfolgend: Lagebericht) der VERBIO Vereinigte Bio-

Energie AG, Zörbig, für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 

geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f und § 315d HGB 

sowie die Erklärung zur Überwachung der Wirksamkeit des Risikomanagement-

systems und des internen Kontrollsystems, auf die in Abschnitt „Sonstige Berichts-

pflichten“ des Lageberichts verwiesen wird, haben wir in Einklang mit den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 30. Juni 2023 sowie ihrer Er-

tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 

in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf 

den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung und Erklä-

rung zur Überwachung der Wirksamkeit des Risikomanagementsystems und 

des internen Kontrollsystems. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-

einstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/ 

2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-

einstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen 

und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-

pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus er-

klären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbote-

nen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung 

des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach un-

serem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jah-

resabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 wa-

ren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jah-

resabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu 

berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhal-

ten ab. 

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssach-

verhalte dar. Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssachver-

halte haben wir wie folgt strukturiert: 

 Risiko für den Abschluss 

 Prüferisches Vorgehen 

 Verweis auf zugehörige Angaben  

Vollständigkeit der bilanziellen Abbildung von Bewertungseinheiten 

sowie Bewertung der unter dem Bilanzposten sonstige Rückstellun-

gen ausgewiesenen Derivate 

  Risiko für den Abschluss 

Die VERBIO Vereinigte BioEnergie AG setzt eine Vielzahl derivativer Finanzinstru-

mente zur Absicherung gegen Rohstoffpreisrisiken aus dem gewöhnlichen Ge-

schäftsbetrieb ein. Das Rohstoffpreisänderungsrisiko resultiert aus künftigen Be-

schaffungsgeschäften, die Marktpreisschwankungen unterliegen. Die VERBIO 
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Vereinigte BioEnergie AG unterscheidet für bilanzielle Zwecke zwischen freiste-

henden Derivaten und solchen, die einer Bewertungseinheit zugeordnet werden. 

Soweit derivative Finanzinstrumente einer Bewertungseinheit zugeordnet sind, 

werden diese am Bilanzstichtag unter Nutzung der sogenannten „Einfrierungsme-

thode“ mit ihren Anschaffungskosten bilanziert. 

Für freistehende Derivate mit einem negativen Marktwert wird ergebniswirksam 

eine Rückstellung gebildet. Zum 30. Juni 2023 weist die VERBIO Vereinigte Bio-

Energie AG unter dem Bilanzposten sonstige Rückstellungen solche für drohende 

Verluste aus schwebenden Geschäften in Höhe von EUR 28 Mio. aus. Zudem 

weist die Gesellschaft im Anhang nach § 285 Nr. 23 HGB schwebende Geschäfte 

mit positiven beizulegenden Zeitwerten in Höhe von EUR 8 Mio. bzw. negativen 

beizulegenden Zeitwerten in Höhe von EUR 9 Mio. aus, welche nicht in der Bilanz 

erfasst wurden. 

Sowohl die Ermittlung des drohenden Verlustes aus schwebenden Geschäften als 

auch die Einschätzung zur Effektivität und damit zur wirksamen Einbeziehung in 

eine Bewertungseinheit sind komplex, in hohem Maße von der Beurteilung der ge-

setzlichen Vertreter abhängig und daher mit einer Schätzunsicherheit behaftet. 

Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Höhe der bilanzierten Geschäfte war 

dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

  Prüferisches Vorgehen 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir uns zunächst ein Verständnis, über das in 

der VERBIO Vereinigte BioEnergie AG eingerichtete interne Kontrollsystem im Be-

reich der derivativen Finanzinstrumente verschafft. Wir haben den implementier-

ten Prozess zur Ermittlung des drohenden Verlustes aus schwebenden Geschäf-

ten und zur Einschätzung der Effektivität von Bewertungseinheiten gewürdigt und 

mögliche Fehlerrisiken analysiert. Wir haben das durchgeführte methodische Ver-

fahren zur Ermittlung der drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften und 

zur Beurteilung der Effektivität von Bewertungseinheiten nachvollzogen. Bei der 

Prüfung der beizulegenden Zeitwerte haben wir auch die Berechnungsmethoden 

auf Basis von Marktdaten und den verwendeten Basisdaten nachvollzogen und 

auf Bestätigungen Dritter zurückgegriffen. Zudem haben wir uns die Vollständig-

keit der im Jahresabschluss enthaltenen Derivate durch Bestätigungen Dritter so-

wie weitere Prüfungsnachweise nachweisen lassen. Weiterhin haben wir uns die 

Effektivität gebildeter Bewertungseinheiten für eine Auswahl von derivativen Fi-

nanzinstrumenten anhand der internen Dokumentation des Mandanten nachwei-

sen lassen. 

  Verweis auf zugehörige Angaben 

Die Angaben zu Derivaten bzw. schwebenden Geschäften sind in den Abschnitten 

Sonstige Rückstellungen und Bewertungseinheiten sowie den Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden des Anhangs enthalten. 
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Bewertung der unter dem Bilanzposten Fertige Erzeugnisse ausge-

wiesenen Beständen an THG-Einsparquoten 

  Risiko für den Abschluss 

Die VERBIO Vereinigte BioEnergie AG weist in ihrem Jahresabschluss zum 

30. Juni 2023 ein Vorratsvermögen in Höhe von EUR 300 Mio. aus, von denen 

EUR 78 Mio. auf den Bestand an THG-Einsparquoten entfallen. Die THG-Einspar-

quoten repräsentieren die im Vergleich zu fossilen Energieträgern erzielten Minde-

rungen an klimaschädlichen Treibhausgasen, die bei der Herstellung der Produkte 

der VERBIO Vereinigte BioEnergie AG erzielt werden. Der Anteil des gesamten 

Bilanzpostens Fertige Erzeugnisse und Waren an der Bilanzsumme beläuft sich 

auf 13 %; hiervon entfallen 38 % auf die Bestände an THG-Einsparquote. Damit 

haben die Bestände an THG-Einsparquoten eine wirtschaftliche Bedeutung für die 

Vermögenslage der Gesellschaft.  

Die VERBIO Vereinigte BioEnergie AG bilanziert die Vorratsbestände zu Anschaf-

fungs- oder Herstellungskosten. Soweit Kuppelprodukte wie im Fall der THG-Ein-

sparquoten vorliegen, werden die Anschaffungs- oder Herstellungskosten auf die 

einzelnen Produkte anhand der relativen Veräußerungspreise aufgeteilt. Für sämt-

liche Vorratsbestände wird zudem am Bilanzstichtag ein Niederstwerttest vorge-

nommen. Im Rahmen dieses Tests werden die anteiligen Anschaffungs- oder Her-

stellungskosten mit dem aktuellen Börsenpreis für THG-Einsparquoten verglichen. 

Als Ergebnis dieses Tests wurden im Berichtsjahr Abschreibungen auf den niedri-

geren beizulegenden Wert der THG-Einsparquoten in Höhe von EUR 2 Mio. vor-

genommen. 

Aufgrund der wirtschaftlichen Bedeutung der Bestände an THG-Einsparquoten für 

die Gesellschaft war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von beson-

derer Bedeutung. 

  Prüferisches Vorgehen 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir uns ein Verständnis über den bei der  

VERBIO Vereinigte BioEnergie AG implementierten Prozess zur Ermittlung des 

beizulegenden Wertes für Vorratsvermögen verschafft und mögliche Fehlerrisiken 

analysiert. 

Wir haben die durchgeführte Ermittlung des beizulegenden Wertes für die Be-

stände an THG-Einsparquoten nachvollzogen. Von der Angemessenheit des im 

Rahmen des Niederstwerttests angenommen Veräußerungspreises haben wir uns 

anhand von (selbstermittelten) Marktdaten und einer Auswahl von tatsächlich ge-

schlossenen Verkaufsverträgen überzeugt. 

Zudem haben wir die zum Stichtag 30. Juni 2023 bilanzierten Bestände an THG-

Einsparquoten dahingehend beurteilt, ob diese anhand der bisherigen Geschäfts-

tätigkeit der VERBIO Vereinigte BioEnergie AG in angemessener Zeit veräußert 

werden können. 

Die rechnerische, sachlogische und buchhalterische Umsetzung des Niederstwert-

tests haben wir nachvollzogen. 
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  Verweis auf zugehörige Angaben 

Die Angaben zu der Ermittlung des beizulegenden Wertes für die Bestände an 

THG-Einsparquoten sind in dem Abschnitt Vorratsvermögen des Anhangs sowie 

unter den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden enthalten. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informatio-

nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 

• die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f und § 315d HGB, 

• die Erklärung zur Überwachung der Wirksamkeit des Risikomanagementsys-

tems und des internen Kontrollsystems, 

• aber nicht den Jahresabschluss, nicht die inhaltlich geprüften Angaben im La-

gebericht und nicht unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk. 

Für die Erklärung nach § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex, 

die Bestandteil der Erklärung zur Unternehmensführung ist, sind die gesetzlichen 

Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetzlichen 

Vertreter für die sonstigen Informationen verantwortlich. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken 

sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder 

ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 

hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben 

genannten sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonsti-

gen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften 

Angaben im Lagebericht oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnis-

sen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss ge-

langen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen 

vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in die-

sem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-

sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-

schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-

chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
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Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-

chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädi-

gungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-

halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-

benheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-

klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge-

setzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen  

(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-

berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 

Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-

resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne-

nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da-

für, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-

sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 
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dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-

sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts ge-

troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen 

oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 

Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 

dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen 

nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultie-

rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose 

Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-

ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-

nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 

abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-

sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 

diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi-

zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 

Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-

tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge-

sellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insge-

samt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
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Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Ge-

sellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-

chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 

den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-

tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-

ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu-

grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-

stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsys-

tem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung 

ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, 

und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen 

vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhän-

gigkeit auswirken und, sofern einschlägig, die zur Beseitigung von Unabhängig-

keitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen Schutzmaßnah-

men. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Ver-

antwortlichen erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jah-

resabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und 

daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese 

Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechts-

vorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche   
Anforderungen 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung 

erstellten elektronischen Wiedergaben des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit 

durchgeführt, ob die in der Datei 52990W51PINCFFALS96-2023-06-30-de.zip mit 

dem Hash-Wert 

a436cdb6cb2d537b9f268f4c87cb04158d0e59a7d344466d01fead7a2da818f6, be-

rechnet mittels SHA256, enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten 

Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts (im Folgenden auch 

als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das 

elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen ent-

sprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich 

diese Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen 

Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthal-

tene Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthalte-

nen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des 

§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsur-

teil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk über die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten 

Jahresabschluss und zum beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 

1. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu 

den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in 

der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wieder-

gaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für 

Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen 

und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) durchge-

führt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. 

Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitätssiche-

rungssystem des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Quali-

tätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für 

die ESEF-Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung 

der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die inter-

nen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unter-

lagen zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-

sichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektro-

nische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der Erstel-

lung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Un-

terlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die 

ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 

Verstößen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der 

Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen re-

levanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-

fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben. 

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die 

ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung 

(EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die techni-

sche Spezifikation für diese Datei erfüllt. 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wieder-

gabe des geprüften Jahresabschlusses und des geprüften Lageberichts er-

möglichen. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 3. Februar 2023 als Abschlussprüfer 

gewählt. Wir wurden am 3. März 2023 von der Vorsitzenden des Prüfungsaus-

schusses des Aufsichtsrats beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem 
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Geschäftsjahr 2021/2022 als Abschlussprüfer der VERBIO Vereinigte BioEnergie 

AG, Zörbig, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile 

mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-

APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen. 

Sonstiger Sachverhalt - Verwendung des Bestä-
tigungsvermerks 

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Jah-

resabschluss und dem geprüften Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterla-

gen zu lesen. Der in das ESEF-Format überführte Jahresabschluss und Lagebe-

richt – auch die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen – sind 

lediglich elektronische Wiedergaben des geprüften Jahresabschlusses und des 

geprüften Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der 

ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit 

den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwend-

bar. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Niclas Rauscher. 

Leipzig, den 25. September 2023 

Grant Thornton AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Sebastian Koch Niclas Rauscher 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 



 

 

Anlage 1

 

 

 



VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, Zörbig

Bilanz zum 30. Juni 2023

A k t i v a P a s s i v a

30.6.2023 30.6.2023 30.6.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 63.517.206,00 63.397.913,00

1. Entgeltlich erworbene gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen II. Kapitalrücklage 177.802.629,14 175.151.123,96

an solchen Rechten und Werten 1.152.787,00 1.672.731,00

2. Geleistete Anzahlungen 324.365,00 1.477.152,00 324.365,00 1.997.096,00 III. Bilanzgewinn 847.534.362,16 706.019.244,88

1.088.854.197,30 944.568.281,84

II. Sachanlagen B. Rückstellungen

1. Technische Anlagen und Maschinen 62.917,50 63.587,00 1. Steuerrückstellungen 1.268.611,20 88.640.125,14

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.055.983,58 682.776,11 2. Sonstige Rückstellungen 55.495.355,20 28.789.958,91

3. Anlagen im Bau 1.007.323,50 2.126.224,58 889.008,98 1.635.372,09

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 359.204.016,35 246.116.822,93 56.763.966,40 117.430.084,05

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 295.461.266,17 232.561.266,17

3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein C. Verbindlichkeiten

Beteiligungsverhältnis besteht 2.280.000,00 1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 9.216.800,05 13.285.533,49

4. Sonstige Ausleihungen 1.900.000,00 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41.290.321,46 62.020.216,48

5. Sonstige  Beteiligungen 671.489,00 657.236.771,52 0,00 480.958.089,10 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

660.840.148,10 484.590.557,19 Unternehmen 103.749.332,19 54.154.886,18

4. Sonstige Verbindlichkeiten 154.947.838,83 42.555.527,00

B. Umlaufvermögen – davon aus Steuern EUR 1.168.220,88

   (i. Vj. EUR 11.543.705,44) –

I. Vorräte – davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 24.061.291,21 38.510.002,98    EUR 66.906,03(i. Vj. EUR 103.879,49) –

2. Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 70.489.146,75 13.965.329,13 309.204.292,53 172.016.163,15

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 184.908.519,88 101.831.286,71

4. Geleistete Anzahlungen 20.594.094,17 300.053.052,01 12.637.068,61 166.943.687,43

II. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 73.041.263,87 104.226.304,12

2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen 228.015.541,56 186.140.191,88

– davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 

   einem Jahr EUR 206.418.228,74

   (i. Vj. EUR 182.594.295,17) –

3. Sonstige Vermögensgegenstände 80.486.048,81 381.542.854,24 18.152.966,71 308.519.462,71

III. Kassenbestand und Guthaben bei 

Kreditinstituten 112.177.336,31 273.779.450,24

793.773.242,56 749.242.600,38

C. Rechnungsabgrenzungsposten 209.065,57 181.371,47

1.454.822.456,23 1.234.014.529,04 1.454.822.456,23 1.234.014.529,04

30.6.2022



 

 

Anlage 2

 

 

 

 



VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, Zörbig

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.624.894.009,43 1.682.514.883,61

2. Erhöhung des Bestands an unfertigen und fertigen Erzeugnissen 

und unfertigen  Leistungen 141.193.062,85 50.012.967,88

3. Sonstige betriebliche Erträge 25.041.545,20 109.212.933,66

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -1.261.766.684,58 -1.051.801.276,45

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -196.781.529,48 -1.458.548.214,06 -137.833.891,52 -1.189.635.167,97

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -20.174.480,39 -18.406.701,95

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -2.497.184,28 -22.671.664,67 -1.766.261,25 -20.172.963,20

– davon für Altersversorgung EUR 204.512,55  (i. Vj. EUR 178.529,41) –

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens

und Sachanlagen -1.288.858,96 -1.300.035,66

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -61.238.946,81 -78.463.556,16

8. Erträge aus Gewinnabführung 9.611.943,49 4.634.426,15

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10.328.898,00 4.403.314,41

– davon aus verbundenen Unternehmen EUR 9.952.503,76 (i. Vj. EUR 4.330.564,36 ) –

10. Aufwendungen aus Verlustübernahme -48.070.769,64 -30.309.696,69

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -689.576,05 -772.035,69

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -64.366.728,90 -132.785.869,99

13. 154.194.699,88 397.339.200,35

14. 154.194.699,88 397.339.200,35

15. Gewinnvortrag 693.339.662,28 308.680.044,53

16. 847.534.362,16 706.019.244,88Bilanzgewinn

2022/2023 2021/2022

Ergebnis nach Steuern

Jahresüberschuss 
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VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, Zörbig 
 

Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis  
30. Juni 2023 
 
 
Der Anhang gliedert sich im Folgenden in: 

 

A. Vorbemerkungen 

B. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

C. Angaben zur Bilanz 

D. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

E. Sonstige Angaben 

F. Nachtragsbericht 

G. Ergebnisverwendung 

H. Beteiligungsbesitz 

 

A. Vorbemerkungen 

Die VERBIO AG hat ihren Sitz in der Thura Mark 18 in 06780 Zörbig und ist eingetragen 

in das Handelsregister beim Amtsgericht Stendal (Reg. Nr. 6435).  

Die VERBIO AG (auch kurz VERBIO) stellt einen Jahresabschluss nach den für große 

Kapitalgesellschaften im Sinne des § 267 HGB geltenden Vorschriften des dritten Bu-

ches des HGB sowie den ergänzenden Vorschriften des AktG auf. 

Die Gliederung der Bilanz entspricht § 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird 

nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) aufgestellt. 

Bezüglich der im Anhang verwendeten Abkürzungen zum Beteiligungsbesitz verweisen 

wir auf Abschnitt H Beteiligungsbesitz. 

B. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände sowie die Gegen-

stände des Sachanlagevermögens werden zu Anschaffungskosten, vermindert um 

planmäßige Abschreibungen, angesetzt.  

Die Abschreibungen werden entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer li-

near pro rata temporis ermittelt.  

Die zu Grunde gelegten Nutzungsdauern betragen bei  

• immateriellen Vermögensgegenständen drei bis fünf Jahre,  

• bei den Bauten auf fremden Grundstücken zehn Jahre, 

• bei Technischen Anlagen und Maschinen drei bis 13 Jahre und 

• bei Betriebs- und Geschäftsausstattung drei bis 13 Jahre. 
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Die Bewertung Geringwertiger Wirtschaftsgüter erfolgt seit dem 1. Januar 2010 nach der 

steuerlichen Regelung des § 6 Abs. 2 EStG. Danach werden die Zugänge ab 1. Januar 

2018, deren Anschaffungskosten EUR 800 nicht überschreiten, im Jahr der Anschaffung 

sofort in voller Höhe abgeschrieben.  

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten oder mit dem niedri-

geren beizulegenden Wert am Abschlussstichtag. Außerplanmäßige Abschreibungen 

auf den niedrigeren beizulegenden Wert auf die Finanzanlagen werden bei Vorliegen 

einer voraussichtlich dauernden Wertminderung vorgenommen. Ein niedrigerer Wertan-

satz wird nicht beibehalten, wenn die Gründe dafür nicht mehr bestehen. Die Anschaf-

fungskosten der Anteile an der VEB ergaben sich aus dem Einbringungsvertrag vom 

19. Mai 2006. Die Einlage der Anteile an der VEB erfolgte zum damaligen Zeitwert. Dar-

lehen an verbundene Unternehmen werden unter den Finanzanlagen ausgewiesen, 

wenn mit Rückzahlungen innerhalb eines Jahres nicht gerechnet werden kann. 

Der Ausweis von schuldrechtlichen Ansprüchen aus Finanzierungen (Forderungen be-

ziehungsweise Ausleihungen) erfolgt unter den Finanzanlagen, soweit die Finanzierung 

weitestgehend für Investitionen in den Geschäftsbetrieb des Schuldners verwendet, was 

angenommen wird, wenn die Finanzierungsvereinbarung eine Laufzeit von fünf Jahren 

und mehr hat. Soweit die Finanzierungsvereinbarung auch für den operativen Ge-

schäftsbetrieb des Schuldners verwendet wird, erfolgt der Ausweis im Umlaufvermögen.  

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren erfolgt zu Anschaffungs-

kosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert.  

Die Bewertung der unfertigen und fertigen Erzeugnisse und unfertigen Leistungen 

erfolgt zu Herstellungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert; dies betrifft 

auch die THG Quoten. Die Herstellungskosten wurden auf der Basis von Ist-Kosten, die 

auf einer aktuellen Betriebsabrechnung beruhen, ermittelt. Sie beinhalten Materialein-

zelkosten, Fertigungseinzelkosten sowie angemessene Teile der Material- und Ferti-

gungsgemeinkosten und den Werteverzehr des zur Produktion notwendigen Sachanla-

gevermögens. Die Ermittlung des niedrigeren beizulegenden Wertes erfolgt retrograd, 

ausgehend von vereinbarten oder erwarteten Erlösen, abzüglich der noch anfallenden 

Kosten bis zur Fertigstellung. Zinsen für Fremdkapital werden nicht in die Herstellungs-

kosten einbezogen.  

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und liquide Mittel werden grund-

sätzlich zu den Nennwerten bilanziert. Eventuell bestehende Risiken werden durch die 

Vornahme von Wertberichtigungen berücksichtigt. Forderungen in fremder Währung 

werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Stichtag bewertet. Forderungen mit Rest-

laufzeiten von mehr als einem Jahr, welche nicht oder nicht adäquat verzinst werden, 

werden abgezinst. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, 

sofern sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennwert angesetzt.  

Die Kapitalrücklage enthält den die Höhe des Grundkapitals übersteigenden Betrag 
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von Sacheinlagen, einen den Betrag einer Barkapitalerhöhung übersteigenden Emissi-

onserlös aus dem Börsengang sowie die Differenz zwischen Anschaffungskosten und 

Zeitwert eigener Anteile zum Zeitpunkt der Übertragung. Die Kapitalrücklage ist in voller 

Höhe nach deutschen gesellschaftsrechtlichen Regelungen hinsichtlich ihrer Verwen-

dungsfähigkeit beschränkt und steht nicht für Ausschüttungen an die Gesellschafter zur 

Verfügung.  

Die Rückstellungen sind in Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünfti-

ger kaufmännischer Beurteilung unter Berücksichtigung zukünftiger Kostensteigerungen 

notwendig erscheint. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wer-

den mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der ver-

gangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. 

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. Verbindlichkeiten in frem-

der Währung werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Stichtag bewertet. 

Soweit Vermögensgegenstände (Vorratsbestände) und schwebende Geschäfte mit de-

rivativen Finanzinstrumenten zu Bewertungseinheiten zusammengefasst worden sind, 

werden die sich ausgleichenden Wertänderungen aus dem jeweils abgesicherten Risiko 

nicht bilanziert (Einfrierungsmethode). Die Gesellschaft dokumentiert den Nachweis der 

Bewertungseinheiten für den Einkauf von Rapsöl als Ausgangsstoff zur Biodieselherstel-

lung. Die Dokumentation erfolgt auf Portfoliobasis. Soweit aufgrund einer teilweisen Un-

wirksamkeit der Bewertungseinheit ein unrealisierter Verlust verbleibt, werden hierfür 

Rückstellungen für drohende Verluste gebildet.  

Eine sich aus den Differenzen zwischen handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermö-

gensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerli-

chen Wertansätzen, die sich in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen, so-

wie die sich aus steuerlichen Verlustvorträgen insgesamt ergebende Steuerentlastung 

wird unter Ausnutzung des Wahlrechts nach § 274 HGB nicht als aktive latente Steuer 

angesetzt. Soweit sich bei der Verrechnung von aktiven latenten Steuern mit vorhan-

denen passiven latenten Steuern ein Überhang von passiven Latenzen ergibt, wird die-

ser passiviert. 

C. Angaben zur Bilanz 

Aktiva 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anla-

gespiegel (Anlage zum Anhang). 

Die Immateriellen Vermögensgegenstände beinhalten Software sowie erworbene Li-

zenzen und Patente. Die immateriellen Vermögensgegenstände haben sich unter Be-

rücksichtigung von Zugängen und planmäßigen Abschreibungen von TEUR 1.997 auf 

TEUR 1.477 vermindert. Darunter befinden sich geleistete Anzahlungen in Höhe von 

TEUR 324. 
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Die Sachanlagen erhöhten sich um TEUR 491, wobei Zugängen in Höhe von 

TEUR 1.008 planmäßige Abschreibungen in Höhe von TEUR 479 und Abgänge zu Net-

tobuchwerten in Höhe von TEUR 38 gegenüberstehen.  

Die Finanzanlagen betragen zum 30. Juni 2023 TEUR 657.237 (30. Juni 2022: 

TEUR 480.958) und beinhalten neben Anteile an verbundenen Unternehmen (30. Juni 

2023: TEUR 359.204; 30. Juni 2022 TEUR 246.117), Ausleihungen an verbundenen 

Unternehmen (30. Juni 2023: TEUR 295.461; 30. Juni 2022: TEUR 232.561), sonstige 

Beteiligungen (30. Juni 2023: TEUR 671)  sowie sonstige Ausleihungen (30. Juni 2023: 

TEUR 1.900) zum 30. Juni 2022 waren außerdem Ausleihungen an Unternehmen mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis bestand (TEUR 2.280) enthalten. Bezüglich der Anteile 

an verbundenen Unternehmen verweisen wir auf Abschnitt H Beteiligungsbesitz. Die 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen betreffen langfristige Darlehensforderungen 

gegen die VERBIO Finance GmbH und VERBIO India GmbH. 

Die Buchwerte der wesentlichen Beteiligungen in den Geschäftsbereichen Biodiesel und 

Bioethanol sind auf der Grundlage geplanter künftiger Cashflow-Projektionen überprüft 

worden. Die Cashflow-Projektionen beruhen auf den vom Vorstand aufgestellten Pla-

nungen für die Geschäftsjahre 2023/2024 bis 2025/2026 sowie auf einer darauf anschlie-

ßenden Fortschreibung der Planung durch den Vorstand bis zum Geschäftsjahr 

2035/2036. Aufgrund der europarechtlichen Beschränkungen für bestimmte Biokraft-

stoffe (Biokraftstoffe der ersten Generation) wird zum Zwecke der Werthaltigkeitsprüfung 

von abnehmenden und zeitlich endlich anfallenden Jahresergebnissen ausgegangen. 

Hierbei wird für Planungszwecke von Absatzmöglichkeiten innerhalb der EU bis ins Jahr 

2035/36 ausgegangen. Für Zwecke der Werthaltigkeitsprüfung wird darauf verzichtet, 

Ergebnisbeiträge aus Biokraftstoffen der zweiten Generation (fortschrittliche Biokraft-

stoffe im Sinne der EU-VO) über den genannten Planungshorizont hinaus anzusetzen. 

Diese machen zwar bereits heute einen erheblichen Anteil an der Wertschöpfung aus, 

würden allerdings nur zu einem höheren Ergebnis führen und haben daher für die Wert-

haltigkeitsprüfung keine Relevanz. Die Planungen wurden aufgrund von Erfahrungswer-

ten unter Berücksichtigung der aktuellen Marktentwicklungen aufgestellt. Den Planun-

gen für die Einzelgesellschaften wurden auf der Ebene der Muttergesellschaft zu reali-

sierende Synergien hinzugerechnet.  

Die Cashflows nach Steuern und Zinsen wurden mit einem risikoadäquaten Kapitalkos-

tensatz nach Steuern abgezinst. Der Abzinsungsfaktor zum 30. Juni 2023 beträgt 

10,46 Prozent (30. Juni 2022: 8,93 Prozent) für Biodiesel und 10,46 Prozent (30. Juni 

2022: 8,93 Prozent) für Bioethanol. Darüber hinaus wurde berücksichtigt, dass die zur 

Verfügung stehenden Cashflows zunächst zur Tilgung von Verbindlichkeiten Dritter so-

wie zur Tilgung von Forderungen der VERBIO gegen die betreffenden Gesellschaften 

verwendet werden.  

Die Werthaltigkeitsprüfung der Buchwerte der Beteiligungen hat ergeben, dass für die 

Beteiligungen keine Abschreibungen vorzunehmen waren.  
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Umlaufvermögen 

Vorräte 

Die Ermittlung des niedrigeren beizulegenden Wertes der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

sowie der Fertigerzeugnisse führte zu einer Wertberichtigung in Höhe von TEUR 5.238 

(30. Juni 2022: TEUR 85). 

In den unfertigen Leistungen werden auch Produktionsanlagen oder wesentliche Er-
weiterungen hierzu ausgewiesen, die die Gesellschaft für ihre Tochterunternehmen fer-
tigt. Die betreffenden Anlagen werden im Zeitpunkt der Fertigstellung an die Tochterun-
ternehmen veräußert. 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Der Nominalwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beträgt 

TEUR 73.344 (30. Juni 2022: TEUR 105.048). Die Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sind nach Berücksichtigung von Einzel- und Pauschalwertberichtigungen in 

Höhe von insgesamt TEUR 303 (30. Juni 2022: TEUR 822) ausgewiesen.  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Kunden im Ausland belaufen sich 

zum Stichtag auf TEUR 47.772 (30. Juni 2022: TEUR 72.005). Die Forderungen aus Lie-

ferungen und Leistungen haben allesamt eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Fremd-

währungsforderungen bestehen zum Bilanzstichtag in Höhe von TEUR 19.322 (30. Juni 

2022: TEUR 20.472).  

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen Forderungen aus Kon-

zernfinanzierung in Höhe von TEUR 206.418 (30. Juni 2022: TEUR 177.960), Forderun-

gen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 5.679 (30. Juni 2022: 

TEUR 1.476), Forderungen aus Gewinnabführungen in Höhe von TEUR 9.611 (30. Juni 

2022: TEUR 4.634) und Zinsen in Höhe von TEUR 6.308 (30. Juni 2022: TEUR 2.069). 

Die Konzernfinanzierung wird auf der Grundlage von auf unbestimmte Zeit geschlosse-

nen Verträgen über Darlehen bzw. Cash-Pool durchgeführt. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen haben mit Ausnahme von 

TEUR 206.418 (30. Juni 2022: TEUR 182.594) eine Restlaufzeit unter einem Jahr.   

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind im Wesentlichen Ansprüche auf Seg-

regated Accounts (Sicherheitsleistungen) in Höhe von TEUR 44.804 (30. Juni 2022: 

TEUR 10.419) sowie eine Forderung gegen die Sauter Verpachtungsgesellschaft in 

Höhe von TEUR 24.811 enthalten.  

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten betrugen zum 30. Juni 

2023 TEUR 112.177 (30. Juni 2022: TEUR 273.779). 

Latente Steuern werden nicht ausgewiesen, da die sich ergebenden Steuerbelastungen 

und Steuerentlastungen miteinander verrechnet und der bestehende Aktivüberhang un-

ter Ausnutzung des Wahlrechts des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB bilanziell nicht angesetzt 

wird. Die aktiven latenten Steuern resultieren im Wesentlichen aus unterschiedlichen 

Wertansätzen zwischen Handels- und Steuerbilanz, insbesondere bei Rückstellungen. 

Die latenten Steuern wurden hierbei mit einem Steuersatz von 29,2 Prozent ermittelt 

(30.06.2022: 29,2 Prozent). 
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Passiva 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 1.088.854 (30. Juni 

2022: TEUR 944.568).  

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt am Bilanzstichtag TEUR 63.517 (30. Juni 

2022: TEUR 63.398) und ist eingeteilt in 63.517.206 (30. Juni 2022: TEUR 63.397.913) 

auf den Inhaber lautende Stückaktien zu je EUR 1,00.  

Die Hauptversammlung vom 3. Februar 2022 hat unter gleichzeitiger Aufhebung des 

bestehenden genehmigten Kapitals den Vorstand ermächtigt, das Grundkapital mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats bis zum 3. Februar 2027 durch Ausgabe neuer Aktien gegen 

Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um insgesamt TEUR 31.592 zu 

erhöhen (Genehmigtes Kapital 2022/I). Die Möglichkeit zur Kapitalerhöhung wurde im 

Wirtschaftsjahr 2020/2021 im Rahmen des zuvor bestehenden genehmigten Kapitals in 

Höhe von EUR 183.632, im Wirtschaftsjahr 2021/2022 in Höhe von EUR 214.281 und 

im Wirtschaftsjahr 2022/2023 in Höhe von EUR 119.293 in Anspruch genommen. 

Bei Aktienausgaben gegen Sacheinlagen wird der Vorstand ermächtigt, das Bezugs-

recht der Aktionäre mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zu einem Betrag von 

TEUR 12.637 auszuschließen. Hiervon umfasst ist auch die Nutzung des genehmigten 

Kapitals zur Bedienung von Erwerbspflichten oder Erwerbsrechten auf Aktien der Ge-

sellschaft, die mit Vorstandsmitgliedern der Gesellschaft im Rahmen der Regelungen 

zur Vorstandsvergütung vereinbart wurden oder werden.  

Wird das Kapital gegen Bareinlagen erhöht, ist den Aktionären ein Bezugsrecht zu ge-

währen. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Be-

zugsrecht der Aktionäre auszuschließen, wenn der Ausgabebetrag den Börsenpreis von 

Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung nicht wesentlich unterschreitet.  

Der Vorstand ist auch ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats auszuschließen, um bis zu einem anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 

neue Aktien an Mitarbeiter der VERBIO AG oder mit der VERBIO AG im Sinne des § 15 

AktG verbundenen Unternehmen auszugeben. 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats Spitzenbeträge vom Be-

zugsrecht der Aktionäre auszunehmen. 

Weiterhin ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren 

Inhalt der Aktienrechte und die Bedingung der Aktienausgabe festzulegen. 

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung des § 4 der Satzung entsprechend der je-

weiligen Ausnutzung des genehmigten Kapitals und, falls das genehmigte Kapital bis 

zum 30. Januar 2025 nicht oder nicht vollständig ausgenutzt sein sollte, nach Fristablauf 

der Ermächtigung anzupassen. 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden im Rahmen der Regelungen zur Vorstandsvergü-
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tung 119.293 Stück neue Aktien an den Vorstand gegen Einlage von Vergütungsforde-

rungen ausgegeben (2021/2022: 214.281 Stück neue Aktien ebenfalls gegen Einlage 

von Vergütungsforderungen).  

Zusammenfassend stellen sich zu den Bilanzstichtagen 30. Juni 2023 und 30. Juni 2022 

die Kapitalien wie folgt dar: 

 30. Juni 2023                    30. Juni 2022         

 EUR                                  EUR 

Grundkapital  63.517.206,00                 63.397.913,00 

Genehmigtes Kapital  30.982.794,00                 31.102.087,00 

 

Die ausgewiesene Kapitalrücklage wurde gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB dotiert.  

Der den Betrag der Erhöhung des Grundkapitals von EUR 119.293 (2021/2022: 

EUR 214.281) übersteigende Betrag der eingebrachten Vergütungsforderungen des 

Vorstands in Höhe von EUR 2.651.505 (2021/2022: EUR 4.906.177) wurde im Ge-

schäftsjahr 2022/2023 in die Kapitalrücklage als Sacheinlage eingestellt.  

Die Kapitalrücklage in Höhe von insgesamt TEUR 177.803 ist in voller Höhe nach deut-

schen gesellschaftsrechtlichen Regelungen hinsichtlich ihrer Verwendungsfähigkeit be-

schränkt und steht nicht für Ausschüttungen an die Gesellschafter zur Verfügung.  

Unter Berücksichtigung des Bilanzgewinns aus dem Vorjahr (TEUR 706.019), der vor-

genommenen Ausschüttung (TEUR 12.680) und des Jahresergebnisses des Geschäfts-

jahres 2022/2023 beträgt der Bilanzgewinn TEUR 847.534. 

Rückstellungen 

Zum 30. Juni 2023 wurden Steuerrückstellungen in Höhe von TEUR 1.269 gebildet 

(30. Juni 2022: TEUR 88.640). Die Steuerrückstellungen betreffen in voller Höhe Ertrag-

steuern für Vorjahre. Die Steuerrückstellungen Ertragsteuern Vorjahre betreffen das 

letzte abgeschlossene Geschäftsjahr 2021/2022 mit TEUR 797 und weitere Vorjahre mit 

TEUR 472.  

Die sonstigen Rückstellungen (30. Juni 2023: TEUR 55.495; 30. Juni 2022: 

TEUR 28.880) enthalten im Wesentlichen Personalrückstellungen (30. Juni 2023: 

TEUR 9.678; 30. Juni 2022: TEUR 9.306), Rückstellungen für freistehende Derivate (30. 

Juni 2023: TEUR 27.907; 30. Juni 2022: TEUR 4.259),  Drohverlustrückstellungen aus 

Einkaufs- und Lieferverpflichtungen (30. Juni 2023: TEUR 1.493; 30. Juni 2022: 

TEUR 1.546) sowie Rückstellungen für ausstehende Rechnungen (30. Juni 2023: TEUR 

1.493; 30. Juni 2022: TEUR 4.414). Mit der Inanspruchnahme der Rückstellungen wird 

mit Ausnahme eines Teilbetrages von TEUR 2.773 (30. Juni 2022: TEUR 4.579) inner-

halb eines Jahres gerechnet. Abzinsungseffekte sind von untergeordneter Bedeutung. 

Bei der Bewertung der Drohverlustrückstellungen aus Lieferverpflichtungen sind Schät-

zungen enthalten, die sich insbesondere auf die Höhe der erwarteten Erlöse für die Über-

nahme von Quotenverpflichtungen im Zusammenhang mit der Nutzung von Biomethan 

als Kraftstoff beziehen. 
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Die Personalrückstellungen betreffen in Höhe von TEUR 2.773 langfristige Bonuszusa-

gen an die Vorstände. Die Bewertung erfolgt zu erwarteten Auszahlungsbeträgen, wobei 

ein Black-Scholes-Optionspreismodell herangezogen wurde. Die der Berechnung zu-

grunde liegenden Parameter sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt: 

 

 
 

Verbindlichkeiten 

Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen (TEUR 9.217; 30. Juni 2022: 

TEUR 13.285) beinhalten die von Kunden, mit denen im Rahmen von Verkaufskontrak-

ten Vorkasse vereinbart worden ist, bereits auf Vorräte geleisteten Anzahlungen.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten Beträge 

aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 29.056 

(30. Juni 2022: TEUR 17.791), Verbindlichkeiten aus Verlustübernahme in Höhe von 

TEUR 66.143 (30. Juni 2022: TEUR 31.987), sowie Verbindlichkeiten aus Konzernfinan-

zierung in Höhe von TEUR 8.551 (30. Juni 2022: TEUR 4.377). 

Die sonstigen Verbindlichkeiten haben sich im Vergleich zum Vorjahr von 

TEUR 42.556 auf TEUR 154.948 erhöht. Die Erhöhung zum Vorjahr resultiert im We-

sentlichen aus der Aufnahme von Schuldscheindarlehen in Höhe von TEUR 102.000 

(30. Juni 2022: TEUR 0) und der Verbindlichkeit aus einem Pensionsgeschäft im Zu-

sammenhang mit Biokraftstoffen in Höhe von TEUR 14.800.  Gegenläufig entwickelten 

sich die Verbindlichkeiten aus Steuern, die im Vergleich zum Vorjahr von TEUR 11.508 

auf TEUR 1.168 sanken. 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Schuldscheindarlehen in Höhe von TEUR 

132.000 enthalten. Die aufgenommenen Schuldscheindarlehen haben folgende Konditi-

onen: 

Fiktive Aktien

 GJ 2019/2020

07/2019- 06/2023

Fiktive Aktien

 GJ 2020/2021

07/2020- 06/2024

Fiktive Aktien

 GJ 2021/2022

07/2021- 06/2025

Fiktive Aktien

 GJ 2022/2023

07/2022- 06/2026

Durchschnittskurs 8,90 40,08 59,81 36,56

Volatilität 50,48% 50,16% 61,43% 58,70%

Zinssatz -0,395 -0,400 1,538 3,596

Auszahlungszeitpunkt 15. Oktober 2023 15. Oktober 2024 15. Oktober 2025 15. Oktober 2026
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Im Übrigen haben alle anderen Verbindlichkeiten eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

Sicherheiten für eigene Verbindlichkeiten wurden nicht ausgereicht. 

  

TEUR 30.06.2023 Laufzeit Zinsen p. a.

in %

Tilgungs-

Modalität

Schuldscheindarlehen 17.500 03.07.2023 Euribor +0,90 Due on 

maturity

Schuldscheindarlehen 12.500 03.07.2024 0,90 Due on 

maturity

Schuldscheindarlehen 17.500 27.04.2030 4,75 Due on 

maturity

Schuldscheindarlehen 12.000 27.04.2028 4,63 Due on 

maturity

Schuldscheindarlehen 72.500 27.04.2028 Euribor +1,40 Due on 

maturity
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D. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Umsatzerlöse gliedern sich nach § 277 Abs. 1 HGB nach Tätigkeitsgebieten wie 

folgt: 

 

      2022/2023           2021/2022 

      TEUR           TEUR 

   

 

Biodiesel/Glycerin/Sterole 1.026.517 1.071.968 

Biodiesel Handel 81.827 66.591 

Bioethanol/Biomethan/Futter/Dünger 466.496 495.449 

Bioethanol Handel 43.148 47.548 

Anlagenbau 1.795 15 

Handel LNG/CNG                         4.271                                       0 

Sonstige Umsatzerlöse 841 944 

   

Gesamtumsatz 1.624.895 1.682.515 

 

Die VERBIO hat in der Berichtsperiode Umsätze durch Lieferungen ins Ausland (über-

wiegend Europa) in Höhe von TEUR 446.292 (2021/2022: TEUR 419.967) erzielt. 

Die in obiger Tabelle als Handelsumsatz ausgewiesenen Umsatzerlöse betreffen solche 

aus dem Zukauf der originären VERBIO-Produkte zum Zwecke der Produktions- und 

Logistikoptimierung. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 25.041 (2021/2022: TEUR 

32.012) betreffen mit TEUR 12.825 Erträge aus Derivaten (2021/2022: TEUR 17.816) 

und mit TEUR 9.042 (2021/2022: TEUR 11.172) Erträge aus Kursdifferenzen. Perioden-

fremde Erträge werden in Höhe von TEUR 829 (2021/2022: TEUR 359) aus der Auflö-

sung von Rückstellungen sowie in Höhe von TEUR 57 (2021/2022: TEUR 761) für üb-

rige periodenfremde Sachverhalte ausgewiesen.  

Der Personalaufwand betrug im Geschäftsjahr 2022/2023 TEUR 22.671 (2021/2022: 

TEUR 20.173). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 61.239 (2021/2022: 

TEUR 78.464) enthalten im Wesentlichen Aufwendungen aus Ausgangsfrachten in 

Höhe von TEUR 24.242 (2021/2022: TEUR 18.594), Aufwendungen aus Derivaten in 

Höhe von TEUR 5.549 (2021/2022: TEUR 41.953) sowie Aufwendungen aus Währungs-

umrechnung in Höhe von TEUR 10.944 (2021/2022: TEUR 1.246). Periodenfremde Auf-

wendungen bestehen in Höhe von TEUR 336 (2021/2022: TEUR 523).  
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Die Zinserträge in Höhe von TEUR 10.329 (2021/2022: TEUR 4.403) beinhalten Er-

träge aus der Konzernfinanzierung TEUR 9.953 (2021/2022: TEUR 4.331) und sonstige 

Zinserträge TEUR 376 (2021/2022: TEUR 72). 

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen von TEUR 690 (2021/2022: TEUR 772) 

sind im Geschäftsjahr 2022/2023 und 2021/2022 gegenüber Dritten angefallen 

(2020/2021: TEUR 1.007).  

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen Ertragsteuern für das Ge-

schäftsjahr 2022/2023. 

E. Sonstige Angaben 

Haftungsverhältnisse 

Mit Datum vom 11. Mai 2015 inklusive Nachträgen wurde zwischen der VERBIO und der 

Swiss Re International SE, Niederlassung Deutschland, ein Kautionsversicherungsver-

trag abgeschlossen. Demzufolge wurde der VERBIO eine Avalkreditlinie von TEUR 

25.000, die sich auf Avale für Zollbürgschaften bezieht, eingeräumt. Die Avalkreditlinie 

ist zum 30. Juni 2023 mit TEUR 23.873 in Anspruch genommen. Die VERBIO AG geht 

aufgrund der bestehenden Prozesse nicht davon aus, wegen Nichteinhaltung der zoll-

rechtlichen Bestimmungen aus diesen Avalen in Anspruch genommen zu werden. 

Die VERBIO AG hat gegenüber zwei (30. Juni 2022: einem) Rohstofflieferanten der VDC  

Zahlungsgarantien für den Ausgleich von Verbindlichkeiten der VDC mit einem Höchst-

betrag von USD 11,5 Mio. (30.06.2022: USD 2 Mio.) gegenüber dem betreffenden Lie-

feranten versehen. Die Verbindlichkeit der VDC gegenüber den betreffenden Rohstoff-

lieferanten beträgt zum 30. Juni 2023 USD 12,5 Mio. (30. Juni 2022: 0 Mio.)  

Die VERBIO AG hat darüber hinaus acht Zahlungsgarantien gegenüber Geschäftspart-

nern der VNA, VEN und SBE ausgegeben. Hierin verpflichtet sich die VERBIO AG für 

Verbindlichkeiten aus Verträgen der VNA, VEN und SBE mit diesen Geschäftspartnern 

einzustehen. Die Zahlungsgarantien sind insgesamt auf einen Höchstbetrag von 33,6 

Mio. USD beschränkt. Die Verbindlichkeiten der VNA, VEN und SBE gegenüber den 

betreffenden Geschäftspartnern betragen zum 30. Juni 2023 USD 0,3 Mio. (30. Juni 

2022: USD 0 Mio.) 

Aufgrund der ausreichenden finanziellen Ausstattung der VNA, VEN, VDC und SBE geht 

die Gesellschaft aktuell nicht von einer Inanspruchnahme aus. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus Miet- und Leasingverträgen in Höhe 

von TEUR 7.190 (30. Juni 2022: TEUR 6.753), davon an verbundene Unternehmen 

TEUR 45 (30. Juni 2022: TEUR 16). Darüber hinaus besteht ein Bestellobligo in Höhe 

von TEUR 29.312 (30. Juni 2022: TEUR 47.469) im Bereich Anlagenbau.  
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Derivative Finanzinstrumente 

Die VERBIO verfügt zum Bilanzstichtag über derivative Finanzinstrumente zur Absiche-

rung von eigenen Preisrisiken aus Beschaffungs- und Absatzgeschäften.  

Der Wert der derivativen Finanzinstrumente wird beim erstmaligen Ansatz und bei der 

Folgebewertung durch den beizulegenden Zeitwert bestimmt.  

Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der Derivate erfolgt auf der Grundlage von 

Preisnotierungen auf aktiven Märkten für ähnliche Verträge.  

Zum Bilanzstichtag bestehen folgende Derivate, die soweit sie für die VERBIO die Vo-

raussetzungen einer HGB-Bewertungseinheit erfüllen, nicht in der Bilanz erfasst wurden: 

 Nominalvolumen Beizulegende Zeitwerte 

TEUR  Positive Marktwerte Negative Marktwerte 

30.06.2023    
    

Derivate in Sicherungsbeziehungen    
   Warentermingeschäfte Rapsöl 

   (Hollandpapiere) 24.900 t 7.501 9.389 

    

    

    

    

    

    

 

     
Nachstehend werden die jeweiligen Derivate näher beschrieben: 

Warentermingeschäfte Rapsöl (Hollandpapiere) 

Zur Sicherung der Rohstoffversorgung bei der Biodieselproduktion werden neben Ter-

minlieferverträgen gegen physische Warenlieferung Derivate in Form des Erwerbs von 

Terminkontrakten (Forwards) über den Bezug von Pflanzenöl zur Absicherung eines 

margenwirksamen und definierten Preislevels und zur Absicherung des Zugriffs auf den 

Rohstoff als Beschaffungsinstrument verwendet. Da das Absicherungs- und das zu 

Grunde liegende Basisgeschäft mit identischen Parametern abgeschlossen wird, kann 

von einer Effektivität von 100 % ausgegangen werden („Critical Terms Match“ Methode). 

Folglich sind keine Ineffektivitäten erfolgswirksam zu erfassen. Die Zahlungsströme glei-

chen sich vollständig im folgenden Geschäftsjahr aus. Die Absicherung erfolgt als Port-

folio Hedge. 

Mitarbeiter 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2022/2023 durchschnittlich 178 Mitarbei-

ter (2021/2022: 140 Mitarbeiter), davon 169 Angestellte (2021/2022: 133 Angestellte), 

keine gewerblichen Arbeitnehmer (2021/2022: 1 gewerbliche), keine Auszubildenden 

(2021/2022: ein Auszubildender), zwei geringfügig beschäftigten Mitarbeiter (2021/2022: 
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keine geringfügig Beschäftigten) sowie 6 Vorstände (2021/2022: 5 Vorstände).  

Zum 30. Juni 2023 waren 204 Mitarbeiter beschäftigt (30.06.2022: 140 Mitarbeiter), da-

von 196 Angestellte (30. Juni 2022: 133 Angestellte), 0 gewerblicher Arbeitnehmer 

(30.06.2022: 1 gewerblicher), kein Auszubildender (30.06.2022: ein Auszubildender), 2 

geringfügig beschäftigte Personen ( 30. Juni 2022:0 geringfügig beschäftigte Personen) 

und 6 Vorstände (30. Juni 2022: 5 Vorstände), beschäftigt. 

Honorare des Abschlussprüfers 

Die Leistung für Abschlussprüfungen betreffen im Wesentlichen die Jahresabschluss-

prüfung der VERBIO AG und stellen damit Prüfungsleistungen dar. Weiterhin sind Leis-

tungen im Zusammenhang mit freiwilligen Abschlussprüfungen in Höhe von TEUR 30 

(2021/2022: TEUR 0) enthalten, welche nicht-erforderliche Nichtprüfungsleistungen dar-

stellen.  

Die anderen Bestätigungsleistungen betreffen Bescheinigungen im Rahmen von Sach-

kapitalerhöhungen und Prüfungen nach § 162 Abs. 3 AktG und stellen damit notwendige 

Nicht-Prüfungsleistungen dar. Zudem ist hier die Prüfung (mit begrenzter Sicherheit) der 

nicht finanziellen Konzernerklärung mit TEUR 33 (2021/2022: TEUR 23) enthalten, wel-

che eine nicht-erforderliche Nichtprüfungsleistung darstellt.  

 

 

 

Entsprechenserklärung 

Die gemäß § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung zum Deutschen Corporate Gover-

nance Kodex wurde am 23. September 2022 auf der Website der Gesellschaft (www.ver-

bio.de) veröffentlicht und damit dauerhaft zugänglich gemacht. 
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Organe der Gesellschaft 

Vorstände sind 

• Claus Sauter, CEO, Leipzig (Vorsitzender) 

• Prof. Dr. Oliver Lüdtke, Vorstand Bioethanol/Biomethan (COO), Markkleeberg 

(stellvertretender Vorsitzender)  

• Bernd Sauter, Vorstand Einkauf und Logistik (COO), Leipzig  

• Theodor Niesmann, Vorstand Biodiesel, Anlagenbau und Personal (COO), 

Leipzig 

• Stefan Schreiber, Vorstand VERBIO North America, Mühltal-Trautheim 

• Olaf Tröber, Vorstand Finanzen (CFO), Leipzig (ab 1. Juli 2022) 

 

Die Vorstände sind mit einem weiteren Vorstand oder mit einem Prokuristen zusammen 

vertretungsberechtigt. Die Vorstände haben die Befugnis, im Namen der Gesellschaft 

mit sich als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

Die Vorstände erhielten seitens der VERBIO AG im Geschäftsjahr 2022/2023 Bezüge in 

Höhe von TEUR 5.869 (2021/2022: TEUR 4.920), davon entfielen TEUR 3.617 

(2021/2022: TEUR 3.220) auf die fixen Gehaltsbestandsteile inklusive sonstiger Vergü-

tungsbestandteile und TEUR 2.252 (2021/2022: TEUR 1.700) auf variable Vergütungs-

bestandteile.  

Aufsichtsräte der Gesellschaft sind 

 

Alexander von Witzleben, Diplom-Kaufmann,  

Aufsichtsratsvorsitzender 

Stellvertretender Vorsitzender des Prüfungsausschusses 

 

Verwaltungsratspräsident, CEO 

Arbonia AG, Arbon, Schweiz  

 

Verwaltungsratspräsident, 

Feintool International Holding AG, Lyss, Schweiz 

 

Mitglied des Verwaltungsrats, 

Artemis Holding AG, Aarburg, Schweiz  

 

Aufsichtsratsvorsitzender, 

PVA TePla AG, Wettenberg 

  

Mitglied des Aufsichtsrates, 

Siegwerk Druckfarben AG & Co. KGaA, Siegburg 
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Mitglied des Beirates, 

Kaefer Isoliertechnik GmbH & Co. KG, Bremen 

 

Ulrike Krämer, Wirtschaftsprüferin und Steuerberaterin, 

Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats  

Vorsitzende des Prüfungsausschusses des Aufsichtsrats 

 

Dr. Klaus Niemann 

Mitglied des Aufsichtsrates  

 

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2022/2023 betragen 

TEUR 202,5 (2021/2022: TEUR 202,5).  

 

Bestehende Beteiligungen an der Gesellschaft: 

Es bestehen die folgenden, die gesetzlichen Schwellenwerte übersteigenden Beteiligun-

gen an der Gesellschaft: 

• Pollert Holding GmbH & Co. KG (10,01 Prozent),  

• Dr.-Ing. Georg Pollert (0,02 Prozent), 

• Bernd Sauter (15,29 Prozent), 

•  Claus Sauter (23,05 Prozent), 

•  Daniela Sauter (7,17 Prozent), 

• Marion Sauter (5,46 Prozent) 

• Albertina und Alois Sauter (8,69 Prozent).  

 

Beteiligungen an der VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, die ihr nach § 33 Abs. 1 

Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) mitgeteilt worden sind 

 

In den Geschäftsjahren 2022/2023 sowie 2021/2022 hat die VERBIO AG jeweils bis zum 

Abschlussstichtag keine Mitteilungen nach § 33 Abs. 1 Wertpapierhandelsgesetz 

(WpHG) erhalten. 

 

Konzernzugehörigkeit 

Die VERBIO stellt als Muttergesellschaft unter Bezugnahme auf § 315e Abs. 3 HGB ei-

nen Konzernabschluss nach den International Financial Reporting Standards 

(IAS/IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, für den größten und den kleinsten Kreis 

der Unternehmen auf. Dieser wird im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gemacht. 

 

10,03 Prozent 
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F. Nachtragsbericht 

Besondere Ereignisse nach Ende des Geschäftsjahres 

Die für den 25. August 2023 einberufene außerordentliche Hauptversammlung stimmte 

dem Vorschlag, die VERBIO Vereinigte BioEnergie AG in eine europäische Gesellschaft 

(Societas Europae, „SE“) umzuwandeln, zu. Mit Registereintrag, mit dem spätestens ge-

gen Ende des Kalenderjahres 2023 gerechnet wird, wird die Gesellschaft mit Verbio SE 

firmieren. Sämtliche mit einem Aktienbesitz verbundenen Rechte bleiben hiervon unbe-

rührt. 

 

G. Ergebnisverwendung 

Das Geschäftsjahr 2022/2023 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 

TEUR 154.195, durch welchen sich aufgrund des zum Vorjahresbilanzstichtag ausge-

wiesenen Bilanzgewinns in Höhe von TEUR 706.019 und der vorgenommenen Dividen-

denausschüttung von TEUR 12.680 ein Bilanzgewinn in Höhe von TEUR 887.534 zum 

30. Juni 2023 ergibt. Der Vorstand schlägt vor 20 Cent pro Aktie auszuschütten und im 

Übrigen den Bilanzgewinn auf neue Rechnung vorzutragen. 

H. Beteiligungsbesitz 

Die VERBIO Vereinigte BioEnergie AG hält folgende Beteiligungen: 

 

 

Beteili-

gungshöhe 

Eigenkapital 

30. Juni 2023 

Ergebnis 

2022/2023 

 Buchwert der 

Beteiligung 

 Prozent TEUR TEUR  TEUR 

VERBIO Bitterfeld GmbH, Greppin 

(VEB) 100 1.096 0  150.000 

VERBIO Zörbig GmbH, Zörbig; 

(VEZ)  100  18.251  0   29.530 

VERBIO Schwedt GmbH, Schwedt 

(VES)  100  4.555 0  4.555 

Verbio Pinnow GmbH, Zörbig (VPI) 100 25 0  25 

Verbio Finance GmbH, Zörbig 

(VFZ)** 100 25 0  26 

Lüneburger Lager- und Agrarhan-

delsgesellschaft mbH, Lüneburg* 94,67 281 0  0 

VERBIO Renewables GmbH 100 167.528 0  167.847 
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VERBIO Schkopau GmbH 100 25 0  25 

VERBIO Poland GmbH 100 45   45 

VERBIO Hungary Trading Kft., Buda-

pest/Ungarn 100 0 0  49 

VERBIO Gáz Tisza-tó Kft., Buda-

pest/Ungarn 100 0 0  0 

 

 

VERBIO Agrar GmbH, Zörbig 

(VAgrar) 89,35 20.557 1.249  0 

Verbio Polska Sp. z o.o., Szczecin/ 

Polen 100 8.800 2.486  204 

Übertrag     352.306 

 

Beteili-

gungshöhe 

Eigenkapital 

30. Juni 2023 

Ergebnis 

2022/2023 

 Buchwert der 

Beteiligung 

 Prozent TEUR TEUR  TEUR 

Übertrag     352.306 

Verbio Gas Pápa, Pápa/Ungarn 100 0 0  0 

VERBIO Protein GmbH, Zörbig  100 25 0  25 

VERBIO India GmbH 100 3.651 959  2.693 

XiMo Kft, Budapest/Ungarn 100 287 -1.651  4.106 

VERBIO 1 GmbH 100 25 0  25 

VERBIO Retail GmbH 100 25 0  25 

VERBIO Brazil GmbH 100 25 0  25 

     359.205 
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Mittelbare Beteiligungen über die 

VERBIO Agrar GmbH:       

VERBIO Logistik GmbH, Zörbig 89,35 5.276 0  n/a 

Mittelbare Beteiligungen über die 

VERBIO Poland GmbH: 

     

VERBIO Baltic Sp. z o.o. 100 11 0  n/a 

Mittelbare Beteiligungen über die 

VERBIO Renewables GmbH  
     

VERBIO North America LLC 

(vormals: VERBIO North America 

Corporation), Livonia/USA 100 23.365 -11.543  n/a 

VERBIO Diesel Canada Corporation, 

Toronto/Kanada 100  27.604 4.273  n/a 

VERBIO Nevada LLC, Nevada, USA 100 11.485 -13.692  n/a 

 

VERBIO Agriculture LLC, Nevada, 

USA (vormals: VERBIO Farm Ser-

vices LLC) 

 100 810 -3.057  n/a 

 

Mittelbare Beteiligungen über 

die VERBIO India GmbH       

VERBIO India Pvt. Limited  100 -1.146 -6.476  n/a 

  

* Davon wird ein Anteil von 44,67 Prozent mittelbar über die VERBIO Agrar GmbH gehalten. 

**        Jahresabschluss zum 30.06.2020 
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Es existieren Beherrschungs- und Ergebnisabführungsverträge zwischen der VERBIO 

AG und der VERBIO Pinnow GmbH sowie der VERBIO Finance GmbH und Ergebnisab-

führungsverträge zwischen der VERBIO AG und der VERBIO Bitterfeld GmbH, der VER-

BIO Schwedt GmbH, der VERBIO Zörbig GmbH, der VERBIO Protein GmbH sowie der 

VERBIO Retail GmbH. 

 

 

 

Zörbig, den 22. September 2023 

 

 

 

Claus Sauter Dr. Oliver Lüdtke  

(Vorsitzender des Vorstands) (Stellvertretender Vorsitzender  

  des Vorstands) 

 

 

 

Theodor Niesmann Bernd Sauter 

(Vorstand) (Vorstand) 

 

 

 

Stefan Schreiber Olaf Tröber 

(Vorstand) (Vorstand) 

  



VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, Zörbig

Entwicklung des Anlagevermögens 

für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023

Buchwerte

1.7.2022 Zugänge Abgänge Umbuchungen 30.6.2023 1.7.2022 Abschreibungen Zuschreibung Abgänge Umbuchungen 30.6.2023 30.6.2023 30.6.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen 

an solchen Rechten und Werten 5.353.670,21 291.591,55 2.070,00 0,00 5.643.191,76 3.680.939,21 809.465,55 0,00 0,00 0,00 4.490.404,76 1.152.787,00 1.672.731,00

2. Geleistete Anzahlungen 324.365,00 0,00 0,00 0,00 324.365,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 324.365,00 324.365,00

5.678.035,21 291.591,55 2.070,00 0,00 5.967.556,76 3.680.939,21 809.465,55 0,00 0,00 0,00 4.490.404,76 1.477.152,00 1.997.096,00

II. Sachanlagen

1. Bauten auf fremden Grundstücken 20.783,51 0,00 0,00 0,00 20.783,51 20.783,51 0,00 0,00 0,00 20.783,51 0,00 0,00

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.198.157,52 6.246,00 0,00 20.155,00 1.224.558,52 1.134.570,52 27.070,50 0,00 0,00 1.161.641,02 62.917,50 63.587,00

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.941.985,67 834.019,78 183.637,04 29.301,47 3.621.669,88 2.259.209,56 452.322,91 0,00 145.846,17 2.565.686,30 1.055.983,58 682.776,11

4. Anlagen im Bau 889.008,98 167.770,99 0,00 -49.456,47 1.007.323,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.007.323,50 889.008,98

5.049.935,68 1.008.036,77 183.637,04 0,00 5.874.335,41 3.414.563,59 479.393,41 0,00 145.846,17 3.748.110,83 2.126.224,58 1.635.372,09

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 273.006.910,51 113.087.193,42 0,00 0,00 386.094.103,93 26.890.087,58 0,00 0,00 0,00 26.890.087,58 359.204.016,35 246.116.822,93

2. Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 232.561.266,17 62.900.000,00 0,00 0,00 295.461.266,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 295.461.266,17 232.561.266,17

3. Sonstige Ausleihungen 2.280.000,00 0,00 380.000,00 0,00 1.900.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.900.000,00 2.280.000,00

4. Sonstige Beteiligungen 0,00 671.489,00 0,00 0,00 671.489,00 0,00 0,00 671.489,00 0,00

507.848.176,68 176.658.682,42 380.000,00 0,00 684.126.859,10 26.890.087,58 0,00 0,00 0,00 0,00 26.890.087,58 657.236.771,52 480.958.089,10

518.576.147,57 177.958.310,74 565.707,04 695.968.751,27 33.985.590,38 1.288.858,96 0,00 145.846,17 35.128.603,17 660.840.148,10 484.590.557,19

Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen



 

 

Anlage 4
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Zusammengefasster Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 

Zusammengefasster Konzernlagebericht der 
VERBIO-Gruppe und der VERBIO Vereinigte 
BioEnergie AG für das Geschäftsjahr vom 
1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 

Dieser Lagebericht enthält Aussagen sowohl für den 
VERBIO-Konzern (nachfolgend auch „VERBIO“ oder 
„VERBIO-Gruppe“) als auch für die VERBIO Vereinigte 
BioEnergie AG (nachfolgend auch „VERBIO AG“ oder 
„Gesellschaft“) als Muttergesellschaft. Sofern nicht an-
ders vermerkt, gelten die Aussagen für den Konzern. 

Geschäftsmodell und Konzernstruktur 

Geschäftsmodell 

„Pioneering Green Solutions!“ In den VERBIO-Bioraffi-
nerien verarbeiten wir landwirtschaftliche Roh- und 
Reststoffe zu klimafreundlichen Kraftstoffen, grüner 
Energie und erneuerbaren Produkten für Chemie und 
Landwirtschaft. Für die Futter- und Nahrungsmittel-
industrie stellen wir hochwertige Komponenten aus 
nachhaltig erzeugter Biomasse bereit. Mit unseren Inno-
vationen und führenden Technologien treiben wir den 
Klimaschutz weltweit voran. Wir verbinden globales 
Wachstum mit wirtschaftlichem Erfolg, gesellschaft
licher Verantwortung und Versorgungssicherheit. 

Die angewandten Technologien sind von VERBIO selbst 
entwickelt. Die Anlagen und Prozesse werden kontinuier-
lich weiterentwickelt und verbessert, um einerseits die 
bestehende Produktion zu optimieren und andererseits 
die Herstellung neuer hochwertiger biogener Produkte 
aus den eingesetzten Rohstoffen zur Verbesserung der 
Wertschöpfungstiefe voranzutreiben. 

VERBIO ist global aufgestellt mit Produktionsstätten an 
deutschen Standorten in Zörbig, Bitterfeld, Schwedt/
Oder und Pinnow sowie ausländischen Tochtergesell-
schaften in Indien, den USA, Kanada, Polen und Ungarn. 
Das Unternehmen vertreibt die eigens produzierten und 
in kleinen Mengen von Dritten bezogenen erneuerbaren 
Moleküle heute als Biodiesel und Bioethanol in Europa 
und Nordamerika, Biomethan in Europa, USA und Indien 
sowie Pharmaglycerin und Sterole weltweit. 

Als strategischer Pionier entwickelt VERBIO ständig neue 
Technologien, die sich mit den in den Kernprozessen 
verwendeten Rohstoffen, mit den Endprodukten, den er-
neuerbaren, grünen Molekülen sowie mit anfallenden 
Koppelprodukten vereinbaren lassen. Zu diesen Projek-
ten gehören beispielsweise der Aufbau von Produktion 
und Vertrieb von Proteinprodukten für den Einsatz in der 
Futter- und Nahrungsmittelindustrie und die Investition 
in den Aufbau einer Ethenolyseanlage zur Herstellung 
von biochemischen Basiskomponenten. Dazu zählt auch 

das Technologieunternehmen XiMo, das auf dem Gebiet 
der organischen Chemie ein Hightech-Unternehmen ist. 
Der Schwerpunkt von XiMo ist die Entwicklung und Ver-
marktung von Metathese-Katalysatoren. 

Durch die zunehmende Dynamik der Dekarbonisierung 
bzw. Defossilisierung auch anderer Bereiche wie der 
Chemie, Stahl- und Zementindustrie und des Flug- und 
Schiffsverkehrs sieht VERBIO zukünftig noch weitere Ein-
satzbereiche für die Basisprodukte Bioethanol, Rapsöl-
methylester und Biomethan. 
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Konzernstruktur zum 30.06.2023 

Die VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, Zörbig, ist die 
Konzernobergesellschaft des VERBIO-Konzerns. 

VERBIO haben im Berichtszeitraum, neben der VERBIO 
AG selbst, folgende wesentliche Gesellschaften ange-
hört: 

•	 VERBIO Bitterfeld GmbH, Bitterfeld-Wolfen/OT 
Greppin; aus Gründen der besseren Lesbarkeit im 
Folgenden „VEB“ 

•	 VERBIO Zörbig GmbH, Zörbig; aus Gründen der 
besseren Lesbarkeit im Folgenden „VEZ“ 

•	 VERBIO Schwedt GmbH, Schwedt/Oder; aus Grün-
den der besseren Lesbarkeit im Folgenden „VES“ 
oder „VES (D)“ (Bereich Biodiesel), oder „VES (E)“ 
(Bereich Bioethanol) 

•	 VERBIO Agrar GmbH, Zörbig; aus Gründen der bes-
seren Lesbarkeit im Folgenden „VAgrar“ 

•	 VERBIO Logistik GmbH, Zörbig; aus Gründen der 
besseren Lesbarkeit im Folgenden „VLogistik“ 

•	 VERBIO Polska Sp. z o. o., Stettin (Polen); aus Grün-
den der besseren Lesbarkeit im Folgenden „VPL“ 

•	 VERBIO Pinnow GmbH, Pinnow; aus Gründen der 
besseren Lesbarkeit im Folgenden „VEP“ 

•	 VERBIO India Private Limited, Chandigarh (Indien); 
aus Gründen der besseren Lesbarkeit im Folgenden 
„VEI“ 

•	 VERBIO North America LLC, Stamford, Connecticut 
(USA); aus Gründen der besseren Lesbarkeit im Fol-
genden „VNA“ 

•	 VERBIO Nevada LLC, Nevada, Iowa (USA); aus Grün-
den der besseren Lesbarkeit im Folgenden „VEN“ 

•	 VERBIO Diesel Canada Corporation, Welland, Onta-
rio (Kanada); aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
im Folgenden „VDC“ 

•	 XiMo Kft., Budapest (Ungarn); aus Gründen der bes-
seren Lesbarkeit im Folgenden „XiMo“ 

•	 South Bend Ethanol LLC, South Bend, Indiana (USA); 
aus Gründen der besseren Lesbarkeit im Folgenden 
“SBE”. 

Darüber hinaus hält die VERBIO AG Anteile an weiteren 
Gesellschaften. Eine detaillierte Aufstellung der in den 
Konzernabschluss einbezogenen Tochtergesellschaften 
findet sich im Konzernanhang unter Abschnitt 2.2 „Kon-
solidierungskreis“. 

Unser Geschäftsmodell 

Ethanol
(Alkohol)

Methylester
(Biodiesel)

Glyzerin

Sterol

Biomethan

Dünger

Proteine

Basis-
chemikalien

Synthetische
Kraftstoffe

Rohstoffe Erneuerbare Moleküle MarktsegmenteEinzigartige 
VERBIO
Bioraffinerien

Reststoffe

Ölsaaten

Getreide, 
Mais

Mobilität

Kosmetik und Pharma

Nahrungs- und Futtermittel

Landwirtschaft

Chemische Industrie

Bioenergie
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Ziele und Strategien 

VERBIO verfolgt einen langfristigen Fahrplan, der auf 
nachhaltigen Erfolg ausgerichtet ist. Unser Ziel ist es, 
dabei sowohl ökonomische als auch ökologische und 
soziale Aspekte zu berücksichtigen. Dafür setzen wir auf 
verantwortungsbewusstes Handeln, innovative Lösun-
gen und eine kohärente Strategie, die uns auch in Zu-
kunft stabil und erfolgreich positioniert. Wir verbinden 
globales Wachstum mit wirtschaftlichem Erfolg, gesell-
schaftlicher Verantwortung und Versorgungssicherheit. 

Unsere Identität als strategischer Pionier. Einen ent-
scheidenden Aspekt unserer Kultur bilden unsere gemein-
samen Werte, die fest im Unternehmensalltag verankert 
sind. Dazu zählen wir insbesondere: 

•	 Neugierde 
•	 Flexibilität 
•	 Zielstrebigkeit 
•	 Bodenständigkeit 
•	 Begeisterungsfähigkeit 
•	 Agilität 
•	 Kostenführerschaft 

Zielgerichtete Wachstums- und Internationalisierungs-
strategie. Unsere strategische Ausrichtung basiert auf 
Erfahrung, umfassenden Analysen unserer Märkte, dem 
Wettbewerbsumfeld und der ökonomischen, ökologi-
schen sowie sozialen Rahmenbedingungen. Trends und 
kurzfristige Entwicklungen beobachten wir fortlaufend, 
um die damit einhergehenden Chancen und Risiken zu 
antizipieren. 

Unterstützt durch gesellschaftlichen und politischen 
Druck werden weltweit wichtige Voraussetzungen für 
einen breiteren Dekarbonisierungs- und Defossilisie-
rungsansatz unserer Industriegesellschaft geschaffen. 
Diesen begegnen wir mit der Expansion und Internatio-
nalisierung unserer Produktion und der Vermarktung er-
neuerbarer Moleküle, nachdem wir bereits in den ver-
gangenen Jahren die Skalierbarkeit unserer Technologien 
und unseres Geschäftsmodells unter Beweis stellen 
konnten. Wichtige Entscheidungskriterien für neue In-
vestitionen sind Kostenführerschaft und Skaleneffekte. 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 haben wir die dafür not-
wendigen Strukturen weiter aufgebaut und unsere 
Produktionskapazitäten im In- und Ausland erhöht. 
Zusätzlich haben wir mit SBE eine Bioethanolanlage, die 
wir bis 2026 in eine kombinierte Bioethanol-Biomethan-
Anlage umbauen wollen, akquiriert. 

Wir konzentrieren uns auf inkrementelle Biomethan-Volu-
men, die dank vielseitiger und breiter Anwendungen so-
wie einer weltweit verfügbaren Infrastruktur starke 
Wachstumsaussichten haben. In den USA wollen wir da-
mit kurz- bis mittelfristig vom Inflation Reduction Act 
(IRA) profitieren. Der IRA adressiert Investitionskosten für 
Biomethananlagen und schafft Produktionsanreize für 
Kraftstoffe mit maximaler CO2-Effizienz – dies ist seit je-
her ein Fokus von VERBIO. Gleichzeitig stärken wir mit 
Investitionen unsere Position entlang der Wertschöp-
fungskette: Heute agieren wir hauptsächlich als Produ-
zent von erneuerbaren Molekülen und verfügen über aus-
geprägte Marketingkompetenzen (regulatorisches 
Know-how sowie Marktkenntnisse). Beides wollen wir 
uns mit dem Ausbau unseres kapitalleichten Handelsge-

schäfts zunutze machen. Darüber hinaus investieren wir 
in Deutschland weiter in die Ausweitung unserer Wert-
schöpfungskette und bauen eine eigene Verflüssigungs-
anlage sowie eine CNG-/LNG-Tankstelleninfrastruktur auf, 
was sich in der Vergangenheit zu einem Engpass entwi-
ckelt hatte. Zum Ende des Geschäftsjahres 2022/2023 
waren bereits 9 Tankstellen operativ. Dadurch stärken 
wir unsere Flexibilität, Robustheit und Unabhängigkeit 
von lokalen Einflüssen. 

Technologieführerschaft stärkt Wettbewerbsposition. 
Heute profitieren wir von flexiblen Anlagenstrukturen, 
dem Konzept geschlossener Kreisläufe, effizienten Pro-
zessen und einer hohen Flexibilität hinsichtlich des Roh-
stoffeinsatzes. Unser Ziel ist es, durch Investitionen in die 
weitere Optimierung unserer bestehenden Anlagen so-
wie Produktionsprozesse noch ressourceneffizienter zu 
produzieren und die Treibhausgasbilanz (THG-Bilanz) 
unserer Produkte weiter zu verbessern. Mit der Etablie-
rung neuer Technologiekonzepte zur Nutzbarmachung 
weiterer Koppelprodukte erhöhen wir unsere Wettbe-
werbsfähigkeit durch die Entwicklung neuer, klimascho-
nender Produkte und das Erschließen neuer Absatzmärkte. 

Wir erweitern unser Angebot an Biomassederivaten und 
generieren beispielsweise durch chemische Basiskompo-
enten und Proteine zusätzlichen Wert aus unserer Bio-
masse: Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden die Arbeiten 
an der Entwicklung eines neuartigen Produktionsprozes-
ses von Grundchemikalien für die chemische Industrie 
auf Basis von Rapsölmethylester (Biodiesel) sowie von 
Proteinen für die Futter- und Nahrungsmittelindustrie auf 
Grundlage der in unseren Bioethanol-Raffinerien einge-
setzten Rohstoffe fortgesetzt. 
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Personalentwicklung erhöht Wettbewerbsfähigkeit. 
Personalgewinnung und -entwicklung sind kritische Er-
folgsfaktoren für die Umsetzung unserer Strategie und 
das Verfolgen unserer langfristigen Wachstumsziele. 
Unser Anspruch ist es, unsere Rolle als Green-Tech-Pio-
nier durch entsprechend qualifiziertes Personal zu halten 
und auszubauen. Besonders wichtig ist VERBIO daher die 
Förderung unternehmerischen Denkens und Handelns. 
Frühzeitig übertragen wir den Mitarbeitern bei VERBIO 
unternehmerische Verantwortung – ein Versprechen und 
eine Verpflichtung zugleich. 

Treibhausgaseinsparung für unsere Kunden. Wir setzen 
auf selbst entwickelte innovative Verfahrens- und Pro-
duktionstechnologien, hohe Qualität und maximale CO2-
Effizienz der hergestellten Produkte. Die Erfüllung stren-
ger Nachhaltigkeitskriterien bei der Herstellung der 
Biokraftstoffe, bezogen auf die gesamte Wertschöp-
fungskette – vom Einkauf der Rohstoffe über die Produk-
tion bis hin zum Vertrieb der Biokraftstoffe und Koppel-
produkte –, ist die Grundlage für unsere gesamten 
unternehmerischen Aktivitäten und Investitionen. Das 
Management hat das Ziel, im Jahr 2026/2027 8 Mio. 1) 
Tonnen CO2-Einsparung für unsere Kunden zu generie-
ren. Um glaubwürdige kohlenstoffarme Lösungen für an-
dere anzubieten, müssen wir einen bedeutenden Fort-
schritt bei der Reduzierung unserer eigenen Emissionen 
demonstrieren. Bis 2035 wollen wir die Klimaneutralität 
(Scope 1 + Scope 2) erreicht haben. Unter anderem set-
zen wir im zunehmenden Maße auf den CNG-/LNG-An-
trieb im Güterfernverkehr und sind dabei, unsere knapp 
100 LKW umfassende unternehmenseigene Flotte voll-
ständig umzustellen. 

Steuerungssystem und Leistungsindikatoren 

Die VERBIO AG ist eine Gesellschaft deutschen Rechts. 
Ein Grundprinzip des deutschen Aktienrechts ist das 
duale Führungssystem mit den Organen Vorstand und 
Aufsichtsrat, die beide mit jeweils eigenständigen Kom-
petenzen ausgestattet sind. Vorstand und Aufsichtsrat 
der VERBIO AG arbeiten bei der Steuerung und Überwa-
chung unseres Unternehmens eng und vertrauensvoll zu-
sammen und sind bestrebt, den Wert des Unternehmens 
für die Anteilseigner nachhaltig zu steigern. 

Der Vorstand der VERBIO AG bestand zum 30. Juni 2023 
aus sechs Mitgliedern; gemeinsam tragen sie die Ge-
samtverantwortung und führen die Geschäfte unserer 
Gesellschaft mit dem Ziel einer nachhaltigen Wertschöp-
fung. Dies geschieht in eigener Verantwortung und im 
Unternehmensinteresse. Der Aufsichtsrat hat dem Vor-
stand eine Geschäftsordnung gegeben, in der neben 
einem Katalog zustimmungspflichtiger Geschäfte auch 
die einzelnen Vorstandsressorts im Rahmen des Ge-
schäftsverteilungsplans zugeordnet sind. Die derzeitige 
Ressortverteilung ist im Kapitel „Organe“ verzeichnet. 

Unser unternehmerisches Handeln ist auf profitables 
Wachstum sowie Technologie- und Kostenführerschaft 
in den Bereichen der Biokraftstoffproduktion und der 
Herstellung erneuerbarer Moleküle für Anwendungen in 
der Industrie ausgerichtet. Daraus leiten sich die wesent-
lichen Steuerungsgrößen ab. 

Die zentrale Kennzahl zur Steuerung der Ertragskraft  
auf Konzernebene und für die Segmente Biodiesel und 
Bioethanol ist das Periodenergebnis vor Zinsen, Ertrag-
steuern, Abschreibungen und Wertaufholungen 
(EBITDA). Weiterhin werden für die Steuerung Auswer-
tungen der Bruttomarge (Umsatzerlöse, Bestandsverän-
derungen abzüglich Materialaufwand), das EBIT (Perio-
denergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern) sowie 
produktionsspezifische Kennzahlen wie die Produktions-
mengen und die damit verbundenen Kapazitätsauslas-
tungen herangezogen. Bei all den vorgenannten Kenn-
zahlen wurden segmentspezifische Zielniveaus 
festgelegt. 

Ein effektives und effizientes Kapitalmanagement ist ein 
wesentlicher Bestandteil des ganzheitlichen Steuerungs-
instrumentariums unseres Konzerns. Es umfasst im We-
sentlichen die Steuerung der Liquidität, des Eigen- und 
des Fremdkapitals sowie das Währungs- und Zinsma-
nagement. Wesentliche Steuerungsgröße ist hier die 
Kennzahl zum Nettofinanzvermögen oder Net Cash (Zah-
lungsmittelbestand abzüglich Bankdarlehen und sonsti-
ge Darlehen). Ein weiterer wichtiger Erfolgsfaktor ist die 
konsequente Steuerung der Investitionen. Darunter ver-
steht VERBIO die Bewertung jedes einzelnen Projektes 
unter Berücksichtigung der jeweiligen Amortisationszeit-
räume und der strategischen Bedeutung. 

Die Basis für die unternehmensweite Steuerung und die 
Berichterstattung von Planungs-, Erwartungs- und Ist-
Daten bildet ein zuverlässiges und aussagekräftiges 
Finanz- und Controlling-Informationssystem. 

1)	� Das Ziel wurde bedingt durch die Auswirkungen von Covid-19 um ein Jahr nach 
hinten verschoben.
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Die Steigerung des Unternehmenswerts bildet eine zent-
rale Zielgröße der Unternehmenssteuerung und ist daher 
ebenfalls im Vergütungssystem für den Vorstand veran-
kert. Dieses honoriert beispielsweise eine positive Wert-
entwicklung der Aktie und dient so als Anreiz einer er-
folgsorientierten nachhaltigen Unternehmensführung im 
Sinne aller Stakeholder. 

Forschung und Entwicklung 

Der Bereich Forschung und Entwicklung (F&E) von 
VERBIO liefert mit der Entwicklung innovativer Produk-
tionstechnologien und deren Überführung in den 
großtechnischen Einsatz sowie der ständigen Weiter-
entwicklung und Optimierung bestehender Produk-
tionsprozesse und -anlagen einen wichtigen Beitrag zur 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und zum Ausbau 
unseres Geschäfts. 

In den zurückliegenden Geschäftsjahren wurden deshalb 
Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten gezielt weiter 
vorangetrieben. Bestehende Verfahren wurden mit 
einem kurz- bis mittelfristigen Zeithorizont weiterentwi-
ckelt und optimiert. Im Mittelpunkt steht dabei die Ver-
besserung der Treibhausgasbilanz, d. h. Verringerung der 
CO2-Emissionen. Darüber hinaus initiieren wir ständig 
neue Forschungsprojekte, um auch in Zukunft in neuen 
Marktsegmenten wie beispielsweise der Chemie und 
Landwirtschaft erfolgreich zu sein. Ebenfalls fester Be-
standteil der Forschungs- und Entwicklungsarbeit sind 
unsere Forschungskooperationen mit privaten und öf-
fentlichen Forschungseinrichtungen und Hochschulen. 
Seit 2019 ist das Vorstandsmitglied Prof. Dr. Oliver Lüdtke 
aktiver Lehrbeauftragter an der Technischen Universität 
Hamburg. 

Zudem wurde der Bereich Operational Excellence aufge-
baut, um unsere Produktionsanlagen im internationalen 
Umfeld ständig weiterzuentwickeln und zu optimieren 
sowie Best Practices zu identifizieren und weltweit zu 
implementieren. 

Unsere Operational-Excellence-Teams bestehen aus Ex-
perten der Verfahrenstechnik, der Automatisierung, der 
Konstruktion, der Biotechnologie, der Instandhaltung 
und der Chemie. Sie kontrollieren kontinuierlich Wirt-
schaftlichkeitsparameter wie Ausbeuten, Verbräuche, 
Produktqualitäten und Instandhaltungskosten der laufen-
den Anlagen und suchen kurzfristig zusammen mit den 
F&E- sowie den Produktionsteams nach Ursachen und 
Lösungen bei Abweichungen von Zielvorgaben. Bei Inbe-
triebnahmen und Problemlösungen unterstützen sie die 
weltweiten Anlagenteams. Darüber hinaus planen, bauen 
und starten diese Teams weltweit Optimierungsprojekte, 
die bei Erfolg global eingeführt werden. 

Das Wissen und die Flexibilität unserer Operational-Ex-
cellence- und F&E-Teams in Zusammenarbeit mit den je-
weiligen Produktionsteams gewährleistet dabei eine 
schnelle Umsetzung der Best-Practice-Lösungen in unse-
ren weltweiten Anlagen und die schnelle Umsetzung von 
Innovationen. 

Insgesamt wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr 
EUR 4,7 Mio. (2021/2022: EUR 6,5 Mio.) für Forschung und 
Entwicklung aufgewendet. Konzernweit arbeiteten 
durchschnittlich 35 Mitarbeiter (2021/2022: 57) in unse-
ren F&E-Bereichen. Im Operational-Excellence-Team 
arbeiteten durchschnittlich 32 Mitarbeiter (2021/2022: 0); 
einige arbeiteten im Vorjahr im F&E-Bereich. 

Forschung und Entwicklung im Segment Biodiesel 

Die Verfahren im Segment Biodiesel unterliegen einem 
ständigen Optimierungsprozess. Um den Wettbewerbs-
vorsprung in der Biodieselproduktion zu erhalten und 
möglichst weiter auszubauen, besteht eine enge Koope-
ration zwischen unserer F&E-Abteilung des Segments 
Biodiesel und der Produktion. 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden die Arbeiten an der 
Entwicklung eines neuartigen Produktionsprozesses von 
Grundchemikalien für die chemische Industrie auf Basis 
von Rapsölmethylester (Biodiesel) fortgesetzt. 

Darüber hinaus arbeiten wir intensiv an der Verfahrens-
entwicklung zur Produktion von Tocopherolen, die in 
den von VERBIO verarbeiteten Pflanzenölen zu einem 
geringen Anteil enthalten sind. Tocopherole sind u. a. 
E-Vitamine, die in der Lebensmittelindustrie Anwendung 
finden. 

In unserer Tochtergesellschaft XiMo wird Grundlagenfor-
schung zur Entwicklung weiterer Einsatzgebiete für 
Metathese-Katalysatoren betrieben und werden die ver-
fahrenstechnischen Grundlagen erarbeitet, um Metathese-
Katalysatoren im industriellen Maßstab herstellen zu 
können. 

Am Standort Bitterfeld wurde ein neues Technikum für 
den Betrieb der Forschungsanlagen errichtet und in Be-
trieb genommen. 
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Forschung und Entwicklung im Segment   
Bioethanol/Biomethan 

Die ständige Verbesserung unserer Produktionsprozesse 
in unseren Bioraffinerien ist ein Schwerpunkt unserer 
Arbeiten im Bereich F&E in Zusammenarbeit mit den 
Operational-Excellence-Teams. Der Fokus bei unseren 
Bioraffinerien liegt dabei auf der möglichst effizienten 
Nutzung der eingesetzten Rohstoffe. Durch den hohen 
Grad der Integration unserer einzelnen Anlagenteile in 
unserer gesamten Bioraffinerie haben wir sehr hohe An-
forderungen an die Stabilität der Prozesse. 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 haben unsere F&E-Teams 
die Entwicklungsarbeiten im Bereich unserer Bioraffine-
rien mit Fokus auf den Rohstoffen und den Produkten 
unserer US-Anlagen weiter vorangetrieben. Neben die-
sen Schwerpunkten wurden im Geschäftsjahr 2022/2023 
auch die relevanten Technologie- und Marktentwicklun-
gen beobachtet und bewertet, um unsere Wettbewerbs
fähigkeit zu sichern und um neue Technologieansätze für 
unsere Bioraffinerien zu finden. Ein Schwerpunkt waren 
dabei Wasserstofftechnologien zur Erzeugung von syn-
thetischem Methan. 

Ein weiterer Schwerpunkt im Bereich Forschung und Ent-
wicklung war die Produktentwicklung unserer Protein-
isolate und die Vorbereitung ihrer Kommerzialisierung. 
Die Demonstrationsanlage soll im Geschäftsjahr 
2023/2024 den Betrieb aufnehmen und erste Produkt-
mengen für den Markt erzeugen. 

Mitarbeiter 

Zum 30. Juni 2023 beschäftigte der VERBIO-Konzern ins-
gesamt 1.180 Mitarbeiter (30.06.2022: 978 Mitarbeiter), 
davon 547 Angestellte (30.06.2022: 445 Angestellte), 602 
gewerbliche Arbeitnehmer (30.06.2022: 489 gewerbli-
che Arbeitnehmer), 21 Auszubildende (30.06.2022: 27 
Auszubildende), 3 geringfügig Beschäftigte (30.06.2022: 
einen geringfügig Beschäftigten) und 7 kurzfristig be-
schäftigte Mitarbeiter (30.06.2022: 16 kurzfristig beschäf-
tigte Mitarbeiter). 

Zum 30. Juni 2023 beschäftigte die VERBIO AG insge-
samt 204 Mitarbeitende, davon sechs Vorstände 
(30.06.2022: 146 Mitarbeitende, davon fünf Vorstände), 
im Jahresdurchschnitt 177 Mitarbeitende sowie 6 Vor-
stände (Jahresdurchschnitt 2021/2022: 135 Mitarbeitende 
sowie 5 Vorstände) 

Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene 
Rahmenbedingungen 

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung war im Jahres-
verlauf 2022/2023 sehr volatil und von starken regio-
nalen Unterschieden und gegenläufigen Einflüssen ge-
prägt. Der Krieg in der Ukraine, die volatilen Rohstoff-  
und Energiepreise, hohe (Kern-)Inflationsraten und Zin-
sen (außer in China und Japan), das Ende der langanhal-
tenden Null-Covid-Politik Ende 2022 in China sowie die 
weitere Erholung von der Corona-Pandemie in den In-
dustriestaaten beeinflussten die weltweite Konjunktur. 

Während das Bruttoinlandsprodukt in der Europäischen 
Union im zweiten Halbjahr 2022 (erstes Halbjahr im Be-
richtszeitraum 2022/2023) nur schwach zulegte, be-
schleunigte sich die gesamtwirtschaftliche Aktivität in 
den USA stärker. Im ersten Halbjahr 2023 ist in Europa 
insgesamt von einem schwachen Wachstum im Jahres-
vergleich auszugehen, wobei sich Deutschlands Konjunk-
tur am unteren Ende der europäischen Länder einordnen 
dürfte. 

Es ist davon auszugehen, dass das Straßenverkehrsauf-
kommen im Einklang mit dem BIP im Berichtszeitraum 
2022/2023 in Europa stabil blieb. Da die Elektrifizierung 
des Verkehrs noch in Kinderschuhen steckt, blieb auch 
der Kraftstoffverbrauch in Deutschland im Jahresver-
gleich unverändert hoch, wenngleich deutliche 
Schwankungen innerhalb des Berichtszeitraums erkenn-
bar waren. Durch die Umsetzung der Renewable Energy 
Directive II (RED II) haben EU-Länder spezifische Ziele und 
Vorgaben für den Einsatz von Biokraftstoffen im Verkehrs-
sektor, sodass steuerliche Anreize und verbindliche Beimi-
schungs- bzw. Treibhausgas-(THG-)Emissions-Quoten zur 
Förderung des Biokraftstoffmarktes beitrugen. In 
Deutschland, einem der größten Biokraftstoffmärkte in 
Europa, erhöhte sich die THG-Quote im Januar 2022 um 
einen Prozentpunkt auf 7 Prozent und im Januar 2023 um 
einen weiteren Prozentpunkt auf 8 Prozent. Die Mineralöl-
wirtschaft ist verpflichtet, die Treibhausgasemissionen – 
bezogen auf die jährliche Gesamtabsatzmenge eines 
Unternehmens an Otto- und Dieselkraftstoff – durch Bio-
kraftstoffe, Strom für die Elektromobilität, strombasierte 
Kraftstoffe und biogene Flüssiggase zu senken. Die Erhö-
hung im Berichtszeitraum 2022/2023 entspricht in etwa 
2 Millionen Tonnen CO2-Reduktion im Vergleich zum 
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Berichtszeitraum 2021/2022 oder einem Äquivalent von 
jeweils ca. 655.000 Tonnen Biodiesel, ca. 838.000 Tonnen 
Bioethanol oder 6.000 GWh Biomethan (Basis für letztere 
drei: BLE-Bericht 2021) als mögliche Erfüllungsoptionen. 
Die Kosten der Erfüllungsoptionen spielen aus Perspektive 
der europäischen Mineralölunternehmen eine wichtige 
Rolle, um im Markt wettbewerbsfähig Kraftstoffe anbieten 
zu können. In Nordamerika bestimmt der Renewable Fuel 
Standard (RFS) den Bedarf an erneuerbaren Kraftstoffen. 
Die Volumenverpflichtungen wurden rückwirkend am 
14. Juni für das Jahr 2023 bekannt gegeben. 

Die europa- und weltweit ungleich ausgestalteten Bio-
kraftstoffmandate führen zu unterschiedlichen Nachfrage- 
und Angebotssituationen und demzufolge zu Arbitrage-
möglichkeiten, die für die Entwicklung der lokalen 
Produktion von Biokraftstoffen bedeutend sind. Im Fol-
genden betrachten wir daher die Wirtschaftlichkeit der 
Biokraftstoffproduktion im Einzelnen. Da VERBIO Biome-
than zu großen Teilen aus Reststoffen aus der Bioetha-
nolproduktion herstellt, weist die Gruppe Bioethanol 
und Biomethan zusammengefasst in einem Segment 
neben Biodiesel aus. Eine zusammenfassende Darstel-
lung der Preisentwicklungen findet sich in tabellarischer 
Form am Ende dieses Kapitels. 

Biodieselmarkt: Zu Beginn des Berichtszeitraums 
2022/2023 und infolge der Energiekrise lagen sowohl 
die europäischen Biodieselpreise als auch die Rohstoff-
preise auf einem außerordentlich hohen Niveau. Rezes-
sionsängste und der EU-Erntedruck beeinflussten die 
Preise in den folgenden Monaten, wobei die Produk-
tionsmargen der Branche in Europa auf einem attraktiven 
Niveau blieben (s. nachfolgende Grafiken). Unter ande-
rem mit der Einfuhr ungewöhnlich hoher Mengen an Bio-
diesel aus China verloren die Marktpreise für die Biodie-
selnotierung FAME-10 ca. EUR 375 pro Tonne zwischen 
Januar und März 2023. Im gleichen Zeitraum kamen die 
Rapsölpreise nur um etwa EUR 130 pro Tonne zurück, so-
dass sich die europäischen Produktionsmargen im Ver-
lauf des Berichtszeitraums deutlich verschlechterten. Im 

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

EUR/t

FAME-10 Rapsöl

Jul
 

Aug Se
p 

Okt Nov
 

Dez Jan
 

Fe
b Mär Apr

Mai Jun
 

– 200

0

100

– 100

200

300

400

500

600

700

EUR/t Biodiesel

Spread 2022/2023 Spread 2021/2022

Jul
 

Aug Se
p 

Okt Nov
 

Dez Jan
 

Fe
b Mär Apr

Mai Jun

Preisentwicklung im Jahresverlauf in Europa Spreadentwicklung im Vorjahresvergleich in Europa 

Vorjahreszeitraum drückten hohe Rohölpreise befeuert 
von der Eskalation an der russisch-ukrainischen Grenze 
auf die Produktionsmargen. In Nordamerika waren die 
Preise sowohl für Rohstoffe (Pflanzenöle, tierische Fette 
und gebrauchte Pflanzenöle) als auch für Biodiesel auf-
grund der Energiekrise zu Beginn des Berichtszeitraums 
2022/2023 hoch, kamen jedoch bis zu Beginn des neuen 
Kalenderjahres von ihren Höchstständen zurück. Seit Ja-
nuar 2023 begannen die Rohstoffpreise wieder zu stei-
gen. Dies ist auf die gestiegene Rohstoffnachfrage auf-
grund der Inbetriebnahme von Anlagen zur Erzeugung 
von Hydrotreated Vegetable Oils (HVO) und einer verrin-
gerten Anbaufläche für Sojabohnen in den Vereinigten 
Staaten zurückzuführen. 

Quelle: Argus, Reuters Quelle: Argus, Reuters; Spread = Biodiesel Preis/Rapsölpreis pro Tonne Biodiesel
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Bioethanolmarkt: Im Sommer 2022 machten sich nicht 
nur die gestiegenen Rohstoffpreise für Getreide, son-
dern auch die deutlich höheren Energiekosten bemerk-
bar und beeinflussten die Preisentwicklung von europäi-
schem Bioethanol (s. nachfolgende Grafiken). Aufgrund 
der Arbitragemöglichkeiten nahmen dementsprechend 
die Importe von kostengünstigem Bioethanol aus den 
USA und Brasilien zum Jahresende signifikant zu, was zu 
einer erhöhten Verfügbarkeit von Bioethanol am Han-
delsplatz Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen führte. Der 
europäische Bioethanolmarkt befand sich somit von Ja-
nuar bis Juni 2023 in einer Contango-Struktur. Das ist un-
typisch, da es sich um einen strukturell knappen Markt 
handelt. Durch rückläufige Importe und Produktions-
stopps europäischer Bioethanolanlagen erholten sich die 
Bioethanolpreise im ersten Halbjahr 2023 am europäi-
schen Markt, während rückläufige Energie- und Rohstoff-
preise die Produktionsmargen stützten. 

Biomethanmarkt: Im Berichtszeitraum 2022/2023 stieg 
der Biomethanverbrauch im Verkehr in Deutschland von 
965 GWh auf 1.061 GWh. Zum einen wuchs die gasbetrie-
bene LKW-Flotte größer 12 Tonnen in Deutschland und 
zum anderen wurde fossiles Gas weiter aus dem Markt 
gedrängt. Der Anteil von Biomethan im CNG-Markt be-
trug im Jahr 2022 90 Prozent. Dafür gibt es zwei Gründe: 
(i) Tankstellenbetreiber profitierten von den günstigen 
Angeboten der Biomethanproduzenten. (ii) Die Nachfra-
ge nach Biomethan stieg, da Logistikunternehmen als 
wichtigster Endverbraucher im Biomethanmarkt ihre 
Scope-2-Emissionen senken müssen, um Kundenanforde-
rungen gerecht zu werden. In den USA gehen heute ca. 
zwei Drittel des Biomethanvolumens in den Transport, 
unterstützt durch den RFS und den Low Carbon Fuel 
Standard (LCFS). Zudem zeigt sich auch außerhalb des 
Transportsektors – in sogenannten „voluntary markets“ – 
ein verstärktes Interesse an Biomethan. 

0

400

200

800

600

1.200

1.000

1.400

1.600

EUR/t

Ethanol Weizen

Jul
 

Aug Se
p 

Okt Nov
 

Dez Jan
 

Fe
b Mär Apr

Mai Jun
 

– 200

0

100

– 100

200

300

400

500

600

700

800

EUR/t Bioethanol

Spread 22/23 Spread 21/22

Jul
 

Aug Se
p 

Okt Nov
 

Dez Jan
 

Fe
b Mär Apr

Mai Jun
 

Preisentwicklung im Jahresverlauf in Europa Spreadentwicklung im Vorjahresvergleich in Europa 
THG-Quotenpreis-Entwicklung  
von Juli 2022 bis Juni 2023 

Quelle: Argus, eigene Berechnungen, Starsupply 

THG-Quote: Aufgrund der Erhöhung der THG-Quote bei 
stabilem Kraftstoffverbrauch in Deutschland wächst 
auch der Bedarf an einer CO2-Einsparung. Da die Mineral-
ölunternehmen sich oftmals frühzeitig eindecken, über-
steigt die Nachfrage die gesetzlichen Vorschriften. Die 
Preise hängen unmittelbar mit den impliziten CO2-Reduk-
tionspreisen der an der Börse gehandelten Biokraftstoffe 
zusammen und sind in der folgenden Grafik dargestellt. 
Aufgrund vermutlich falsch gekennzeichneter Biodiesel-
importe aus China kam im zweiten Halbjahr des Berichts-
zeitraums der THG-Quoten-Markt unter Druck. 
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Entwicklung ausgewählter Rohstoffe 

Q1 2021/2022 Q2 2021/2022 Q3 2021/2022 Q4 2021/2022 Q1 2022/2023 Q2 2022/2023 Q3 2022/2023 Q4 2022/2023

Rohöl (Brent; USD/Barrel) 73 80 98 112 98 89 82 77

Biodiesel (FAME-10 RED; EUR/Tonne) 1.445 2.041 1.723 2.011 2.057 1.570 1.376 964

Benzin FOB Rotterdam (EUR/Tonne) 589 639 824 1.123 914 755 753 744

Rapsöl (EUR/Tonne) 1291 1.575 1.719 2.041 1.618 1.292 1.034 871

Bioethanol (T2 German Specs; EUR/cbm) 702 1.111 1.016 1.200 1.078 791 831 797

Ethanol USA (CBOT; EUR/cbm) 505 505 509 536 567 560 532 524

Weizen (MATIF; EUR/Tonne) 234 284 311 394 336 328 281 237

Mais (CBOT; EUR/Tonne) 187 195 237 287 258 258 242 226

Natural Gas TTF Day 1 (EUR/MWh) 49 94 100 99 201 95 53 35

Natural Gas Henry Hub Day Ahead (EUR/
MWh) 13 15 15 25 29 21 17 7

Quelle: Platts/Reuters
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Geschäftsverlauf und Lage des Konzerns 

Ertragslage 

Vor dem Hintergrund der volatilen Rohstoffmärkte und 
im Kontext des außerordentlich erfolgreichen Ergeb-
nisses im Vorjahr konnte VERBIO im Geschäftsjahr 
2022/2023 ein gutes Ergebnis erzielen: Das EBITDA lag 
mit EUR 240,3 Mio. im zuletzt prognostizierten Korridor 
und ist damit das zweitbeste Ergebnis in der VERBIO-
Historie. Die Prognose wurde aufgrund der rückläufigen 
Biodieselpreise u. a. wegen vermutlich gefälschter 
Kennzeichnung von Biodieselimporten aus China bei 
rollierenden Rohstoffbezügen am 27. April 2023 auf 
eine Größenordnung von EUR 240 Mio. angepasst. Das 
Nettofinanzvermögen lag aufgrund von geplanten 
Investitionen und Steuerzahlungen deutlich unter dem 
Vorjahreswert. 

Die im Geschäftsjahr 2022/2023 von VERBIO produzierte 
Menge an Biodiesel und Bioethanol erreichte einen neu-
en Rekordwert und betrug 928.122 Tonnen nach 838.132 
Tonnen im vorangegangenen Geschäftsjahr 2021/2022. 
Dies entsprach insgesamt einer Kapazitätsauslastung 
von 92,6 Prozent (2020/2021: 91,1 Prozent) bei einer um 
82.000 Tonnen auf 1.002.000 Tonnen gestiegenen Pro-
duktionskapazität. Darüber hinaus wurde im Geschäfts-
jahr 2022/2023 mit 1.078 MWh Biomethan erstmals über 
1 TWh Biomethan produziert (2021/2022: 884.959 MWh). 
Im Hinblick auf die von 900 GWh auf 1.300 GWh gestie-
gene Produktionskapazität reduzierte sich die Anlagen-
auslastung von 98,3 Prozent auf 82,9 Prozent im Ge-
schäftsjahr 2022/2023. 

Der Konzernumsatz 2022/2023 belief sich auf 
EUR 1.968,3 Mio. (2021/2022: EUR 1.812,5 Mio.) und er-
reichte damit knapp die EUR-2,0-Mrd.-Marke. Der Anstieg 
der Umsatzerlöse ist überwiegend auf den Anstieg der 
Verkaufsmengen sowohl für Biodiesel als auch für Bio-
ethanol im Geschäftsjahr zurückzuführen, während die 
Verkaufspreise im Durchschnitt deutlich unter denen des 
Vorjahres lagen. Für weitere Informationen wird auf die 
Analyse der einzelnen Segmente verwiesen. 

Die in den Umsatzerlösen enthaltenen Erlöse aus reinen 
Handelsgeschäften mit Biokraftstoffen in Höhe von 
EUR 137,1 Mio. stiegen im Vergleich zum Geschäftsjahr 
2021/2022 (EUR 117,0 Mio.) zwar ebenfalls, blieben je-
doch insgesamt von untergeordneter Bedeutung. 

Das EBITDA lag mit EUR 240,3 Mio. unter dem außer
ordentlich hohen Ergebnis des Vergleichszeitraumes 
(2021/2022: EUR 503,3 Mio.). Im Vorjahr profitierte 
VERBIO vom allgemein hohen Preisniveau bei Biokraft-
stoffen und attraktiven Forward-Einkäufen bei Rohstof-
fen. Die Entwicklung setzte sich im ersten Quartal des 
Berichtsjahres fort. Durch rückläufige Absatzpreise und 
rollierende Rohstoffbezüge konnte das Niveau in den 
folgenden Quartalen nicht gehalten werden. 

Das Konzernbetriebsergebnis (EBIT) betrug EUR 198,7 Mio. 
und lag ebenfalls deutlich unter dem des Vergleichs-
zeitraumes (2021/2022: EUR 462,0 Mio.). Das durch tat-
sächliche und latente Steuern in Höhe von EUR 67,1 Mio. 
(2021/2022: EUR 143,2 Mio.) beeinflusste Periodenergeb-
nis wird mit EUR 132,2 Mio. (2021/2022: EUR 315,8 Mio.) 
ausgewiesen. Aus dem Periodenergebnis resultierte ein 
Ergebnis je Aktie (un-/verwässert) von EUR 2,08/
EUR 2,08 (2021/2022: EUR 4,99/EUR 4,97). 

Die Berichterstattung zur Geschäfts- und Ertragsent-
wicklung der einzelnen Segmente erfolgt im Abschnitt 
„Segmentberichterstattung“. 

Entwicklung einzelner Ertrags- und Aufwandsposten 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 
EUR 13,8 Mio. (2021/2022: EUR 9,6 Mio.) enthalten im 
Wesentlichen Erträge aus Strom- und Energiesteuerer-
stattungen (EUR 3,3 Mio.; 2021/22: EUR 3,2 Mio.) sowie 
Zuschüsse und Auflösungen von Investitionszuwendun-
gen in Höhe von EUR 0,8 Mio. (2021/2022: EUR 0,9 Mio.). 

Der Materialaufwand betrug EUR 1.681,6 Mio. und stieg 
überproportional zum Umsatz. Unter Berücksichtigung 
der Bestandsveränderungen unfertiger und fertiger Er-
zeugnisse errechnet sich demnach eine überproportional 
gesunkene Bruttomarge in Höhe von EUR 372,9 Mio. 
(2021/2022: EUR 617,2 Mio.). 

Der Personalaufwand für das Geschäftsjahr 2022/2023 
belief sich auf EUR 81,1 Mio. und lag damit um ca. 24,8 Pro-
zent über dem des Vorjahres (2021/2022: EUR 65,0 Mio.). 
Der Anstieg ist in erster Linie auf eine höhere Mitarbeiter-
zahl durch die weitere internationale Expansion zurückzu-
führen. Bei den durchschnittlichen Personalkosten je Mit-
arbeiter war ein leichter Anstieg zu verzeichnen. Die 
Personalaufwandsquote (bezogen auf Umsatz, Bestands-
veränderungen und aktivierte Eigenleistungen) betrug 
3,9 Prozent und lag damit leicht über dem Wert des Vor-
jahresvergleichszeitraumes (2021/2022: 3,5 Prozent). 
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen im 
Berichtszeitraum EUR 77,6 Mio. (2021/2022: EUR 57,3 Mio.) 
und beinhalten vor allem Aufwendungen für Reparaturen 
und Instandhaltung, Aufwendungen für Ausgangsfrach-
ten und andere Vertriebskosten, Aufwendungen für Ver-
sicherungen und Beiträge, Kraftfahrzeugkosten sowie 
Rechts- und Beratungskosten. Dabei erhöhten sich vor 
allem die Aufwendungen für Ausgangsfrachten und ande-
re Vertriebskosten, für Reparaturen und Instandhaltung 
sowie für Kraftfahrzeugkosten, während sich die weiteren 
Aufwendungen gegenüber dem Vorjahr vergleichsweise 
wenig verändert haben. 

Die Wertänderungen finanzieller Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten (EUR – 7,1 Mio.; 2020/2021: EUR 13,6 Mio.) 
resultierten nahezu ausschließlich aus Kursdifferenzen. 

Die Abschreibungen für das Geschäftsjahr 2022/2023 
(EUR 41,6 Mio.; 2021/2022: EUR 48,0 Mio.) enthalten Ab-
schreibungen auf Nutzungsrechte an Leasinggegenstän-
den im Zusammenhang mit der Anwendung von IFRS 16 
in Höhe von EUR 6,9 Mio. (2021/2022: EUR 5,7 Mio.). Die 
planmäßigen Abschreibungen auf Sachanlagen erhöhten 
sich gegenüber dem Vorjahr von EUR 26,6 Mio. auf 
EUR 34,1 Mio. Zwar sind Teile der älteren Bestandsanla-
gen bereits abgeschrieben, die Investitionen der letzten 
drei Jahre erreichen jedoch sukzessive die Betriebsbe-
reitschaft und übersteigen den Wegfall von Abschrei-
bungen auf Teile der älteren Bestandsanlagen. Im Vorjahr 
enthielten die Abschreibungen darüber hinaus eine 
Wertminderung auf die zahlungsmittelgenerierende Ein-
heit Biodiesel Nordamerika in Höhe von EUR 15,5 Mio., 
die aufgrund von Verlusten und der sich nicht entspre-
chend den ursprünglichen Annahmen entwickelnden 
Rahmenbedingungen erfasst worden war. 

Das Finanzergebnis wird mit EUR 0,5 Mio. (2021/2022: 
EUR – 3,0 Mio.) ausgewiesen und beinhaltet Zinserträge in 
Höhe von EUR 2,4 Mio. (2021/2022: EUR 0,3 Mio.), denen 
Zinsaufwendungen in Höhe von EUR 1,9 Mio. (2021/2022: 
EUR 3,2 Mio.) gegenüberstehen. Im Finanzergebnis sind 
EUR 0,6 Mio. (2021/2022: EUR 0,3 Mio.) Zinsaufwendun-
gen aus der Aufzinsung von Leasingverbindlichkeiten im 
Zusammenhang mit der Anwendung von IFRS 16 enthalten. 

Der Rückgang bei den Ertragsteuern (EUR 67,1 Mio.; 
2021/2022: EUR 143,2 Mio.) korrespondiert mit dem 
niedrigeren Ergebnis vor Steuern. Die Steuerquote lag 
mit 33,7 Prozent (2021/2022: 31,2 Prozent) im Geschäfts-
jahr 2022/2023 auf einem erwarteten Niveau. 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme wird zum 30. Juni 2023 mit 
EUR 1.297,2 Mio. (30.06.2022: EUR 1.128,6 Mio.) aus
gewiesen. Die Erhöhung der Bilanzsumme war auf 
der Aktivseite insbesondere der Erhöhung der Sach
anlagen sowie darüber hinaus des Vorratsvermögens 
geschuldet. Auf der Passivseite zeigt sich der Anstieg vor 
allem beim Eigenkapital sowie bei den Bankdarlehen und 
sonstigen Darlehen. 

Langfristige Vermögenswerte 

Die langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um 
EUR 198,1 Mio. und betrugen zum Stichtag EUR 670,4 Mio. 
(30.06.2022: EUR 472,3 Mio.). Die Veränderung ergibt sich 
vor allem aus deutlich höheren Zugängen bei den Sach-
anlagen (EUR 251,2 Mio.), denen insbesondere gestiegene 
planmäßige Abschreibungen in Höhe von EUR 34,2 Mio. 
(2021/2022: EUR 26,6 Mio.) sowie Abgänge mit Rest-

buchwerten in Höhe von EUR 3,0 Mio. gegenüberstehen. 
Die langfristigen Nutzungsrechte an Leasinggegenstän-
den im Rahmen der Anwendung des IFRS 16 in Höhe von 
EUR 27,4 Mio. stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 
EUR 8,4 Mio. (2021/2022: EUR 18,9 Mio.). 

Kurzfristige Vermögenswerte 

Zum 30. Juni 2023 beliefen sich die kurzfristigen Vermö-
genswerte auf EUR 626,8 Mio. (30.06.2022: 
EUR 656,3 Mio.), die sich damit gegenüber dem Vorjahr 
um insgesamt EUR 29,5 Mio. vermindert haben. 

Bei den Vorräten war gegenüber dem Vorjahr hin-
gegen ein Bestandsaufbau zu verzeichnen (30.06.2023: 
EUR 260,3 Mio.; 30.06.2022: EUR 169,3 Mio.). Die Zunah-
me an Vorräten gegenüber dem 30. Juni 2022 resultierte 
insbesondere aus mengenmäßig höheren Beständen an 
Fertigerzeugnissen. Bei den Fertigerzeugnissen erhöhten 
sich dabei vor allem die zum Stichtag 30. Juni 2023 aus-
gewiesenen Bestände an Biomethan und THG-Quoten 
aus Biomethan und Biodiesel. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sanken 
im Vergleich zum Vorjahr (30.06.2023: EUR 89,8 Mio.; 
30.06.2022: EUR 112,2 Mio.), was vor allem das gesunkene 
Preisniveau bei Biodiesel und Bioethanol im Vergleich 
zum Ende des vorherigen Geschäftsjahres widerspiegelt.  

Die Derivate haben sich zum 30. Juni 2023 mit EUR 8,8 Mio. 
(30.06.2022: EUR 41,0 Mio.) ebenfalls verringert. In erster 
Linie handelt es sich um den Wertbestand der Derivate 
zur Preisfixierung von Pflanzenöleinkäufen, deren Wert-
veränderungen bis zum 30. Juni 2023 aus der Behand-
lung als Cashflow-Hedges direkt im Eigenkapital erfasst 
wurden. 
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(EUR 12,7 Mio.; 2021/2022: EUR 12,6 Mio.) enthalten. Darü-
ber hinaus war der Cashflow aus der Finanzierungstätig-
keit im Geschäftsjahr 2022/2023 aufgrund der Anwen-
dung von IFRS 16 in Höhe von EUR 7,1 Mio. (2021/2022: 
EUR 5,8 Mio.) durch die Auszahlung zur Tilgung von Lea-
singverbindlichkeiten beeinflusst. 

Vor diesem Gesamthintergrund verringerte sich der Fi-
nanzmittelfonds im Zeitraum vom 1. Juli 2022 bis 
30. Juni 2023 um EUR 129,3 Mio. Die in der Bilanz ausge-
wiesenen liquiden Mittel betrugen zum 30. Juni 2023 
EUR 170,3 Mio. nach EUR 299,6 Mio. zum Ende des voran-
gegangenen Geschäftsjahres. 

Nettofinanzvermögen (Net Cash) 

Den Bank- und Darlehensfinanzierungen in Höhe von 
EUR 162,0 Mio. (30.06.2022: EUR 30,0 Mio.) standen 
flüssige Mittel in Höhe von EUR 170,3 Mio. (30.06.2022: 
EUR 299,6 Mio.) und weitere Zahlungsmittel auf Segre
gated Accounts in Höhe von EUR 49,1 Mio. gegenüber 
(30.06.2022: EUR 14,5 Mio.), sodass zum Stichtag ein Net 
Cash in Höhe von EUR 57,4 Mio. (30.06.2022: 
EUR 284,1 Mio.) ausgewiesen wurde. 

Investitionen 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden Investitionen in 
Höhe von EUR 251,5 Mio. (2021/2022: EUR 121,7 Mio.) ge-
tätigt, die mit EUR 251,2 Mio. (2021/2022: EUR 121,4 Mio.) 
fast ausschließlich in das Sachanlagevermögen flossen. 
Die wesentlichen Investitionen in Sachanlagen betrafen 
mit EUR 136,1 Mio. Investitionen in neue US-Anlagen inklu-
sive SBE sowie mit EUR 96,3 Mio. Erweiterungsinvestitio-
nen in die Anlagen in Deutschland. 

Die Zahlungsmittel sanken zum Geschäftsjahresende auf-
grund von Wachstumsinvestitionen und dem Abbau von 
Ertragsteuerschulden betreffend das Geschäftsjahr 
2021/2022 deutlich von EUR 299,6 Mio. auf EUR 170,3 Mio. 
Weitere Informationen zur Entwicklung des Zahlungsmit-
telbestandes sind in den Erläuterungen zur Kapitalfluss-
rechnung enthalten. 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 
EUR 911,8 Mio. (30.06.2022: EUR 818,5 Mio.). Die Eigenka-
pitalquote lag bei 70,3 Prozent und damit leicht unter-
halb der des Vorjahresstichtages (30.06.2022: 72,5 Pro-
zent). 

Langfristige Schulden 

Die langfristigen Schulden stiegen von EUR 58,0 Mio. 
(30.06.2022) um EUR 84,9 Mio. auf EUR 142,9 Mio. 
(30.06.2023). Die deutliche Veränderung beruht auf einer 
Erhöhung der langfristigen Bankdarlehen und sonstigen 
Darlehen von EUR 30,0 Mio. auf EUR 114,5 Mio., die aus 
der Ausgabe einer neuen Schuldverschreibung durch die 
VERBIO AG resultierte. Die Leasingverbindlichkeiten zum 
30. Juni 2023 (EUR 20,9 Mio.; 30.06.2022: EUR 14,4 Mio.) 
erhöhten sich indes nur leicht. 

Kurzfristige Schulden 

Die kurzfristigen Schulden verringerten sich leicht im 
Vergleich zum vorangegangenen Geschäftsjahresende 
(30.06.2023: EUR 242,5 Mio.; 30.06.2022: EUR 252,1 Mio.), 
was im Wesentlichen auf die Verringerung der Ertrag-
steuerschulden (EUR 2,0 Mio.; 30.06.2022: EUR 89,2 Mio.) 
zurückzuführen war. Dem gegenüber stand eine Zunahme 
der Bankdarlehen und sonstigen Darlehen (EUR 47,5 Mio.; 

30.06.2022: EUR 0 Mio.), die sich vorwiegend aus der 
verkürzten Restlaufzeit des bereits im Vorjahr bestehen-
den Schuldscheindarlehens ergab. 

Cashflow 

Der operative Cashflow für die Berichtsperiode betrug 
EUR 26,1 Mio. und lag damit deutlich unter dem Niveau 
des Vorjahres (2021/2022: EUR 325,0 Mio.). Eine wesent-
liche Ursache hierfür war das geringere Periodenergeb-
nis, welches nur zu einem kleinen Teil durch die höheren 
Abschreibungen beeinflusst war. Zusätzlich wirkten sich 
insbesondere ein geringerer Anstieg bei den Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die so-
wohl für das laufende Jahr als auch für das vorangegan-
gene Geschäftsjahr geleisteten Ertragsteuerzahlungen 
(EUR 162,0 Mio.; 2021/2022: EUR 63,0 Mio.) aus. Zahlungs-
mittelerhöhend wirkten sich indes die geringeren Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen aus. 

Bedingt durch die Investitionstätigkeit waren im Be-
richtszeitraum 2022/2023 insgesamt Mittelabflüsse in 
Höhe von EUR 266,4 Mio. (2021/2022: EUR 113,6 Mio.) zu 
verzeichnen. Dabei handelte es sich zu einem Großteil 
um Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen 
(EUR 202,9 Mio.), insbesondere für den Aufbau der Anla-
gen in den USA sowie für die Erweiterungen der Anlagen 
in Deutschland. Darüber hinaus wurden im Geschäftsjahr 
Auszahlungen für den Erwerb der SBE in Höhe von 
EUR 64,0 Mio. vorgenommen. 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit betrug 
EUR 112,2 Mio. (2021/2022: EUR – 18,5 Mio.). Er beinhaltet 
zum einen die Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten in 
Höhe von EUR 227,0 Mio. (2021/2022: EUR 0 Mio.), von 
denen jedoch EUR 95,0 Mio. bereits wieder getilgt wur-
den. Zum anderen ist die Zahlung von Dividenden 
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Segmentberichterstattung Biodiesel 

Biodiesel 1. HJ 2022/2023 2. HJ 2022/2023 2022/2023 1. HJ 2021/2022 2. HJ 2021/2022 2021/2022

Produktionskapazität (t) 660.000 660.000

Produktion (t) 303.093 307.416 610.509 305.192 268.839 574.031

Auslastung (%) 91,8 93,2 92,5 92,5 81,5 87,0

Anzahl Mitarbeiter 211 215 215 219 216 216

 
Der Materialaufwand betrug EUR 1.184,0 Mio. (2021/2022: 
EUR 900,6 Mio.). Im Vorjahr profitierte VERBIO von at-
traktiven preisfixierten Forward-Einkäufen für Pflanzenöl. 
Unter Berücksichtigung der Bestandsveränderungen hat 
sich dementsprechend die Rohertragsmarge insgesamt 
von EUR 378,0 Mio. auf EUR 206,3 Mio. überproportional 
verringert. Dies ist zudem auf den zeitversetzt erfolgten 
Preisrückgang für die zur Produktion benötigten Rohstof-
fe zurückzuführen. 

Die Personalkosten im Geschäftsjahr 2022/2023 betru-
gen EUR 27,0 Mio. (2021/2022: EUR 21,9 Mio.). Der An-
stieg ist im gesamten Segment Biodiesel weitestgehend 
auf eine höhere durchschnittliche Vergütung der Mit-
arbeiter zurückzuführen. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen fielen in Höhe von 
EUR 32,0 Mio. (2021/2022: EUR 27,5 Mio.) an. Das EBITDA 
für das Segment Biodiesel erreichte EUR 152,7 Mio. 
(2021/2022: 298,3 EUR Mio.), was im Wesentlichen auf 
die gesunkene Rohertragsmarge zurückzuführen ist. Die 
Ergebnisse aus Termingeschäften in Höhe von 
EUR 0,4 Mio. (2021/2022: EUR 43,2 Mio.) spielten im Ver-
gleich zum Vorjahr eine untergeordnete Rolle. Im Seg-
ment Biodiesel waren im Geschäftsjahr 2022/2023 
EUR 18,9 Mio. (2021/2022: EUR 5,0 Mio.) in Sachanlagen 
investiert worden. 

Die Schwerpunkte der Investitionstätigkeit in den einzel-
nen Segmenten ergeben sich aus den Erläuterungen zu 
den Segmenten Biodiesel und Bioethanol. 

Die Produktionsmengen an Biodiesel konnten im abge-
laufenen Geschäftsjahr 2022/2023 erneut gesteigert 
werden. Mit 610.509 Tonnen (2021/2022: 574.031 Tonnen) 
wurde ein neuer Produktionsrekord erreicht. Die Auslas-
tung lag insgesamt bei 92,5 Prozent und der Absatz in-
klusive Handelsmengen überstieg erstmals 700.000 Ton-
nen p. a. und erreichte mit 725.889 verkauften Tonnen 
ebenfalls eine neue Höchstmarke. 

Die im Segment Biodiesel im Geschäftsjahr 2022/2023 
erzielten Umsatzerlöse beliefen sich auf EUR 1.367,4 Mio. 
nach EUR 1.269,7 Mio. im Geschäftsjahr 2021/2022. Der 
Anstieg der Umsatzerlöse ist auf die stark gestiegenen 
Absatzmengen für Biodiesel zurückzuführen, während im 
Verlauf des Geschäftsjahres die durchschnittlichen Ver-
kaufspreise in Europa zurückgegangen sind. 
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Segmentberichterstattung Bioethanol (inkl. Biomethan) 

Bioethanol 1. HJ 2022/2023 2. HJ 2022/2023 2022/2023 1. HJ 2021/2022 2. HJ 2021/2022 2021/2022

Produktionskapazität (t) 342.000* 260.000

Produktion (t) 142.683 174.930 317.613 127.221 136.880 264.101

Auslastung Bioethanol (%) 109,8 102,3 92,9 97,9 105,3 101,6

* SBE anteilig für das 4. Quartal 2022/2023 enthalten

 

Biomethan 1. HJ 2022/2023 2. HJ 2022/2023 2022/2023 1. HJ 2021/2022 2. HJ 2021/2022 2021/2022

Produktionskapazität (MWh) 1.300.000 900.000

Produktion (MWh) 414.718 663.335 1.078.053 414.718 470.241 884.959

Auslastung Biomethan (%) 92,2 85,5 82,9 92,2 104,5 98,3

Anzahl Mitarbeiter 559 632 632 477 514 514

 
Im Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 er-
reichte die Produktion mit 317.613 Tonnen (2021/2022: 
264.101 Tonnen) Bioethanol einen neuen Höchststand. 
Ebenso kam die Produktion von Biomethan mit 
1.078 GWh (Vorjahr: 885 GWh) im Geschäftsjahr 
2022/2023 auf einen neuen Rekordwert. 

Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 2022/2023 im 
Segment Bioethanol externe Umsatzerlöse in Höhe von 
EUR 585,4 Mio. (2021/2022: EUR 530,8 Mio.) erzielt, die 
damit um 10 Prozent über dem Niveau des Vorjahres lagen. 
Im Segment Bioethanol ist der Umsatzanstieg ebenfalls 
auf gestiegene Verkaufsmengen zurückzuführen. Insbe-
sondere die neuen Kapazitäten von SBE haben hierzu in 
den Monaten Mai und Juni 2023 ihren Beitrag geleistet. 
Der Umfang an Handelsgeschäften blieb dabei wie im 
Vorjahr auf einem im Vergleich zum Gesamtsegment
umsatz niedrigen Niveau (2022/2023: EUR 55,2 Mio.; 
2021/2022: EUR 47,5 Mio.). 

Der Materialaufwand erhöhte sich überproportional zur 
Entwicklung bei den Umsatzerlösen auf EUR 493,3 Mio. 
(2021/2022: EUR 328,6 Mio.), wodurch unter Berücksichti-
gung der Bestandsveränderungen für das Segment die 
Rohertragsmarge trotz der gestiegenen Verkaufsmen-
gen von EUR 235,8 Mio. im Vorjahresvergleichszeitraum 
auf EUR 160,4 Mio. gesunken ist. Hier machte sich be-
merkbar, dass insbesondere in Europa die Rohstoffpreise 
für einen großen Teil des Geschäftsjahres bei rückläufi-
gen Absatzmarktpreisen auf einem sehr hohen Niveau 
verharrten, während der Energieaufwand im Berichtsjahr 
weit über dem des Vorjahres lag. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in diesem Segment 
sanken in der Berichtsperiode auf EUR 8,2 Mio. 
(2021/2022: EUR 16,0 Mio.), was im Vergleich zum Vorjahr 
im Wesentlichen auf geringere Erträge aus Währungs-
umrechnung zurückzuführen ist. 

Der Personalaufwand wird mit EUR 46,2 Mio. (2021/2022: 
EUR 36,7 Mio.) ausgewiesen. Der Anstieg ist vor allem auf 
eine höhere Mitarbeiterzahl bedingt durch den Ausbau 
der Aktivitäten im Bereich Bioethanol und Biomethan am 
Standort in Nevada, Iowa zurückzuführen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 
EUR 50,5 Mio. nach EUR 39,7 Mio. im Geschäftsjahr 
2021/2022. Diese enthalten vornehmlich Ausgangsfrach-
ten, Instandhaltungsaufwendungen, wobei sich sowohl 
diese Aufwendungen als auch die übrigen sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen jeweils erhöht haben. 

Das Segment-EBITDA des Geschäftsjahres 2022/2023 
sank auf EUR 84,3 Mio. nach EUR 202,3 Mio. im Ge-
schäftsjahr 2021/2022, hauptsächlich zurückzuführen auf 
die gesunkene Rohertragsmarge. 
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Insgesamt wurden in diesem Segment EUR 222,8 Mio. 
(2021/2022: EUR 108,9 Mio.) in Sachanlagen investiert. Im 
Wesentlichen handelt es sich dabei um Investitionen im 
Zusammenhang mit dem Bau der Biomethan- und Bio-
ethanolanlagen in den USA sowie die Erweiterung und 
Optimierung der bestehenden Anlagen in Schwedt/
Oder, Zörbig und Pinnow. 

Übrige 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden im Segment 
Übrige – insbesondere aus Transport- und Logistikleis-
tungen – Umsatzerlöse in Höhe von EUR 26,6 Mio. 
(2021/2022: EUR 21,4 Mio.) erzielt. Das Segment-EBITDA 
wird mit EUR 0,3 Mio. (2021/2022: EUR 0,4 Mio.) ausge-
wiesen. 

Angaben zur VERBIO AG 

Der Vertrieb der VERBIO-Produkte und der Einkauf der 
dafür erforderlichen Rohstoffe in Deutschland erfolgen 
durch die VERBIO AG. Hergestellt werden die Produkte 
durch die Tochtergesellschaften an den deutschen 
Standorten Zörbig, Bitterfeld, Schwedt/Oder und Pinnow. 

Die Erstellung des Jahresabschlusses der VERBIO AG er-
folgt nach den Bilanzierungsvorschriften des deutschen 
Handelsgesetzbuchs und dem deutschen Aktiengesetz 
(AktG). Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem 
Gesamtkostenverfahren (GKV) aufgestellt. 

Ertragslage der VERBIO AG 

Gewinn- und Verlustrechnung der Verbio AG nach HGB (Kurzfassung) 

Mio. EUR 2022/2023 2021/2022

Umsatzerlöse 1.624,9 1.682,5

Bestandsveränderung an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 141,2 50,0

Sonstige betriebliche Erträge 25,0 109,2

Materialaufwand – 1.458,5 – 1.189,6

Personalaufwand – 22,7 – 20,2

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen – 1,3 – 1,3

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 61,2 – 78,5

Betriebsergebnis 247,4 552,2

Finanzergebnis – 28,8 – 22,0

Steuern vom Einkommen und Ertrag – 64,4 – 132,8

Jahresüberschuss 154,2 397,3

 
Die VERBIO AG weist für das Geschäftsjahr 2022/2023 
einen Jahresüberschuss in Höhe von EUR 154,2 Mio. 
(2021/2022: EUR 397,3 Mio.) aus. Diese Entwicklung 
gegenüber dem Vorjahr ist operativ vor allem auf deut-
lich gesunkene Rohmargen sowohl beim Biodiesel als 
auch beim Bioethanol zurückzuführen. Darüber hinaus 
war im Ergebnis des Geschäftsjahres 2021/2022 eine 
Zuschreibung auf den Beteiligungsbuchwert an der VEB 
in Höhe von EUR 77,2 Mio. enthalten. 
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Die Umsatzerlöse in Höhe von EUR 1.624,9 Mio. (2021/2022: 
EUR 1.682,5 Mio.) resultieren im Wesentlichen aus Erlösen 
gegenüber Dritten. Mit 769.073 Tonnen Biodiesel und 
Bioethanol wurden die Produktionsmengen des voran-
gegangenen Geschäftsjahres in den deutschen Werken 
übertroffen (2021/2022: 750.080 Tonnen). Auch bei Bio-
methan wurde mit 968 GWh (2021/2022: 880 GWh) wie-
derholt eine Rekordmenge produziert. Der Rückgang der 
Umsatzerlöse mit eigenen Biokraftstoffen ist vor allem 
auf die fallenden Preise sowohl für Biodiesel als auch für 
Bioethanol im Verlauf des Geschäftsjahres zurückzufüh-
ren. Die Erlöse gegenüber Dritten enthalten Erlöse aus 
Handelsgeschäften mit biogenen Kraftstoffen in Höhe 
von EUR 137,1 Mio. im Vergleich zu EUR 117,0 Mio. im Ge-
schäftsjahr 2021/2022. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen EUR 25,0 Mio. 
(2021/2022: EUR 109,2 Mio.) und beinhalten hauptsäch-
lich Erträge aus Kursdifferenzen in Höhe von EUR 9,0 Mio. 
(2021/2022: EUR 11,2 Mio.) sowie realisierte Erträge aus 
Derivaten in Höhe von EUR 12,8 Mio. (2021/2022: 

EUR 17,8 Mio.). Im Vorjahr wurde unter diesem Posten da-
rüber hinaus die Zuschreibung auf den Beteiligungsbuch-
wert an der VEB in Höhe von EUR 77,2 Mio. ausgewiesen. 

Der Materialaufwand betrug EUR 1.458,5 Mio. (2021/2022: 
EUR 1.189,6 Mio.) und ist im Gegensatz zu den Umsatz-
erlösen gestiegen. In beiden Segmenten – Biodiesel und 
Bioethanol – haben sich die durchschnittlichen Rohstoff-
preise spürbar erhöht. Insgesamt reduzierte sich auf-
grund der negativen Entwicklung bei den Absatzprei-
sen in beiden Segmenten und unter Berücksichtigung 
der Bestandsveränderungen die Bruttomarge auf 
EUR 307,5 Mio. (2021/2022: EUR 542,9 Mio.). 

Der Personalaufwand belief sich vornehmlich basierend 
auf der höheren Mitarbeiteranzahl auf EUR 22,7 Mio. 
(2021/2022: EUR 20,2 Mio.). Aufgrund der gestiegenen 
Mitarbeiterzahl wurden auch für das Geschäftsjahr 
2022/2023 höhere Rückstellungen für variable Vergü-
tungsanteile gebildet. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 
EUR 61,2 Mio. (2021/2022: EUR 78,5 Mio.) bestanden im 
Wesentlichen in Aufwendungen für Ausgangsfrachten in 
Höhe von EUR 24,2 Mio. (2021/2022: EUR 18,6 Mio.), Auf-
wendungen aus Kursdifferenzen in Höhe von EUR 10,9 Mio. 
(2021/2022: EUR 1,2 Mio.) sowie Aufwendungen aus Deri-
vaten in Höhe von EUR 5,3 Mio. (2021/2022: EUR 42,0 Mio.).  

Das Finanz- und Beteiligungsergebnis (EUR 28,8 Mio.; 
2021/2022: EUR 22,0 Mio.) beinhaltet zum einen die 
Übernahme der Ergebnisse von Tochtergesellschaften in 
Höhe von EUR – 38,5 Mio. (2021/2022: EUR – 25,7 Mio.). 
Zum anderen sind Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
in Höhe von EUR 10,3 Mio. (2021/2022: EUR 4,4 Mio.) 
sowie Zinsen und ähnliche Aufwendungen (2022/2023: 
EUR 0,7 Mio.; 2021/2022: EUR 0,8 Mio.) enthalten, die 
vorwiegend Erträge und Aufwendungen zur Konzern
finanzierung enthalten. 



Inhalt An unsere Aktionäre Konzernabschluss (nach IFRS) Weitere Informationen

VERBIO Geschäftsbericht 2022/2023  |  17

Zusammengefasster 
Konzernlagebericht

Vermögens- und Finanzlage der VERBIO AG 

Bilanz der VERBIO AG nach HGB (Kurzfassung) 

Mio. EUR 2022/2023 2021/2022

Aktiva

Immaterielle Vermögensgegenstände 1,5 2,0

Sachanlagen 2,1 1,6

Finanzanlagen 657,2 481,0

Anlagevermögen 660,8 484,6

Vorräte 300,1 166,9

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 73,0 104,2

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 228,0 186,1

Sonstige Vermögensgegenstände 80,5 18,2

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 112,2 273,8

Umlaufvermögen 793,8 749,2

Rechnungsabgrenzungsposten 0,2 0,2

Summe Aktiva 1.454,8 1.234,0

 

Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen der VERBIO AG betrug zum Bilanz-
stichtag EUR 660,8 Mio. (30.06.2022: EUR 484,6 Mio.) und 
ist in vollem Umfang durch das Eigenkapital gedeckt. 
Den größten Posten stellen die Finanzanlagen in Höhe 
von EUR 657,2 Mio. (30.06.2022: EUR 481,0 Mio.) dar. 
Weiterhin enthält das Anlagevermögen immaterielle 
Vermögensgegenstände in Form von Patenten, Lizenzen 
und Software in Höhe von EUR 1,5 Mio. (30.06.2022: 
EUR 2,0 Mio.) sowie Sachanlagen in Höhe von EUR 2,1 Mio. 
(30.06.2022: EUR 1,6 Mio.). Die Veränderung der Finanz-
anlagen ist dabei hauptsächlich auf Zugänge im Zusam-
menhang mit Einzahlungen in die Kapitalrücklage der 
VERBIO Renewables zurückzuführen. 

Umlaufvermögen 

Das Umlaufvermögen erhöhte sich um EUR 44,6 Mio. von 
EUR 749,2 Mio. auf EUR 793,8 Mio. Dabei stiegen insbe-
sondere der Bestand an Vorräten von EUR 166,9 Mio. auf 
EUR 300,1 Mio., u. a. wegen erhöhter unfertiger Leistungen 
(EUR 70,5 Mio.; 30.06.2022: EUR 14,0 Mio.), sowie die Forde-
rungen gegen verbundene Unternehmen 
(EUR 228,0 Mio.; 30.06.2022: EUR 186,1 Mio.) und die Sons-
tigen Vermögensgegenstände (EUR 80,5 Mio.; 30.06.2022: 
EUR 18,2 Mio.). Die flüssigen Mittel (EUR 112,2 Mio.; 
30.06.2022: EUR 273,8 Mio.) und die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen (EUR 73,0 Mio.; 30.06.2022: 
EUR 104,2 Mio.) haben sich dagegen rückläufig entwi-
ckelt. Weitere Informationen zur Entwicklung der flüssi-
gen Mittel sind in den Angaben zur Finanzlage enthalten. 

Passiva

Eigenkapital 1.088,9 944,6

Rückstellungen 56,8 117,4

Erhaltene Auszahlungen auf Bestellungen 9,2 13,3

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41,3 62,0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 103,7 54,2

Sonstige Verbindlichkeiten 154,9 42,6

Verbindlichkeiten 309,2 172,0

Summe Passiva 1.454,8 1.234,0
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Eigenkapital 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 
EUR 1.088,9 Mio. (30.06.2022: EUR 944,6 Mio.). Durch 
den für das Geschäftsjahr 2022/2023 ausgewiesenen 
Jahresüberschuss in Höhe von EUR 154,2 Mio. 
(2021/2022: EUR 397,3 Mio.) ergab sich zum 30. Juni 2023 
aufgrund des zum Vorjahresbilanzstichtag ausgewiese-
nen Bilanzgewinns in Höhe von EUR 706,0 Mio. und der 
vorgenommenen Dividendenausschüttung 
(EUR 12,7 Mio.) ein Bilanzgewinn in Höhe von 
EUR 847,5 Mio. 

Die Eigenkapitalquote liegt mit 74,8 Prozent weiterhin 
auf einem hohen Niveau (30.06.2022: 76,5 Prozent). 

Rückstellungen 

Die Rückstellungen beliefen sich auf EUR 56,8 Mio. 
(30.06.2022: EUR 117,4 Mio.) und verringerten sich somit 
gegenüber dem Vorjahr um EUR 60,6 Mio., was vor
nehmlich aus geringeren Rückstellungen für Ertragsteuern 
aufgrund der für das Vorjahr und das aktuelle Jahr geleis-
teten Steuerzahlungen von EUR 1,3 Mio. (30.06.2022: 
EUR 88,6 Mio.) resultierte. Insgesamt erhöht haben sich 
hingegen die sonstigen Rückstellungen (EUR 55,5 Mio.; 
30.06.2022: 28,8 Mio.). Die Erhöhung ist insbesondere 
auf die Rückstellungen für Drohverluste aus Derivaten 
mit EUR 27,9 Mio. (30.06.2022: EUR 4,3 Mio.) sowie den 
Anstieg der Personalrückstellungen auf EUR 9,7 Mio. 
(30.06.2022: EUR 9,3 Mio.) zurückzuführen. 

Verbindlichkeiten 

Die ausgewiesenen 
Verbindlichkeiten (30.06.2023: EUR 309,2 Mio.; 
30.06.2022: EUR 172,0 Mio.) haben sich gegenüber dem 
Vorjahr stark erhöht. Während die Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen (EUR 41,3 Mio.; 30.06.2022: 

Finanzlage der VERBIO AG 

Kapitalflussrechnung der VERBIO AG nach HGB (Kurzfassung) 

TEUR 2022/2023 2021/2022

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 273,9 86,0

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit – 42,2 349,1

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 89,3 – 12,6

Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 208,8 – 148,5

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 112,2 273,9

 
Die kurzfristig verfügbaren flüssigen Mittel haben sich 
im Geschäftsjahr 2022/2023 von EUR 273,8 Mio. auf 
EUR 112,2 Mio. vermindert. Dabei ist insbesondere der 
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit deut-
lich zurückgegangen (EUR – 42,2 Mio.; 2021/2022: 
EUR 349,1 Mio.). Im Cashflow aus der Investitionstätigkeit 
(EUR –208,8 Mio.; 2021/2022: EUR – 148,5 Mio.) spiegelt 

EUR 62,0 Mio.) abgebaut werden konnten, erhöhten sich 
die sonstigen Verbindlichkeiten von EUR 42,6 Mio. auf 
EUR 154,9 Mio. Diese Erhöhung ist vor allem auf die Auf-
nahme eines Schuldscheindarlehens in Höhe von 
EUR 102,0 Mio. zurückzuführen. 

sich die weiterhin hohe und im Geschäftsjahr wiederum 
stärkere Investitionstätigkeit innerhalb des Konzerns im 
Vergleich zum Vorjahr wider. Vor allem aus der Aufnahme 
von Finanzverbindlichkeiten in Höhe von EUR 102,0 Mio. 
resultiert ein positiver Cashflow aus der Finanzierungs-
tätigkeit in Höhe von EUR 89,3 Mio. (2021/2022: negati-
ver Cashflow in Höhe von EUR 12,6 Mio.). 
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Chancen und Risiken 

Die VERBIO AG unterliegt im Wesentlichen den gleichen 
Chancen und Risiken wie die VERBIO-Gruppe. 

Weitere Informationen hierzu enthält der Abschnitt 
Chancen- und Risikobericht. 

Gesamtaussage zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der VERBIO AG und des VERBIO-Konzerns sowie 
Vergleich von tatsächlicher mit prognostizierter 
Geschäftsentwicklung 

Die Ertragslage stellt sich vor dem Hintergrund der uner
warteten Importmengen von asiatischem Biodiesel und 
brasilianischem Bioethanol im Geschäftsjahr 2022/2023 
insgesamt als gut dar. Die Entwicklung des Konzern-
EBITDA lag mit EUR 240,3 Mio. unterhalb und die Ent-
wicklung des Net Cash mit EUR 57,4 Mio. oberhalb der 
ursprünglich für das Geschäftsjahr 2022/2023 aufgestell-
ten Planungen. Die im September 2022 veröffentlichte 
Prognose sah ein EBITDA in der Größenordnung von 
EUR 300 Mio. vor. Beim Net Cash ging das Unternehmen 
von einem Net Cash zum Geschäftsjahresende 2022/2023 
in einer Größenordnung von EUR 30 Mio. aus. Die ursprüng-
liche Prognose für das EBITDA und das Net Cash zum Ge-
schäftsjahresende wurde mit der Bekanntmachung am 
27. April 2023 aufgrund der ungünstigen Entwicklung des 
Absatz- und Rohstoffpreisniveaus auf ein EBITDA in der 
Größenordnung von EUR 240 Mio. und ein Net Cash von 
rund EUR 80 Mio. korrigiert. Mit der Bekanntgabe der 
SBE-Akquisition wurde weiterhin kommuniziert, dass der 
Vorstand von einem Nettofinanzvermögen, das weiter-
hin im positiven Bereich liegt, ausgeht. 

Die Vermögens- und Finanzlage ist weiterhin äußerst sta-
bil und geeignet, die zukünftige Geschäftstätigkeit der 
VERBIO AG bzw. des VERBIO-Konzerns zu finanzieren. 

Vorstand und Aufsichtsrat der VERBIO AG werden der 
Hauptversammlung am 2. Februar 2024 vorschlagen, die 
Ausschüttung einer Dividende in Höhe von EUR 0,20 je 
dividendenberechtigte Aktie vorzunehmen und im Übri-
gen den Bilanzgewinn auf neue Rechnung vorzutragen. 

Prognose-, Chancen-, Risikobericht 

Prognosebericht 

Der folgende Prognosebericht gilt gleichermaßen für die 
VERBIO AG und den VERBIO-Konzern. 

Der folgende Bericht gibt die Prognosen des VERBIO-
Vorstands hinsichtlich des künftigen Geschäftsverlaufs 
wieder und beschreibt die erwartete Entwicklung der 
maßgeblichen volkswirtschaftlichen und branchenbe-
zogenen Rahmenbedingungen. Er entspricht dem 
Kenntnisstand des Vorstands zum Zeitpunkt der Be-
richterstellung, wohl wissend, dass die tatsächliche 
Entwicklung aufgrund des Eintretens von Risiken und 
Chancen, wie im Risiko- und Chancenbericht be-
schrieben, positiv wie negativ wesentlich von diesen 
Prognosen abweichen kann. 

Zwar hat sich die Stimmung in der Wirtschaft zur Jah-
resmitte wieder etwas aufgehellt und die Prognosen 
für das globale Wachstum für das Jahr 2023 fallen nicht 
mehr ganz so pessimistisch wie zu Beginn des Jahres 

aus, dennoch liegen die Wachstumsprognosen für 2023 
und 2024 global – und auch für die USA und den Euro-
raum – deutlich unter dem historischen Jahresdurch-
schnitt. Zudem führt der andauernde Krieg in der Uk-
raine mit seinen Auswirkungen zu einer hohen 
Unsicherheit bezüglich der weiteren gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung. Dabei wird die Notwendigkeit, mit 
Biomassederivaten THG-Emissionen einzusparen, im-
mer drängender und sollte sich demnach ein Stück un-
abhängig von der Gesamtwirtschaft entwickeln. Instru-
mente wie z. B. die THG-Quote in Deutschland oder die 
RVOs in den USA sorgen im Transportsektor dafür, dass 
sich der Bedarf insbesondere für fortschrittliche Bio-
kraftstoffe im Verkehr von Jahr zu Jahr erhöht. Die Er-
höhung der THG-Quote für den Berichtszeitraum 
2023/2024 entspricht in etwa einer zusätzlichen CO2-
Reduktion um 2,3 Millionen Tonnen gegenüber dem 
Berichtszeitraum 2022/2023. Der Wert für die Erfüllung 
der Quote hat sich auf einem vergleichsweise niedrigen 
Niveau stabilisiert, nachdem seit Ende des Kalenderjah-
res 2022 große Mengen an fortschrittlichem Biokraft-
stoff asiatischen Ursprungs importiert wurden. Auf-
grund der schieren Mengen ist zweifelhaft, ob es sich 
dabei immer um ein Produkt handelt, das tatsächlich 
eine entsprechende THG-Einsparung erbringen wird. 
Diese Marktverwerfungen sorgen zumindest kurzfristig 
für Unsicherheiten an den europäischen Rohstoff- und 
Absatzmärkten im Geschäftsjahr 2023/2024. VERBIO 
geht davon aus, dass der mittel- und langfristige Trend 
davon unberührt bleibt. 
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Rohstoffpreisentwicklung 

Das Landwirtschaftsministerium der Vereinigten Staaten 
(United States Department of Agriculture, USDA) geht in 
der globalen Prognose für Weizen von einem Rückgang 
der Versorgung, einer niedrigeren Nachfrage, reduzier-
tem Handel und niedrigeren Beständen aus (USDA im 
WASDA-Bericht vom 12. Juli 2023). Dementsprechend ist 
davon auszugehen, dass die Preise für europäisches Ge-
treide auf hohem Niveau bei um die 240 EUR/Tonne blei-
ben. Es ist jedoch erwähnenswert, dass sich die Auswir-
kungen des Ukraine-Krieges auf die Preise seit Mitte Juli 
2022 entspannt haben – noch von März bis Mitte Juni 
2022 hatten sich die Kurse für europäischen Weizen im 
Bereich von 400 EUR/Tonne bewegt. Hohe Bestände an 
Mais und der Erntedruck aus Brasilien setzen die Mais-
preise in den USA unter Druck. 

Oil World geht von einer weiteren Erholung der Pflan-
zenölproduktion auf jetzt 215,7 Mio. Tonnen (Oil World 
Nr. 28/V66, Seite 333, nur Pflanzenöle ohne tierische 
Fette) weltweit aus. Dies würde einer Produktionsstei
gerung von 4,5 Mio. Tonnen im Vergleich zu 2022/2023 
entsprechen. Gleichzeitig wird der Verbrauch um 
6,3 Mio. Tonnen angehoben, was somit die Produktions-
steigerung wieder kompensiert. Auch hier gehen wir 
davon aus, dass die Preise fest bleiben bei einer hohen 
Volatilität. Diese begründet sich in der zunehmenden 
Korrelation zwischen den Energie- und den Agrarmärkten. 

Absatzpreisentwicklung 

Maßgeblich für die globale Preisbildung der Biokraftstof-
fe sind die Kosten für fossile Energie, insbesondere fossi-
les Rohöl, bzw. die daraus produzierten Kraftstoffe und 
die Verfolgung der Klimaziele durch die internationale 
Staatengemeinschaft. 

Grundsätzlich sehen wir global eine höhere Nachfrage 
nach Biokraftstoffen aufgrund der weltweiten Ziele zur 
CO2-Einsparung (Net Zero). Höhere Preise bei den fossi-
len Kraftstoffen erleichtern es den einzelnen Volkswirt-
schaften, ihre Vorgaben bei der Verwendung der Bio-
kraftstoffe anzuheben. 

Die kurz- und mittelfristige Entwicklung des fossilen Roh-
ölpreises hängt weiterhin wesentlich von der politischen 
Stabilität der Förderländer und deren Bereitschaft, die 
Fördermengen beizubehalten oder zu erhöhen, sowie 
der weltweiten wirtschaftlichen Entwicklung und der 
daraus resultierenden Nachfrage ab. Morgan Stanley 
geht in dem Report The Oil Manual vom 5. Juli 2023 da-
von aus, dass die Nachfrage nach Rohöl bis zum Ende 
dieser Dekade weiter anwachsen wird. Die Haupttreiber 
für diese Entwicklung sind die Zunahme der Weltbevöl-
kerung um ca. 1 Milliarde Menschen alle 13 bis 14 Jahre 
und die Zunahme des weltweiten Bruttosozialprodukts 
pro Kopf um ca. 35 Prozent im selben Zeitraum. Dabei 
hängt die Entwicklung der Nachfrage wesentlich von 
den Mengen ab, die China abnehmen wird und davon, 
welche Rohölmengen durch die Elektrifizierung im Trans-
portsektor insgesamt ersetzt werden. 

Mit einer Erhöhung der Nachfrage nach fossilen Kraft-
stoffen steigt jedoch auch die Wettbewerbsfähigkeit der 
Biokraftstoffe – wir sehen heute bereits Marktsituatio-
nen, in denen selbst in Europa Bioethanol günstiger ist 
als Benzin. 

VERBIO geht davon aus, dass die Nachfrage nach Benzin 
und Diesel vorerst stabil bleibt – in einem rezessiven Um-
feld ist zu erwarten, dass die Anzahl der Neuzulassungen 
zurückgehen und damit die Elektrifizierung im Transport-
sektor gebremst wird. Damit bleiben Biodiesel, Bioetha-

nol und Biomethan im Transportsektor weiterhin die be-
stimmenden Erfüllungsoptionen, wenn es darum geht, 
die CO2-Emissionen weiter zu reduzieren. 

Im deutschen Markt ist zu beobachten, dass sich die 
CO2-Effizienz von Biokraftstoffen kontinuierlich verbes-
sert, die Verwendung in den fossilen Kraftstoffen etab-
liert ist und diese von den Quotenverpflichteten maxi-
miert wird. Die Treibhausgasreduktion ist zu einem der 
wesentlichen preisbildenden Faktoren geworden. Mit 
der Erhöhung der Quotenverpflichtung von 7 Prozent auf 
8 Prozent zum 1. Januar 2023 stieg analog die Nachfrage 
nach Biokraftstoffen mit hohen THG-Einsparungen an. 
Ab 2024 steigt die Quotenverpflichtung auf 9,25 Prozent. 
Auch in anderen europäischen Ländern ist durch die Um-
setzung der RED II von einer steigenden Nachfrage nach 
Biokraftstoffen auszugehen. Seit Beginn 2023 kam es je-
doch zu Marktverwerfungen, ausgelöst durch einen mas-
siven Import an mutmaßlich falsch gekennzeichneten 
fortschrittlichen Biokraftstoffen, v.a. aus Asien. Während 
sich die Absatzpreise der Biokraftstoffe bereits deutlich 
stabilisierten, gibt es weiterhin ein Überangebot an 
THG-Quoten-Tickets, das die Preise unter Druck setzt. 

VERBIO erwartet im nordamerikanischen Markt steigen-
de Biomethanpreise aufgrund der attraktiven Vorgaben 
für Cellulosic RINs (D3) im Rahmen der Volumenverpflich-
tungen (RVO) und des wachsenden Interesses in den 
„voluntary markets“. Da die Maispreise niedrig bleiben, 
wird erwartet, dass die Ethanolpreise sinken, was zu 
einer stabilen Produktionsmarge führen sollte. Die Mar-
gen für Biodiesel werden dagegen weiterhin unter Druck 
bleiben, da in 2023/2024 große Kapazitäten für die Pro-
duktion von HVO in Betrieb genommen werden. 
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Künftige Entwicklung der Unternehmensgruppe 

Vor dem Hintergrund der Dekarbonisierungs- bzw. Defos-
silisierungsziele im Verkehr und der neu entstehenden 
Märkte in der Industrie ist ein erhebliches Marktwachstum 
im Bereich CO2-arme Rohstoffe und Produkte zu erwarten. 
Dieses Marktwachstum wird VERBIO durch den internatio-
nalen Ausbau und die Optimierung bestehender Produk-
tionskapazitäten sowie neuer Produktionskapazitäten  
für unterschiedliche erneuerbare Moleküle in Form von 
Greenfield- und Brownfield-Investitionen aktiv begleiten. 

Zusätzlich zum Ausbau fortschrittlicher Biokraftstoff-
Kapazitäten investiert VERBIO in die Entwicklung von 
Prozessen zur Produktion von Basischemikalien für die 
chemische Industrie unter Nutzung von Pflanzenöl und 
Rapsölmethylester als Rohstoff. Auch für den Bereich 
Bioethanol verfolgt VERBIO vielversprechende Projekte 
zur Erhöhung der Wertschöpfungstiefe sowie neuer 
Anwendungen für chemische Prozesse. Diese Produkte 
werden das Produktportfolio und die Endmärkte von 
VERBIO diversifizieren und somit die Profitabilität der 
Unternehmensgruppe nachhaltig sichern. Auch der Aus-
bau der Handelsaktivitäten trägt hierzu bei. 

Schon im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2023/2024 
wird VERBIO zusätzliche Produktionskapazitäten in Be-
trieb nehmen und diese im weiteren Verlauf des Jahres 
stufenweise erhöhen. Die Inbetriebnahme der Bioetha-
nol-/Biomethananlage in Nevada, USA, stellt einen be-
deutenden Meilenstein dar. Parallel dazu wird erwartet, 
dass die Auslastung der Biomethananlagen auf Basis von 
Stroh sowohl in den USA als auch in Indien weiter skaliert 
werden kann. 

Die Akquisition von SBE im vierten Quartal des Geschäfts-
jahrs 2022/2023 wird im Geschäftsjahr 2023/2024 ihre 
volle Wirkung entfalten. Die bisher umgesetzten Effi-
zienzmaßnahmen tragen bereits Früchte, und im kom-
menden Herbst steht der Umbau zu einer kombinierten 
Anlage für Ethanol und Biomethan bevor. Dies wird mit-
telfristig nicht nur zu einer Steigerung der Produktions-
kapazitäten führen, sondern auch Synergieeffekte und 
Effizienzgewinne ermöglichen. 

In Deutschland wird VERBIO die Produktion fortschritt-
licher Biodieselmengen weiter erhöhen und die Effizienz 
der bestehenden Anlagen kontinuierlich steigern. Beson-
ders bemerkenswert ist die strategische Entscheidung, 
verstärkt in den Downstream-Bereich zu investieren. 
Dabei wird das BioCNG-/LNG-Tankstellennetzwerk in 
Deutschland im Geschäftsjahr 2023/2024 weiter ausge-
baut, um die Verfügbarkeit und Verbreitung von nachhal-
tigen Kraftstoffen zu fördern. 

Die gezielten Investitionen, Expansionen und Diversifizie-
rungsmaßnahmen positionieren das Unternehmen opti-
mal, um von den sich wandelnden Märkten und den Zie-
len der Dekarbonisierung zu profitieren. 

Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung 

Mit dem zweitbesten Ergebnis der VERBIO-Geschichte 
im Geschäftsjahr 2022/2023 haben wir erneut gezeigt, 
dass wir die uns bietenden Opportunitäten am Rohstoff- 
und Absatzmarkt genutzt haben und den Herausforde-
rungen im Biokraftstoffmarkt mit unserem breiten Produkt-
portfolio begegnet sind. Trotz der weiterhin bestehen-
den Unsicherheiten im Geschäftsjahr 2023/2024 rechnet 

der Vorstand mit einem im Branchenkontext positiven 
Ergebnis. VERBIO hat bereits bewiesen, dass das Unter-
nehmen dank wettbewerbsfähigem Geschäftsmodell 
und innovativen Technologien auch in herausfordernden 
Zeiten attraktive Ergebnisse erzielen kann. 

Der Vorstand erwartet für das bereits angelaufene Ge-
schäftsjahr 2023/2024 eine weiterhin hohe Auslastung 
im Biodieselsegment. Durch die Verdopplung der Kapa-
zitäten für fortschrittlichen Biodiesel wird die jährliche 
Gesamtkapazität im Geschäftsjahr 2023/2024 auf 
710.000 Tonnen (vorher: 660.000 Tonnen) angepasst. Für 
die kanadische Biodieselproduktion bestehen zumindest 
für das Geschäftsjahr 2023/2024 Verträge, die eine aus-
kömmliche Marge garantieren. Im Bioethanolsegment 
wird sich der Hochlauf der Anlage in Nevada bemerkbar 
machen. Neben den zusätzlichen Ethanolkapazitäten in 
South Bend (250.000 Tonnen) ist die Ethanolanlage in 
Nevada bereits vollständig in der jährlichen Gesamtka-
pazität von 800.000 Tonnen (vorher: 342.000 Tonnen) 
Bioethanol berücksichtigt. Allerdings wird die Anlage in 
Nevada erst im Geschäftsjahr 2024/2025 volle Auslas-
tung erreichen. Dasselbe gilt für die kürzlich in Betrieb 
genommene Biomethananlage in Nevada. Auch in 
Deutschland wird die jährliche Biomethankapazität auf-
grund von Effizienzmaßnahmen nach oben angepasst. In 
Summe wird sich für das Geschäftsjahr 2023/2024 da-
durch eine jährliche Produktionskapazität von 1,980 GWh 
(vorher: 1,300 GWh) ergeben. Es wird eine mittlere Aus-
lastung bei einem deutlichen Wachstum der Produk-
tionsmengen erwartet. Um volle Auslastung unserer 
eigenen Tankstelleninfrastruktur gewährleisten zu kön-
nen, geht der Vorstand derzeit davon aus, dass sich die 
Biomethanmengen im Bestand weiter aufbauen. 
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Die Höhe der Umsatzerlöse ist über die Produktions- und 
Absatzmengen hinaus sehr stark abhängig vom Preis-
niveau der Rohstoffe und Biokraftstoffe auf den Märkten 
sowie vom Umfang der im Einzelfall abgeschlossenen 
Handelsgeschäfte mit biogenen Kraftstoffen. Unter Zu-
grundelegung des aktuellen Absatz-, Rohstoff- und Ener-
giepreisniveaus, der angestrebten Produktionsauslas-
tung sowie den Unsicherheiten geht der Vorstand davon 
aus, im Geschäftsjahr 2023/2024 ein EBITDA in der Grö-
ßenordnung von EUR 200 Mio. bis EUR 250 Mio. zu erzie-
len. Aufgrund der hohen geplanten Investitionen in die 
Erweiterung der Produktionskapazitäten und in neue 
Wachstumsfelder wird ein Rückgang des Net Cash auf 
eine Größenordnung von EUR – 150 Mio. bis 
EUR – 110 Mio. zum Ende des Geschäftsjahres erwartet. 

Die Prognose bleibt unbeeinflusst von der Umwandlung 
der VERBIO Vereinigte BioEnergie AG in die Verbio SE.

Chancen- und Risikobericht 

Risikostrategie und -politik 

Der Geschäftserfolg von VERBIO wird beeinflusst durch 
den reibungslosen, kontinuierlichen Betrieb der Produk-
tionsanlagen, eine optimale Logistik in Bezug auf die 
Rohstoffbeschaffung sowie den Vertrieb und die Qualität 
der hergestellten Produkte, inklusive der erzielten Treib-
hausgasminderung. Weitere entscheidende Einflussfak-
toren auf den Geschäftserfolg sind die Entwicklung der 
Rohstoff- und Absatzpreise im Hinblick auf die erzielbaren 
Produktionsmargen sowie die gesamtwirtschaftlichen, 
quotenrechtlichen, regulatorischen und energiesteuer-
lichen Rahmenbedingungen. All diese Prozesse bzw. Ein-
flüsse unterliegen Chancen und Risiken, die geeignet 
sind, den Bestand, das Wachstum und den Unternehmens-

erfolg von VERBIO zu beeinflussen. Die Abwägung von 
Risiken und das Nutzen von Chancen dienen somit der 
Sicherung des Unternehmens und dem Ausbau seiner 
Wettbewerbsfähigkeit. 

Gemäß § 91 Abs. 2 AktG hat der Vorstand geeignete 
Maßnahmen zu treffen, insbesondere ein Überwachungs-
system einzurichten, damit den Fortbestand der Gesell-
schaft gefährdende Entwicklungen früh erkannt werden. 
Um geschäftsspezifische Chancen und Risiken frühzeitig 
zu erkennen und zu steuern, hat der Vorstand von VERBIO 
daher ein konzernweites Risikomanagementsystem im-
plementiert. 

Der Abschlussprüfer prüft im Rahmen des gesetzlichen 
Prüfungsauftrags für den Jahresabschluss und den 
Konzernabschluss gemäß § 317 Abs. 4 HGB, ob das Risiko-
früherkennungssystem geeignet ist, unternehmens
gefährdende Risiken und Entwicklungen frühzeitig zu 
erkennen. Das Risikofrüherkennungssystem von VERBIO 
entspricht den gesetzlichen Anforderungen. 

Organisation des Risikomanagements 

Das Risikomanagement von VERBIO sorgt dafür, dass 
bestehende Risiken frühzeitig und systematisch erfasst, 
analysiert, bewertet und berichtet werden. Die zentralen 
Organisationseinheiten bzw. Prozesse sind in den Risiko-
managementprozess eingebunden, um eine umfassende 
Risikoidentifikation und -bewertung zu gewährleisten. 
Dies schließt auch nachhaltigkeitsbezogene Aspekte ein, 
die sich aus den Bereichen Umwelt, Soziales und Unter-
nehmensführung (ESG) ergeben. Ausführliche Informatio-
nen zu diesem Themengebiet gibt VERBIO im gesonder-
ten nichtfinanziellen Konzernbericht 2022/2023, der u. a. 
auf der Website des Unternehmens bereitgestellt wird. 

Die Organisation des gesamten Risikomanagementpro-
zesses obliegt einem Risikomanager, dessen Zuständig-
keit darin besteht, den Prozess kontinuierlich umzusetzen, 
zu koordinieren und fortlaufend zu verbessern. Jedem 
Risikobereich sind verantwortliche Personen zugeordnet, 
die für die Überwachung und die Mitteilung von Risiken 
einschließlich der Meldung von Überschreitungen der 
Schwellenwerte des Frühwarnsystems in ihrem Bereich 
zuständig sind. Hierfür hat jede Gesellschaft der VERBIO-
Gruppe einen Risikobeauftragten festgelegt, der als „Mel-
dender“ benannt ist und die Einhaltung der periodischen 
und/oder Ad-hoc-Meldungen gewährleistet. 

Die Risikoberichterstattung (Ad-hoc- und/oder periodi-
sche Meldung) erfolgt anhand von neu implementierten 
Risikoregistern halbjährlich zu den festgelegten Stich
tagen über die Geschäftsführungen der Tochtergesell-
schaften und die weiteren innerhalb des Meldeprozesses 
definierten verantwortlichen Mitarbeiter an den Risiko-
manager des Konzerns. Das Reporting umfasst alle Risi-
ken, sofern die spezifizierten Wesentlichkeitsgrenzen 
überschritten und damit Auswirkungen auf die Finanz-, 
Vermögens- und Ertragslage zu erwarten sind. Diese 
Wesentlichkeitsgrenzen wurden vom Vorstand der 
VERBIO festgelegt und vom Aufsichtsrat genehmigt, 
wobei sie gegebenenfalls bei Veränderung der Bezugs-
größen im Zeitablauf eine Anpassung erfahren. 

Diese Informationen bilden die Basis für den Konzernrisiko
bericht, der dem Vorstand vom Risikomanager in aggre-
gierter Form inklusive einer Risk Map (Risikomatrix) mit den 
wichtigsten neuen oder veränderten Risiken mindestens 
halbjährlich zur Verfügung gestellt wird. Treten neben 
dem turnusmäßigen Reporting der wesentlichen Risiken 
solche mit umgehendem Handlungserfordernis auf, wer-
den diese unverzüglich und formlos an den Risikomanager 
adressiert und wird der Vorstand unverzüglich informiert. 
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Das Risikomanagementsystem wird kontinuierlich an die 
sich ändernden externen Rahmenbedingungen und die 
davon abgeleiteten internen Organisationsstrukturen an-
gepasst. Eine ausführliche Risikoinventur in einem per-
sönlichen Gespräch des Risikomanagers mit den Risiko-
meldenden wurde turnusgemäß im 2. Halbjahr des 
Geschäftsjahres 2022/2023 durchgeführt. Planungsge-
mäß steht eine solche Inventur im Zwei-Jahres-Rhythmus 
an. Zusätzlich berichten auf Halbjahresbasis alle Risiko-
beauftragten der Tochtergesellschaften und der Holding 
(schriftlich, unter Nutzung des neu implementierten Risi-
koregisters) an den Konzern-Risikomanager. Dieser führt 
die Meldungen zusammen und berichtet mit der aggre-
gierten Risikodarstellung und den darin enthaltenen Risi-
ken direkt an den Vorstand. 

Daneben setzt VERBIO weitere Instrumente zur Risiko-
identifikation und -steuerung ein. Dies sind u. a. ein ein-
heitliches und prozessorientiertes Qualitätsmanagement-
system (QMS), ein Compliance-Management-System, die 
systematische Umsetzung von Arbeitsschutzanforderun-
gen und ein systematisches Beschwerdemanagement. 

Risiken 

Risikobewertung 

Für die Bewertung der Risiken werden die Ausprägungen 
„Eintrittswahrscheinlichkeit“ und „Risikokategorie“ her-
angezogen. Bereits implementierte risikomitigierende 
Maßnahmen werden entsprechend einem Netto-Bewer-
tungsansatz berücksichtigt. 

Bezogen auf die Unternehmensziele werden die Risiken 
dann entsprechend ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und 
ihrem potenziellen Schadensausmaß kategorisiert. Es 
gelten nachfolgende Beurteilungsmaßstäbe: 

 

Eintrittswahrscheinlichkeit Beschreibung

x ≤ 5 % Sehr gering

5 % < x ≤ 25 % Gering

25 % < x ≤ 50 % Mittel

x > 50 % Hoch

 

Potentielles Schadensausmaß Beschreibung

Gering x ≤ 1 Mio. EUR

Mittel 1 Mio. EUR < x ≤ 5 Mio. EUR

Hoch 5 Mio. EUR < x ≤ 15 Mio. EUR

Sehr hoch x > 15 Mio. EUR

 

Im Folgenden werden alle für den VERBIO-Konzern iden-
tifizierten (wesentlichen) Unternehmensrisiken und 
-chancen, die aus heutiger Sicht die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage beeinflussen könnten, dargestellt und 
beschrieben. Sollten im Vergleich zum Vorjahr Verände-
rungen aufgetreten sein, so sind diese in Klammern ver-
merkt. 

 

In Anlehnung an die Empfehlung des Deutschen Standar-
disierungsrats im Deutschen Rechnungslegungs Stan-
dards Committee e. V. (DRSC) zur Chancen- und Risiko-
berichterstattung wurde für die VERBIO-Gruppe eine 
Kategorisierung nachfolgender Chancen- und Risikofel-
der vorgenommen: Markt und Absatz, Beschaffung, Um-
welt, Steuern und Handelsrecht, Produktion und Techno-
logie, Finanzwirtschaft, Personalwirtschaft, Recht und 
Gesetz zuzüglich Compliance und anderer Ereignisse. 
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Unternehmensrisiken Eintrittswahrscheinlichkeit Potentielles Schadensausmaß

Markt und Absatz 

Risiken auf der Vertriebsseite Hoch Sehr hoch (Vorjahr: Hoch)

Biokraftstoff-Nachhaltigkeitsverordnung und 
Bundes-Immissionsschutzgesetz Gering Mittel

Beschaffung

Risiken der Rohstoffbeschaffung Mittel Hoch (Vorjahr: Gering)

Umwelt

Risiken aufgrund von Altlasten und anderen Gebäude-, 
Boden- und Umweltrisiken Sehr gering Gering

Extreme Wetterbedingungen Gering Mittel

Steuern und Handelsrecht

Risiken aus der Nichterfüllung laufender steuerlicher 
Verpflichtungen Sehr gering Gering

Verrechnungspreisrisiken Gering Mittel

Risiken aus Betriebsprüfungen Mittel (Vorjahr: Gering) Gering

Produktion und Technologie

Produktions- und technologische Risiken Mittel Sehr hoch

Finanzwirtschaft

Finanz- und Liquiditätsrisiken Sehr gering Mittel

Zins- und Währungsrisiken Mittel (Vorjahr: Sehr gering) Mittel

Risiken aus Derivaten Gering Mittel

Bonitäts- und Ausfallrisiken Sehr gering Mittel

Risiken aus Wertminderung von Vermögenswerten Gering Gering

Recht und Gesetz

Regulatorische Risiken Mittel Hoch

Risiken aus Rechtsstreitigkeiten Gering Gering
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Unternehmensrisiken Eintrittswahrscheinlichkeit Potentielles Schadensausmaß

Andere Risiken

Risiken durch Ausbreitung Coronavirus Gering (Vorjahr: Hoch) Hoch

Risiken durch kriegerische Handlungen Hoch Hoch

IT-Risiken Mittel Hoch

Personal

Risiken aus Personalmanagement Mittel Gering

 
Im Rahmen der Weiterentwicklung des Risikomanage-
mentsystems erfolgt auf Grundlage der erhobenen Net-
torisiken die Bestimmung der Gesamtrisikoposition 
durch die Aggregation der Risiken mittels Monte-Carlo-
Simulation. Entsprechende Interdependenzen zwischen 
den Risiken von VERBIO werden im Simulationsverfahren 
berücksichtigt. 

Anhand der Simulationsergebnisse lassen sich für VERBIO 
und ihre Tochtergesellschaften weder zum Bilanzstichtag 
noch zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernab-
schlusses bestandsgefährdende Risiken erkennen. 

Markt und Absatz 

Risiken auf der Vertriebsseite 

Ein nennenswertes Absatz- und Margenrisiko resultiert 
für VERBIO aus dem möglichen Import von Biodiesel und 
Bioethanol bzw. Rest- und Abfallstoffen, wie UCO (Used 
Cooking Oil), die zu Dumpingpreisen am Markt angeboten 
werden und damit zu massiven Wettbewerbsverzerrun-
gen respektive Wettbewerbsnachteilen führen können. 

Hinzu kommt für den deutschen Markt ein hoher Anreiz 
zum Betrug bei der Ermittlung von Treibhausgas-Einspa-
rungen für Biokraftstoffe und das damit verbundene Ab-
satzrisiko in Deutschland. Dieser Anreiz wird durch die 
Erhöhung der THG-Quote auf bis zu 25 Prozent im Jahr 
2030 weiter verstärkt. 

Seit dem 4. Quartal des Kalenderjahres 2022 sieht 
VERBIO einen massiven Import an fortschrittlichen Bio-
kraftstoffen, insbesondere Biodiesel aus Asien. Sollten 
sich diese Importmengen verstetigen, wird die inländi-
sche Produktion weiter verdrängt. Derzeit besteht für 
den deutschen Markt ein Überangebot an Übernahme-
möglichkeiten für eine Quotenverpflichtung (sogenann-
tes „THG-Quoten-Ticket“). Daher wird das potentielle 
Schadensausmaß als sehr hoch eingeschätzt. 

In USA und Kanada wird sich bei ausbleibender jährlicher 
Anpassung der Volumenverpflichtungen (RVO) der so 
entstandene Angebotsüberhang negativ auf den Bio
dieselabsatz und generell auf die Margen bei diesel
ersetzenden Biokraftstoffen auswirken. 

Absatzrisiken aus der Biokraftstoff-Nachhaltigkeits
verordnung und dem Bundes-Immissionsschutzgesetz 

Biokraftstoffe können seit dem 1. Januar 2011 nur auf die 
Biokraftstoffquote angerechnet werden, sofern diese 
nach den Regeln der Biokraftstoff-Nachhaltigkeitsver-
ordnung produziert und in den Verkehr gebracht worden 
sind. 

VERBIO stellt kontinuierlich Rohstoff- und Absatzmengen 
gegenüber und hat im Rahmen der regelmäßigen Kon-
traktkontrollen jederzeit den Abgleich der Mengenbilan-
zierung im Blick. In den jährlichen Audits durch die be-
auftragte Zertifizierungsstelle im Rahmen der 
Biokraftstoff-Nachhaltigkeitsverordnung wird dies zu-
dem überprüft. 

Das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) fordert 
seit 2015 nicht mehr das Inverkehrbringen von definier-
ten Biokraftstoffmengen mittels einer energetischen 
Quote, sondern die Reduktion von Treibhausgasemissio-
nen seit 2017 um 4,0 Prozent und seit 2023 um 8,0 Pro-
zent durch den Einsatz von Biokraftstoffen oder anderen 
treibhausgasmindernden Maßnahmen (Dekarbonisie-
rungsquote). 

Mit der 37. Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BimSchV) vom 15. Mai 2017, 
der 38. BimSchV vom 8. Dezember 2017 sowie der Up
stream-Emissionsminderungs-Verordnung (UERV) vom 
22. Januar 2018 wurden einschneidende Veränderungen 
veröffentlicht. Diese Verordnungen mit ihren Bestimmun-
gen zur Anrechnung von strombasierter Mobilität und 
mitverarbeiteten biogenen Ölen in der Erdölraffinerie 
(37. BimSchV), den weiteren Bestimmungen zur Anrech-
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nung von Biokraftstoffen (38. BimSchV) sowie der Anre-
chenbarkeit von Upstream-Emissionsminderungen ab 
dem Verpflichtungsjahr 2020 (UERV) bedingen das Risiko 
auf der Absatzseite. Das Risiko, dass die Mineralölindust-
rie ihre Treibhausgasminderungsverpflichtungen teilwei-
se auch über andere Wege erzielen kann, was zu einem 
Abschmelzen des konventionellen Biokraftstoffbedarfes 
führen könnte, ist damit erheblich gestiegen. 

VERBIO begegnet dem Risiko, indem das Unternehmen 
Absatzwege diversifiziert und andere Ländermärkte be-
dient. Zusätzlich investiert VERBIO in die Ausweitung der 
Wertschöpfungstiefe, sodass die konventionellen Bio-
kraftstoffmoleküle in anderer Form und anderen Sekto-
ren zur THG-Einsparung beitragen können. 

Beschaffung 

Risiken der Rohstoffbeschaffung 

Die Ertragslage von VERBIO hängt in erheblichem Maße 
von den Preisen und der Verfügbarkeit der eingesetzten 
Rohstoffe ab. Bei Biodiesel ist es überwiegend Pflanzen-
öl, bei Bioethanol Getreide. 

In der Regel werden die zur Produktion erforderlichen 
Rohstoffe laufend entsprechend dem Abschluss von Ver-
kaufskontrakten beschafft. Dadurch reduzieren sich das 
Preisänderungsrisiko und das damit notwendige Absi-
cherungsvolumen. 

Die Rohstoffbeschaffung mit kurzfristigen Kontrakten 
birgt das Risiko einer gegebenenfalls eingeschränkten 
physischen Rohstoffversorgung. 

VERBIO verfolgt aktuelle Marktentwicklungen aufmerk-
sam. Auffällige Veränderungen werden umgehend mit-
geteilt und entsprechende Risikobegrenzungsmaßnah-
men ergriffen. In Anbetracht der Volatilität der 
Marktpreise für Commodities werden mögliche finanziel-
le Auswirkungen gegenwärtig als hoch eingeschätzt. 

Umwelt 

Risiken aufgrund von Altlasten und andere Gebäude-, 
Boden- und Umweltrisiken 

VERBIO trägt das Risiko, dass die in ihrem Besitz befind
lichen Grundstücke und Gebäude mit Altlasten, Boden-
verunreinigungen oder anderen schädlichen Substanzen 
belastet sein können. Aktuell bestehen weder Sanie-
rungs- noch Überwachungspflichten. 

Extreme Wetterbedingungen 

Der Klimawandel und die damit einhergehenden extre-
men Wetterbedingungen haben einen Einfluss auf die 
Qualität, die Verfügbarkeit und die Versorgungswege 
von Agrarrohstoffen. Insbesondere Dürren und Hitzewel-
len können das Wachstum der Agrarrohstoffe beein-
trächtigen. Weiterhin kann es bei extremen Wetterereig-
nissen zu einer verzögerten Zulieferung von Produkten 
kommen, indem der Schienenverkehr durch Über-
schwemmungen oder Stürme gestört oder die schiffba-
ren Wasserwege durch Hochwasser oder starke Strö-
mungen beeinträchtigt werden. 

Um den Risiken entgegenzuwirken, ergreift VERBIO ver-
schiedene Gegenmaßnahmen. Die Beobachtung des 
Marktes spielt dabei eine zentrale Rolle, indem alternati-
ve Versorgungswege geplant und die Einkaufsstrategie 

bei entsprechenden Wetterereignissen rechtzeitig ange-
passt werden, um Engpässe zu vermeiden. Eine weitere 
wichtige Gegenmaßnahme besteht in der Diversifikation 
der Absatzwege. Durch die Nutzung verschiedener 
Transportmöglichkeiten, wie Straße, Schiene und Was-
serwege, kann VERBIO flexibler auf Wetterbedingungen 
reagieren und alternative Routen nutzen, falls bestimmte 
Versorgungswege beeinträchtigt sind. Darüber hinaus 
wird unter Berücksichtigung des aktuellen Marktumfel-
des eine adäquate Bevorratung von Roh- und Hilfsstoffen 
sowie fertigen Produkten angestrebt. Durch eine voraus-
schauende Planung und Anpassung an veränderte Umwelt-
bedingungen soll die Widerstandsfähigkeit der Lieferket-
ten gegenüber klimabedingten Risiken gestärkt werden. 

Steuern und Handelsrecht 

Risiken aus der Nichterfüllung laufender steuerlicher 
Verpflichtungen 

Aufgrund der vielfältigen und komplexen steuerlichen 
Vorschriften ist VERBIO insbesondere in den Bereichen 
Energiesteuer, Umsatzsteuer und Ertragsteuern dem Ri-
siko ausgesetzt, dass laufende steuerliche Verpflichtun-
gen nicht vollständig oder nicht gesetzeskonform erfüllt 
werden. Zusätzliche Risiken ergeben sich dabei aus 
Transaktionen mit ausländischen Unternehmen und der 
Tätigkeit selbst im Ausland. 

VERBIO begegnet diesem Risiko durch ein kontinuierli-
ches Monitoring laufender Entwicklungen in der Gesetz-
gebung, durch interne Tax-Compliance-Maßnahmen und 
durch die Inanspruchnahme externer Beratung in ent-
sprechend komplexen Fällen und bei speziellen Sachver-
halten im Ausland. 
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Verrechnungspreisrisiken 

Gesetzliche Anforderungen in der Abgabenordnung so-
wie internationale Aktivitäten von VERBIO erhöhen das 
Risiko im Bereich der Festlegung und Dokumentation 
von Verrechnungspreisen (Transfer Pricing) zwischen den 
Gesellschaften innerhalb der VERBIO-Gruppe. Zu den 
wesentlichen Risiken gehören die Darlehensvergaben an 
Konzerngesellschaften (insbesondere die enthaltenen 
Zinssätze), Industrial Franchise Vereinbarungen sowie 
Rohstofflieferungen aus den USA nach Europa. 

Um den Anforderungen gerecht zu werden, hat VERBIO 
eine angemessene und einheitliche Dokumentation im 
Bereich der Verrechnungspreise etabliert. Zur Stärkung 
der unternehmenseigenen Expertise und zum effektiven 
Management der Verrechnungspreisrisiken wurde der 
Bereich International Tax weiter ausgebaut. Bei beson-
ders komplexen Sachverhalten werden externe Berater 
konsultiert, sodass aktuellste Regelungen und bewährte 
Verfahren Anwendung finden 

Risiken aus Betriebsprüfungen 

VERBIO ist dem Risiko ausgesetzt, dass sich im Ergebnis 
steuerlicher Betriebsprüfungen nachträgliche Steuerzah-
lungen ergeben. In Anbetracht des schnellen Wachstums 
wird die Wahrscheinlichkeit eines solchen Ereignisses 
derzeit als mittel eingeschätzt. Aktuell sind über bereits 
im Konzernabschluss als Verbindlichkeiten bzw. Rückstel-
lungen berücksichtigte Beträge hinaus keine Sachverhal-
te bekannt, aus denen sich wesentliche Steuernachzah-
lungen ergeben können. 

Produktion und Technologie 

Produktions- und technologische Risiken 

Die hohe Konkurrenzfähigkeit der Technologien der 
VERBIO-Gruppe ist ausschlaggebend für eine weitere er-
folgreiche Unternehmensentwicklung. Die VERBIO-Grup-
pe ist auf Basis des heute bereits erreichten technologi-
schen Standards bei der großindustriellen Produktion 
von Biokraftstoffen (Biodiesel, Bioethanol und Biome-
than) gut positioniert und besitzt auch das Verfahrens-
Know-how, die bestehenden Produktionsprozesse stän-
dig und kohärent weiterzuentwickeln bzw. weiter zu 
optimieren. Risiken bestehen bezüglich der Biokraftstof-
fe, sofern sich plötzlich völlig andere und effizientere 
Produktions- und Verfahrenstechniken ergeben würden, 
die einen kostendeckenden Betrieb der bestehenden 
Anlagen nicht mehr ermöglichen. Der beständig voran-
getriebene Ausbau und die Optimierung der Koppeler-
zeugnis-Produktion ist zwar einer der wesentlichen Trei-
ber der Wettbewerbsfähigkeit von VERBIO, könnte aber 
bei einem Wegfall der Absatzmöglichkeit der Biokraft-
stoffe derzeit den wirtschaftlichen Betrieb der Anlagen 
noch nicht garantieren. 

Die Produktionsanlagen sind auf dem aktuellsten Stand 
der Technik und unterliegen einer ständigen Wartung. 
Umweltrisiken werden insofern aus Sicht der Unterneh-
mensleitung weitestgehend minimiert. Dennoch sind 
mögliche Umweltschäden durch eine Umwelthaftpflicht-
versicherung versichert. Alle Werke sind mit einer Sach- 
und Betriebsunterbrechungsversicherung gegen Ele-
mentarschäden (einschließlich laufender Kosten) 
ausgestattet. Zudem besteht eine Betriebshaftpflicht
versicherung gegen Fremd- und Drittschäden aus dem 
laufenden Betrieb der VERBIO AG. 

Finanzwirtschaft 

Finanz- und Liquiditätsrisiken 

Damit die Zahlungsfähigkeit und die finanzielle Flexibili-
tät des Konzerns jederzeit sichergestellt werden können, 
hält VERBIO eine Liquiditätsreserve in Form von Barmit-
teln in Höhe von EUR 170,0 Mio. sowie freie Kreditlinien 
vor. 

Risiken aus Finanzierungen sind derzeit nicht erkennbar. 
Die kreditvertraglichen Covenants werden laufend über-
wacht. 

Zins- und Währungsrisiken 

Hinsichtlich ihrer Vermögenswerte, Forderungen und 
Verbindlichkeiten unterliegt VERBIO Risiken, die aus der 
Veränderung von Zinssätzen und Wechselkursen resul-
tieren. Im Hinblick auf die variabel verzinsten Darlehen 
besteht ein Zinsänderungsrisiko, insbesondere bei stei-
gendem EURIBOR-Zinssatz. Angesichts des aktuellen 
Zinsumfeldes und der anhaltend hohen Inflation in der 
Eurozone ist die Eintrittswahrscheinlichkeit als mittel ein-
zustufen. Währungsrisiken resultierend aus Konzerndar-
lehen zugunsten ausländischer Tochtergesellschaften 
werden nur bedingt abgesichert. Mögliche Auswirkun-
gen auf die Gewinn- und Verlustrechnung sind insgesamt 
als mittel einzustufen. 

Allgemeine Zins- und Währungsrisiken werden mithilfe 
eines systematischen Risiko-Managements gesteuert 
und gegebenenfalls durch den Einsatz derivativer und 
originärer Finanzinstrumente abgesichert. 
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Risiken aus Derivaten 

Die Risiken aus Derivaten sind abhängig von der dem je-
weiligen Derivat eigenen Risikostruktur. Die von der 
VERBIO-Gruppe gegebenenfalls eingesetzten Derivate 
gehören unterschiedlichen Risikoklassen an und werden 
sowohl zur Absicherung der Rohstoffeinkäufe und Ver-
kaufskontrakte als auch zur Absicherung von Zins- und 
Währungsrisiken genutzt. Absicherungsgeschäfte wer-
den dabei zu einzelnen Grundgeschäften abgeschlossen 
und diesen zugeordnet. Es besteht das Risiko der unzu-
reichenden Effektivität zum entsprechenden Grundge-
schäft und bei bestimmten Preisentwicklungen das Risi-
ko, dass liquiditätswirksame Nachschusspflichten trotz 
vorgehaltener Barmittel und Handelslinien nicht erfüllt 
werden können. 

Die Preisänderungsrisiken auf der Ein- und Verkaufsseite 
in den Segmenten Biodiesel und Bioethanol werden, in 
Abhängigkeit der Markteinschätzung des Vorstands und 
innerhalb vom Vorstand definierter Bandbreiten, durch 
entsprechende effektive und ineffektive Derivate an den 
relevanten Börsen, wie z. B. NYMEX, ICE, CBOT, EURO-
NEXT sowie OTC-Geschäfte abgesichert. Durch den Ab-
schluss von Derivaten wird, soweit möglich, eine Produk-
tionsmarge in dem jeweiligen Segment auf Termin fixiert. 
Es ist jedoch nicht auszuschließen, dass ungünstige 
Marktentwicklungen trotz des Einsatzes von Absiche-
rungsinstrumenten zu negativen Ergebniseinflüssen 
führen können. Auch kann die zeitliche Abfolge der Ab-
schlüsse der Grundgeschäfte und der Sicherungsge-
schäfte zu Abweichungen führen. 

Das implementierte konzernweite Risikomanagement ge-
währleistet jedoch eine Minimierung dieser Risiken auf 
einen überschaubaren Umfang. Für weitergehende Infor-
mationen wird auf den Konzernanhang unter „9 Angaben 
zu Finanzinstrumenten“ verwiesen. 

Bonitäts- und Ausfallrisiken 

Bonitäts- und Ausfallrisiken liegen im Wesentlichen in 
einer Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
von Lieferanten, Kunden und sonstigen Kontrahenten 
des Unternehmens begründet. Daraus resultieren zum 
einen die Gefahr des teilweisen oder vollständigen Aus-
falls vertraglich vereinbarter Zahlungen oder Leistungen, 
zum anderen bonitätsbedingte Wertminderungen. Zur 
Minimierung der Ausfallrisiken wird einerseits das Zah-
lungsverhalten der Schuldner fortlaufend überwacht, 
andererseits werden kundenspezifisch Warenkreditver-
sicherungen abgeschlossen und interne Bonitätsbewer-
tungen durchgeführt. Das implementierte Risikomanage-
ment gewährleistet eine Minimierung dieser Risiken. 

Risiken aus Wertminderungen von Vermögenswerten 

Die Wertansätze einzelner langfristiger Vermögenswerte 
sind der Veränderung von Markt- und Geschäftsverhält-
nissen und damit auch Änderungen der Nutzungswerte 
ausgesetzt. Sofern Anhaltspunkte für eine Wertminde-
rung von Sachanlagen vorliegen, wird jeweils ein soge-
nannter Impairment-Test nach IAS 36 vorgenommen. 

Insbesondere dann, wenn die den Planungen zugrunde 
liegenden Annahmen sich als nicht zutreffend erweisen, 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass zukünftig er-
gebniswirksame Wertminderungen der bestehenden 
langfristigen Vermögenswerte bis hin zu deren Vollab-
schreibung vorzunehmen sein werden, die Einfluss auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von VERBIO 
hätten. Die zusätzlichen finanziellen Auswirkungen einer 
solchen Abschreibung sind jedoch eher als gering einzu-
schätzen. 

Recht und Gesetz 

Regulatorische Risiken 

VERBIO unterliegt auf nationaler, europäischer und inter-
nationaler Ebene vielfältigen politischen und regulatori-
schen Rahmenbedingungen, deren Änderung direkten 
Einfluss auf die Ertragslage des Unternehmens haben 
kann. 

Weiterhin können sich Veränderungen von politischen 
oder wirtschaftlichen Rahmenbedingungen insbesonde-
re in den größeren Ländern der EU bzw. in Ländern mit 
einer großen landwirtschaftlichen Produktion wie den 
USA, Kanada, China, Indien, Brasilien, Malaysia oder Indo-
nesien unmittelbar auf die Aktivitäten von VERBIO aus-
wirken. 
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Regulatorischen Risiken begegnet VERBIO durch Mit-
gliedschaften in verschiedenen Branchenverbänden, 
welche die Interessen der Biokraftstoffindustrie auf 
nationaler, aber auch europäischer Ebene vertreten. 
Darüber hinaus bildet der regelmäßige intensive und 
direkte Dialog mit politischen Entscheidungsgremien 
und -trägern das Kernstück der politischen Tätigkeit 
von VERBIO. 

Die Umsetzung der RED II in Deutschland ist abgeschlos-
sen. Das angepasste Bundes-Immissionsschutzgesetz ist 
per 1. Januar 2022 in Kraft getreten. Unsicherheiten erge-
ben sich jedoch aus der Umsetzung der RED II in anderen 
europäischen Ländern sowie aus Bestrebungen von Tei-
len der Bundesregierung, eine Anpassung der Regelun-
gen als Konsequenz des Ukraine-Krieges vorzunehmen. 
Eine einvernehmliche Einigung konnte bisher jedoch 
nicht erzielt werden. 

Im März 2023 wurde die Triologverhandlung zur ange-
passten RED II erfolgreich abgeschlossen. Nach dem Be-
schluss des EU-Parlaments Im September 2023 muss der 
Europäische Rat den Text der RED III noch formal anneh-
men, bevor dieser in Kraft treten kann. Diese Änderun-
gen werden vermutlich zu einer erneuten Anpassung der 
deutschen RED-II-Umsetzungsbeschlüsse führen. Aller-
dings sind die in Deutschland geltenden Ziele zum Teil 
bereits ambitionierter als von der angepassten RED II 
vorgesehen. Dies gilt insbesondere für das THG-Reduk-
tionsziel. VERBIO rechnet mit etwaigen Änderungen erst 
in den Jahren 2024 oder 2025. 

VERBIO wird diesen Prozess konstruktiv als Unternehmen 
und im Rahmen seiner Verbandsaktivitäten begleiten. 

In den USA wurde mit der Bekanntgabe der „Set“-Initiati-
ve der EPA im Juni 2023 eine Grundlage für eine künftige 
Stabilisierung der Branche für erneuerbare Energien ge-
schaffen. Obwohl die Möglichkeit besteht, dass die EPA 
eine Senkung der für 2023-2025 festgelegten RVO-Ziele 
in Betracht zieht, sind derzeit keine Anhörungen oder 
Anträge auf Neubewertung anhängig. Inoffiziell hat sich 
die EPA dazu bekannt, das Wachstum der Branche für er-
neuerbare Energien fördern zu wollen, und ihre jüngsten 
Maßnahmen untermauern diese Erwartung. 

Risiken aus Rechtsstreitigkeiten 

Nennenswerte Risiken aus Rechtsstreitigkeiten bestehen 
derzeit nicht. Diese Risiken versucht VERBIO durch eine 
geeignete Verfahrensbetreuung und entsprechende Ver-
tragsgestaltung im Vorfeld zu minimieren. 

Andere Risiken 

Risiken durch die weltweite Ausbreitung des 
Coronavirus (COVID-19) 

Im Vergleich zu den Vorjahren haben sich die weltweiten 
Einschränkungen durch die Ausbreitung des Coronavirus 
stark reduziert. Das Leben mit dem Virus hat sich inzwi-
schen weitestgehend normalisiert. Es besteht trotzdem 
weiterhin das Risiko eines erneuten, verstärkten Aus-
bruchs insbesondere durch Varianten mit einer höheren 
Hospitalisierungs- und/oder Mortalitätsrate. In diesem 
Fall könnte es zu erneuten Lockdown-Maßnahmen kom-
men. Durch Erkrankungsfälle im Unternehmen oder 

Standortschließungen könnte es zudem zu Einschränkun-
gen oder Ausfällen von Unternehmensfunktionen sowie 
zu einem Nichterreichen von geplanten finanziellen 
Unternehmenszielen kommen. Gegenwärtig wird der 
Eintritt eines solchen Ereignisses als gering eingeschätzt.  

Risiken durch kriegerische Handlungen 

Der Einmarsch Russlands in die Ukraine stellt VERBIO 
weiterhin vor weitreichende Herausforderungen im Hin-
blick auf die geschäftlichen Aktivitäten. Zu den unmittel-
baren Auswirkungen gehören die teils erheblichen Preis-
schwankungen in nahezu allen Märkten, insbesondere 
aber auf den für VERBIO relevanten Rohstoff- und Pro-
duktmärkten. Neben dem Krieg in der Ukraine besteht 
ein hohes Konfliktpotential zwischen China und Taiwan, 
Nord- und Südkorea und den ECOWAS-Staaten und 
Niger. Daher besteht trotz der Marktstabilisierung nach 
dem Einmarsch Russlands in die Ukraine weiterhin das 
Risiko der Disparität zwischen den Preisen für die Roh-
stoffe und den Preisen für die Erzeugnisse, hier insbeson-
dere für Bioethanol und Biodiesel. Zudem besteht das 
Risiko, dass die deutlich gestiegenen Energiekosten in 
der Produktion nicht über die Erzeugnisse weiterge-
reicht werden können. 

Hinsichtlich der Energieversorgung besteht zusätzlich 
durch das Ausbleiben bzw. die Reduzierung der Liefe-
rung von Erdgas aus Russland das Risiko der Verfügbar-
keit. Erdgas wird an einigen Standorten benötigt und ist 
nur schwer zu substituieren. Im Falle einer Beschränkung 
der Belieferung durch die Bundesnetzagentur könnte es 
zu Unterbrechungen und signifikanter Verminderung der 
Produktion kommen. 
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Der Standort in Schwedt ist von erheblichen Einschrän-
kungen insbesondere auf der Absatzseite betroffen, da 
durch das Ölembargo für die dortige Pipeline zur Raffi-
nerie PCK Schwedt die alternativen Versorgungswege, 
bzw. -mengen erst noch stabilisiert bzw. ausgebaut 
werden müssen. Die reduzierten Absatzmengen erhöhen 
indes den logistischen Aufwand. VERBIO verfolgt die 
verhängten Sanktionen aufmerksam, um darauf entspre-
chend zu reagieren. Bei den Geschäftstätigkeiten hält 
sich VERBIO an relevante internationale Richtlinien. 

IT-Risiken 

IT-Risiken können sich auf das Geschäftsergebnis auswir-
ken, wenn die Verfügbarkeit und Vertraulichkeit der 
Daten sowie die Integrität der Informationssysteme ein-
geschränkt sind. 

VERBIO hat entsprechende Maßnahmen ergriffen, um die 
Auswirkungen solcher IT-Risiken auf das Geschäftsergeb-
nis zu minimieren. Dazu gehören im Wesentlichen regel-
mäßige Datensicherungen, eine redundante IT-Infrastruk-
tur, Überwachungssysteme zur frühzeitigen Erkennung 
von Cyberangriffen, Verwundbarkeitsprüfungen durch 
Externe, Sensibilisierung der Mitarbeiter und eine regel-
mäßige Überprüfung der Sicherheitsrichtlinien und -ver-
fahren. 

Trotz der risikomitigierenden Maßnahmen werden die 
finanziellen Folgen eines Ausfalls von IT-Anwendungen, 
die für die operative und strategische Steuerung des 
Unternehmens unerlässlich sind, als hoch eingeschätzt. 
Dies ist darauf zurückzuführen, dass die Effektivität und 
Professionalität der Cyberkriminalität, u. a. auch durch 
den Einsatz von künstlicher Intelligenz, kontinuierlich zu-
nehmen. Daher wird auch die Wahrscheinlichkeit eines 
solchen Ereignisses als mittel eingeschätzt. 

Personal 

Risiken aus Personalmanagement 

Es besteht das Risiko einer erhöhten Mitarbeiterfluktua-
tion und einer länger ausbleibenden Besetzung vakanter 
Stellen durch qualifizierte Bewerber. Dadurch können 
sich Performanceverluste, verzögerte Projektfertigstel-
lungen sowie erhöhte Rekrutierungskosten ergeben. 

VERBIO hat entsprechende Strategien entwickelt, um 
die Mitarbeiterbindung zu stärken und alternative Rekru-
tierungswege einzuschlagen. Dadurch soll dem Risiko 
angemessen entgegengewirkt und sollen die Auswirkun-
gen auf das Geschäftsergebnis minimiert werden. 

Chancen 

Chancen der Rohstoffbeschaffung 

VERBIO verfolgt eine „Multi-Feedstock-Strategie“, die es 
ermöglicht, den bei der Herstellung von Biodiesel und 
Bioethanol in Abhängigkeit vom Angebot auf dem Agrar-
markt günstigsten Rohstoff einzusetzen. Hierdurch kön-
nen sich Preis- und damit Wettbewerbsvorteile ergeben. 
VERBIO ist in der Lage, die Anlagen rohstoffseitig kurz-
fristig umzustellen. 

Agrarrohstoffe werden international gehandelt und sind 
in der Regel jederzeit ausreichend verfügbar. 

Chancen auf der Vertriebsseite 

Neben Deutschland wird insbesondere in den Niederlan-
den, Frankreich und Großbritannien mit einer erhöhten 
Nachfrage nach Biokraftstoffen gerechnet. 

Es ist zu beobachten, dass im Rahmen der Umsetzung 
der RED II immer mehr Länder E10 als Standardkraftstoff 
für den Ottomotor einführen und die energetische Bio-
kraftstoffquote durch eine Treibhausgasquote ersetzen 
oder ergänzen. Damit steigt die Nachfrage nach Ethanol 
und Kraftstoffen mit geringen Emissionen. 

Mit der Umsetzung der RED II werden in allen Mitglieds-
staaten separate Quoten für fortschrittliche Biokraftstof-
fe eingeführt, was zu einem Nachfrageschub für diese 
neue Biokraftstoffkategorie führen wird. Insbesondere 
durch den fortschrittlichen Biokraftstoff Biomethan kann 
VERBIO schnell vertriebsseitig Marktchancen nutzen, in-
dem VERBIO entweder eigene BioCNG- und BioLNG- 
Tankstellen baut oder die bestehende Tankinfrastruktur 
beliefert. 

Die internationalen Rohölmärkte kommen zunehmend 
wieder in eine Balance, die Preise für fossile Kraftstoffe 
steigen und damit auch die Wettbewerbsfähigkeit der 
Biokraftstoffe. 

Regionale und regulatorische Chancen 

Die Erneuerbare-Energien-Richtlinie 2 ab 2021 (RED II) 
sieht eine Begrenzung für die Nutzung von Anbaubio-
masse von 7 Prozent vor. Innerhalb dieser Grenze liegt 
die maximale Nutzung von Anbaubiomasse für konven-
tionelle Biokraftstoffe (1. Generation) für jeden Mitglieds-
staat beim Absatzniveau dieser Biokraftstoffe von 2020, 
plus 1 Prozent Flexibilität. Die angepasste RED II behält 
die Obergrenze unverändert bei. Insbesondere für 
VERBIO als technologisch führendes Unternehmen soll-
ten diese Vorgaben Marktchancen eröffnen. Weiterhin 
gibt es mit der RED II erstmals eine verpflichtende Unter-
quote für fortschrittliche Biokraftstoffe (2. Generation), 
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welche im Rahmen der RED III erhöht und erweitert wer-
den soll. Dies eröffnet VERBIO als führendem Biomethan-
Produzenten auf Stroh- und Schlempebasis zusätzliche 
Marktchancen. 

In den USA unterstützen die jüngsten regulatorischen 
Maßnahmen die generelle Zielsetzung der EPA, Investi-
tionen für die Produktion fortschrittlicher Biokraftstoffe 
voranzutreiben. Mit der Verabschiedung des IRA im Juni 
2022 werden Steuergutschriften für Investitionen (ITC) 
und andere Kreditmechanismen für zukünftige Investitio-
nen in beträchtlichem Umfang in Aussicht gestellt, wo-
durch ein günstigeres Investitionsklima entstanden ist. 
Im Mai 2023 haben das Finanzministerium und die US-
Steuerbehörde Leitlinien herausgegeben, welche Steuer-
vorteile im Inland bei Projekten für saubere Energie sowie 
bei Standorten, die die amerikanischen Herstellungs- 
und Beschaffungsvorschriften erfüllen, zur Anwendung 
kommen. Weitere Leitlinien zum IRA sind in Vorbereitung 
und werden voraussichtlich in den kommenden Monaten 
veröffentlicht. Diese zielgerichteten Maßnahmen sind 
geeignet, der Branche für erneuerbare Kraftstoffe eine 
bessere Planungssicherheit zu geben und so die Rah-
menbedingungen für künftiges Wachstum in diesem 
Sektor zu schaffen. 

In Kanada besteht Interesse daran, ähnliche Anreize ein-
zuführen, wie sie nach der Annahme des IRA im August 
2022 in den USA geschaffen wurden. Stimmen aus der 
Industrie zufolge arbeiten die Berater der kanadischen 
Regierung im Bereich Biokraftstoffe unter der Führung 
des Ressourcenministeriums (NRCan), des Finanzministe-
riums, des Umweltministeriums und anderer Ministerien 
sowie unter Mitwirkung der verschiedenen Sektoren in 
der Lieferkette für saubere Kraftstoffe an der Entwick-
lung von Empfehlungen, wie Kanada auf die im IRA 

vorgesehenen Vergünstigungen, insbesondere den 
„Clean Fuel Producers Credit“ nach Paragraph 45Z, re-
agieren sollte. Es ist davon auszugehen, dass Ende 2023 
oder Anfang 2024 ein entsprechender Vorschlag vorge-
legt wird. 

In Indien hat die Entwicklung von BioCNG trotz Heraus-
forderungen bei der Umsetzung in den letzten Jahren 
Fortschritte gemacht. Investitionen von Unternehmen 
wie VERBIO haben zur Schaffung transparenter Wert-
schöpfungsketten und zur Entwicklung eines progressi-
ven BioCNG-Politikrahmens auf zentraler und staatlicher 
Ebene beigetragen. Die politische Weichenstellung im 
Bereich BioCNG reicht von der Einrichtung einer zuver-
lässigen Biomasse-Lieferkette und dem Aufbau der Infra-
struktur zur Abnahme und Verteilung von BioCNG über 
das Gasnetz bis hin zu den Sicherheiten für BioCNG-Ver-
käufe und hat die Rahmenbedingungen seit Juni 2022 er-
heblich verbessert. Weitere strategische Entscheidungen 
wie die vorgesehene Einführung einer Beimischungsver-
pflichtung von 5 Prozent für BioCNG oder Mechanismen 
zur Monetarisierung der Reduzierung von Kohlenstoff-
emissionen befinden sich zwar in einem frühen Stadium, 
sollen aber kurz- bis mittelfristig umgesetzt werden und 
eröffnen VERBIO durch frühe Expansion nach Indien wei-
tere Marktchancen. 

Produktions- und technologische Chancen 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurde dem Bereich Technik 
eine neue Struktur gegeben: Alle Anlagenbau-Aktivitäten 
sind im neuen Bereich Engineering, Procurement and 
Construction (EPC) gebündelt, die Kompetenzen zur 
Optimierung der Produktionsanlagen wurden im Bereich 
Operational Excellence (OE) konzentriert. Diese Neu-
organisation wird in den kommenden Jahren dazu führen, 

dass größere und eine höhere Anzahl an Investitionspro-
jekten effizienter abgewickelt werden können. Darüber 
hinaus wird der Technologietransfer zwischen den Be-
standsanlagen intensiviert und optimiert sowie die 
Umsetzung aller Neu- und Weiterentwicklungen der 
VERBIO-eigenen Technologien in neue Projekte in hohem 
Maße beschleunigt. 

Die Produktionsanlagen von VERBIO sind technisch auf 
dem neuesten Stand und überwiegend auf Basis des 
eigenen Verfahrens-Know-hows konzipiert und gebaut. 
Die Optimierung der Anlagen oder deren Anpassung an 
weitere Rohstoffe ist daher durch eigene Ressourcen 
möglich. 

Die Anlagen sind in Bezug auf ihre Energiebilanz gut auf-
gestellt. Alle Anlagen bzw. Produktionsprozesse werden 
ständig weiter optimiert, was einerseits zu einer signi-
fikanten Reduktion der Energieverbräuche und anderer-
seits zu höheren bzw. optimierten Ausbeuten führt. 

Neben der Optimierung der bestehenden Anlagen bie-
ten sich VERBIO Marktchancen durch die Entwicklung 
von Produktionsprozessen, mit denen auf Basis der für 
die Biokraftstoffproduktion eingesetzten Rohstoffe 
hochwertige Nebenprodukte erzeugt werden. Beispiele 
hierfür sind die bereits bestehenden Produkte Glycerin 
und Sterole, die künftig um Spezialchemikalien für die 
Chemieindustrie und hochwertige Proteine für die Fut-
termittel- und Nahrungsmittelindustrie ergänzt werden. 

Darüber hinaus nutzt VERBIO sein in den vergangenen 
Jahren aufgebautes Know-how, um es in neue Projekte 
wie die Strohbiomethananlagen sowie in die Bioraffine-
riestandorte in South Bend und Nevada (beide USA) ein-
fließen zu lassen. 
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Finanzielle Chancen 

Die Börsennotierung von VERBIO eröffnet der Gesell-
schaft grundsätzlich die Möglichkeit, Finanzmittel zu ge-
nerieren, um die Verschuldung zurückzuführen oder 
Wachstum über den Kapitalmarkt zu finanzieren. 

Gesamtbeurteilung der Risiken und Chancen durch die 
Unternehmensleitung 

VERBIO konsolidiert und aggregiert alle von den ver-
schiedenen Unternehmensbereichen und -funktionen 
gemeldeten Risiken gemäß dem Risikomanagement-
Handbuch. 

Die Gesamtbewertung aller vorstehend beschriebenen 
Risiken hat ergeben, dass die bestehenden Risiken in An-
betracht ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und ihrer Aus-
wirkung weder einzeln noch in ihrer Gesamtheit be-
standsgefährdenden Charakter aufweisen. Durch die 
derzeit vorhandenen erheblichen Cash-Reserven und 
trotz des herausfordernden Marktumfeldes wird eine zu-
sätzliche Risikominimierung erreicht – eventuelle Schä-
den könnten wesentlich leichter verkraftet werden. 

Die Unternehmensleitung ist der Überzeugung, dass die 
Ertragskraft eine solide Basis für die künftige Geschäfts-
entwicklung von VERBIO, insbesondere auch das Er-
schließen neuer Märkte durch die bereits umgesetzte Ex-
pansionsstrategie, bildet und für die nötigen Ressourcen 
sorgt, um die sich dem Konzern bietenden Chancen zu 
verfolgen und den sich aus den genannten Risiken erge-
benden Herausforderungen im Geschäftsjahr 2023/2024 
und darüber hinaus erfolgreich zu begegnen. 

Sonstige Berichtspflichten 

Internes Kontrollsystem 

Das interne Kontrollsystem von VERBIO definiert 
konzernweit Mindestanforderungen an die Ausgestaltung 
von internen Kontrollen innerhalb der zentralen 
Unternehmensprozesse sowie in den 
Tochtergesellschaften. Hierzu wurde ein 
unternehmensweites Vorgehensmodell entwickelt, das 
klare Richtlinien bezüglich des Umfangs, der 
Implementierung von Kontrollaktivitäten sowie der 
Bewertung festlegt. 

Zur umfassenden Dokumentation und Steuerung des in-
ternen Kontrollsystems wurde eine Risikokontrollmatrix 
implementiert, die im Geschäftsjahr 2023/2024 weiter 
ausgerollt wird. 

Das Ziel des internen Kontrollsystems liegt unter ande-
rem in der Identifikation und Mitigation von Prozessrisi-
ken, die der regelkonformen Erstellung des Jahres- und 
Konzernabschlusses sowie des (Konzern-)Lageberichts 
entgegenstehen könnten. Durch die Implementierung 
entsprechender Kontrollen soll ein zuverlässiger Jahres- 
und Konzernabschluss gewährleistet werden. 

Die zentrale Organisation, die weitgehende Standardisie-
rung der eingesetzten EDV-Programme, insbesondere 
der Planungs- und Konsolidierungstools sowie der konti-
nuierlich verbesserten Business-Intelligence-Oberfläche, 
die klare Zuordnung der Verantwortlichkeiten im Rech-
nungswesen, in der Konzernfinanzierung und im Control-
ling sowie geeignete Kontrollen sollen die Risikosteue-
rung, Kontrolle und Ordnungsmäßigkeit gewährleisten 
bzw. erleichtern. Auch für den Konzernabschluss sind 
sämtliche Aufgaben, wie Konsolidierungsmaßnahmen, 

die Abstimmung konzerninterner Salden und Berichts-
pflichten, eindeutig zugeordnet, und die Prozesse im in-
ternen Kontrollsystem sind klar definiert. 

Die Bewertung des Umfangs und der Effektivität des in-
ternen Kontrollsystems im Hinblick auf die Rechnungsle-
gung erfolgt im Rahmen der jährlichen Jahresabschluss-
erstellung. Die interne Überwachung obliegt dem 
Konzerncontrolling, das direkt an den Vorstand berich-
tet. 

Überwachung der Wirksamkeit des Risikomanage-
mentsystems und des internen Kontrollsystems [Unge-
prüfte lageberichtsfremde Angabe] 

Der Vorstand hat im Hinblick auf die Angemessenheit und 
Wirksamkeit des Risikomanagement-systems und des in-
ternen Kontrollsystems interne Überwachungsmaßnah-
men implementiert. Wichtige Bestandteile davon sind un-
abhängige Überwachungen und Prüfungen durch die In-
terne Revision. Etwaige Schwachstellen und 
Verbesserungsvorschläge werden von der Internen Revi-
sion erfasst und den Prozessverantwortlichen zur Behe-
bung adressiert. Dabei erfolgt eine gezielte Nachverfol-
gung, um sicherzustellen, dass die empfohlenen Maßnah-
men effektiv umgesetzt wurden. 

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der internen Über-
wachungsmaßnahmen ergeben sich keine Erkenntnisse, 
dass das implementierte Risikomanagementsystem sowie 
das interne Kontrollsystem nicht angemessen oder nicht 
wirksam sind. 

Dabei ist zu beachten, dass selbst ein sorgfältig ausgestal-
tetes Risikomanagementsystem und internes Kontrollsys-
tem keine absolute Sicherheit bieten kann, um alle rele-
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vanten Risiken rechtzeitig zu identifizieren und durch ge-
eignete Maßnahmen und interne Kontrollen zu mitigieren. 

Erklärung zur Unternehmensführung 

Die Erklärung zur Unternehmensführung der VERBIO ge-
mäß §§ 315 d i. V. m. 289 f HGB wird auf der Website der 
VERBIO Vereinigte BioEnergie AG unter https://www.
verbio.de/investor-relations/corporate-governance/er-
klaerung-zur-unternehmensfuehrung/ veröffentlicht. 

Diese Erklärung beinhaltet neben der Beschreibung der 
Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat den Corpo-
rate-Governance-Bericht, die Entsprechenserklärung 
gemäß § 161 AktG sowie relevante Angaben zu wesent-
lichen Unternehmensführungspraktiken. 

Gesonderter nichtfinanzieller Konzernbericht 

Der abzugebende nichtfinanzielle Konzernbericht 
2022/2023 entsprechend dem CSR-Richtlinie-Umset-
zungsgesetz und gemäß §§ 315b, 315c i. V. m. §§ 289c  
bis 289e HGB, der nicht Bestandteil des Konzernlagebe-
richts ist, wird gesondert auf der Website der VERBIO 
Vereinigte BioEnergie AG unter www.verbio.de, in der 
Rubrik Investor Relations, veröffentlicht. 

In dem Bericht werden ausgewählte nichtfinanzielle In-
formationen unter Bezugnahme auf den internationalen 
Nachhaltigkeitsstandard der Global Reporting Initiative 
(GRI) dargestellt. 

Bericht über Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen und Erklärung des Vorstands nach § 312 
Abs. 3 AktG 

Der Vorstand der VERBIO AG ist zur Aufstellung eines Be-
richts über die Beziehungen zu verbundenen Unterneh-
men gemäß § 312 AktG verpflichtet. Der Vorstand der 
VERBIO AG hat einen solchen Abhängigkeitsbericht er-
stellt. Nach den Umständen, die dem Vorstand zum Zeit-
punkt der Vornahme der Rechtsgeschäfte bekannt wa-
ren, erhielten die VERBIO AG sowie ihre 
Tochterunternehmen bei jedem in diesem Bericht über 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten 
Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung. Maß-
nahmen im Interesse oder auf Veranlassung des herr-
schenden Unternehmens oder der mit ihm verbundenen 
Unternehmen sind nicht getroffen und auch nicht unter-
lassen worden. 

Übernahmerechtliche Angaben gemäß § 315 a HGB 
HGB bzw. § 289 a HGB 

Die nachfolgenden Angaben betreffen gesellschafts-
rechtliche Strukturen und sonstige Rechtsverhältnisse. 
Sie sollen einen besseren Überblick über das Unterneh-
men und etwaige Übernahmehindernisse ermöglichen. 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der VERBIO AG 
besteht nach einer am 23. März 2023 im Handelsregister 
eingetragenen Kapitalerhöhung aus 63.517.206 Stück 
nennwertlosen Inhaberaktien. Jede Aktie gewährt glei-
che Rechte und in der Hauptversammlung je eine Stim-
me. Alle Aktien haben eine volle Dividendenberechti-
gung in Euro. 

Beschränkungen des Stimmrechts der Aktien können 
sich aus den Vorschriften des Aktiengesetzes ergeben. 

So unterliegen Aktionäre unter bestimmten Vorausset-
zungen einem Stimmverbot (§ 136 AktG). Außerdem steht 
der Gesellschaft kein Stimmrecht aus eigenen Aktien zu 
(§ 71 b AktG). Die Alt-/Gründungsaktionäre haben durch 
den Abschluss eines Poolvertrages eine Stimmbindung 
vereinbart. Der Pool wurde zwischenzeitlich um weitere 
Aktionäre erweitert. Weitere Beschränkungen bezüglich 
Stimmrechten oder der Übertragung von Aktien bestehen 
nicht. Sonderrechte oder Kontrollbefugnisse sind nicht 
mit der Poolbindung verbunden. Im Geschäftsjahr 
2022/2023 wurden neue Poolvereinbarungen geschlos-
sen. Die zu dem neuen Stimmrechtspool beigetretenen 
Aktionäre unterliegen ebenfalls einer Stimmrechtsbin-
dung. Die zuletzt im Geschäftsjahr 2022/2023 abgeschlos-
sene Poolvereinbarung kann erstmals zum 25. August 2024 
gekündigt werden und verlängert sich automatisch um 
jeweils sechs Monate, wenn sie nicht mit einer Frist von 
drei Monaten vor Ablauf ihrer Dauer gekündigt wird. Dar-
über hinaus besteht seit dem 5. April 2019 zwischen den 
am Pool beteiligten Geschwistern Sauter ein Unterpool-
vertrag, dessen Gegenstand die einheitliche Ausübung 
des Stimmrechts der beteiligten Parteien im Hauptpool 
ist. Der Unterpoolvertrag wurde zuletzt mit Nachtrag vom 
27. Februar 2023 angepasst. Im Rahmen des Poolvertrags 
besteht zum Stichtag 30. Juni 2023 insgesamt eine 
Stimmbindung von 70,35 Prozent. 

Direkt beteiligt an der VERBIO mit einem Anteil von mehr 
als 10 Prozent sind die Vorstandsmitglieder Claus Sauter 
und Bernd Sauter sowie das ehemalige Aufsichtsratsmit-
glied Dr.-Ing. Georg Pollert. Sie halten über direkte und 
indirekte Beteiligungen insgesamt 50,25 Prozent der aus-
gegebenen Aktien. 

Die Bestimmungen über die Ernennung und Abberufung 
der Vorstandsmitglieder sowie über die Änderung der 
Satzung entsprechen den gesetzlichen Bestimmungen 
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(§§ 84, 179 AktG) in Verbindung mit §§ 6, 13 und 18 der 
Satzung. 

Der Vorstand ist gemäß Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 4. Februar 2022 ermächtigt, das Grundkapital 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 3. Febru-
ar 2027 durch Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender 
Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmal 
oder mehrmals zu erhöhen. Nach teilweiser Ausschöp-
fung beträgt das genehmigte Kapital derzeit noch 
EUR 31.258.242,00 (Genehmigtes Kapital 2022). 

Bei Aktienausgaben gegen Sacheinlagen ist der Vor-
stand ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre mit  
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zu einem Betrag von 
EUR 12.636.726,00, das entspricht 20 Prozent des zum 
Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapi-
tals, auszuschließen. Davon umfasst ist auch die Nutzung 

Zörbig, 22. September 2023

Claus Sauter 
Vorstandsvorsitzender

Bernd Sauter 
Vorstand

Prof. Dr. Oliver Lüdtke 
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender

Stefan Schreiber 
Vorstand

Theodor Niesmann 
Vorstand

Olaf Tröber 
Vorstand

des genehmigten Kapitals zur Bedienung von Erwerbs-
pflichten oder Erwerbsrechten auf Aktien der Gesellschaft, 
die mit Vorstandsmitgliedern der Gesellschaft im Rah-
men der Regelungen zur Vorstandsvergütung vereinbart 
wurden oder werden. Diese Art der Aktienausgabe setzt 
voraus, dass der Aufsichtsrat in Bezug auf die derzeitige 
Vergütungsregelung zuvor jeweils von seinem Wahlrecht 
Gebrauch gemacht hat, die aktienbasierte Vergütung 
nicht in bar, sondern durch die Ausgabe von Aktien zu 
erfüllen oder eine neue aktienbasierte Vergütungsform 
eingeführt hat. 

Die Hauptversammlung vom 1. Februar 2019 hat den  
Vorstand ermächtigt, bis zum 31. Januar 2024 ganz oder 
in Teilen, einmal oder mehrmals eigene Aktien bis zu 
10 Prozent des derzeitigen Grundkapitals zu erwerben. 
Die Ermächtigung darf nicht zum Zwecke des Handels in 
eigenen Aktien ausgenutzt werden. 

Die Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder 
zurückzukaufen, sind umfassend in der von der Haupt-
versammlung jeweils beschlossenen Ermächtigung dar-
gestellt und geregelt. 

Im Falle einer vorzeitigen Beendigung der Vorstandstä-
tigkeit infolge eines Kontrollwechsels hat der Vorstand 
ein einmaliges Sonderkündigungsrecht und bei Aus-
übung einen Anspruch auf Auszahlung einer Abfindung, 
die sich aus einer Kapitalisierung der voraussichtlichen 
Gesamtbezüge für die Restvertragslaufzeit errechnet, je-
doch den Wert von drei Jahresvergütungen bzw. beim 
Finanzvorstand von zwei Jahresvergütungen, bestehend 
aus fixen und variablen Vertragskomponenten, nicht 
überschreiten darf. Entschädigungsvereinbarungen der 
Gesellschaft mit Arbeitnehmern bestehen nicht.
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Allgemeine Auftragsbedingungen 
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 

vom 1. Januar 2017 

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich. 

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig. 

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten. 

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt. 
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 

 

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren. 

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

 

 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

 

12. Elektronische Kommunikation 

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren. 

 

13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

 

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen. 

 

15. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht. 

Lizenziert für/Licensed to: Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Inhalt An unsere AktionÃ¤re Konzernabschluss (nach IFRS) Weitere Informationen
VERBIO GeschÃ¤ftsbericht 2022/2023  |  1
Zusammengefasster 
Konzernlagebericht
Zusammengefasster Konzernlagebericht 
fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 
Zusammengefasster Konzernlagebericht der 
VERBIO-Gruppe und der VERBIO Vereinigte 
BioEnergie AG fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr vom 
1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 
Dieser Lagebericht enthÃ¤lt Aussagen sowohl fÃ¼r den 
VERBIO-Konzern (nachfolgend auch â��VERBIOâ�� oder 
â��VERBIO-Gruppeâ��) als auch fÃ¼r die VERBIO Vereinigte 
BioEnergie AG (nachfolgend auch â��VERBIO AGâ�� oder 
â��Gesellschaftâ��) als Muttergesellschaftï¿½ Sofern nicht an-
ders vermerkt, gelten die Aussagen fÃ¼r den Konzernï¿½ 
GeschÃ¤ftsmodell und Konzernstruktur 
GeschÃ¤ftsmodell 
â��Pioneering Green Solutions!â�� In den VERBIO-Bioraffi-
nerien verarbeiten wir landwirtschaftliche Roh- und 
Reststoffe zu klimafreundlichen Kraftstoffen, grÃ¼ner 
Energie und erneuerbaren Produkten fÃ¼r Chemie und 
Landwirtschaft. FÃ¼r die Futter- und Nahrungsmittel-
industrie stellen wir hochwertige Komponenten aus 
nachhaltig erzeugter Biomasse bereit. Mit unseren Inno-
vationen und fÃ¼hrenden Technologien treiben wir den 
Klimaschutz weltweit voran. Wir verbinden globales 
Wachstum mit wirtschaftlichem Erfolg, gesellschaft-
licher Verantwortung und Versorgungssicherheit. 
Die angewandten Technologien sind von VERBIO selbst 
entwickeltï¿½ Die Anlagen und Prozesse werden kontinuier-
lich weiterentwickelt und verbessert, um einerseits die 
bestehende Produktion zu optimieren und andererseits 
die Herstellung neuer hochwertiger biogener Produkte 
aus den eingesetzten Rohstoffen zur Verbesserung der 
WertschÃ¶pfungstiefe voranzutreibenï¿½ 
VERBIO ist global aufgestellt mit ProduktionsstÃ¤tten an 
deutschen Standorten in ZÃ¶rbig, Bitterfeld, Schwedt/
Oder und Pinnow sowie auslÃ¤ndischen Tochtergesell-
schaften in Indien, den USA, Kanada, Polen und Ungarnï¿½ 
Das Unternehmen vertreibt die eigens produzierten und 
in kleinen Mengen von Dritten bezogenen erneuerbaren 
MolekÃ¼le heute als Biodiesel und Bioethanol in Europa 
und Nordamerika, Biomethan in Europa, USA und Indien 
sowie Pharmaglycerin und Sterole weltweitï¿½ 
Als strategischer Pionier entwickelt VERBIO stÃ¤ndig neue 
Technologien, die sich mit den in den Kernprozessen 
verwendeten Rohstoffen, mit den Endprodukten, den er-
neuerbaren, grÃ¼nen MolekÃ¼len sowie mit anfallenden 
Koppelprodukten vereinbaren lassenï¿½ Zu diesen Projek-
ten gehÃ¶ren beispielsweise der Aufbau von Produktion 
und Vertrieb von Proteinprodukten fÃ¼r den Einsatz in der 
Futter- und Nahrungsmittelindustrie und die Investition 
in den Aufbau einer Ethenolyseanlage zur Herstellung 
von biochemischen Basiskomponentenï¿½ Dazu zÃ¤hlt auch 
das Technologieunternehmen XiMo, das auf dem Gebiet 
der organischen Chemie ein Hightech-Unternehmen istï¿½ 
Der Schwerpunkt von XiMo ist die Entwicklung und Ver-
marktung von Metathese-Katalysatorenï¿½ 
Durch die zunehmende Dynamik der Dekarbonisierung 
bzwï¿½ Defossilisierung auch anderer Bereiche wie der 
Chemie, Stahl- und Zementindustrie und des Flug- und 
Schiffsverkehrs sieht VERBIO zukÃ¼nftig noch weitere Ein-
satzbereiche fÃ¼r die Basisprodukte Bioethanol, RapsÃ¶l-
methylester und Biomethanï¿½ 
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Inhalt An unsere AktionÃ¤re Konzernabschluss (nach IFRS) Weitere Informationen
VERBIO GeschÃ¤ftsbericht 2022/2023  |  2
Zusammengefasster 
Konzernlagebericht
Konzernstruktur zum 30.06.2023 
Die VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, ZÃ¶rbig, ist die 
Konzernobergesellschaft des VERBIO-Konzernsï¿½ 
VERBIO haben im Berichtszeitraum, neben der VERBIO 
AG selbst, folgende wesentliche Gesellschaften ange-
hÃ¶rt: 
â�¢  VERBIO Bitterfeld GmbH, Bitterfeld-Wolfen/OT 
Greppin; aus GrÃ¼nden der besseren Lesbarkeit im 
Folgenden â��VEBâ�� 
â�¢  VERBIO ZÃ¶rbig GmbH, ZÃ¶rbig; aus GrÃ¼nden der 
besseren Lesbarkeit im Folgenden â��VEZâ�� 
â�¢  VERBIO Schwedt GmbH, Schwedt/Oder; aus GrÃ¼n-
den der besseren Lesbarkeit im Folgenden â��VESâ�� 
oder â��VES (D)â�� (Bereich Biodiesel), oder â��VES (E)â�� 
(Bereich Bioethanol) 
â�¢  VERBIO Agrar GmbH, ZÃ¶rbig; aus GrÃ¼nden der bes-
seren Lesbarkeit im Folgenden â��VAgrarâ�� 
â�¢  VERBIO Logistik GmbH, ZÃ¶rbig; aus GrÃ¼nden der 
besseren Lesbarkeit im Folgenden â��VLogistikâ�� 
â�¢  VERBIO Polska Spï¿½ z oï¿½ oï¿½, Stettin (Polen); aus GrÃ¼n-
den der besseren Lesbarkeit im Folgenden â��VPLâ�� 
â�¢  VERBIO Pinnow GmbH, Pinnow; aus GrÃ¼nden der 
besseren Lesbarkeit im Folgenden â��VEPâ�� 
â�¢  VERBIO India Private Limited, Chandigarh (Indien); 
aus GrÃ¼nden der besseren Lesbarkeit im Folgenden 
â��VEIâ�� 
â�¢  VERBIO North America LLC, Stamford, Connecticut 
(USA); aus GrÃ¼nden der besseren Lesbarkeit im Fol-
genden â��VNAâ�� 
â�¢  VERBIO Nevada LLC, Nevada, Iowa (USA); aus GrÃ¼n-
den der besseren Lesbarkeit im Folgenden â��VENâ�� 
â�¢  VERBIO Diesel Canada Corporation, Welland, Onta-
rio (Kanada); aus GrÃ¼nden der besseren Lesbarkeit 
im Folgenden â��VDCâ�� 
â�¢  XiMo Kftï¿½, Budapest (Ungarn); aus GrÃ¼nden der bes-
seren Lesbarkeit im Folgenden â��XiMoâ�� 
â�¢  South Bend Ethanol LLC, South Bend, Indiana (USA); 
aus GrÃ¼nden der besseren Lesbarkeit im Folgenden 
â��SBEâ��ï¿½ 
DarÃ¼ber hinaus hÃ¤lt die VERBIO AG Anteile an weiteren 
Gesellschaftenï¿½ Eine detaillierte Aufstellung der in den 
Konzernabschluss einbezogenen Tochtergesellschaften 
findet sich im Konzernanhang unter Abschnitt 2ï¿½2 â��Kon-
solidierungskreisâ��ï¿½ 
Unser GeschÃ¤ftsmodell 
Ethanol
(Alkohol)
Methylester
(Biodiesel)
Glyzerin
Sterol
Biomethan
DÃ¼nger
Proteine
Basis-
chemikalien
Synthetische
Kraftstoffe
Rohstoffe  Erneuerbare MolekÃ¼le MarktsegmenteEinzigartige 
VERBIO
Bioraffinerien
Reststoffe
Ã�lsaaten
Getreide, 
Mais
MobilitÃ¤t
Kosmetik und Pharma
Nahrungs- und Futtermittel
Landwirtschaft
Chemische Industrie
Bioenergie
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Ziele und Strategien 
VERBIO verfolgt einen langfristigen Fahrplan, der auf 
nachhaltigen Erfolg ausgerichtet ist. Unser Ziel ist es, 
dabei sowohl Ã¶konomische als auch Ã¶kologische und 
 soziale Aspekte zu berÃ¼cksichtigen. DafÃ¼r setzen wir auf 
verantwortungsbewusstes Handeln, innovative LÃ¶sun-
gen und eine kohÃ¤rente Strategie, die uns auch in Zu-
kunft stabil und erfolgreich positioniert. Wir verbinden 
globales Wachstum mit wirtschaftlichem Erfolg, gesell-
schaftlicher Verantwortung und Versorgungssicherheit. 
Unsere IdentitÃ¤t als strategischer Pionier. Einen ent-
scheidenden Aspekt unserer Kultur bilden unsere gemein-
samen Werte, die fest im Unternehmensalltag ver ankert 
sindï¿½ Dazu zÃ¤hlen wir insbesondere: 
â�¢  Neugierde 
â�¢  FlexibilitÃ¤t 
â�¢  Zielstrebigkeit 
â�¢  BodenstÃ¤ndigkeit 
â�¢  BegeisterungsfÃ¤higkeit 
â�¢  AgilitÃ¤t 
â�¢  KostenfÃ¼hrerschaft 
Zielgerichtete Wachstums- und Internationalisierungs-
strategie. Unsere strategische Ausrichtung basiert auf 
Erfahrung, umfassenden Analysen unserer MÃ¤rkte, dem 
Wettbewerbsumfeld und der Ã¶konomischen, Ã¶kologi-
schen sowie sozialen Rahmenbedingungenï¿½ Trends und 
kurzfristige Entwicklungen beobachten wir fortlaufend, 
um die damit einhergehenden Chancen und Risiken zu 
antizipierenï¿½ 
UnterstÃ¼tzt durch gesellschaftlichen und politischen 
Druck werden weltweit wichtige Voraussetzungen fÃ¼r 
einen breiteren Dekarbonisierungs- und Defossilisie-
rungsansatz unserer Industriegesellschaft geschaffenï¿½ 
Diesen begegnen wir mit der Expansion und Internatio-
nalisierung unserer Produktion und der Vermarktung er-
neuerbarer MolekÃ¼le, nachdem wir bereits in den ver-
gangenen Jahren die Skalierbarkeit unserer Technologien 
und unseres GeschÃ¤ftsmodells unter Beweis stellen 
konntenï¿½ Wichtige Entscheidungskriterien fÃ¼r neue In-
vestitionen sind KostenfÃ¼hrerschaft und Skaleneffekteï¿½ 
Im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 haben wir die dafÃ¼r not-
wendigen Strukturen weiter aufgebaut und unsere 
 ProduktionskapazitÃ¤ten im In- und Ausland erhÃ¶htï¿½ 
 ZusÃ¤tzlich haben wir mit SBE eine Bioethanol anlage, die 
wir bis 2026 in eine kombinierte Bioethanol-Biomethan- 
Anlage umbauen wollen, akquiriertï¿½ 
Wir konzentrieren uns auf inkrementelle Biomethan-Volu-
men, die dank vielseitiger und breiter Anwendungen so-
wie einer weltweit verfÃ¼gbaren Infrastruktur starke 
Wachstumsaussichten habenï¿½ In den USA wollen wir da-
mit kurz- bis mittelfristig vom Inflation Reduction Act 
(IRA) profitierenï¿½ Der IRA adressiert Investitionskosten fÃ¼r 
Biomethananlagen und schafft Produktionsanreize fÃ¼r 
Kraftstoffe mit maximaler CO
2
-Effizienz â�� dies ist seit je-
her ein Fokus von VERBIOï¿½ Gleichzeitig stÃ¤rken wir mit 
Investitionen unsere Position entlang der WertschÃ¶p-
fungskette: Heute agieren wir hauptsÃ¤chlich als Produ-
zent von erneuerbaren MolekÃ¼len und verfÃ¼gen Ã¼ber aus-
geprÃ¤gte Marketingkompetenzen (regulatorisches 
Know-how sowie Marktkenntnisse)ï¿½ Beides wollen wir 
uns mit dem Ausbau unseres kapitalleichten Handelsge-
schÃ¤fts zunutze machenï¿½ DarÃ¼ber hinaus investieren wir 
in Deutschland weiter in die Ausweitung unserer Wert-
schÃ¶pfungskette und bauen eine eigene VerflÃ¼ssigungs-
anlage sowie eine CNG-/LNG-Tankstelleninfrastruktur auf, 
was sich in der Vergangenheit zu einem Engpass entwi-
ckelt hatteï¿½ Zum Ende des GeschÃ¤ftsjahres 2022/2023 
waren bereits 9 Tankstellen operativï¿½ Dadurch stÃ¤rken 
wir unsere FlexibilitÃ¤t, Robustheit und UnabhÃ¤ngigkeit 
von lokalen EinflÃ¼ssenï¿½ 
TechnologiefÃ¼hrerschaft stÃ¤rkt Wettbewerbsposition. 
Heute profitieren wir von flexiblen Anlagenstrukturen, 
dem Konzept geschlossener KreislÃ¤ufe, effizienten Pro-
zessen und einer hohen FlexibilitÃ¤t hinsichtlich des Roh-
stoffeinsatzesï¿½ Unser Ziel ist es, durch Investitionen in die 
weitere Optimierung unserer bestehenden Anlagen so-
wie Produktionsprozesse noch ressourceneffizienter zu 
produzieren und die Treibhausgasbilanz (THG-Bilanz) 
unserer Produkte weiter zu verbessernï¿½ Mit der Etablie-
rung neuer Technologiekonzepte zur Nutzbarmachung 
weiterer Koppelprodukte erhÃ¶hen wir unsere Wettbe-
werbsfÃ¤higkeit durch die Entwicklung neuer, klimascho-
nender Produkte und das ErschlieÃ�en neuer AbsatzmÃ¤rkteï¿½ 
Wir erweitern unser Angebot an Biomassederivaten und 
generieren beispielsweise durch chemische Basiskompo-
enten und Proteine zusÃ¤tzlichen Wert aus unserer Bio-
masse: Im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 wurden die Arbeiten 
an der Entwicklung eines neuartigen Produktionsprozes-
ses von Grundchemikalien fÃ¼r die chemische Industrie 
auf Basis von RapsÃ¶lmethylester (Biodiesel) sowie von 
Proteinen fÃ¼r die Futter- und Nahrungsmittelindustrie auf 
Grundlage der in unseren Bioethanol-Raffinerien einge-
setzten Rohstoffe fortgesetztï¿½ 
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Personalentwicklung erhÃ¶ht WettbewerbsfÃ¤higkeit. 
Personalgewinnung und -entwicklung sind kritische Er-
folgsfaktoren fÃ¼r die Umsetzung unserer Strategie und 
das Verfolgen unserer langfristigen Wachstumszieleï¿½ 
Unser Anspruch ist es, unsere Rolle als Green-Tech-Pio-
nier durch entsprechend qualifiziertes Personal zu halten 
und auszubauenï¿½ Besonders wichtig ist VERBIO daher die 
FÃ¶rderung unternehmerischen Denkens und Handelnsï¿½ 
FrÃ¼hzeitig Ã¼bertragen wir den Mitarbeitern bei VERBIO 
unternehmerische Verantwortung â�� ein Versprechen und 
eine Verpflichtung zugleichï¿½ 
Treibhausgaseinsparung fÃ¼r unsere Kunden. Wir setzen 
auf selbst entwickelte innovative Verfahrens- und Pro-
duktionstechnologien, hohe QualitÃ¤t und maximale CO
2
-
Effizienz der hergestellten Produkteï¿½ Die ErfÃ¼llung stren-
ger Nachhaltigkeitskriterien bei der Herstellung der 
Biokraftstoffe, bezogen auf die gesamte WertschÃ¶p-
fungskette â�� vom Einkauf der Rohstoffe Ã¼ber die Produk-
tion bis hin zum Vertrieb der Biokraftstoffe und Koppel-
produkte â��, ist die Grundlage fÃ¼r unsere gesamten 
unternehmerischen AktivitÃ¤ten und Investitionenï¿½ Das 
Management hat das Ziel, im Jahr 2026/2027 8 Mioï¿½
 1)
 
Tonnen CO
2
-Einsparung fÃ¼r unsere Kunden zu generie-
renï¿½ Um glaubwÃ¼rdige kohlenstoffarme LÃ¶sungen fÃ¼r an-
dere anzubieten, mÃ¼ssen wir einen bedeutenden Fort-
schritt bei der Reduzierung unserer eigenen Emissionen 
demonstrierenï¿½ Bis 2035 wollen wir die KlimaneutralitÃ¤t 
(Scope 1 + Scope 2) erreicht habenï¿½ Unter anderem set-
zen wir im zunehmenden MaÃ�e auf den CNG-/LNG-An-
trieb im GÃ¼terfernverkehr und sind dabei, unsere knapp 
100î��LKW umfassende unternehmenseigene Flotte voll-
stÃ¤ndig umzustellenï¿½ 
Steuerungssystem und Leistungsindikatoren 
Die VERBIO AG ist eine Gesellschaft deutschen Rechtsï¿½ 
Ein Grundprinzip des deutschen Aktienrechts ist das 
duale FÃ¼hrungssystem mit den Organen Vorstand und 
Aufsichtsrat, die beide mit jeweils eigenstÃ¤ndigen Kom-
petenzen ausgestattet sindï¿½ Vorstand und Aufsichtsrat 
der VERBIO AG arbeiten bei der Steuerung und Ã�berwa-
chung unseres Unternehmens eng und vertrauensvoll zu-
sammen und sind bestrebt, den Wert des Unternehmens 
fÃ¼r die Anteilseigner nachhaltig zu steigernï¿½ 
Der Vorstand der VERBIO AG bestand zum 30ï¿½ Juniî��2023 
aus sechs Mitgliedern; gemeinsam tragen sie die Ge-
samtverantwortung und fÃ¼hren die GeschÃ¤fte unserer 
Gesellschaft mit dem Ziel einer nachhaltigen WertschÃ¶p-
fungï¿½ Dies geschieht in eigener Verantwortung und im 
Unternehmensinteresseï¿½ Der Aufsichtsrat hat dem Vor-
stand eine GeschÃ¤ftsordnung gegeben, in der neben 
einem Katalog zustimmungspflichtiger GeschÃ¤fte auch 
die einzelnen Vorstandsressorts im Rahmen des Ge-
schÃ¤ftsverteilungsplans zugeordnet sindï¿½ Die derzeitige 
Ressortverteilung ist im Kapitel  â��Organeâ�� verzeichnetï¿½ 
Unser unternehmerisches Handeln ist auf profitables 
Wachstum sowie Technologie- und KostenfÃ¼hrerschaft 
in den Bereichen der Biokraftstoffproduktion und der 
Herstellung erneuerbarer MolekÃ¼le fÃ¼r Anwendungen in 
der Industrie ausgerichtetï¿½ Daraus leiten sich die wesent-
lichen SteuerungsgrÃ¶Ã�en abï¿½ 
Die zentrale Kennzahl zur Steuerung der Ertragskraft  
auf Konzernebene und fÃ¼r die Segmente Biodiesel und 
Bioethanol ist das Periodenergebnis vor Zinsen, Ertrag-
steuern, Abschreibungen und Wertaufholungen 
(EBITDA)ï¿½ Weiterhin werden fÃ¼r die Steuerung Auswer-
tungen der Bruttomarge (UmsatzerlÃ¶se, BestandsverÃ¤n-
derungen abzÃ¼glich Materialaufwand), das EBIT (Perio-
denergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern) sowie 
produktionsspezifische Kennzahlen wie die Produktions-
mengen und die damit verbundenen KapazitÃ¤tsauslas-
tungen herangezogenï¿½ Bei all den vorgenannten Kenn-
zahlen wurden segmentspezifische Zielniveaus 
festgelegtï¿½ 
Ein effektives und effizientes Kapitalmanagement ist ein 
wesentlicher Bestandteil des ganzheitlichen Steuerungs-
instrumentariums unseres Konzernsï¿½ Es umfasst im We-
sentlichen die Steuerung der LiquiditÃ¤t, des Eigen- und 
des Fremdkapitals sowie das WÃ¤hrungs- und Zinsma-
nagementï¿½ Wesentliche SteuerungsgrÃ¶Ã�e ist hier die 
Kennzahl zum NettofinanzvermÃ¶gen oder Net Cash (Zah-
lungsmittelbestand abzÃ¼glich Bankdarlehen und sonsti-
ge Darlehen)ï¿½ Ein weiterer wichtiger Erfolgsfaktor ist die 
konsequente Steuerung der Investitionenï¿½ Darunter ver-
steht VERBIO die Bewertung jedes einzelnen Projektes 
unter BerÃ¼cksichtigung der jeweiligen Amortisationszeit-
rÃ¤ume und der strategischen Bedeutungï¿½ 
Die Basis fÃ¼r die unternehmensweite Steuerung und die 
Berichterstattung von Planungs-, Erwartungs- und Ist-
Daten bildet ein zuverlÃ¤ssiges und aussagekrÃ¤ftiges 
 Finanz- und Controlling-Informationssystemï¿½ 
1)
   Das Ziel wurde bedingt durch die Auswirkungen von Covid-19 um ein Jahr nach 
hinten verschobenï¿½
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Die Steigerung des Unternehmenswerts bildet eine zent-
rale ZielgrÃ¶Ã�e der Unternehmenssteuerung und ist daher 
ebenfalls im VergÃ¼tungssystem fÃ¼r den Vorstand veran-
kertï¿½ Dieses honoriert beispielsweise eine positive Wert-
entwicklung der Aktie und dient so als Anreiz einer er-
folgsorientierten nachhaltigen UnternehmensfÃ¼hrung im 
Sinne aller Stakeholderï¿½ 
Forschung und Entwicklung 
Der Bereich Forschung und Entwicklung (F&E) von 
VERBIO liefert mit der Entwicklung innovativer Produk-
tionstechnologien und deren Ã�berfÃ¼hrung in den 
 groÃ�technischen Einsatz sowie der stÃ¤ndigen Weiter-
entwicklung und Optimierung bestehender Produk-
tionsprozesse und -anlagen einen wichtigen Beitrag zur 
Steigerung der WettbewerbsfÃ¤higkeit und zum Ausbau 
unseres GeschÃ¤fts. 
In den zurÃ¼ckliegenden GeschÃ¤ftsjahren wurden deshalb 
Forschungs- und EntwicklungsaktivitÃ¤ten gezielt weiter 
vorangetriebenï¿½ Bestehende Verfahren wurden mit 
einem kurz- bis mittelfristigen Zeithorizont weiterentwi-
ckelt und optimiertï¿½ Im Mittelpunkt steht dabei die Ver-
besserung der Treibhausgasbilanz, dï¿½â��hï¿½ Verringerung der 
CO
2
-Emissionenï¿½ DarÃ¼ber hinaus initiieren wir stÃ¤ndig 
neue Forschungsprojekte, um auch in Zukunft in neuen 
Marktsegmenten wie beispielsweise der Chemie und 
Landwirtschaft erfolgreich zu seinï¿½ Ebenfalls fester Be-
standteil der Forschungs- und Entwicklungsarbeit sind 
unsere Forschungskooperationen mit privaten und Ã¶f-
fentlichen Forschungseinrichtungen und Hochschulenï¿½ 
Seit 2019 ist das Vorstandsmitglied Profï¿½ Drï¿½ Oliver LÃ¼dtke 
aktiver Lehrbeauftragter an der Technischen UniversitÃ¤t 
Hamburgï¿½ 
Zudem wurde der Bereich Operational Excellence aufge-
baut, um unsere Produktionsanlagen im internationalen 
Umfeld stÃ¤ndig weiterzuentwickeln und zu optimieren 
sowie Best Practices zu identifizieren und weltweit zu 
implementierenï¿½ 
Unsere Operational-Excellence-Teams bestehen aus Ex-
perten der Verfahrenstechnik, der Automatisierung, der 
Konstruktion, der Biotechnologie, der Instandhaltung 
und der Chemieï¿½ Sie kontrollieren kontinuierlich Wirt-
schaftlichkeitsparameter wie Ausbeuten, VerbrÃ¤uche, 
ProduktqualitÃ¤ten und Instandhaltungskosten der laufen-
den Anlagen und suchen kurzfristig zusammen mit den 
F&E- sowie den Produktionsteams nach Ursachen und 
LÃ¶sungen bei Abweichungen von Zielvorgabenï¿½ Bei Inbe-
triebnahmen und ProblemlÃ¶sungen unterstÃ¼tzen sie die 
weltweiten Anlagenteamsï¿½ DarÃ¼ber hinaus planen, bauen 
und starten diese Teams weltweit Optimierungsprojekte, 
die bei Erfolg global eingefÃ¼hrt werdenï¿½ 
Das Wissen und die FlexibilitÃ¤t unserer Operational-Ex-
cellence- und F&E-Teams in Zusammenarbeit mit den je-
weiligen Produktionsteams gewÃ¤hrleistet dabei eine 
schnelle Umsetzung der Best-Practice-LÃ¶sungen in unse-
ren weltweiten Anlagen und die schnelle Umsetzung von 
Innovationenï¿½ 
Insgesamt wurden im abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr 
EUR 4,7 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 6,5 Mioï¿½) fÃ¼r Forschung und 
Entwicklung aufgewendetï¿½ Konzernweit arbeiteten 
durchschnittlich 35 Mitarbeiter (2021/2022: 57) in unse-
ren F&E-Bereichenï¿½ Im Operational-Excellence-Team 
arbeiteten durchschnittlich 32 Mitarbeiter (2021/2022:î��0); 
einige arbeiteten im Vorjahr im F&E-Bereichï¿½ 
Forschung und Entwicklung im Segment Biodiesel 
Die Verfahren im Segment Biodiesel unterliegen einem 
stÃ¤ndigen Optimierungsprozessï¿½ Um den Wettbewerbs-
vorsprung in der Biodieselproduktion zu erhalten und 
mÃ¶glichst weiter auszubauen, besteht eine enge Koope-
ration zwischen unserer F&E-Abteilung des Segments 
Biodiesel und der Produktionï¿½ 
Im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 wurden die Arbeiten an der 
Entwicklung eines neuartigen Produktionsprozesses von 
Grundchemikalien fÃ¼r die chemische Industrie auf Basis 
von RapsÃ¶lmethylester (Biodiesel) fortgesetztï¿½ 
DarÃ¼ber hinaus arbeiten wir intensiv an der Verfahrens-
entwicklung zur Produktion von Tocopherolen, die in 
den von VERBIO verarbeiteten PflanzenÃ¶len zu einem 
 geringen Anteil enthalten sindï¿½ Tocopherole sind uï¿½â��aï¿½ 
 E-Vitamine, die in der Lebensmittelindustrie Anwendung 
findenï¿½ 
In unserer Tochtergesellschaft XiMo wird Grundlagenfor-
schung zur Entwicklung weiterer Einsatzgebiete fÃ¼r 
Metathese-Katalysatoren betrieben und werden die ver-
fahrenstechnischen Grundlagen erarbeitet, um Metathese-
Katalysatoren im industriellen MaÃ�stab herstellen zu 
 kÃ¶nnenï¿½ 
Am Standort Bitterfeld wurde ein neues Technikum fÃ¼r 
den Betrieb der Forschungsanlagen errichtet und in Be-
trieb genommenï¿½ 
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Forschung und Entwicklung im Segment   
Bioethanol/Biomethan 
Die stÃ¤ndige Verbesserung unserer Produktionsprozesse 
in unseren Bioraffinerien ist ein Schwerpunkt unserer 
Arbeiten im Bereich F&E in Zusammenarbeit mit den 
Operational-Excellence-Teamsï¿½ Der Fokus bei unseren 
Bioraffinerien liegt dabei auf der mÃ¶glichst effizienten 
Nutzung der eingesetzten Rohstoffeï¿½ Durch den hohen 
Grad der Integration unserer einzelnen Anlagenteile in 
unserer gesamten Bioraffinerie haben wir sehr hohe An-
forderungen an die StabilitÃ¤t der Prozesseï¿½ 
Im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 haben unsere F&E-Teams 
die Entwicklungsarbeiten im Bereich unserer Bioraffine-
rien mit Fokus auf den Rohstoffen und den Produkten 
unserer US-Anlagen weiter vorangetriebenï¿½ Neben die-
sen Schwerpunkten wurden im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 
auch die relevanten Technologie- und Marktentwicklun-
gen beobachtet und bewertet, um unsere Wettbewerbs-
fÃ¤higkeit zu sichern und um neue TechnologieansÃ¤tze fÃ¼r 
unsere Bioraffinerien zu findenï¿½ Ein Schwerpunkt waren 
dabei Wasserstofftechnologien zur Erzeugung von syn-
thetischem Methanï¿½ 
Ein weiterer Schwerpunkt im Bereich Forschung und Ent-
wicklung war die Produktentwicklung unserer Protein-
isolate und die Vorbereitung ihrer Kommerzialisierungï¿½ 
Die Demonstrationsanlage soll im GeschÃ¤ftsjahr 
2023/2024 den Betrieb aufnehmen und erste Produkt-
mengen fÃ¼r den Markt erzeugenï¿½ 
Mitarbeiter 
Zum 30ï¿½ Juni 2023 beschÃ¤ftigte der VERBIO-Konzern ins-
gesamt 1ï¿½180 Mitarbeiter (30ï¿½06ï¿½2022: 978 Mitarbeiter), 
davon 547 Angestellte (30ï¿½06ï¿½2022: 445 Angestellte), 602 
gewerbliche Arbeitnehmer (30ï¿½06ï¿½2022: 489 gewerbli-
che Arbeitnehmer), 21 Auszubildende (30ï¿½06ï¿½2022: 27 
Auszubildende), 3 geringfÃ¼gig BeschÃ¤ftigte (30ï¿½06ï¿½2022: 
einen geringfÃ¼gig BeschÃ¤ftigten) und 7 kurzfristig be-
schÃ¤ftigte Mitarbeiter (30ï¿½06ï¿½2022: 16 kurzfristig beschÃ¤f-
tigte Mitarbeiter)ï¿½ 
Zum 30ï¿½ Juni 2023 beschÃ¤ftigte die VERBIO AG insge-
samt 204 Mitarbeitende, davon sechs VorstÃ¤nde 
(30ï¿½06ï¿½2022: 146 Mitarbeitende, davon fÃ¼nf VorstÃ¤nde), 
im Jahresdurchschnitt 177 Mitarbeitende sowie 6 Vor-
stÃ¤nde (Jahresdurchschnitt 2021/2022: 135 Mitarbeitende 
sowie 5 VorstÃ¤nde) 
Wirtschaftsbericht 
Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene 
Rahmenbedingungen 
Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung war im Jahres-
verlauf 2022/2023 sehr volatil und von starken regio-
nalen Unterschieden und gegenlÃ¤ufigen EinflÃ¼ssen ge-
prÃ¤gt. Der Krieg in der Ukraine, die volatilen Rohstoff-  
und Energiepreise, hohe (Kern-)Inflationsraten und Zin-
sen (auÃ�er in China und Japan), das Ende der langanhal-
tenden Null-Covid-Politik Ende 2022 in China sowie die 
weitere Erholung von der Corona-Pandemie in den In-
dustriestaaten beeinflussten die weltweite Konjunktur. 
WÃ¤hrend das Bruttoinlandsprodukt in der EuropÃ¤ischen 
Union im zweiten Halbjahr 2022 (erstes Halbjahr im Be-
richtszeitraum 2022/2023) nur schwach zulegte, be-
schleunigte sich die gesamtwirtschaftliche AktivitÃ¤t in 
den USA stÃ¤rkerï¿½ Im ersten Halbjahr 2023 ist in Europa 
insgesamt von einem schwachen Wachstum im Jahres-
vergleich auszugehen, wobei sich Deutschlands Konjunk-
tur am unteren Ende der europÃ¤ischen LÃ¤nder einordnen 
dÃ¼rfteï¿½ 
Es ist davon auszugehen, dass das StraÃ�enverkehrsauf-
kommen im Einklang mit dem BIP im Berichtszeitraum 
2022/2023 in Europa stabil bliebï¿½ Da die Elektrifizierung 
des Verkehrs noch in Kinderschuhen steckt, blieb auch 
der Kraftstoffverbrauch in Deutschland im Jahresver-
gleich unverÃ¤ndert hoch, wenngleich deutliche 
Schwankungen innerhalb des Berichtszeitraums erkenn-
bar warenï¿½ Durch die Umsetzung der Renewable Energy 
Directive II (RED II) haben EU-LÃ¤nder spezifische Ziele und 
Vorgaben fÃ¼r den Einsatz von Biokraftstoffen im Verkehrs-
sektor, sodass steuerliche Anreize und verbindliche Beimi-
schungs- bzwï¿½ Treibhausgas-(THG-)Emissions-Quoten zur 
FÃ¶rderung des Biokraft stoffmarktes beitrugenï¿½ In 
Deutschland, einem der grÃ¶Ã�ten BiokraftstoffmÃ¤rkte in 
Europa, erhÃ¶hte sich die THG-Quote im Januar 2022 um 
einen Prozentpunkt auf 7î��Prozent und im Januar 2023 um 
einen weiteren Prozentpunkt auf 8 Prozentï¿½ Die MineralÃ¶l-
wirtschaft ist verpflichtet, die Treibhausgasemissionen â�� 
bezogen auf die jÃ¤hrliche Gesamtabsatzmenge eines 
Unternehmens an Otto- und Dieselkraftstoff â�� durch Bio-
kraftstoffe, Strom fÃ¼r die ElektromobilitÃ¤t, strombasierte 
Kraftstoffe und biogene FlÃ¼ssiggase zu senkenï¿½ Die ErhÃ¶-
hung im Berichtszeitraum 2022/2023 entspricht in etwa 
2î��Millionen Tonnen CO
2
-Reduktion im Vergleich zum 
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 Berichtszeitraum 2021/2022 oder einem Ã�quivalent von 
jeweils caï¿½ 655ï¿½000 Tonnen Biodiesel, caï¿½ 838ï¿½000 Tonnen 
Bioethanol oder 6ï¿½000 GWh Biomethan (Basis fÃ¼r letztere 
drei: BLE-Bericht 2021) als mÃ¶gliche  ErfÃ¼llungsoptionenï¿½ 
Die Kosten der ErfÃ¼llungsoptionen spielen aus Perspektive 
der europÃ¤ischen MineralÃ¶lunternehmen eine wichtige 
Rolle, um im Markt wettbewerbsfÃ¤hig Kraftstoffe anbieten 
zu kÃ¶nnenï¿½ In Nordamerika bestimmt der Renewable Fuel 
Standard (RFS) den Bedarf an erneuerbaren Kraftstoffenï¿½ 
Die Volumenverpflichtungen wurden rÃ¼ckwirkend am 
14ï¿½î��Juni fÃ¼r das Jahr 2023 bekannt gegebenï¿½ 
Die europa- und weltweit ungleich ausgestalteten Bio-
kraftstoffmandate fÃ¼hren zu unterschiedlichen Nachfrage- 
und Angebotssituationen und demzufolge zu Arbitrage-
mÃ¶glichkeiten, die fÃ¼r die Entwicklung der lokalen 
Produktion von Biokraftstoffen bedeutend sindï¿½ Im Fol-
genden betrachten wir daher die Wirtschaftlichkeit der 
Biokraftstoffproduktion im Einzelnenï¿½ Da VERBIO Biome-
than zu groÃ�en Teilen aus Reststoffen aus der Bioetha-
nolproduktion herstellt, weist die Gruppe Bioethanol 
und Biomethan zusammengefasst in einem Segment 
neben Biodiesel ausï¿½ Eine zusammenfassende Darstel-
lung der Preisentwicklungen findet sich in tabellarischer 
Form am Ende dieses Kapitelsï¿½ 
Biodieselmarkt: Zu Beginn des Berichtszeitraums 
2022/2023 und infolge der Energiekrise lagen sowohl 
die europÃ¤ischen Biodieselpreise als auch die Rohstoff-
preise auf einem auÃ�erordentlich hohen Niveauï¿½ Rezes-
sionsÃ¤ngste und der EU-Erntedruck beeinflussten die 
Preise in den folgenden Monaten, wobei die Produk-
tionsmargen der Branche in Europa auf einem attraktiven 
Niveau blieben (sï¿½ nachfolgende Grafiken)ï¿½ Unter ande-
rem mit der Einfuhr ungewÃ¶hnlich hoher Mengen an Bio-
diesel aus China verloren die Marktpreise fÃ¼r die Biodie-
selnotierung FAME-10 caï¿½ EUR 375 pro Tonne zwischen 
Januar und MÃ¤rz 2023ï¿½ Im gleichen Zeitraum kamen die 
RapsÃ¶lpreise nur um etwa EUR 130 pro Tonne zurÃ¼ck, so-
dass sich die europÃ¤ischen Produktionsmargen im Ver-
lauf des Berichtszeitraums deutlich verschlechtertenï¿½ Im 
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Vorjahreszeitraum drÃ¼ckten hohe RohÃ¶lpreise befeuert 
von der Eskalation an der russisch-ukrainischen Grenze 
auf die Produktionsmargenï¿½ In Nordamerika waren die 
Preise sowohl fÃ¼r Rohstoffe (PflanzenÃ¶le, tierische Fette 
und gebrauchte PflanzenÃ¶le) als auch fÃ¼r Biodiesel auf-
grund der Energiekrise zu Beginn des Berichtszeitraums 
2022/2023 hoch, kamen jedoch bis zu Beginn des neuen 
Kalenderjahres von ihren HÃ¶chststÃ¤nden zurÃ¼ckï¿½ Seit Ja-
nuar 2023 begannen die Rohstoffpreise wieder zu stei-
genï¿½ Dies ist auf die gestiegene Rohstoffnachfrage auf-
grund der Inbetriebnahme von Anlagen zur Erzeugung 
von Hydrotreated Vegetable Oils (HVO) und einer verrin-
gerten AnbauflÃ¤che fÃ¼r Sojabohnen in den Vereinigten 
Staaten zurÃ¼ckzufÃ¼hrenï¿½ 
Quelle: Argus, Reuters Quelle: Argus, Reuters; Spread = Biodiesel Preis/RapsÃ¶lpreis pro Tonne Biodiesel
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Bioethanolmarkt: Im Sommer 2022 machten sich nicht 
nur die gestiegenen Rohstoffpreise fÃ¼r Getreide, son-
dern auch die deutlich hÃ¶heren Energiekosten bemerk-
bar und beeinflussten die Preisentwicklung von europÃ¤i-
schem Bioethanol (sï¿½ nachfolgende Grafiken)ï¿½ Aufgrund 
der ArbitragemÃ¶glichkeiten nahmen dementsprechend 
die Importe von kostengÃ¼nstigem Bioethanol aus den 
USA und Brasilien zum Jahresende signifikant zu, was zu 
einer erhÃ¶hten VerfÃ¼gbarkeit von Bioethanol am Han-
delsplatz Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen fÃ¼hrteï¿½ Der 
europÃ¤ische Bioethanolmarkt befand sich somit von Ja-
nuar bis Juni 2023 in einer Contango-Strukturï¿½ Das ist un-
typisch, da es sich um einen strukturell knappen Markt 
handeltï¿½ Durch rÃ¼cklÃ¤ufige Importe und Produktions-
stopps europÃ¤ischer Bioethanolanlagen erholten sich die 
Bioethanolpreise im ersten Halbjahr 2023 am europÃ¤i-
schen Markt, wÃ¤hrend rÃ¼cklÃ¤ufige Energie- und Rohstoff-
preise die Produktionsmargen stÃ¼tztenï¿½ 
Biomethanmarkt: Im Berichtszeitraum 2022/2023 stieg 
der Biomethanverbrauch im Verkehr in Deutschland von 
965 GWh auf 1ï¿½061 GWhï¿½ Zum einen wuchs die gasbetrie-
bene LKW-Flotte grÃ¶Ã�er 12 Tonnen in Deutschland und 
zum anderen wurde fossiles Gas weiter aus dem Markt 
gedrÃ¤ngtï¿½ Der Anteil von Biomethan im CNG-Markt be-
trug im Jahr 2022 90 Prozentï¿½ DafÃ¼r gibt es zwei GrÃ¼nde: 
(i) Tankstellenbetreiber profitierten von den gÃ¼nstigen 
Angeboten der Biomethanproduzentenï¿½ (ii) Die Nachfra-
ge nach Biomethan stieg, da Logistikunternehmen als 
wichtigster Endverbraucher im Biomethanmarkt ihre 
Scope-2-Emissionen senken mÃ¼ssen, um Kundenanforde-
rungen gerecht zu werdenï¿½ In den USA gehen heute caï¿½ 
zwei Drittel des Biomethanvolumens in den Transport, 
unterstÃ¼tzt durch den RFS und den Low Carbon Fuel 
Standard (LCFS)ï¿½ Zudem zeigt sich auch auÃ�erhalb des 
Transportsektors â�� in sogenannten â��voluntary marketsâ��î��â�� 
ein verstÃ¤rktes Interesse an Biomethanï¿½ 
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THG-Quotenpreis-Entwicklung  
von Juli 2022 bis Juni 2023 
Quelle: Argus, eigene Berechnungen, Starsupply 
THG-Quote: Aufgrund der ErhÃ¶hung der THG-Quote bei 
stabilem Kraftstoffverbrauch in Deutschland wÃ¤chst 
auch der Bedarf an einer CO
2
-Einsparungï¿½ Da die Mineral-
Ã¶lunternehmen sich oftmals frÃ¼hzeitig eindecken, Ã¼ber-
steigt die Nachfrage die gesetzlichen Vorschriftenï¿½ Die 
Preise hÃ¤ngen unmittelbar mit den impliziten CO
2
-Reduk-
tionspreisen der an der BÃ¶rse gehandelten Biokraft stoffe 
zusammen und sind in der folgenden Grafik dargestelltï¿½ 
Aufgrund vermutlich falsch gekennzeichneter Biodiesel-
importe aus China kam im zweiten Halbjahr des Berichts-
zeitraums der THG-Quoten-Markt unter Druckï¿½ 
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Entwicklung ausgewÃ¤hlter Rohstoffe 
Q1 2021/2022 Q2 2021/2022 Q3 2021/2022 Q4 2021/2022 Q1 2022/2023 Q2 2022/2023 Q3 2022/2023 Q4 2022/2023
RohÃ¶l (Brent; USD/Barrel) 73 80 98 112 98 89 82 77
Biodiesel (FAME-10 RED; EUR/Tonne) 1ï¿½445 2ï¿½041 1ï¿½723 2ï¿½011 2ï¿½057 1ï¿½570 1ï¿½376 964
Benzin FOB Rotterdam (EUR/Tonne) 589 639 824 1ï¿½123 914 755 753 744
RapsÃ¶l (EUR/Tonne) 1291 1ï¿½575 1ï¿½719 2ï¿½041 1ï¿½618 1ï¿½292 1ï¿½034 871
Bioethanol (T2 German Specs; EUR/cbm) 702 1ï¿½111 1ï¿½016 1ï¿½200 1ï¿½078 791 831 797
Ethanol USA (CBOT; EUR/cbm) 505 505 509 536 567 560 532 524
Weizen (MATIF; EUR/Tonne) 234 284 311 394 336 328 281 237
Mais (CBOT; EUR/Tonne) 187 195 237 287 258 258 242 226
Natural Gas TTF Day 1 (EUR/MWh) 49 94 100 99 201 95 53 35
Natural Gas Henry Hub Day Ahead (EUR/
MWh) 13 15 15 25 29 21 17 7
Quelle: Platts/Reuters
 



[image: ]<

>

S








Inhalt An unsere AktionÃ¤re Konzernabschluss (nach IFRS) Weitere Informationen
VERBIO GeschÃ¤ftsbericht 2022/2023  |  10
Zusammengefasster 
Konzernlagebericht
GeschÃ¤ftsverlauf und Lage des Konzerns 
Ertragslage 
Vor dem Hintergrund der volatilen RohstoffmÃ¤rkte und 
im Kontext des auÃ�erordentlich erfolgreichen Ergeb-
nisses im Vorjahr konnte VERBIO im GeschÃ¤ftsjahr 
2022/2023 ein gutes Ergebnis erzielen: Das EBITDA lag 
mit EUR 240,3 Mio. im zuletzt prognostizierten Korridor 
und ist damit das zweitbeste Ergebnis in der VERBIO-
Historie. Die Prognose wurde aufgrund der rÃ¼cklÃ¤ufigen 
Biodieselpreise u.â��a. wegen vermutlich gefÃ¤lschter 
 Kennzeichnung von Biodieselimporten aus China bei 
rollierenden RohstoffbezÃ¼gen am 27. April 2023 auf 
eine  GrÃ¶Ã�enordnung von EUR 240 Mio. angepasst. Das 
NettofinanzvermÃ¶gen lag aufgrund von geplanten 
Inves titionen und Steuerzahlungen deutlich unter dem 
 Vorjahreswert. 
Die im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 von VERBIO produzierte 
Menge an Biodiesel und Bioethanol erreichte einen neu-
en Rekordwert und betrug 928ï¿½122 Tonnen nach 838ï¿½132 
Tonnen im vorangegangenen GeschÃ¤ftsjahr 2021/2022ï¿½ 
Dies entsprach insgesamt einer KapazitÃ¤tsauslastung 
von 92,6 Prozent (2020/2021: 91,1 Prozent) bei einer um 
82ï¿½000 Tonnen auf 1ï¿½002ï¿½000 Tonnen gestiegenen Pro-
duktionskapazitÃ¤tï¿½ DarÃ¼ber hinaus wurde im GeschÃ¤fts-
jahr 2022/2023 mit 1ï¿½078 MWh Biomethan erstmals Ã¼ber 
1 TWh Biomethan produziert (2021/2022: 884ï¿½959 MWh)ï¿½ 
Im Hinblick auf die von 900 GWh auf 1ï¿½300 GWh gestie-
gene ProduktionskapazitÃ¤t reduzierte sich die Anlagen-
auslastung von 98,3 Prozent auf 82,9 Prozent im Ge-
schÃ¤ftsjahr 2022/2023ï¿½ 
Der Konzernumsatz 2022/2023 belief sich auf 
EUR 1ï¿½968,3 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 1ï¿½812,5 Mioï¿½) und er-
reichte damit knapp die EUR-2,0-Mrdï¿½-Markeï¿½ Der Anstieg 
der UmsatzerlÃ¶se ist Ã¼berwiegend auf den Anstieg der 
Verkaufsmengen sowohl fÃ¼r Biodiesel als auch fÃ¼r Bio-
ethanol im GeschÃ¤ftsjahr zurÃ¼ckzufÃ¼hren, wÃ¤hrend die 
Verkaufspreise im Durchschnitt deutlich unter denen des 
Vorjahres lagenï¿½ FÃ¼r weitere Informationen wird auf die 
Analyse der einzelnen Segmente verwiesenï¿½ 
Die in den UmsatzerlÃ¶sen enthaltenen ErlÃ¶se aus reinen 
HandelsgeschÃ¤ften mit Biokraftstoffen in HÃ¶he von 
EUR 137,1 Mioï¿½ stiegen im Vergleich zum GeschÃ¤ftsjahr 
2021/2022 (EUR 117,0 Mioï¿½) zwar ebenfalls, blieben je-
doch insgesamt von untergeordneter Bedeutungï¿½ 
Das EBITDA lag mit EUR 240,3 Mioï¿½ unter dem auÃ�er-
ordentlich hohen Ergebnis des Vergleichszeitraumes 
(2021/2022: EUR 503,3 Mioï¿½)ï¿½ Im Vorjahr profitierte 
VERBIO vom allgemein hohen Preisniveau bei Biokraft-
stoffen und attraktiven Forward-EinkÃ¤ufen bei Rohstof-
fenï¿½ Die Entwicklung setzte sich im ersten Quartal des 
Berichtsjahres fortï¿½ Durch rÃ¼cklÃ¤ufige Absatzpreise und 
rollierende RohstoffbezÃ¼ge konnte das Niveau in den 
 folgenden Quartalen nicht gehalten werdenï¿½ 
Das Konzernbetriebsergebnis (EBIT) betrug EUR 198,7 Mioï¿½ 
und lag ebenfalls deutlich unter dem des Vergleichs-
zeitraumes (2021/2022: EUR 462,0 Mioï¿½)ï¿½ Das durch tat-
sÃ¤chliche und latente Steuern in HÃ¶he von EUR 67,1 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 143,2 Mioï¿½) beeinflusste Periodenergeb-
nis wird mit EUR 132,2 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 315,8 Mioï¿½) 
ausgewiesenï¿½ Aus dem Periodenergebnis resultierte ein 
Ergebnis je Aktie (un-/verwÃ¤ssert) von EUR 2,08/
EUR 2,08 (2021/2022: EUR 4,99/EUR 4,97)ï¿½ 
Die Berichterstattung zur GeschÃ¤fts- und Ertragsent-
wicklung der einzelnen Segmente erfolgt im Abschnitt 
â��Segmentberichterstattungâ��ï¿½ 
Entwicklung einzelner Ertrags- und Aufwandsposten 
Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge in HÃ¶he von 
EUR 13,8 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 9,6 Mioï¿½) enthalten im 
 Wesentlichen ErtrÃ¤ge aus Strom- und Energiesteuerer-
stattungen (EUR 3,3 Mioï¿½; 2021/22: EUR 3,2 Mioï¿½) sowie 
ZuschÃ¼sse und AuflÃ¶sungen von Investitionszuwendun-
gen in HÃ¶he von EUR 0,8 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 0,9 Mioï¿½)ï¿½ 
Der Materialaufwand betrug EUR 1ï¿½681,6 Mioï¿½ und stieg 
Ã¼berproportional zum Umsatzï¿½ Unter BerÃ¼cksichtigung 
der BestandsverÃ¤nderungen unfertiger und fertiger Er-
zeugnisse errechnet sich demnach eine Ã¼berproportional 
gesunkene Bruttomarge in HÃ¶he von EUR 372,9 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 617,2 Mioï¿½)ï¿½ 
Der Personalaufwand fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 
belief sich auf EUR 81,1 Mioï¿½ und lag damit um caï¿½ 24,8î��Pro-
zent Ã¼ber dem des Vorjahres (2021/2022: EUR 65,0 Mioï¿½)ï¿½ 
Der Anstieg ist in erster Linie auf eine hÃ¶here Mitarbeiter-
zahl durch die weitere internationale Expansion zurÃ¼ckzu-
fÃ¼hrenï¿½ Bei den durchschnittlichen Personalkosten je Mit-
arbeiter war ein leichter Anstieg zu verzeichnenï¿½ Die 
Personalaufwandsquote (bezogen auf Umsatz, Bestands-
verÃ¤nderungen und aktivierte Eigenleistungen) betrug 
3,9 Prozent und lag damit leicht Ã¼ber dem Wert des Vor-
jahresvergleichszeitraumes (2021/2022: 3,5 Prozent)ï¿½ 
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen im 
Berichtszeitraum EUR 77,6 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 57,3 Mioï¿½) 
und beinhalten vor allem Aufwendungen fÃ¼r Reparaturen 
und Instandhaltung, Aufwendungen fÃ¼r Ausgangsfrach-
ten und andere Vertriebskosten, Aufwendungen fÃ¼r Ver-
sicherungen und BeitrÃ¤ge, Kraftfahrzeugkosten sowie 
Rechts- und Beratungskostenï¿½ Dabei erhÃ¶hten sich vor 
allem die Aufwendungen fÃ¼r Ausgangsfrachten und ande-
re Vertriebskosten, fÃ¼r Reparaturen und Instandhaltung 
sowie fÃ¼r Kraftfahrzeugkosten, wÃ¤hrend sich die weiteren 
Aufwendungen gegenÃ¼ber dem Vorjahr vergleichsweise 
wenig verÃ¤ndert habenï¿½ 
Die WertÃ¤nderungen finanzieller VermÃ¶genswerte und 
Verbindlichkeiten (EUR â��â��7,1 Mioï¿½; 2020/2021: EUR 13,6 Mioï¿½) 
resultierten nahezu ausschlieÃ�lich aus Kursdifferenzenï¿½ 
Die Abschreibungen fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 
(EUR 41,6 Mioï¿½; 2021/2022: EUR 48,0 Mioï¿½) enthalten Ab-
schreibungen auf Nutzungsrechte an LeasinggegenstÃ¤n-
den im Zusammenhang mit der Anwendung von IFRS 16 
in HÃ¶he von EUR 6,9 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 5,7 Mioï¿½)ï¿½ Die 
planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen auf Sachanlagen erhÃ¶hten 
sich gegenÃ¼ber dem Vorjahr von EUR 26,6 Mioï¿½ auf 
EUR 34,1 Mioï¿½ Zwar sind Teile der Ã¤lteren Bestandsanla-
gen bereits abgeschrieben, die Investitionen der letzten 
drei Jahre erreichen jedoch sukzessive die Betriebsbe-
reitschaft und Ã¼bersteigen den Wegfall von Abschrei-
bungen auf Teile der Ã¤lteren Bestandsanlagenï¿½ Im Vorjahr 
enthielten die Abschreibungen darÃ¼ber hinaus eine 
Wertminderung auf die zahlungsmittelgenerierende Ein-
heit Biodiesel Nordamerika in HÃ¶he von EUR 15,5 Mioï¿½, 
die aufgrund von Verlusten und der sich nicht entspre-
chend den ursprÃ¼nglichen Annahmen entwickelnden 
Rahmenbedingungen erfasst worden warï¿½ 
Das Finanzergebnis wird mit EUR 0,5 Mioï¿½ (2021/2022: 
EUR â��â��3,0 Mioï¿½) ausgewiesen und beinhaltet ZinsertrÃ¤ge in 
HÃ¶he von EUR 2,4 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 0,3 Mioï¿½), denen 
Zinsaufwendungen in HÃ¶he von EUR 1,9 Mioï¿½ (2021/2022: 
EUR 3,2 Mioï¿½) gegenÃ¼berstehenï¿½ Im Finanzergebnis sind 
EUR 0,6 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 0,3 Mioï¿½) Zinsaufwendun-
gen aus der Aufzinsung von Leasingverbindlichkeiten im 
Zusammenhang mit der Anwendung von IFRS 16 enthaltenï¿½ 
Der RÃ¼ckgang bei den Ertragsteuern (EUR 67,1 Mioï¿½; 
2021/2022: EUR 143,2 Mioï¿½) korrespondiert mit dem 
 niedrigeren Ergebnis vor Steuernï¿½ Die Steuerquote lag 
mit 33,7 Prozent (2021/2022: 31,2 Prozent) im GeschÃ¤fts-
jahr 2022/2023 auf einem erwarteten Niveauï¿½ 
VermÃ¶gens- und Finanzlage 
Die Bilanzsumme wird zum 30ï¿½ Juni 2023 mit 
EURî��1ï¿½297,2î��Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: EURî��1ï¿½128,6î��Mioï¿½) aus-
gewiesenï¿½ Die ErhÃ¶hung der Bilanzsumme war auf 
derî��Aktivseite insbesondere der ErhÃ¶hung der Sach-
anlagen sowie darÃ¼ber  hinaus des VorratsvermÃ¶gens 
 geschuldetï¿½ Auf der Passivseite zeigt sich der Anstieg vor 
allem beim Eigenkapital sowie bei den Bankdar lehen und 
sonstigen Darlehenï¿½ 
Langfristige VermÃ¶genswerte 
Die langfristigen VermÃ¶genswerte erhÃ¶hten sich um 
EUR 198,1 Mioï¿½ und betrugen zum Stichtag EUR 670,4 Mioï¿½ 
(30ï¿½06ï¿½2022: EUR 472,3 Mioï¿½)ï¿½ Die VerÃ¤nderung ergibt sich 
vor allem aus deutlich hÃ¶heren ZugÃ¤ngen bei den Sach-
anlagen (EUR 251,2 Mioï¿½), denen insbesondere  gestiegene 
planmÃ¤Ã�ige Abschreibungen in HÃ¶he von EUR 34,2 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 26,6 Mioï¿½) sowie AbgÃ¤nge mit Rest-
buchwerten in HÃ¶he von EUR 3,0 Mioï¿½ gegenÃ¼berstehenï¿½ 
Die langfristigen Nutzungsrechte an LeasinggegenstÃ¤n-
den im Rahmen der Anwendung des IFRS 16 in HÃ¶he von 
EUR 27,4 Mioï¿½ stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 
EURî��8,4 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 18,9 Mioï¿½)ï¿½ 
Kurzfristige VermÃ¶genswerte 
Zum 30ï¿½ Juni 2023 beliefen sich die kurzfristigen VermÃ¶-
genswerte auf EUR 626,8 Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: 
EUR 656,3 Mioï¿½), die sich damit gegenÃ¼ber dem Vorjahr 
um insgesamt EUR 29,5 Mioï¿½ vermindert habenï¿½ 
Bei den VorrÃ¤ten war gegenÃ¼ber dem Vorjahr hin-
gegen ein Bestandsaufbau zu verzeichnen (30ï¿½06ï¿½2023: 
EUR 260,3 Mioï¿½; 30ï¿½06ï¿½2022: EUR 169,3 Mioï¿½)ï¿½ Die Zunah-
me an VorrÃ¤ten gegenÃ¼ber dem 30ï¿½ Juni 2022 resultierte 
insbesondere aus mengenmÃ¤Ã�ig hÃ¶heren BestÃ¤nden an 
Fertigerzeugnissenï¿½ Bei den Fertigerzeugnissen erhÃ¶hten 
sich dabei vor allem die zum Stichtag 30ï¿½ Juni 2023 aus-
gewiesenen BestÃ¤nde an Biomethan und THG-Quoten 
aus Biomethan und Biodieselï¿½ 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sanken 
im Vergleich zum Vorjahr (30ï¿½06ï¿½2023: EUR 89,8 Mioï¿½; 
30ï¿½06ï¿½2022: EUR 112,2 Mioï¿½), was vor allem das gesunkene 
Preisniveau bei Biodiesel und Bioethanol im Vergleich 
zum Ende des vorherigen GeschÃ¤ftsjahres widerspiegeltï¿½  
Die Derivate haben sich zum 30ï¿½ Juni 2023 mit EUR 8,8 Mioï¿½ 
(30ï¿½06ï¿½2022: EUR 41,0 Mioï¿½) ebenfalls verringertï¿½ In erster 
Linie handelt es sich um den Wertbestand der Derivate 
zur Preisfixierung von PflanzenÃ¶leinkÃ¤ufen, deren Wert-
verÃ¤nderungen bis zum 30ï¿½ Juni 2023 aus der Behand-
lung als Cashflow-Hedges direkt im Eigenkapital erfasst 
wurdenï¿½ 
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(EUR 12,7 Mioï¿½; 2021/2022: EUR 12,6 Mioï¿½) enthaltenï¿½ DarÃ¼-
ber hinaus war der Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tig-
keit im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 aufgrund der Anwen-
dung von IFRS 16 in HÃ¶he von EUR 7,1 Mioï¿½ (2021/2022: 
EUR 5,8 Mioï¿½) durch die Auszahlung zur Tilgung von Lea-
singverbindlichkeiten beeinflusstï¿½ 
Vor diesem Gesamthintergrund verringerte sich der Fi-
nanzmittelfonds im Zeitraum vom 1ï¿½ Juli 2022 bis 
30ï¿½ Juni 2023 um EUR 129,3 Mioï¿½ Die in der Bilanz ausge-
wiesenen liquiden Mittel betrugen zum 30ï¿½ Juni 2023 
EUR 170,3 Mioï¿½ nach EUR 299,6 Mioï¿½ zum Ende des voran-
gegangenen GeschÃ¤ftsjahresï¿½ 
NettofinanzvermÃ¶gen (Net Cash) 
Den Bank- und Darlehensfinanzierungen in HÃ¶he von 
EUR 162,0 Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: EUR 30,0 Mioï¿½) standen 
 flÃ¼ssige Mittel in HÃ¶he von EUR 170,3 Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: 
EUR 299,6 Mioï¿½) und weitere Zahlungsmittel auf Segre-
gated Accounts in HÃ¶he von EUR 49,1 Mioï¿½ gegenÃ¼ber 
(30ï¿½06ï¿½2022: EUR 14,5 Mioï¿½), sodass zum Stichtag ein Net 
Cash in HÃ¶he von EUR 57,4 Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: 
EUR 284,1 Mioï¿½) ausgewiesen wurdeï¿½ 
Investitionen 
Im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 wurden Investitionen in 
HÃ¶he von EUR 251,5 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 121,7 Mioï¿½) ge-
tÃ¤tigt, die mit EUR 251,2 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 121,4 Mioï¿½) 
fast ausschlieÃ�lich in das SachanlagevermÃ¶gen flossenï¿½ 
Die wesentlichen Investitionen in Sachanlagen betrafen 
mit EUR 136,1 Mioï¿½ Investitionen in neue US-Anlagen inklu-
sive SBE sowie mit EUR 96,3 Mioï¿½ Erweiterungsinvestitio-
nen in die Anlagen in Deutschlandï¿½ 
Die Zahlungsmittel sanken zum GeschÃ¤ftsjahresende auf-
grund von Wachstumsinvestitionen und dem Abbau von 
Ertragsteuerschulden betreffend das GeschÃ¤ftsjahr 
2021/2022 deutlich von EUR 299,6 Mioï¿½ auf EUR 170,3 Mioï¿½ 
Weitere Informationen zur Entwicklung des Zahlungsmit-
telbestandes sind in den ErlÃ¤uterungen zur Kapitalfluss-
rechnung enthaltenï¿½ 
Eigenkapital 
Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 
EUR 911,8 Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: EUR 818,5 Mioï¿½)ï¿½ Die Eigenka-
pitalquote lag bei 70,3 Prozent und damit leicht unter-
halb der des Vorjahresstichtages (30ï¿½06ï¿½2022: 72,5 Pro-
zent)ï¿½ 
Langfristige Schulden 
Die langfristigen Schulden stiegen von EUR 58,0 Mioï¿½ 
(30ï¿½06ï¿½2022) um EUR 84,9 Mioï¿½ auf EUR 142,9 Mioï¿½ 
(30ï¿½06ï¿½2023)ï¿½ Die deutliche VerÃ¤nderung beruht auf einer 
ErhÃ¶hung der langfristigen Bankdarlehen und sonstigen 
Darlehen von EUR 30,0 Mioï¿½ auf EUR 114,5 Mioï¿½, die aus 
der Ausgabe einer neuen Schuldverschreibung durch die 
VERBIO AG resultierteï¿½ Die Leasingverbindlichkeiten zum 
30ï¿½ Juni 2023 (EUR 20,9 Mioï¿½; 30ï¿½06ï¿½2022: EUR 14,4 Mioï¿½) 
erhÃ¶hten sich indes nur leichtï¿½ 
Kurzfristige Schulden 
Die kurzfristigen Schulden verringerten sich leicht im 
Vergleich zum vorangegangenen GeschÃ¤ftsjahresende 
(30ï¿½06ï¿½2023: EUR 242,5 Mioï¿½; 30ï¿½06ï¿½2022: EUR 252,1 Mioï¿½), 
was im Wesentlichen auf die Verringerung der Ertrag-
steuerschulden (EUR 2,0 Mioï¿½; 30ï¿½06ï¿½2022: EUR 89,2 Mioï¿½) 
zurÃ¼ckzufÃ¼hren warï¿½ Dem gegenÃ¼ber stand eine Zunahme 
der Bankdarlehen und sonstigen Darlehen (EUR 47,5 Mioï¿½; 
30ï¿½06ï¿½2022: EUR 0 Mioï¿½), die sich vorwiegend aus der 
verkÃ¼rzten Restlaufzeit des bereits im Vorjahr bestehen-
den Schuldscheindarlehens ergabï¿½ 
Cashflow 
Der operative Cashflow fÃ¼r die Berichtsperiode betrug 
EUR 26,1 Mioï¿½ und lag damit deutlich unter dem Niveau 
des Vorjahres (2021/2022: EUR 325,0 Mioï¿½)ï¿½ Eine wesent-
liche Ursache hierfÃ¼r war das geringere Periodenergeb-
nis, welches nur zu einem kleinen Teil durch die hÃ¶heren 
Abschreibungen beeinflusst warï¿½ ZusÃ¤tzlich wirkten sich 
insbesondere ein geringerer Anstieg bei den Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die so-
wohl fÃ¼r das laufende Jahr als auch fÃ¼r das vorangegan-
gene GeschÃ¤ftsjahr geleisteten Ertragsteuerzahlungen 
(EUR 162,0 Mioï¿½; 2021/2022: EUR 63,0 Mioï¿½) ausï¿½ Zahlungs-
mittelerhÃ¶hend wirkten sich indes die geringeren Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen ausï¿½ 
Bedingt durch die InvestitionstÃ¤tigkeit waren im Be-
richtszeitraum 2022/2023 insgesamt MittelabflÃ¼sse in 
HÃ¶he von EUR 266,4 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 113,6 Mioï¿½) zu 
verzeichnenï¿½ Dabei handelte es sich zu einem GroÃ�teil 
um Auszahlungen fÃ¼r Investitionen in Sachanlagen 
(EUR 202,9 Mioï¿½), insbesondere fÃ¼r den Aufbau der Anla-
gen in den USA sowie fÃ¼r die Erweiterungen der Anlagen 
in Deutschlandï¿½ DarÃ¼ber hinaus wurden im GeschÃ¤ftsjahr 
Auszahlungen fÃ¼r den Erwerb der SBE in HÃ¶he von 
EUR 64,0 Mioï¿½ vorgenommenï¿½ 
Der Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit betrug 
EUR 112,2 Mioï¿½ (2021/2022: EUR â��â��18,5 Mioï¿½)ï¿½ Er beinhaltet 
zum einen die Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten in 
HÃ¶he von EUR 227,0 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 0 Mioï¿½), von 
denen jedoch EUR 95,0 Mioï¿½ bereits wieder getilgt wur-
denï¿½ Zum anderen ist die Zahlung von Dividenden 
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Segmentberichterstattung Biodiesel 
Biodiesel 1. HJ 2022/2023 2. HJ 2022/2023 2022/2023 1. HJ 2021/2022 2. HJ 2021/2022 2021/2022
ProduktionskapazitÃ¤t (t) 660.000 660.000
Produktion (t) 303.093 307. 416 610.509 305.192 268.839 574.031
Auslastung (%) 91,8 93,2 92,5 92,5 81,5 87,0
Anzahl Mitarbeiter 211 215 215 219 216 216
 
Der Materialaufwand betrug EUR 1.184,0 Mio. (2021/2022: 
EUR 900,6 Mio.). Im Vorjahr profitierte VERBIO von at-
traktiven preisfixierten Forward-EinkÃ¤ufen fÃ¼r PflanzenÃ¶l. 
Unter BerÃ¼cksichtigung der BestandsverÃ¤nderungen hat 
sich dementsprechend die Rohertragsmarge insgesamt 
von EUR 378,0 Mio. auf EUR 206,3 Mio. Ã¼berproportional 
verringert. Dies ist zudem auf den zeitversetzt erfolgten 
PreisrÃ¼ckgang fÃ¼r die zur Produktion benÃ¶tigten Rohstof-
fe zurÃ¼ckzufÃ¼hren. 
Die Personalkosten im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 betru-
gen EUR 27,0 Mio. (2021/2022: EUR 21,9 Mio.). Der An-
stieg ist im gesamten Segment Biodiesel weitestgehend 
auf eine hÃ¶here durchschnittliche VergÃ¼tung der Mit-
arbeiter zurÃ¼ckzufÃ¼hren. 
Sonstige betriebliche Aufwendungen fielen in HÃ¶he von 
EUR 32,0 Mio. (2021/2022: EUR 27,5 Mio.) an. Das EBITDA 
fÃ¼r das Segment Biodiesel erreichte EUR 152,7 Mio. 
(2021/2022: 298,3 EUR Mio.), was im Wesentlichen auf 
die gesunkene Rohertragsmarge zurÃ¼ckzufÃ¼hren ist. Die 
Ergebnisse aus TermingeschÃ¤ften in HÃ¶he von 
EUR 0,4 Mio. (2021/2022: EUR 43,2 Mio.) spielten im Ver-
gleich zum Vorjahr eine untergeordnete Rolle. Im Seg-
ment Biodiesel waren im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 
EUR 18,9 Mio. (2021/2022: EUR 5,0 Mio.) in Sachanlagen 
investiert worden. 
Die Schwerpunkte der InvestitionstÃ¤tigkeit in den einzel-
nen Segmenten ergeben sich aus den ErlÃ¤uterungen zu 
den Segmenten Biodiesel und Bioethanol. 
Die Produktionsmengen an Biodiesel konnten im abge-
laufenen GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 erneut gesteigert 
werden. Mit 610.509 Tonnen (2021/2022: 574.031 Tonnen) 
wurde ein neuer Produktionsrekord erreicht. Die Auslas-
tung lag insgesamt bei 92,5 Prozent und der Absatz in-
klusive Handelsmengen Ã¼berstieg erstmals 700.000 Ton-
nen p.â��a. und erreichte mit 725.889 verkauften Tonnen 
ebenfalls eine neue HÃ¶chstmarke. 
Die im Segment Biodiesel im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 
erzielten UmsatzerlÃ¶se beliefen sich auf EUR 1.367,4 Mio. 
nach EUR 1.269,7 Mio. im GeschÃ¤ftsjahr 2021/2022. Der 
Anstieg der UmsatzerlÃ¶se ist auf die stark gestiegenen 
Absatzmengen fÃ¼r Biodiesel zurÃ¼ckzufÃ¼hren, wÃ¤hrend im 
Verlauf des GeschÃ¤ftsjahres die durchschnittlichen Ver-
kaufspreise in Europa zurÃ¼ckgegangen sind. 
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Segmentberichterstattung Bioethanol (inkl. Biomethan) 
Bioethanol 1. HJ 2022/2023 2. HJ 2022/2023 2022/2023 1. HJ 2021/2022 2. HJ 2021/2022 2021/2022
ProduktionskapazitÃ¤t (t) 342ï¿½000* 260ï¿½000
Produktion (t) 142ï¿½683 174ï¿½930 317ï¿½613 127ï¿½221 136ï¿½880 264ï¿½101
Auslastung Bioethanol (%) 109,8 102,3 92,9 97,9 105,3 101,6
* SBE anteilig fÃ¼r das 4ï¿½ Quartal 2022/2023 enthalten
 
Biomethan 1. HJ 2022/2023 2. HJ 2022/2023 2022/2023 1. HJ 2021/2022 2. HJ 2021/2022 2021/2022
ProduktionskapazitÃ¤t (MWh) 1ï¿½300ï¿½000 900ï¿½000
Produktion (MWh) 414ï¿½718 663ï¿½335 1ï¿½078ï¿½053 414ï¿½718 470ï¿½241 884ï¿½959
Auslastung Biomethan (%) 92,2 85,5 82,9 92,2 104,5 98,3
Anzahl Mitarbeiter 559 632 632 477 514 514
 
Im GeschÃ¤ftsjahr vom 1ï¿½ Juli 2022 bis 30ï¿½ Juni 2023 er-
reichte die Produktion mit 317ï¿½613 Tonnen (2021/2022: 
264ï¿½101 Tonnen) Bioethanol einen neuen HÃ¶chststandï¿½ 
Ebenso kam die Produktion von Biomethan mit 
1ï¿½078 GWh (Vorjahr: 885 GWh) im GeschÃ¤ftsjahr 
2022/2023 auf einen neuen Rekordwertï¿½ 
Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 2022/2023 im 
Segment Bioethanol externe UmsatzerlÃ¶se in HÃ¶he von 
EUR 585,4 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 530,8 Mioï¿½) erzielt, die 
damit um 10 Prozent Ã¼ber dem Niveau des Vorjahres lagenï¿½ 
Im Segment Bioethanol ist der Umsatzanstieg ebenfalls 
auf gestiegene Verkaufsmengen zurÃ¼ckzufÃ¼hrenï¿½ Insbe-
sondere die neuen KapazitÃ¤ten von SBE haben hierzu in 
den Monaten Mai und Juni 2023 ihren Beitrag geleistetï¿½ 
Der Umfang an HandelsgeschÃ¤ften blieb dabei wie im 
Vorjahr auf einem im Vergleich zum Gesamtsegment-
umsatz niedrigen Niveau (2022/2023: EUR 55,2 Mioï¿½; 
2021/2022: EUR 47,5 Mioï¿½)ï¿½ 
Der Materialaufwand erhÃ¶hte sich Ã¼berproportional zur 
Entwicklung bei den UmsatzerlÃ¶sen auf EUR 493,3 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 328,6 Mioï¿½), wodurch unter BerÃ¼cksichti-
gung der BestandsverÃ¤nderungen fÃ¼r das Segment die 
Rohertragsmarge trotz der gestiegenen Verkaufsmen-
gen von EUR 235,8 Mioï¿½ im Vorjahresvergleichszeitraum 
auf EUR 160,4 Mioï¿½ gesunken istï¿½ Hier machte sich be-
merkbar, dass insbesondere in Europa die Rohstoffpreise 
fÃ¼r einen groÃ�en Teil des GeschÃ¤ftsjahres bei rÃ¼cklÃ¤ufi-
gen Absatzmarktpreisen auf einem sehr hohen Niveau 
verharrten, wÃ¤hrend der Energieaufwand im Berichtsjahr 
weit Ã¼ber dem des Vorjahres lagï¿½ 
Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge in diesem Segment 
sanken in der Berichtsperiode auf EUR 8,2 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 16,0 Mioï¿½), was im Vergleich zum Vorjahr 
im Wesentlichen auf geringere ErtrÃ¤ge aus WÃ¤hrungs-
umrechnung zurÃ¼ckzufÃ¼hren istï¿½ 
Der Personalaufwand wird mit EUR 46,2 Mioï¿½ (2021/2022: 
EUR 36,7 Mioï¿½) ausgewiesenï¿½ Der Anstieg ist vor allem auf 
eine hÃ¶here Mitarbeiterzahl bedingt durch den Ausbau 
der AktivitÃ¤ten im Bereich Bioethanol und Biomethan am 
Standort in Nevada, Iowa zurÃ¼ckzufÃ¼hrenï¿½ 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 
EUR 50,5 Mioï¿½ nach EUR 39,7 Mioï¿½ im GeschÃ¤ftsjahr 
2021/2022ï¿½ Diese enthalten vornehmlich Ausgangsfrach-
ten, Instandhaltungsaufwendungen, wobei sich sowohl 
diese Aufwendungen als auch die Ã¼brigen sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen jeweils erhÃ¶ht habenï¿½ 
Das Segment-EBITDA des GeschÃ¤ftsjahres 2022/2023 
sank auf EUR 84,3 Mioï¿½ nach EUR 202,3 Mioï¿½ im Ge-
schÃ¤ftsjahr 2021/2022, hauptsÃ¤chlich zurÃ¼ckzufÃ¼hren auf 
die gesunkene Rohertragsmargeï¿½ 
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Insgesamt wurden in diesem Segment EUR 222,8 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 108,9 Mioï¿½) in Sachanlagen investiertï¿½ Im 
Wesentlichen handelt es sich dabei um Investitionen im 
Zusammenhang mit dem Bau der Biomethan- und Bio-
ethanolanlagen in den USA sowie die Erweiterung und 
Optimierung der bestehenden Anlagen in Schwedt/
Oder, ZÃ¶rbig und Pinnowï¿½ 
Ã�brige 
Im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 wurden im Segment 
 Ã�brigeî��â�� insbesondere aus Transport- und Logistikleis-
tungen â�� UmsatzerlÃ¶se in HÃ¶he von EUR 26,6 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 21,4 Mioï¿½) erzieltï¿½ Das Segment-EBITDA 
wird mit EUR 0,3 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 0,4 Mioï¿½) ausge-
wiesenï¿½ 
Angaben zur VERBIO AG 
Der Vertrieb der VERBIO-Produkte und der Einkauf der 
dafÃ¼r erforderlichen Rohstoffe in Deutschland erfolgen 
durch die VERBIO AGï¿½ Hergestellt werden die Produkte 
durch die Tochtergesellschaften an den deutschen 
Standorten ZÃ¶rbig, Bitterfeld, Schwedt/Oder und Pinnowï¿½ 
Die Erstellung des Jahresabschlusses der VERBIO AG er-
folgt nach den Bilanzierungsvorschriften des deutschen 
Handelsgesetzbuchs und dem deutschen Aktiengesetz 
(AktG)ï¿½ Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem 
Gesamtkostenverfahren (GKV) aufgestelltï¿½ 
Ertragslage der VERBIO AG 
Gewinn- und Verlustrechnung der Verbio AG nach HGB (Kurzfassung) 
Mio. EUR 2022/2023 2021/2022
UmsatzerlÃ¶se 1ï¿½624,9 1ï¿½682,5
BestandsverÃ¤nderung an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 141,2 50,0
Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge 25,0 109,2
Materialaufwand â��â��1ï¿½458,5 â��â��1ï¿½189,6
Personalaufwand â��â��22,7 â��â��20,2
Abschreibungen auf immaterielle VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde und Sachanlagen â��â��1,3 â��â��1,3
Sonstige betriebliche Aufwendungen â��â��61,2 â��â��78,5
Betriebsergebnis 247, 4 552,2
Finanzergebnis â��â��28,8 â��â��22,0
Steuern vom Einkommen und Ertrag â��â��64,4 â��â��132,8
JahresÃ¼berschuss 154,2 397,3
 
Die VERBIO AG weist fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 
einen JahresÃ¼berschuss in HÃ¶he von EUR 154,2 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 397,3 Mioï¿½) ausï¿½ Diese Entwicklung 
gegenÃ¼ber dem Vorjahr ist operativ vor allem auf deut-
lich gesunkene Rohmargen sowohl beim Biodiesel als 
auch beim Bioethanol zurÃ¼ckzufÃ¼hrenï¿½ DarÃ¼ber hinaus 
war im Ergebnis des GeschÃ¤ftsjahres 2021/2022 eine 
 Zuschreibung auf den Beteiligungsbuchwert an der VEB 
in HÃ¶he von EUR 77,2 Mioï¿½ enthaltenï¿½ 
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Die UmsatzerlÃ¶se in HÃ¶he von EUR 1ï¿½624,9 Mioï¿½ (2021/2022: 
EUR 1ï¿½682,5 Mioï¿½) resultieren im Wesentlichen aus ErlÃ¶sen 
gegenÃ¼ber Drittenï¿½ Mit 769ï¿½073 Tonnen Biodiesel und 
Bioethanol wurden die Produktionsmengen des voran-
gegangenen GeschÃ¤ftsjahres in den deutschen Werken 
Ã¼bertroffen (2021/2022: 750ï¿½080 Tonnen)ï¿½ Auch bei Bio-
methan wurde mit 968 GWh (2021/2022: 880 GWh) wie-
derholt eine Rekordmenge produziertï¿½ Der RÃ¼ckgang der 
UmsatzerlÃ¶se mit eigenen Biokraftstoffen ist vor allem 
auf die fallenden Preise sowohl fÃ¼r Biodiesel als auch fÃ¼r 
Bioethanol im Verlauf des GeschÃ¤ftsjahres zurÃ¼ckzufÃ¼h-
renï¿½ Die ErlÃ¶se gegenÃ¼ber Dritten enthalten ErlÃ¶se aus 
HandelsgeschÃ¤ften mit biogenen Kraftstoffen in HÃ¶he 
von EUR 137,1 Mioï¿½ im Vergleich zu EUR 117,0 Mioï¿½ im Ge-
schÃ¤ftsjahr 2021/2022ï¿½ 
Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge betrugen EUR 25,0 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 109,2 Mioï¿½) und beinhalten hauptsÃ¤ch-
lich ErtrÃ¤ge aus Kursdifferenzen in HÃ¶he von EUR 9,0 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 11,2 Mioï¿½) sowie realisierte ErtrÃ¤ge aus 
Derivaten in HÃ¶he von EUR 12,8 Mioï¿½ (2021/2022: 
EUR 17,8 Mioï¿½)ï¿½ Im Vorjahr wurde unter diesem Posten da-
rÃ¼ber hinaus die Zuschreibung auf den Beteiligungsbuch-
wert an der VEB in HÃ¶he von EUR 77,2 Mioï¿½ ausgewiesenï¿½ 
Der Materialaufwand betrug EUR 1ï¿½458,5 Mioï¿½ (2021/2022: 
EUR 1ï¿½189,6 Mioï¿½) und ist im Gegensatz zu den Umsatz-
erlÃ¶sen gestiegenï¿½ In beiden Segmenten â�� Biodiesel und 
Bioethanol â�� haben sich die durchschnittlichen Rohstoff-
preise spÃ¼rbar erhÃ¶htï¿½ Insgesamt reduzierte sich auf-
grund der negativen Entwicklung bei den Absatzprei-
sen in beiden Segmenten und unter BerÃ¼cksichtigung 
derî��BestandsverÃ¤nderungen die Bruttomarge auf 
EUR 307,5 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 542,9 Mioï¿½)ï¿½ 
Der Personalaufwand belief sich vornehmlich basierend 
auf der hÃ¶heren Mitarbeiteranzahl auf EUR 22,7 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 20,2 Mioï¿½)ï¿½ Aufgrund der gestiegenen 
Mitarbeiterzahl wurden auch fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 
2022/2023 hÃ¶here RÃ¼ckstellungen fÃ¼r variable VergÃ¼-
tungsanteile gebildetï¿½ 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in HÃ¶he von 
EUR 61,2 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 78,5 Mioï¿½) bestanden im 
Wesentlichen in Aufwendungen fÃ¼r Ausgangsfrachten in 
HÃ¶he von EUR 24,2 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 18,6 Mioï¿½), Auf-
wendungen aus Kursdifferenzen in HÃ¶he von EUR 10,9 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 1,2 Mioï¿½) sowie Aufwendungen aus Deri-
vaten in HÃ¶he von EUR 5,3 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 42,0 Mioï¿½)ï¿½  
Das Finanz- und Beteiligungsergebnis (EUR 28,8 Mioï¿½; 
2021/2022: EUR 22,0 Mioï¿½) beinhaltet zum einen die 
Ã�bernahme der Ergebnisse von Tochtergesellschaften in 
HÃ¶he von EUR â��â��38,5 Mioï¿½ (2021/2022: EUR â��â��25,7 Mioï¿½)ï¿½ 
Zum anderen sind Sonstige Zinsen und Ã¤hnliche ErtrÃ¤ge 
in HÃ¶he von EUR 10,3 Mioï¿½ (2021/2022: EUR 4,4 Mioï¿½) 
 sowie Zinsen und Ã¤hnliche Aufwendungen (2022/2023: 
EUR 0,7 Mioï¿½; 2021/2022: EUR 0,8 Mioï¿½) enthalten, die 
vorwiegend ErtrÃ¤ge und Aufwendungen zur Konzern-
finanzierung enthaltenï¿½ 
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VermÃ¶gens- und Finanzlage der VERBIO AG 
Bilanz der VERBIO AG nach HGB (Kurzfassung) 
Mio. EUR 2022/2023 2021/2022
Aktiva
Immaterielle VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde 1,5 2,0
Sachanlagen 2,1 1,6
Finanzanlagen 657, 2 481,0
AnlagevermÃ¶gen 660,8 484,6
VorrÃ¤te 300,1 166,9
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 73,0 104,2
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 228,0 186,1
Sonstige VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde 80,5 18,2
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 112,2 273,8
UmlaufvermÃ¶gen 793,8 749,2
Rechnungsabgrenzungsposten 0,2 0,2
Summe Aktiva 1.454,8 1.234,0
 
AnlagevermÃ¶gen 
Das AnlagevermÃ¶gen der VERBIO AG betrug zum Bilanz-
stichtag EUR 660,8 Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: EUR 484,6 Mioï¿½) und 
ist in vollem Umfang durch das Eigenkapital gedecktï¿½ 
Den grÃ¶Ã�ten Posten stellen die  Finanzanlagen in HÃ¶he 
von EUR 657,2 Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: EUR 481,0 Mioï¿½) darï¿½ 
 Weiterhin enthÃ¤lt das AnlagevermÃ¶gen immaterielle 
 VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde in Form von Patenten, Lizenzen 
und Software in HÃ¶he von EUR 1,5 Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: 
EUR 2,0 Mioï¿½) sowie Sachanlagen in HÃ¶he von EUR 2,1 Mioï¿½ 
(30ï¿½06ï¿½2022: EUR 1,6 Mioï¿½)ï¿½ Die VerÃ¤nderung der Finanz-
anlagen ist dabei hauptsÃ¤chlich auf ZugÃ¤nge im Zusam-
menhang mit Einzahlungen in die KapitalrÃ¼cklage der 
VERBIO Renewables zurÃ¼ckzufÃ¼hrenï¿½ 
UmlaufvermÃ¶gen 
Das UmlaufvermÃ¶gen erhÃ¶hte sich um EUR 44,6 Mioï¿½ von 
EUR 749,2 Mioï¿½ auf EUR 793,8 Mioï¿½ Dabei stiegen insbe-
sondere der Bestand an VorrÃ¤ten von EUR 166,9 Mioï¿½ auf 
EUR 300,1 Mioï¿½, uï¿½â��aï¿½ wegen erhÃ¶hter unfertiger Leistungen 
(EUR 70,5 Mioï¿½; 30ï¿½06ï¿½2022: EUR 14,0 Mioï¿½), sowie die Forde-
rungen gegen verbundene Unternehmen 
(EUR 228,0 Mioï¿½; 30ï¿½06ï¿½2022: EUR 186,1 Mioï¿½) und die Sons-
tigen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde (EUR 80,5 Mioï¿½; 30ï¿½06ï¿½2022: 
EUR 18,2 Mioï¿½)ï¿½ Die flÃ¼ssigen Mittel (EUR 112,2 Mioï¿½; 
30ï¿½06ï¿½2022: EUR 273,8 Mioï¿½) und die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen (EUR 73,0 Mioï¿½; 30ï¿½06ï¿½2022: 
EUR 104,2 Mioï¿½) haben sich dagegen rÃ¼cklÃ¤ufig entwi-
ckeltï¿½ Weitere Informationen zur Entwicklung der flÃ¼ssi-
gen Mittel sind in den Angaben zur Finanzlage enthaltenï¿½ 
Passiva
Eigenkapital 1.088,9 944,6
RÃ¼ckstellungen 56,8 117,4
Erhaltene Auszahlungen auf Bestellungen 9,2 13,3
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41,3 62,0
Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber verbundenen Unternehmen 103,7 54,2
Sonstige Verbindlichkeiten 154,9 42,6
Verbindlichkeiten 309,2 172,0
Summe Passiva 1.454,8 1.234,0
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Eigenkapital 
Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 
EUR 1ï¿½088,9 Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: EUR 944,6 Mioï¿½)ï¿½ Durch 
den fÃ¼rî��das GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 ausgewiesenen 
 JahresÃ¼berschuss in HÃ¶he von EUR 154,2 Mioï¿½ 
(2021/2022: EUR 397,3 Mioï¿½) ergab sich zum 30ï¿½ Juni 2023 
aufgrund des zum Vorjahresbilanzstichtag ausgewiese-
nen Bilanzgewinns in HÃ¶he von EUR 706,0 Mioï¿½ und der 
vorgenommenen DividendenausschÃ¼ttung 
(EUR 12,7 Mioï¿½) ein  Bilanzgewinn in HÃ¶he von 
EUR 847,5 Mioï¿½ 
Die Eigenkapitalquote liegt mit 74,8 Prozent weiterhin 
auf einem hohen Niveau (30ï¿½06ï¿½2022: 76,5 Prozent)ï¿½ 
RÃ¼ckstellungen 
Die RÃ¼ckstellungen beliefen sich auf EUR 56,8 Mioï¿½ 
(30ï¿½06ï¿½2022: EUR 117,4 Mioï¿½) und verringerten sich somit 
gegenÃ¼ber dem Vorjahr um EUR 60,6 Mioï¿½, was vor-
nehmlich aus geringeren RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Ertragsteuern 
aufgrund der fÃ¼r das Vorjahr und das aktuelle Jahr geleis-
teten Steuerzahlungen von EUR 1,3 Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: 
EUR 88,6 Mioï¿½) resultierteï¿½ Insgesamt erhÃ¶ht haben sich 
hingegen die sonstigen RÃ¼ckstellungen (EUR 55,5 Mioï¿½; 
30ï¿½06ï¿½2022: 28,8 Mioï¿½)ï¿½ Die ErhÃ¶hung ist insbesondere 
auf die RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Drohverluste aus Derivaten 
mitî��EUR 27,9 Mioï¿½ (30ï¿½06ï¿½2022: EUR 4,3 Mioï¿½) sowie den 
Anstieg der PersonalrÃ¼ckstellungen auf EUR 9,7 Mioï¿½ 
(30ï¿½06ï¿½2022: EUR 9,3 Mioï¿½) zurÃ¼ckzufÃ¼hrenï¿½ 
Verbindlichkeiten 
Dieî��ausgewiesenen 
Verbindlichkeiten (30ï¿½06ï¿½2023: EUR 309,2 Mioï¿½; 
30ï¿½06ï¿½2022: EUR 172,0 Mioï¿½) haben sichî��gegenÃ¼ber dem 
Vorjahr stark erhÃ¶htï¿½ WÃ¤hrend die Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen (EUR 41,3 Mioï¿½; 30ï¿½06ï¿½2022: 
Finanzlage der VERBIO AG 
Kapitalflussrechnung der VERBIO AG nach HGB (Kurzfassung) 
TEUR 2022/2023 2021/2022
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 273,9 86,0
Cashflow aus der laufenden GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit â��â��42,2 349,1
Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit 89,3 â��â��12,6
Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit â��â��208,8 â��â��148,5
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 112,2 273,9
 
Die kurzfristig verfÃ¼gbaren flÃ¼ssigen Mittel haben sich 
imî��GeschÃ¤ftsjahrî��2022/2023 von EUR 273,8 Mioï¿½ auf 
EUR 112,2 Mioï¿½ vermindertï¿½ Dabei ist insbesondere der 
Cashflow aus der laufenden GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit deut-
lichî��zurÃ¼ckgegangen (EUR â��â��42,2 Mioï¿½; 2021/2022: 
EUR 349,1 Mioï¿½)ï¿½ Im Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit 
(EUR â��208,8 Mioï¿½; 2021/2022: EUR â��â��148,5 Mioï¿½) spiegelt 
EUR 62,0 Mioï¿½) abgebaut  werden konnten, erhÃ¶hten sich 
die sonstigen Verbindlichkeiten von EUR 42,6 Mioï¿½ auf 
EUR 154,9 Mioï¿½ Diese  ErhÃ¶hung ist vor allem auf die Auf-
nahme eines Schuldscheindarlehens in HÃ¶he von 
EUR 102,0 Mioï¿½ zurÃ¼ckzufÃ¼hrenï¿½ 
sich die weiterhin hohe und im GeschÃ¤ftsjahr wiederum 
stÃ¤rkere InvestitionstÃ¤tigkeit innerhalb des Konzerns im 
Vergleich zum Vorjahr widerï¿½ Vor allem aus der Aufnahme 
von Finanzverbindlichkeiten in HÃ¶he von EUR 102,0 Mioï¿½ 
resultiert ein positiver Cashflow aus der Finanzierungs-
tÃ¤tigkeit in HÃ¶he von EUR 89,3 Mioï¿½ (2021/2022: negati-
ver Cashflow in HÃ¶he von EUR 12,6 Mioï¿½)ï¿½ 
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Chancen und Risiken 
Die VERBIO AG unterliegt im Wesentlichen den gleichen 
Chancen und Risiken wie die VERBIO-Gruppeï¿½ 
Weitere Informationen hierzu enthÃ¤lt der Abschnitt 
Chancen- und Risikoberichtï¿½ 
Gesamtaussage zur VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage 
der VERBIO AG und des VERBIO-Konzerns sowie 
Vergleich von tatsÃ¤chlicher mit prognostizierter 
GeschÃ¤ftsentwicklung 
Die Ertragslage stellt sich vor dem Hintergrund der uner-
warteten Importmengen von asiatischem Biodiesel und 
brasilianischem Bioethanol im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 
insgesamt als gut darï¿½ Die Entwicklung des Konzern-
EBITDA lag mit EUR 240,3 Mioï¿½ unterhalb und die Ent-
wicklung des Net Cash mit EUR 57,4 Mioï¿½ oberhalb der 
ursprÃ¼nglich fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 aufgestell-
ten Planungenï¿½ Die im September 2022 verÃ¶ffentlichte 
Prognose sah ein EBITDA in der GrÃ¶Ã�enordnung von 
EUR 300 Mioï¿½ vorï¿½ Beim Net Cash ging das Unternehmen 
von einem Net Cash zum GeschÃ¤ftsjahresende 2022/2023 
in einer GrÃ¶Ã�enordnung von EUR 30 Mioï¿½ ausï¿½ Die ursprÃ¼ng-
liche Prognose fÃ¼r das EBITDA und das Net Cash zum Ge-
schÃ¤ftsjahresende wurde mit der Bekanntmachung am 
27ï¿½ April 2023 aufgrund der ungÃ¼nstigen Entwicklung des 
Absatz- und Rohstoffpreisniveaus auf ein EBITDA in der 
GrÃ¶Ã�enordnung von EUR 240 Mioï¿½ und ein Net Cash von 
rund EUR 80 Mioï¿½ korrigiertï¿½ Mit der Bekanntgabe der 
SBE-Akquisition wurde weiterhin kommuniziert, dass der 
Vorstand von einem NettofinanzvermÃ¶gen, das weiter-
hin im positiven Bereich liegt, ausgehtï¿½ 
Die VermÃ¶gens- und Finanzlage ist weiterhin Ã¤uÃ�erst sta-
bil und geeignet, die zukÃ¼nftige GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der 
VERBIO AG bzwï¿½ des VERBIO-Konzerns zu finanzierenï¿½ 
Vorstand und Aufsichtsrat der VERBIO AG werden der 
Hauptversammlung am 2ï¿½ Februar 2024 vorschlagen, die 
AusschÃ¼ttung einer Dividende in HÃ¶he von EUR 0,20 je 
dividendenberechtigte Aktie vorzunehmen und im Ã�bri-
gen den Bilanzgewinn auf neue Rechnung vorzutragenï¿½ 
Prognose-, Chancen-, Risikobericht 
Prognosebericht 
Der folgende Prognosebericht gilt gleichermaÃ�en fÃ¼r die 
VERBIO AG und den VERBIO-Konzernï¿½ 
Der folgende Bericht gibt die Prognosen des VERBIO-
Vorstands hinsichtlich des kÃ¼nftigen GeschÃ¤ftsverlaufs 
wieder und beschreibt die erwartete Entwicklung der 
maÃ�geblichen volkswirtschaftlichen und branchenbe-
zogenen Rahmenbedingungenï¿½ Er entspricht dem 
Kenntnisstand des Vorstands zum Zeitpunkt der Be-
richterstellung, wohl wissend, dass die tatsÃ¤chliche 
Entwicklung aufgrund des Eintretens von Risiken und 
Chancen, wie im Risiko- und Chancenbericht be-
schrieben, positiv wie negativ wesentlich von diesen 
Prognosen abweichen kannï¿½ 
Zwar hat sich die Stimmung in der Wirtschaft zur Jah-
resmitte wieder etwas aufgehellt und die Prognosen 
fÃ¼r das globale Wachstum fÃ¼r das Jahr 2023 fallen nicht 
mehr ganz so pessimistisch wie zu Beginn des Jahres 
aus, dennoch liegen die Wachstumsprognosen fÃ¼r 2023 
und 2024 global â�� und auch fÃ¼r die USA und den Euro-
raum â�� deutlich unter dem historischen Jahresdurch-
schnitt. Zudem fÃ¼hrt der andauernde Krieg in der Uk-
raine mit seinen Auswirkungen zu einer hohen 
Unsicherheit bezÃ¼glich der weiteren gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung. Dabei wird die Notwendigkeit, mit 
Biomassederivaten THG-Emissionen einzusparen, im-
mer drÃ¤ngender und sollte sich demnach ein StÃ¼ck un-
abhÃ¤ngig von der Gesamtwirtschaft entwickeln. Instru-
mente wie z.â��B. die THG-Quote in Deutschland oder die 
RVOs in den USA sorgen im Transportsektor dafÃ¼r, dass 
sich der Bedarf insbesondere fÃ¼r fortschrittliche Bio-
kraftstoffe im Verkehr von Jahr zu Jahr erhÃ¶ht. Die Er-
hÃ¶hung der THG-Quote fÃ¼r den Berichtszeitraum 
2023/2024 entspricht in etwa einer zusÃ¤tzlichen CO
2
-
Reduktion um 2,3 Millionen Tonnen gegenÃ¼ber dem 
 Berichtszeitraum 2022/2023. Der Wert fÃ¼r die ErfÃ¼llung 
der Quote hat sich auf einem vergleichsweise niedrigen 
Niveau stabilisiert, nachdem seit Ende des Kalenderjah-
res 2022 groÃ�e Mengen an fortschrittlichem Biokraft-
stoff asiatischen Ursprungs importiert wurden. Auf-
grund der schieren Mengen ist zweifelhaft, ob es sich 
dabei immer um ein Produkt handelt, das tatsÃ¤chlich 
eine entsprechende THG-Einsparung erbringen wird. 
Diese Marktverwerfungen sorgen zumindest kurzfristig 
fÃ¼r Unsicherheiten an den europÃ¤ischen Rohstoff- und 
AbsatzmÃ¤rkten im GeschÃ¤ftsjahr 2023/2024. VERBIO 
geht davon aus, dass der mittel- und langfristige Trend 
davon unberÃ¼hrt bleibt. 
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Rohstoffpreisentwicklung 
Das Landwirtschaftsministerium der Vereinigten Staaten 
(United States Department of Agriculture, USDA) geht in 
der globalen Prognose fÃ¼r Weizen von einem RÃ¼ckgang 
der Versorgung, einer niedrigeren Nachfrage, reduzier-
tem Handel und niedrigeren BestÃ¤nden aus (USDA im 
WASDA-Bericht vom 12ï¿½ Juli 2023)ï¿½ Dementsprechend ist 
davon auszugehen, dass die Preise fÃ¼r europÃ¤isches Ge-
treide auf hohem Niveau bei um die 240 EUR/Tonne blei-
benï¿½ Es ist jedoch erwÃ¤hnenswert, dass sich die Auswir-
kungen des Ukraine-Krieges auf die Preise seit Mitte Juli 
2022 entspannt haben â�� noch von MÃ¤rz bis Mitte Juni 
2022 hatten sich die Kurse fÃ¼r europÃ¤ischen Weizen im 
Bereich von 400 EUR/Tonne bewegtï¿½ Hohe BestÃ¤nde an 
Mais und der Erntedruck aus Brasilien setzen die Mais-
preise in den USA unter Druckï¿½ 
Oil World geht von einer weiteren Erholung der Pflan-
zenÃ¶lproduktion auf jetzt 215,7 Mioï¿½ Tonnen (Oil World 
Nrï¿½ 28/V66, Seite 333, nur PflanzenÃ¶le ohne tierische 
 Fette) weltweit ausï¿½ Dies wÃ¼rde einer Produktionsstei-
gerung von 4,5 Mioï¿½ Tonnen im Vergleich zu 2022/2023 
 entsprechenï¿½ Gleichzeitig wird der Verbrauch um 
6,3 Mioï¿½î��Tonnen angehoben, was somit die Produktions-
steigerung wieder kompensiertï¿½ Auch hier gehen wir 
 davon aus, dass die Preise fest bleiben bei einer hohen 
VolatilitÃ¤tï¿½ Diese begrÃ¼ndet sich in der zunehmenden 
Korrelation zwischen den Energie- und den AgrarmÃ¤rktenï¿½ 
Absatzpreisentwicklung 
MaÃ�geblich fÃ¼r die globale Preisbildung der Biokraftstof-
fe sind die Kosten fÃ¼r fossile Energie, insbesondere fossi-
les RohÃ¶l, bzwï¿½ die daraus produzierten Kraftstoffe und 
die Verfolgung der Klimaziele durch die internationale 
Staatengemeinschaftï¿½ 
GrundsÃ¤tzlich sehen wir global eine hÃ¶here Nachfrage 
nach Biokraftstoffen aufgrund der weltweiten Ziele zur 
CO
2
-Einsparung (Net Zero)ï¿½ HÃ¶here Preise bei den fossi-
len Kraftstoffen erleichtern es den einzelnen Volkswirt-
schaften, ihre Vorgaben bei der Verwendung der Bio-
kraftstoffe anzuhebenï¿½ 
Die kurz- und mittelfristige Entwicklung des fossilen Roh-
Ã¶lpreises hÃ¤ngt weiterhin wesentlich von der politischen 
StabilitÃ¤t der FÃ¶rderlÃ¤nder und deren Bereitschaft, die 
FÃ¶rdermengen beizubehalten oder zu erhÃ¶hen, sowie 
der weltweiten wirtschaftlichen Entwicklung und der 
daraus resultierenden Nachfrage abï¿½ Morgan Stanley 
geht in dem Report The Oil Manual vom 5ï¿½ Juli 2023 da-
von aus, dass die Nachfrage nach RohÃ¶l bis zum Ende 
dieser Dekade weiter anwachsen wirdï¿½ Die Haupttreiber 
fÃ¼r diese Entwicklung sind die Zunahme der WeltbevÃ¶l-
kerung um caï¿½ 1 Milliarde Menschen alle 13 bis 14 Jahre 
und die Zunahme des weltweiten Bruttosozialprodukts 
pro Kopf um caï¿½ 35 Prozent im selben Zeitraumï¿½ Dabei 
hÃ¤ngt die Entwicklung der Nachfrage wesentlich von 
den Mengen ab, die China abnehmen wird und davon, 
welche RohÃ¶lmengen durch die Elektrifizierung im Trans-
portsektor insgesamt ersetzt werdenï¿½ 
Mit einer ErhÃ¶hung der Nachfrage nach fossilen Kraft-
stoffen steigt jedoch auch die WettbewerbsfÃ¤higkeit der 
Biokraftstoffe â�� wir sehen heute bereits Marktsituatio-
nen, in denen selbst in Europa Bioethanol gÃ¼nstiger ist 
als Benzinï¿½ 
VERBIO geht davon aus, dass die Nachfrage nach Benzin 
und Diesel vorerst stabil bleibt â�� in einem rezessiven Um-
feld ist zu erwarten, dass die Anzahl der Neuzulassungen 
zurÃ¼ckgehen und damit die Elektrifizierung im Transport-
sektor gebremst wirdï¿½ Damit bleiben Biodiesel, Bioetha-
nol und Biomethan im Transportsektor weiterhin die be-
stimmenden ErfÃ¼llungsoptionen, wenn es darum geht, 
die CO
2
-Emissionen weiter zu reduzierenï¿½ 
Im deutschen Markt ist zu beobachten, dass sich die 
CO
2
-Effizienz von Biokraftstoffen kontinuierlich verbes-
sert, die Verwendung in den fossilen Kraftstoffen etab-
liert ist und diese von den Quotenverpflichteten maxi-
miert wirdï¿½ Die Treibhausgasreduktion ist zu einem der 
wesentlichen preisbildenden Faktoren gewordenï¿½ Mit 
der ErhÃ¶hung der Quotenverpflichtung von 7 Prozent auf 
8 Prozent zum 1ï¿½ Januar 2023 stieg analog die Nachfrage 
nach Biokraftstoffen mit hohen THG-Einsparungen anï¿½ 
Ab 2024 steigt die Quotenverpflichtung auf 9,25 Prozentï¿½ 
Auch in anderen europÃ¤ischen LÃ¤ndern ist durch die Um-
setzung der RED II von einer steigenden Nachfrage nach 
Biokraftstoffen auszugehenï¿½ Seit Beginn 2023 kam es je-
doch zu Marktverwerfungen, ausgelÃ¶st durch einen mas-
siven Import an mutmaÃ�lich falsch gekennzeichneten 
fortschrittlichen Biokraftstoffen, vï¿½aï¿½ aus Asienï¿½ WÃ¤hrend 
sich die Absatzpreise der Biokraftstoffe bereits deutlich 
stabilisierten, gibt es weiterhin ein Ã�berangebot an 
THG-Quoten-Tickets, das die Preise unter Druck setztï¿½ 
VERBIO erwartet im nordamerikanischen Markt steigen-
de Biomethanpreise aufgrund der attraktiven Vorgaben 
fÃ¼r Cellulosic RINs (D3) im Rahmen der Volumenverpflich-
tungen (RVO) und des wachsenden Interesses in den 
â��voluntary marketsâ��ï¿½ Da die Maispreise niedrig bleiben, 
wird erwartet, dass die Ethanolpreise sinken, was zu 
einer stabilen Produktionsmarge fÃ¼hren sollteï¿½ Die Mar-
gen fÃ¼r Biodiesel werden dagegen weiterhin unter Druck 
bleiben, da in 2023/2024 groÃ�e KapazitÃ¤ten fÃ¼r die Pro-
duktion von HVO in Betrieb genommen werdenï¿½ 
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KÃ¼nftige Entwicklung der Unternehmensgruppe 
Vor dem Hintergrund der Dekarbonisierungs- bzwï¿½ Defos-
silisierungsziele im Verkehr und der neu entstehenden 
MÃ¤rkte in der Industrie ist ein erhebliches Marktwachstum 
im Bereich CO
2
-arme Rohstoffe und Produkte zu erwartenï¿½ 
Dieses Marktwachstum wird VERBIO durch den internatio-
nalen Ausbau und die Optimierung bestehender Produk-
tionskapazitÃ¤ten sowie neuer ProduktionskapazitÃ¤ten  
fÃ¼r unterschiedliche erneuerbare MolekÃ¼le in Form von 
Greenfield- und Brownfield-Investitionen aktiv begleitenï¿½ 
ZusÃ¤tzlich zum Ausbau fortschrittlicher Biokraftstoff- 
KapazitÃ¤ten investiert VERBIO in die Entwicklung von 
Prozessen zur Produktion von Basischemikalien fÃ¼r die 
chemische Industrie unter Nutzung von PflanzenÃ¶l und 
RapsÃ¶lmethylester als Rohstoffï¿½ Auch fÃ¼r den Bereich 
Bioethanol verfolgt VERBIO vielversprechende Projekte 
zur ErhÃ¶hung der WertschÃ¶pfungstiefe sowie neuer 
 Anwendungen fÃ¼r chemische Prozesseï¿½ Diese Produkte 
werden das Produktportfolio und die EndmÃ¤rkte von 
VERBIO diversifizieren und somit die ProfitabilitÃ¤t der 
Unternehmensgruppe nachhaltig sichernï¿½ Auch der Aus-
bau der HandelsaktivitÃ¤ten trÃ¤gt hierzu beiï¿½ 
Schon im ersten Halbjahr des GeschÃ¤ftsjahres 2023/2024 
wird VERBIO zusÃ¤tzliche ProduktionskapazitÃ¤ten in Be-
trieb nehmen und diese im weiteren Verlauf des Jahres 
stufenweise erhÃ¶henï¿½ Die Inbetriebnahme der Bioetha-
nol-/Biomethananlage in Nevada, USA, stellt einen be-
deutenden Meilenstein darï¿½ Parallel dazu wird erwartet, 
dass die Auslastung der Biomethananlagen auf Basis von 
Stroh sowohl in den USA als auch in Indien weiter skaliert 
werden kannï¿½ 
Die Akquisition von SBE im vierten Quartal des GeschÃ¤fts-
jahrs 2022/2023 wird im GeschÃ¤ftsjahr 2023/2024 ihre 
volle Wirkung entfaltenï¿½ Die bisher umgesetzten Effi-
zienzmaÃ�nahmen tragen bereits FrÃ¼chte, und im kom-
menden Herbst steht der Umbau zu einer kombinierten 
Anlage fÃ¼r Ethanol und Biomethan bevorï¿½ Dies wird mit-
telfristig nicht nur zu einer Steigerung der Produktions-
kapazitÃ¤ten fÃ¼hren, sondern auch Synergieeffekte und 
Effizienzgewinne ermÃ¶glichenï¿½ 
In Deutschland wird VERBIO die Produktion fortschritt-
licher Biodieselmengen weiter erhÃ¶hen und die Effizienz 
der bestehenden Anlagen kontinuierlich steigernï¿½ Beson-
ders bemerkenswert ist die strategische Entscheidung, 
verstÃ¤rkt in den Downstream-Bereich zu investierenï¿½ 
 Dabei wird das BioCNG-/LNG-Tankstellennetzwerk in 
Deutschland im GeschÃ¤ftsjahr 2023/2024 weiter ausge-
baut, um die VerfÃ¼gbarkeit und Verbreitung von nachhal-
tigen Kraftstoffen zu fÃ¶rdernï¿½ 
Die gezielten Investitionen, Expansionen und Diversifizie-
rungsmaÃ�nahmen positionieren das Unternehmen opti-
mal, um von den sich wandelnden MÃ¤rkten und den Zie-
len der Dekarbonisierung zu profitierenï¿½ 
Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung 
Mit dem zweitbesten Ergebnis der VERBIO-Geschichte 
im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 haben wir erneut gezeigt, 
dass wir die uns bietenden OpportunitÃ¤ten am Rohstoff- 
und Absatzmarkt genutzt haben und den Herausforde-
rungen im Biokraftstoffmarkt mit unserem breiten Produkt-
portfolio begegnet sindï¿½ Trotz der weiterhin bestehen-
den Unsicherheiten im GeschÃ¤ftsjahr 2023/2024 rechnet 
der Vorstand mit einem im Branchenkontext positiven 
Ergebnisï¿½ VERBIO hat bereits bewiesen, dass das Unter-
nehmen dank wettbewerbsfÃ¤higem GeschÃ¤ftsmodell 
und inno vativen Technologien auch in herausfordernden 
Zeiten attraktive Ergebnisse erzielen kannï¿½ 
Der Vorstand erwartet fÃ¼r das bereits angelaufene Ge-
schÃ¤ftsjahr 2023/2024 eine weiterhin hohe Auslastung 
im Biodieselsegmentï¿½ Durch die Verdopplung der Kapa-
zitÃ¤ten fÃ¼r fortschrittlichen Biodiesel wird die jÃ¤hrliche 
GesamtkapazitÃ¤t im GeschÃ¤ftsjahr 2023/2024 auf 
710ï¿½000 Tonnen (vorher: 660ï¿½000 Tonnen) angepasstï¿½ FÃ¼r 
die kanadische Biodieselproduktion bestehen zumindest 
fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2023/2024 VertrÃ¤ge, die eine aus-
kÃ¶mmliche Marge garantierenï¿½ Im Bioethanolsegment 
wird sich der Hochlauf der Anlage in Nevada bemerkbar 
machenï¿½ Neben den zusÃ¤tzlichen EthanolkapazitÃ¤ten in 
South Bend (250ï¿½000 Tonnen) ist die Ethanolanlage in 
Nevada bereits vollstÃ¤ndig in der jÃ¤hrlichen Gesamtka-
pazitÃ¤t von 800ï¿½000 Tonnen (vorher: 342ï¿½000 Tonnen) 
Bioethanol berÃ¼cksichtigtï¿½ Allerdings wird die Anlage in 
Nevada erst im GeschÃ¤ftsjahr 2024/2025 volle Auslas-
tung erreichenï¿½ Dasselbe gilt fÃ¼r die kÃ¼rzlich in Betrieb 
genommene Biomethananlage in Nevadaï¿½ Auch in 
Deutschland wird die jÃ¤hrliche BiomethankapazitÃ¤t auf-
grund von EffizienzmaÃ�nahmen nach oben angepasstï¿½ In 
Summe wird sich fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2023/2024 da-
durch eine jÃ¤hrliche ProduktionskapazitÃ¤t von 1,980 GWh 
(vorher: 1,300 GWh) ergebenï¿½ Es wird eine mittlere Aus-
lastung bei einem deutlichen Wachstum der Produk-
tionsmengen erwartetï¿½ Um volle Auslastung unserer 
eigenen Tankstelleninfrastruktur gewÃ¤hrleisten zu kÃ¶n-
nen, geht der Vorstand derzeit davon aus, dass sich die 
Biomethanmengen im Bestand weiter aufbauenï¿½ 
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Die HÃ¶he der UmsatzerlÃ¶se ist Ã¼ber die Produktions- und 
Absatzmengen hinaus sehr stark abhÃ¤ngig vom Preis-
niveau der Rohstoffe und Biokraftstoffe auf den MÃ¤rkten 
sowie vom Umfang der im Einzelfall abgeschlossenen 
HandelsgeschÃ¤fte mit biogenen Kraftstoffen. Unter Zu-
grundelegung des aktuellen Absatz-, Rohstoff- und Ener-
giepreisniveaus, der angestrebten Produktionsauslas-
tung sowie den Unsicherheiten geht der Vorstand davon 
aus, im GeschÃ¤ftsjahr 2023/2024 ein EBITDA in der GrÃ¶-
Ã�enordnung von EUR 200 Mio. bis EUR 250 Mio. zu erzie-
len. Aufgrund der hohen geplanten Investitionen in die 
Erweiterung der ProduktionskapazitÃ¤ten und in neue 
Wachstumsfelder wird ein RÃ¼ckgang des Net Cash auf 
eine GrÃ¶Ã�enordnung von EUR â��â��150 Mio. bis 
EUR â��â��110 Mio. zum Ende des GeschÃ¤ftsjahres erwartet. 
Die Prognose bleibt unbeeinflusst von der Umwandlung 
der VERBIO Vereinigte BioEnergie AG in die Verbio SE.
Chancen- und Risikobericht 
Risikostrategie und -politik 
Der GeschÃ¤ftserfolg von VERBIO wird beeinflusst durch 
den reibungslosen, kontinuierlichen Betrieb der Produk-
tionsanlagen, eine optimale Logistik in Bezug auf die 
Rohstoffbeschaffung sowie den Vertrieb und die QualitÃ¤t 
der hergestellten Produkte, inklusive der erzielten Treib-
hausgasminderung. Weitere entscheidende Einflussfak-
toren auf den GeschÃ¤ftserfolg sind die Entwicklung der 
Rohstoff- und Absatzpreise im Hinblick auf die erzielbaren 
Produktionsmargen sowie die gesamtwirtschaftlichen, 
quotenrechtlichen, regulatorischen und energiesteuer-
lichen Rahmenbedingungen. All diese Prozesse bzw. Ein-
flÃ¼sse unterliegen Chancen und Risiken, die geeignet 
sind, den Bestand, das Wachstum und den Unternehmens-
erfolg von VERBIO zu beeinflussen. Die AbwÃ¤gung von 
Risiken und das Nutzen von Chancen dienen somit der 
Sicherung des Unternehmens und dem Ausbau seiner 
WettbewerbsfÃ¤higkeit. 
GemÃ¤Ã� Â§ 91 Abs. 2 AktG hat der Vorstand geeignete 
MaÃ�nahmen zu treffen, insbesondere ein Ã�berwachungs-
system einzurichten, damit den Fortbestand der Gesell-
schaft gefÃ¤hrdende Entwicklungen frÃ¼h erkannt werden. 
Um geschÃ¤ftsspezifische Chancen und Risiken frÃ¼hzeitig 
zu erkennen und zu steuern, hat der Vorstand von VERBIO 
daher ein konzernweites Risikomanagementsystem im-
plementiert. 
Der AbschlussprÃ¼fer prÃ¼ft im Rahmen des gesetzlichen 
PrÃ¼fungsauftrags fÃ¼r den Jahresabschluss und den 
 Konzernabschluss gemÃ¤Ã� Â§ 317 Abs. 4 HGB, ob das Risiko-
frÃ¼herkennungssystem geeignet ist, unternehmens-
gefÃ¤hrdende Risiken und Entwicklungen frÃ¼hzeitig zu 
 erkennen. Das RisikofrÃ¼herkennungssystem von VERBIO 
entspricht den gesetzlichen Anforderungen. 
Organisation des Risikomanagements 
Das Risikomanagement von VERBIO sorgt dafÃ¼r, dass 
 bestehende Risiken frÃ¼hzeitig und systematisch erfasst, 
analysiert, bewertet und berichtet werden. Die zentralen 
Organisationseinheiten bzw. Prozesse sind in den Risiko-
managementprozess eingebunden, um eine umfassende 
Risikoidentifikation und -bewertung zu gewÃ¤hrleisten. 
Dies schlieÃ�t auch nachhaltigkeitsbezogene Aspekte ein, 
die sich aus den Bereichen Umwelt, Soziales und Unter-
nehmensfÃ¼hrung (ESG) ergeben. AusfÃ¼hrliche Informatio-
nen zu diesem Themengebiet gibt VERBIO im gesonder-
ten nichtfinanziellen Konzernbericht 2022/2023, der u.â��a. 
auf der Website des Unternehmens bereitgestellt wird. 
Die Organisation des gesamten Risikomanagementpro-
zesses obliegt einem Risikomanager, dessen ZustÃ¤ndig-
keit darin besteht, den Prozess kontinuierlich umzusetzen, 
zu koordinieren und fortlaufend zu verbessern. Jedem 
 Risikobereich sind verantwortliche Personen  zugeordnet, 
die fÃ¼r die Ã�berwachung und die Mitteilung von Risiken 
einschlieÃ�lich der Meldung von Ã�berschreitungen der 
Schwellenwerte des FrÃ¼hwarnsystems in ihrem Bereich 
zustÃ¤ndig sind. HierfÃ¼r hat jede Gesellschaft der VERBIO-
Gruppe einen Risikobeauftragten festgelegt, der als â��Mel-
denderâ�� benannt ist und die Einhaltung der periodischen 
und/oder Ad-hoc-Meldungen gewÃ¤hrleistet. 
Die Risikoberichterstattung (Ad-hoc- und/oder periodi-
sche Meldung) erfolgt anhand von neu implementierten 
Risikoregistern halbjÃ¤hrlich zu den festgelegten Stich-
tagen Ã¼ber die GeschÃ¤ftsfÃ¼hrungen der Tochtergesell-
schaften und die weiteren innerhalb des Meldeprozesses 
definierten verantwortlichen Mitarbeiter an den Risiko-
manager des Konzerns. Das Reporting umfasst alle Risi-
ken, sofern die spezifizierten Wesentlichkeitsgrenzen 
Ã¼berschritten und damit Auswirkungen auf die Finanz-, 
VermÃ¶gens- und Ertragslage zu erwarten sind. Diese 
Wesentlichkeitsgrenzen wurden vom Vorstand der 
VERBIO festgelegt und vom Aufsichtsrat genehmigt, 
 wobei sie gegebenenfalls bei VerÃ¤nderung der Bezugs-
grÃ¶Ã�en im Zeitablauf eine Anpassung erfahren. 
Diese Informationen bilden die Basis fÃ¼r den Konzernrisiko-
bericht, der dem Vorstand vom Risikomanager in aggre-
gierter Form inklusive einer Risk Map (Risikomatrix) mit den 
wichtigsten neuen oder verÃ¤nderten Risiken mindestens 
halbjÃ¤hrlich zur VerfÃ¼gung gestellt wird. Treten neben 
dem turnusmÃ¤Ã�igen Reporting der wesentlichen Risiken 
solche mit umgehendem Handlungserfordernis auf, wer-
den diese unverzÃ¼glich und formlos an den Risikomanager 
adressiert und wird der Vorstand  unverzÃ¼glich informiert. 
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Das Risikomanagementsystem wird kontinuierlich an die 
sich Ã¤ndernden externen Rahmenbedingungen und die 
davon abgeleiteten internen Organisationsstrukturen an-
gepasstï¿½ Eine ausfÃ¼hrliche Risikoinventur in einem per-
sÃ¶nlichen GesprÃ¤ch des Risikomanagers mit den Risiko-
meldenden wurde turnusgemÃ¤Ã� im 2ï¿½ Halbjahr des 
GeschÃ¤ftsjahres 2022/2023 durchgefÃ¼hrtï¿½ Planungsge-
mÃ¤Ã� steht eine solche Inventur im Zwei-Jahres-Rhythmus 
anï¿½ ZusÃ¤tzlich berichten auf Halbjahresbasis alle Risiko-
beauftragten der Tochtergesellschaften und der Holding 
(schriftlich, unter Nutzung des neu implementierten Risi-
koregisters) an den Konzern-Risikomanagerï¿½ Dieser fÃ¼hrt 
die Meldungen zusammen und berichtet mit der aggre-
gierten Risikodarstellung und den darin enthaltenen Risi-
ken direkt an den Vorstandï¿½ 
Daneben setzt VERBIO weitere Instrumente zur Risiko-
identifikation und -steuerung einï¿½ Dies sind uï¿½â��aï¿½ ein ein-
heitliches und prozessorientiertes QualitÃ¤tsmanagement-
system (QMS), ein Compliance-Management-System, die 
systematische Umsetzung von Arbeitsschutzanforderun-
gen und ein systematisches Beschwerdemanagementï¿½ 
Risiken 
Risikobewertung 
FÃ¼r die Bewertung der Risiken werden die AusprÃ¤gungen 
â��Eintrittswahrscheinlichkeitâ�� und â��Risikokategorieâ�� her-
angezogenï¿½ Bereits implementierte risikomitigierende 
MaÃ�nahmen werden entsprechend einem Netto-Bewer-
tungsansatz berÃ¼cksichtigtï¿½ 
Bezogen auf die Unternehmensziele werden die Risiken 
dann entsprechend ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und 
ihrem potenziellen SchadensausmaÃ� kategorisiertï¿½ Es 
gelten nachfolgende BeurteilungsmaÃ�stÃ¤be: 
 
Eintritts wahrscheinlichkeit Beschreibung
x â�¤ 5â��% Sehr gering
5â��% < x â�¤ 25â��%  Gering
25â��% < x â�¤ 50â��% Mittel
x > 50â��% Hoch
 
Potentielles SchadensausmaÃ� Beschreibung
Gering x â�¤ 1 Mioï¿½ EUR
Mittel 1 Mioï¿½ EUR < x â�¤ 5 Mioï¿½ EUR
Hoch 5 Mioï¿½ EUR < x â�¤ 15 Mioï¿½ EUR
Sehr hoch x > 15 Mioï¿½ EUR
 
Im Folgenden werden alle fÃ¼r den VERBIO-Konzern iden-
tifizierten (wesentlichen) Unternehmensrisiken und 
-chancen, die aus heutiger Sicht die VermÃ¶gens-, Finanz- 
und Ertragslage beeinflussen kÃ¶nnten, dargestellt und 
beschriebenï¿½ Sollten im Vergleich zum Vorjahr VerÃ¤nde-
rungen aufgetreten sein, so sind diese in Klammern ver-
merktï¿½ 
 
In Anlehnung an die Empfehlung des Deutschen Standar-
disierungsrats im Deutschen Rechnungslegungs Stan-
dards Committee eï¿½â��Vï¿½ (DRSC) zur Chancen- und Risiko-
berichterstattung wurde fÃ¼r die VERBIO-Gruppe eine 
Kategorisierung nachfolgender Chancen- und Risikofel-
der vorgenommen: Markt und Absatz, Beschaffung, Um-
welt, Steuern und Handelsrecht, Produktion und Techno-
logie, Finanzwirtschaft, Personalwirtschaft, Recht und 
Gesetz zuzÃ¼glich Compliance und anderer Ereignisseï¿½ 
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Unternehmensrisiken Eintritts wahrscheinlichkeit Potentielles SchadensausmaÃ�
Markt und Absatz 
Risiken auf der Vertriebsseite Hoch Sehr hoch (Vorjahr: Hoch)
Biokraftstoff-Nachhaltigkeitsver ordnung  und 
 Bundes-Immissionsschutzgesetz Gering  Mittel
Beschaffung
Risiken der Rohstoffbeschaffung Mittel Hoch (Vorjahr: Gering)
Umwelt
Risiken aufgrund von Altlasten und anderen GebÃ¤ude-, 
Boden- und Umweltrisiken Sehr gering Gering
Extreme Wetterbedingungen Gering Mittel
Steuern und Handelsrecht
Risiken aus der NichterfÃ¼llung laufender steuerlicher 
Verpflichtungen Sehr gering Gering
Verrechnungspreisrisiken Gering Mittel
Risiken aus BetriebsprÃ¼fungen Mittel (Vorjahr: Gering) Gering
Produktion und Technologie
Produktions- und technologische Risiken Mittel Sehr hoch
Finanzwirtschaft
Finanz- und LiquiditÃ¤tsrisiken Sehr gering Mittel
Zins- und WÃ¤hrungsrisiken Mittel (Vorjahr: Sehr gering) Mittel
Risiken aus Derivaten Gering Mittel
BonitÃ¤ts- und Ausfallrisiken Sehr gering Mittel
Risiken aus Wertminderung von  VermÃ¶genswerten Gering Gering
Recht und Gesetz
Regulatorische Risiken Mittel Hoch
Risiken aus Rechtsstreitigkeiten Gering Gering
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Unternehmensrisiken Eintritts wahrscheinlichkeit Potentielles SchadensausmaÃ�
Andere Risiken
Risiken durch Ausbreitung Coronavirus Gering (Vorjahr: Hoch) Hoch
Risiken durch kriegerische Handlungen Hoch Hoch
IT-Risiken Mittel Hoch
Personal
Risiken aus Personalmanagement Mittel Gering
 
Im Rahmen der Weiterentwicklung des Risikomanage-
mentsystems erfolgt auf Grundlage der erhobenen Net-
torisiken die Bestimmung der Gesamtrisikoposition 
durch die Aggregation der Risiken mittels Monte-Carlo-
Simulationï¿½ Entsprechende Interdependenzen zwischen 
den Risiken von VERBIO werden im Simulationsverfahren 
berÃ¼cksichtigtï¿½ 
Anhand der Simulationsergebnisse lassen sich fÃ¼r VERBIO 
und ihre Tochtergesellschaften weder zum Bilanzstichtag 
noch zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernab-
schlusses bestandsgefÃ¤hrdende Risiken erkennenï¿½ 
Markt und Absatz 
Risiken auf der Vertriebsseite 
Ein nennenswertes Absatz- und Margenrisiko resultiert 
fÃ¼r VERBIO aus dem mÃ¶glichen Import von Biodiesel und 
Bioethanol bzwï¿½ Rest- und Abfallstoffen, wie UCO (Used 
Cooking Oil), die zu Dumpingpreisen am Markt angeboten 
werden und damit zu massiven Wettbewerbsverzerrun-
gen respektive Wettbewerbsnachteilen fÃ¼hren kÃ¶nnenï¿½ 
Hinzu kommt fÃ¼r den deutschen Markt ein hoher Anreiz 
zum Betrug bei der Ermittlung von Treibhausgas-Einspa-
rungen fÃ¼r Biokraftstoffe und das damit verbundene Ab-
satzrisiko in Deutschlandï¿½ Dieser Anreiz wird durch die 
ErhÃ¶hung der THG-Quote auf bis zu 25 Prozent im Jahr 
2030 weiter verstÃ¤rktï¿½ 
Seit dem 4ï¿½ Quartal des Kalenderjahres 2022 sieht 
VERBIO einen massiven Import an fortschrittlichen Bio-
kraftstoffen, insbesondere Biodiesel aus Asienï¿½ Sollten 
sich diese Importmengen verstetigen, wird die inlÃ¤ndi-
sche Produktion weiter verdrÃ¤ngtï¿½ Derzeit besteht fÃ¼r 
den deutschen Markt ein Ã�berangebot an Ã�bernahme-
mÃ¶glichkeiten fÃ¼r eine Quotenverpflichtung (sogenann-
tes â��THG-Quoten-Ticketâ��)ï¿½ Daher wird das potentielle 
SchadensausmaÃ� als sehr hoch eingeschÃ¤tztï¿½ 
In USA und Kanada wird sich bei ausbleibender jÃ¤hrlicher 
Anpassung der Volumenverpflichtungen (RVO) der so 
entstandene AngebotsÃ¼berhang negativ auf den Bio-
dieselabsatz und generell auf die Margen bei diesel-
ersetzenden Biokraftstoffen auswirkenï¿½ 
Absatzrisiken aus der Biokraftstoff-Nachhaltigkeits-
verordnung und dem Bundes-Immissionsschutzgesetz 
Biokraftstoffe kÃ¶nnen seit dem 1ï¿½ Januar 2011 nur auf die 
Biokraftstoffquote angerechnet werden, sofern diese 
nach den Regeln der Biokraftstoff-Nachhaltigkeitsver-
ordnung produziert und in den Verkehr gebracht worden 
sindï¿½ 
VERBIO stellt kontinuierlich Rohstoff- und Absatzmengen 
gegenÃ¼ber und hat im Rahmen der regelmÃ¤Ã�igen Kon-
traktkontrollen jederzeit den Abgleich der Mengenbilan-
zierung im Blickï¿½ In den jÃ¤hrlichen Audits durch die be-
auftragte Zertifizierungsstelle im Rahmen der 
Biokraftstoff-Nachhaltigkeitsverordnung wird dies zu-
dem Ã¼berprÃ¼ftï¿½ 
Das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) fordert 
seit 2015 nicht mehr das Inverkehrbringen von definier-
ten Biokraftstoffmengen mittels einer energetischen 
Quote, sondern die Reduktion von Treibhausgasemissio-
nen seit 2017 um 4,0 Prozent und seit 2023 um 8,0 Pro-
zent durch den Einsatz von Biokraftstoffen oder anderen 
treibhausgasmindernden MaÃ�nahmen (Dekarbonisie-
rungsquote)ï¿½ 
Mit der 37ï¿½ Verordnung zur DurchfÃ¼hrung des Bundes- 
Immissionsschutzgesetzes (BimSchV) vom 15ï¿½ Mai 2017, 
der 38ï¿½ BimSchV vom 8ï¿½ Dezember 2017 sowie der Up-
stream-Emissionsminderungs-Verordnung (UERV) vom 
22ï¿½î��Januar 2018 wurden einschneidende VerÃ¤nderungen 
verÃ¶ffentlichtï¿½ Diese Verordnungen mit ihren Bestimmun-
gen zur Anrechnung von strombasierter MobilitÃ¤t und 
mitverarbeiteten biogenen Ã�len in der ErdÃ¶lraffinerie 
(37ï¿½ BimSchV), den weiteren Bestimmungen zur Anrech-



[image: ]<

>

S








Inhalt An unsere AktionÃ¤re Konzernabschluss (nach IFRS) Weitere Informationen
VERBIO GeschÃ¤ftsbericht 2022/2023  |  26
Zusammengefasster 
Konzernlagebericht
nung von Biokraftstoffen (38ï¿½ BimSchV) sowie der Anre-
chenbarkeit von Upstream-Emissionsminderungen ab 
dem Verpflichtungsjahr 2020 (UERV) bedingen das Risiko 
auf der Absatzseiteï¿½ Das Risiko, dass die MineralÃ¶lindust-
rie ihre Treibhausgasminderungsverpflichtungen teilwei-
se auch Ã¼ber andere Wege erzielen kann, was zu einem 
Abschmelzen des konventionellen Biokraftstoffbedarfes 
fÃ¼hren kÃ¶nnte, ist damit erheblich gestiegenï¿½ 
VERBIO begegnet dem Risiko, indem das Unternehmen 
Absatzwege diversifiziert und andere LÃ¤ndermÃ¤rkte be-
dientï¿½ ZusÃ¤tzlich investiert VERBIO in die Ausweitung der 
WertschÃ¶pfungstiefe, sodass die konventionellen Bio-
kraftstoffmolekÃ¼le in anderer Form und anderen Sekto-
ren zur THG-Einsparung beitragen kÃ¶nnenï¿½ 
Beschaffung 
Risiken der Rohstoffbeschaffung 
Die Ertragslage von VERBIO hÃ¤ngt in erheblichem MaÃ�e 
von den Preisen und der VerfÃ¼gbarkeit der eingesetzten 
Rohstoffe abï¿½ Bei Biodiesel ist es Ã¼berwiegend Pflanzen-
Ã¶l, bei Bioethanol Getreideï¿½ 
In der Regel werden die zur Produktion erforderlichen 
Rohstoffe laufend entsprechend dem Abschluss von Ver-
kaufskontrakten beschafftï¿½ Dadurch reduzieren sich das 
PreisÃ¤nderungsrisiko und das damit notwendige Absi-
cherungsvolumenï¿½ 
Die Rohstoffbeschaffung mit kurzfristigen Kontrakten 
birgt das Risiko einer gegebenenfalls eingeschrÃ¤nkten 
physischen Rohstoffversorgungï¿½ 
VERBIO verfolgt aktuelle Marktentwicklungen aufmerk-
samï¿½ AuffÃ¤llige VerÃ¤nderungen werden umgehend mit-
geteilt und entsprechende RisikobegrenzungsmaÃ�nah-
men ergriffenï¿½ In Anbetracht der VolatilitÃ¤t der 
Marktpreise fÃ¼r Commodities werden mÃ¶gliche finanziel-
le Auswirkungen gegenwÃ¤rtig als hoch eingeschÃ¤tztï¿½ 
Umwelt 
Risiken aufgrund von Altlasten und andere GebÃ¤ude-, 
Boden- und Umweltrisiken 
VERBIO trÃ¤gt das Risiko, dass die in ihrem Besitz befind-
lichen GrundstÃ¼cke und GebÃ¤ude mit Altlasten, Boden-
verunreinigungen oder anderen schÃ¤dlichen Substanzen 
belastet sein kÃ¶nnenï¿½ Aktuell bestehen weder Sanie-
rungs- noch Ã�berwachungspflichtenï¿½ 
Extreme Wetterbedingungen 
Der Klimawandel und die damit einhergehenden extre-
men Wetterbedingungen haben einen Einfluss auf die 
QualitÃ¤t, die VerfÃ¼gbarkeit und die Versorgungswege 
von Agrarrohstoffenï¿½ Insbesondere DÃ¼rren und Hitzewel-
len kÃ¶nnen das Wachstum der Agrarrohstoffe beein-
trÃ¤chtigenï¿½ Weiterhin kann es bei extremen Wetterereig-
nissen zu einer verzÃ¶gerten Zulieferung von Produkten 
kommen, indem der Schienenverkehr durch Ã�ber-
schwemmungen oder StÃ¼rme gestÃ¶rt oder die schiffba-
ren Wasserwege durch Hochwasser oder starke StrÃ¶-
mungen beeintrÃ¤chtigt werdenï¿½ 
Um den Risiken entgegenzuwirken, ergreift VERBIO ver-
schiedene GegenmaÃ�nahmenï¿½ Die Beobachtung des 
Marktes spielt dabei eine zentrale Rolle, indem alternati-
ve Versorgungswege geplant und die Einkaufsstrategie 
bei entsprechenden Wetterereignissen rechtzeitig ange-
passt werden, um EngpÃ¤sse zu vermeidenï¿½ Eine weitere 
wichtige GegenmaÃ�nahme besteht in der Diversifikation 
der Absatzwegeï¿½ Durch die Nutzung verschiedener 
TransportmÃ¶glichkeiten, wie StraÃ�e, Schiene und Was-
serwege, kann VERBIO flexibler auf Wetterbedingungen 
reagieren und alternative Routen nutzen, falls bestimmte 
Versorgungswege beeintrÃ¤chtigt sindï¿½ DarÃ¼ber hinaus 
wird unter BerÃ¼cksichtigung des aktuellen Marktumfel-
des eine adÃ¤quate Bevorratung von Roh- und Hilfsstoffen 
sowie fertigen Produkten angestrebtï¿½ Durch eine voraus-
schauende Planung und Anpassung an verÃ¤nderte Umwelt-
bedingungen soll die WiderstandsfÃ¤higkeit der Lieferket-
ten gegenÃ¼ber klimabedingten Risiken gestÃ¤rkt werdenï¿½ 
Steuern und Handelsrecht 
Risiken aus der NichterfÃ¼llung laufender steuerlicher 
Verpflichtungen 
Aufgrund der vielfÃ¤ltigen und komplexen steuerlichen 
Vorschriften ist VERBIO insbesondere in den Bereichen 
Energiesteuer, Umsatzsteuer und Ertragsteuern dem Ri-
siko ausgesetzt, dass laufende steuerliche Verpflichtun-
gen nicht vollstÃ¤ndig oder nicht gesetzeskonform erfÃ¼llt 
werdenï¿½ ZusÃ¤tzliche Risiken ergeben sich dabei aus 
Transaktionen mit auslÃ¤ndischen Unternehmen und der 
TÃ¤tigkeit selbst im Auslandï¿½ 
VERBIO begegnet diesem Risiko durch ein kontinuierli-
ches Monitoring laufender Entwicklungen in der Gesetz-
gebung, durch interne Tax-Compliance-MaÃ�nahmen und 
durch die Inanspruchnahme externer Beratung in ent-
sprechend komplexen FÃ¤llen und bei speziellen Sachver-
halten im Auslandï¿½ 
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Verrechnungspreisrisiken 
Gesetzliche Anforderungen in der Abgabenordnung so-
wie internationale AktivitÃ¤ten von VERBIO erhÃ¶hen das 
Risiko im Bereich der Festlegung und Dokumentation 
von Verrechnungspreisen (Transfer Pricing) zwischen den 
Gesellschaften innerhalb der VERBIO-Gruppeï¿½ Zu den 
wesentlichen Risiken gehÃ¶ren die Darlehensvergaben an 
Konzerngesellschaften (insbesondere die enthaltenen 
ZinssÃ¤tze), Industrial Franchise Vereinbarungen sowie 
Rohstofflieferungen aus den USA nach Europaï¿½ 
Um den Anforderungen gerecht zu werden, hat VERBIO 
eine angemessene und einheitliche Dokumentation im 
Bereich der Verrechnungspreise etabliertï¿½ Zur StÃ¤rkung 
der unternehmenseigenen Expertise und zum effektiven 
Management der Verrechnungspreisrisiken wurde der 
Bereich International Tax weiter ausgebautï¿½ Bei beson-
ders komplexen Sachverhalten werden externe Berater 
konsultiert, sodass aktuellste Regelungen und bewÃ¤hrte 
Verfahren Anwendung finden 
Risiken aus BetriebsprÃ¼fungen 
VERBIO ist dem Risiko ausgesetzt, dass sich im Ergebnis 
steuerlicher BetriebsprÃ¼fungen nachtrÃ¤gliche Steuerzah-
lungen ergebenï¿½ In Anbetracht des schnellen Wachstums 
wird die Wahrscheinlichkeit eines solchen Ereignisses 
derzeit als mittel eingeschÃ¤tztï¿½ Aktuell sind Ã¼ber bereits 
im Konzernabschluss als Verbindlichkeiten bzwï¿½ RÃ¼ckstel-
lungen berÃ¼cksichtigte BetrÃ¤ge hinaus keine Sachverhal-
te bekannt, aus denen sich wesentliche Steuernachzah-
lungen ergeben kÃ¶nnenï¿½ 
Produktion und Technologie 
Produktions- und technologische Risiken 
Die hohe KonkurrenzfÃ¤higkeit der Technologien der 
VERBIO-Gruppe ist ausschlaggebend fÃ¼r eine weitere er-
folgreiche Unternehmensentwicklungï¿½ Die VERBIO-Grup-
pe ist auf Basis des heute bereits erreichten technologi-
schen Standards bei der groÃ�industriellen Produktion 
von Biokraftstoffen (Biodiesel, Bioethanol und Biome-
than) gut positioniert und besitzt auch das Verfahrens-
Know-how, die bestehenden Produktionsprozesse stÃ¤n-
dig und kohÃ¤rent weiterzuentwickeln bzwï¿½ weiter zu 
optimierenï¿½ Risiken bestehen bezÃ¼glich der Biokraftstof-
fe, sofern sich plÃ¶tzlich vÃ¶llig andere und effizientere 
Produktions- und Verfahrenstechniken ergeben wÃ¼rden, 
die einen kostendeckenden Betrieb der bestehenden 
Anlagen nicht mehr ermÃ¶glichenï¿½ Der bestÃ¤ndig voran-
getriebene Ausbau und die Optimierung der Koppeler-
zeugnis-Produktion ist zwar einer der wesentlichen Trei-
ber der WettbewerbsfÃ¤higkeit von VERBIO, kÃ¶nnte aber 
bei einem Wegfall der AbsatzmÃ¶glichkeit der Biokraft-
stoffe derzeit den wirtschaftlichen Betrieb der Anlagen 
noch nicht garantierenï¿½ 
Die Produktionsanlagen sind auf dem aktuellsten Stand 
der Technik und unterliegen einer stÃ¤ndigen Wartungï¿½ 
Umweltrisiken werden insofern aus Sicht der Unterneh-
mensleitung weitestgehend minimiertï¿½ Dennoch sind 
mÃ¶gliche UmweltschÃ¤den durch eine Umwelthaftpflicht-
versicherung versichertï¿½ Alle Werke sind mit einer Sach- 
und Betriebsunterbrechungsversicherung gegen Ele-
mentarschÃ¤den (einschlieÃ�lich laufender Kosten) 
ausgestattetï¿½ Zudem besteht eine Betriebshaftpflicht-
versicherung gegen Fremd- und DrittschÃ¤den aus dem 
laufenden Betrieb der VERBIO AGï¿½ 
Finanzwirtschaft 
Finanz- und LiquiditÃ¤tsrisiken 
Damit die ZahlungsfÃ¤higkeit und die finanzielle Flexibili-
tÃ¤t des Konzerns jederzeit sichergestellt werden kÃ¶nnen, 
hÃ¤lt VERBIO eine LiquiditÃ¤tsreserve in Form von Barmit-
teln in HÃ¶he von EUR 170,0 Mioï¿½ sowie freie Kreditlinien 
vorï¿½ 
Risiken aus Finanzierungen sind derzeit nicht erkennbarï¿½ 
Die kreditvertraglichen Covenants werden laufend Ã¼ber-
wachtï¿½ 
Zins- und WÃ¤hrungsrisiken 
Hinsichtlich ihrer VermÃ¶genswerte, Forderungen und 
Verbindlichkeiten unterliegt VERBIO Risiken, die aus der 
VerÃ¤nderung von ZinssÃ¤tzen und Wechselkursen resul-
tierenï¿½ Im Hinblick auf die variabel verzinsten Darlehen 
besteht ein ZinsÃ¤nderungsrisiko, insbesondere bei stei-
gendem EURIBOR-Zinssatzï¿½ Angesichts des aktuellen 
Zinsumfeldes und der anhaltend hohen Inflation in der 
Eurozone ist die Eintrittswahrscheinlichkeit als mittel ein-
zustufenï¿½ WÃ¤hrungsrisiken resultierend aus Konzerndar-
lehen zugunsten auslÃ¤ndischer Tochtergesellschaften 
werden nur bedingt abgesichertï¿½ MÃ¶gliche Auswirkun-
gen auf die Gewinn- und Verlustrechnung sind insgesamt 
als mittel einzustufenï¿½ 
Allgemeine Zins- und WÃ¤hrungsrisiken werden mithilfe 
eines systematischen Risiko-Managements gesteuert 
und gegebenenfalls durch den Einsatz derivativer und 
originÃ¤rer Finanzinstrumente abgesichertï¿½ 
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Risiken aus Derivaten 
Die Risiken aus Derivaten sind abhÃ¤ngig von der dem je-
weiligen Derivat eigenen Risikostrukturï¿½ Die von der 
VERBIO-Gruppe gegebenenfalls eingesetzten Derivate 
gehÃ¶ren unterschiedlichen Risikoklassen an und werden 
sowohl zur Absicherung der RohstoffeinkÃ¤ufe und Ver-
kaufskontrakte als auch zur Absicherung von Zins- und 
WÃ¤hrungsrisiken genutztï¿½ AbsicherungsgeschÃ¤fte wer-
den dabei zu einzelnen GrundgeschÃ¤ften abgeschlossen 
und diesen zugeordnetï¿½ Es besteht das Risiko der unzu-
reichenden EffektivitÃ¤t zum entsprechenden Grundge-
schÃ¤ft und bei bestimmten Preisentwicklungen das Risi-
ko, dass liquiditÃ¤tswirksame Nachschusspflichten trotz 
vorgehaltener Barmittel und Handelslinien nicht erfÃ¼llt 
werden kÃ¶nnenï¿½ 
Die PreisÃ¤nderungsrisiken auf der Ein- und Verkaufsseite 
in den Segmenten Biodiesel und Bioethanol werden, in 
AbhÃ¤ngigkeit der MarkteinschÃ¤tzung des Vorstands und 
innerhalb vom Vorstand definierter Bandbreiten, durch 
entsprechende effektive und ineffektive Derivate an den 
relevanten BÃ¶rsen, wie zï¿½â��Bï¿½ NYMEX, ICE, CBOT, EURO-
NEXT sowie OTC-GeschÃ¤fte abgesichertï¿½ Durch den Ab-
schluss von Derivaten wird, soweit mÃ¶glich, eine Produk-
tionsmarge in dem jeweiligen Segment auf Termin fixiertï¿½ 
Es ist jedoch nicht auszuschlieÃ�en, dass ungÃ¼nstige 
Marktentwicklungen trotz des Einsatzes von Absiche-
rungsinstrumenten zu negativen ErgebniseinflÃ¼ssen 
 fÃ¼hren kÃ¶nnenï¿½ Auch kann die zeitliche Abfolge der Ab-
schlÃ¼sse der GrundgeschÃ¤fte und der Sicherungsge-
schÃ¤fte zu Abweichungen fÃ¼hrenï¿½ 
Das implementierte konzernweite Risikomanagement ge-
wÃ¤hrleistet jedoch eine Minimierung dieser Risiken auf 
einen Ã¼berschaubaren Umfangï¿½ FÃ¼r weitergehende Infor-
mationen wird auf den Konzernanhang unter â��9 Angaben 
zu Finanzinstrumentenâ�� verwiesenï¿½ 
BonitÃ¤ts- und Ausfallrisiken 
BonitÃ¤ts- und Ausfallrisiken liegen im Wesentlichen in 
einer Verschlechterung der wirtschaftlichen VerhÃ¤ltnisse 
von Lieferanten, Kunden und sonstigen Kontrahenten 
des Unternehmens begrÃ¼ndetï¿½ Daraus resultieren zum 
einen die Gefahr des teilweisen oder vollstÃ¤ndigen Aus-
falls vertraglich vereinbarter Zahlungen oder Leistungen, 
zum anderen bonitÃ¤tsbedingte Wertminderungenï¿½ Zur 
Minimierung der Ausfallrisiken wird einerseits das Zah-
lungsverhalten der Schuldner fortlaufend Ã¼berwacht, 
 andererseits werden kundenspezifisch Warenkreditver-
sicherungen abgeschlossen und interne BonitÃ¤tsbewer-
tungen durchgefÃ¼hrtï¿½ Das implementierte Risikomanage-
ment gewÃ¤hrleistet eine Minimierung dieser Risikenï¿½ 
Risiken aus Wertminderungen von VermÃ¶genswerten 
Die WertansÃ¤tze einzelner langfristiger VermÃ¶genswerte 
sind der VerÃ¤nderung von Markt- und GeschÃ¤ftsverhÃ¤lt-
nissen und damit auch Ã�nderungen der Nutzungswerte 
ausgesetztï¿½ Sofern Anhaltspunkte fÃ¼r eine Wertminde-
rung von Sachanlagen vorliegen, wird jeweils ein soge-
nannter Impairment-Test nach IAS 36 vorgenommenï¿½ 
Insbesondere dann, wenn die den Planungen zugrunde 
liegenden Annahmen sich als nicht zutreffend erweisen, 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass zukÃ¼nftig er-
gebniswirksame Wertminderungen der bestehenden 
langfristigen VermÃ¶genswerte bis hin zu deren Vollab-
schreibung vorzunehmen sein werden, die Einfluss auf 
die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage von VERBIO 
hÃ¤ttenï¿½ Die zusÃ¤tzlichen finanziellen Auswirkungen einer 
solchen Abschreibung sind jedoch eher als gering einzu-
schÃ¤tzenï¿½ 
Recht und Gesetz 
Regulatorische Risiken 
VERBIO unterliegt auf nationaler, europÃ¤ischer und inter-
nationaler Ebene vielfÃ¤ltigen politischen und regulatori-
schen Rahmenbedingungen, deren Ã�nderung direkten 
Einfluss auf die Ertragslage des Unternehmens haben 
kannï¿½ 
Weiterhin kÃ¶nnen sich VerÃ¤nderungen von politischen 
oder wirtschaftlichen Rahmenbedingungen insbesonde-
re in den grÃ¶Ã�eren LÃ¤ndern der EU bzwï¿½ in LÃ¤ndern mit 
einer groÃ�en landwirtschaftlichen Produktion wie den 
USA, Kanada, China, Indien, Brasilien, Malaysia oder Indo-
nesien unmittelbar auf die AktivitÃ¤ten von VERBIO aus-
wirkenï¿½ 
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Regulatorischen Risiken begegnet VERBIO durch Mit-
gliedschaften in verschiedenen BranchenverbÃ¤nden, 
welche die Interessen der Biokraftstoffindustrie auf 
 nationaler, aber auch europÃ¤ischer Ebene vertretenï¿½ 
 DarÃ¼ber hinaus bildet der regelmÃ¤Ã�ige intensive und 
 direkte Dialog mit politischen Entscheidungsgremien 
und -trÃ¤gern das KernstÃ¼ck der politischen TÃ¤tigkeit 
von VERBIOï¿½ 
Die Umsetzung der RED II in Deutschland ist abgeschlos-
senï¿½ Das angepasste Bundes-Immissionsschutzgesetz ist 
per 1ï¿½ Januar 2022 in Kraft getretenï¿½ Unsicherheiten erge-
ben sich jedoch aus der Umsetzung der RED II in anderen 
europÃ¤ischen LÃ¤ndern sowie aus Bestrebungen von Tei-
len der Bundesregierung, eine Anpassung der Regelun-
gen als Konsequenz des Ukraine-Krieges vorzunehmenï¿½ 
Eine einvernehmliche Einigung konnte bisher jedoch 
nicht erzielt werdenï¿½ 
Im MÃ¤rz 2023 wurde die Triologverhandlung zur ange-
passten RED II erfolgreich abgeschlossenï¿½ Nach dem Be-
schluss des EU-Parlaments Im September 2023 muss der 
EuropÃ¤ische Rat den Text der RED III noch formal anneh-
men, bevor dieser in Kraft treten kannï¿½ Diese Ã�nderun-
gen werden vermutlich zu einer erneuten Anpassung der 
deutschen RED-II-UmsetzungsbeschlÃ¼sse fÃ¼hrenï¿½ Aller-
dings sind die in Deutschland geltenden Ziele zum Teil 
bereits ambitionierter als von der angepassten RED II 
vorgesehenï¿½ Dies gilt insbesondere fÃ¼r das THG-Reduk-
tionszielï¿½ VERBIO rechnet mit etwaigen Ã�nderungen erst 
in den Jahren 2024 oder 2025ï¿½ 
VERBIO wird diesen Prozess konstruktiv als Unternehmen 
und im Rahmen seiner VerbandsaktivitÃ¤ten begleitenï¿½ 
In den USA wurde mit der Bekanntgabe der â��Setâ��-Initiati-
ve der EPA im Juni 2023 eine Grundlage fÃ¼r eine kÃ¼nftige 
Stabilisierung der Branche fÃ¼r erneuerbare Energien ge-
schaffenï¿½ Obwohl die MÃ¶glichkeit besteht, dass die EPA 
eine Senkung der fÃ¼r 2023â��2025 festgelegten RVO-Ziele 
in Betracht zieht, sind derzeit keine AnhÃ¶rungen oder 
AntrÃ¤ge auf Neubewertung anhÃ¤ngigï¿½ Inoffiziell hat sich 
die EPA dazu bekannt, das Wachstum der Branche fÃ¼r er-
neuerbare Energien fÃ¶rdern zu wollen, und ihre jÃ¼ngsten 
MaÃ�nahmen untermauern diese Erwartungï¿½ 
Risiken aus Rechtsstreitigkeiten 
Nennenswerte Risiken aus Rechtsstreitigkeiten bestehen 
derzeit nichtï¿½ Diese Risiken versucht VERBIO durch eine 
geeignete Verfahrensbetreuung und entsprechende Ver-
tragsgestaltung im Vorfeld zu minimierenï¿½ 
Andere Risiken 
Risiken durch die weltweite Ausbreitung des 
Coronavirus (COVID-19) 
Im Vergleich zu den Vorjahren haben sich die weltweiten 
EinschrÃ¤nkungen durch die Ausbreitung des Coronavirus 
stark reduziertï¿½ Das Leben mit dem Virus hat sich inzwi-
schen weitestgehend normalisiertï¿½ Es besteht trotzdem 
weiterhin das Risiko eines erneuten, verstÃ¤rkten Aus-
bruchs insbesondere durch Varianten mit einer hÃ¶heren 
Hospitalisierungs- und/oder MortalitÃ¤tsrateï¿½ In diesem 
Fall kÃ¶nnte es zu erneuten Lockdown-MaÃ�nahmen kom-
menï¿½ Durch ErkrankungsfÃ¤lle im Unternehmen oder 
StandortschlieÃ�ungen kÃ¶nnte es zudem zu EinschrÃ¤nkun-
gen oder AusfÃ¤llen von Unternehmensfunktionen sowie 
zu einem Nichterreichen von geplanten finanziellen 
Unternehmenszielen kommenï¿½ GegenwÃ¤rtig wird der 
Eintritt eines solchen Ereignisses als gering eingeschÃ¤tztï¿½  
Risiken durch kriegerische Handlungen 
Der Einmarsch Russlands in die Ukraine stellt VERBIO 
weiterhin vor weitreichende Herausforderungen im Hin-
blick auf die geschÃ¤ftlichen AktivitÃ¤tenï¿½ Zu den unmittel-
baren Auswirkungen gehÃ¶ren die teils erheblichen Preis-
schwankungen in nahezu allen MÃ¤rkten, insbesondere 
aber auf den fÃ¼r VERBIO relevanten Rohstoff- und Pro-
duktmÃ¤rktenï¿½ Neben dem Krieg in der Ukraine besteht 
ein hohes Konfliktpotential zwischen China und Taiwan, 
Nord- und SÃ¼dkorea und den ECOWAS-Staaten und 
 Nigerï¿½ Daher besteht trotz der Marktstabilisierung nach 
dem Einmarsch Russlands in die Ukraine weiterhin das 
Risiko der DisparitÃ¤t zwischen den Preisen fÃ¼r die Roh-
stoffe und den Preisen fÃ¼r die Erzeugnisse, hier insbeson-
dere fÃ¼r Bioethanol und Biodieselï¿½ Zudem besteht das 
Risiko, dass die deutlich gestiegenen Energiekosten in 
der Produktion nicht Ã¼ber die Erzeugnisse weiterge-
reicht werden kÃ¶nnenï¿½ 
Hinsichtlich der Energieversorgung besteht zusÃ¤tzlich 
durch das Ausbleiben bzwï¿½ die Reduzierung der Liefe-
rung von Erdgas aus Russland das Risiko der VerfÃ¼gbar-
keitï¿½ Erdgas wird an einigen Standorten benÃ¶tigt und ist 
nur schwer zu substituierenï¿½ Im Falle einer BeschrÃ¤nkung 
der Belieferung durch die Bundesnetzagentur kÃ¶nnte es 
zu Unterbrechungen und signifikanter Verminderung der 
Produktion kommenï¿½ 
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Der Standort in Schwedt ist von erheblichen EinschrÃ¤n-
kungen insbesondere auf der Absatzseite betroffen, da 
durch das Ã�lembargo fÃ¼r die dortige Pipeline zur Raffi-
nerie PCK Schwedt die alternativen Versorgungswege, 
bzwï¿½ -mengen erst noch stabilisiert bzwï¿½ ausgebaut 
 werden mÃ¼ssenï¿½ Die reduzierten Absatzmengen erhÃ¶hen 
indes den logistischen Aufwandï¿½ VERBIO verfolgt die 
verhÃ¤ngten Sanktionen aufmerksam, um darauf entspre-
chend zu reagierenï¿½ Bei den GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeiten hÃ¤lt 
sich VERBIO an relevante internationale Richtlinienï¿½ 
IT-Risiken 
IT-Risiken kÃ¶nnen sich auf das GeschÃ¤ftsergebnis auswir-
ken, wenn die VerfÃ¼gbarkeit und Vertraulichkeit der 
Daten sowie die IntegritÃ¤t der Informationssysteme ein-
geschrÃ¤nkt sindï¿½ 
VERBIO hat entsprechende MaÃ�nahmen ergriffen, um die 
Auswirkungen solcher IT-Risiken auf das GeschÃ¤ftsergeb-
nis zu minimierenï¿½ Dazu gehÃ¶ren im Wesentlichen regel-
mÃ¤Ã�ige Datensicherungen, eine redundante IT-Infrastruk-
tur, Ã�berwachungssysteme zur frÃ¼hzeitigen Erkennung 
von Cyberangriffen, VerwundbarkeitsprÃ¼fungen durch 
Externe, Sensibilisierung der Mitarbeiter und eine regel-
mÃ¤Ã�ige Ã�berprÃ¼fung der Sicherheitsrichtlinien und -ver-
fahrenï¿½ 
Trotz der risikomitigierenden MaÃ�nahmen werden die 
 finanziellen Folgen eines Ausfalls von IT-Anwendungen, 
die fÃ¼r die operative und strategische Steuerung des 
Unternehmens unerlÃ¤sslich sind, als hoch eingeschÃ¤tztï¿½ 
Dies ist darauf zurÃ¼ckzufÃ¼hren, dass die EffektivitÃ¤t und 
ProfessionalitÃ¤t der CyberkriminalitÃ¤t, uï¿½â��aï¿½ auch durch 
den Einsatz von kÃ¼nstlicher Intelligenz, kontinuierlich zu-
nehmenï¿½ Daher wird auch die Wahrscheinlichkeit eines 
solchen Ereignisses als mittel eingeschÃ¤tztï¿½ 
Personal 
Risiken aus Personalmanagement 
Es besteht das Risiko einer erhÃ¶hten Mitarbeiterfluktua-
tion und einer lÃ¤nger ausbleibenden Besetzung vakanter 
Stellen durch qualifizierte Bewerberï¿½ Dadurch kÃ¶nnen 
sich Performanceverluste, verzÃ¶gerte Projektfertigstel-
lungen sowie erhÃ¶hte Rekrutierungskosten ergebenï¿½ 
VERBIO hat entsprechende Strategien entwickelt, um 
die Mitarbeiterbindung zu stÃ¤rken und alternative Rekru-
tierungswege einzuschlagenï¿½ Dadurch soll dem Risiko 
angemessen entgegengewirkt und sollen die Auswirkun-
gen auf das GeschÃ¤ftsergebnis minimiert werdenï¿½ 
Chancen 
Chancen der Rohstoffbeschaffung 
VERBIO verfolgt eine â��Multi-Feedstock-Strategieâ��, die es 
ermÃ¶glicht, den bei der Herstellung von Biodiesel und 
Bioethanol in AbhÃ¤ngigkeit vom Angebot auf dem Agrar-
markt gÃ¼nstigsten Rohstoff einzusetzenï¿½ Hierdurch kÃ¶n-
nen sich Preis- und damit Wettbewerbsvorteile ergebenï¿½ 
VERBIO ist in der Lage, die Anlagen rohstoffseitig kurz-
fristig umzustellenï¿½ 
Agrarrohstoffe werden international gehandelt und sind 
in der Regel jederzeit ausreichend verfÃ¼gbarï¿½ 
Chancen auf der Vertriebsseite 
Neben Deutschland wird insbesondere in den Niederlan-
den, Frankreich und GroÃ�britannien mit einer erhÃ¶hten 
Nachfrage nach Biokraftstoffen gerechnetï¿½ 
Es ist zu beobachten, dass im Rahmen der Umsetzung 
der RED II immer mehr LÃ¤nder E10 als Standardkraftstoff 
fÃ¼r den Ottomotor einfÃ¼hren und die energetische Bio-
kraftstoffquote durch eine Treibhausgasquote ersetzen 
oder ergÃ¤nzenï¿½ Damit steigt die Nachfrage nach Ethanol 
und Kraftstoffen mit geringen Emissionenï¿½ 
Mit der Umsetzung der RED II werden in allen Mitglieds-
staaten separate Quoten fÃ¼r fortschrittliche Biokraftstof-
fe eingefÃ¼hrt, was zu einem Nachfrageschub fÃ¼r diese 
neue Biokraftstoffkategorie fÃ¼hren wirdï¿½ Insbesondere 
durch den fortschrittlichen Biokraftstoff Biomethan kann 
VERBIO schnell vertriebsseitig Marktchancen nutzen, in-
dem VERBIO entweder eigene BioCNG- und BioLNG- 
Tankstellen baut oder die bestehende Tankinfrastruktur 
beliefertï¿½ 
Die internationalen RohÃ¶lmÃ¤rkte kommen zunehmend 
wieder in eine Balance, die Preise fÃ¼r fossile Kraftstoffe 
steigen und damit auch die WettbewerbsfÃ¤higkeit der 
Biokraftstoffeï¿½ 
Regionale und regulatorische Chancen 
Die Erneuerbare-Energien-Richtlinie 2 ab 2021 (RED II) 
sieht eine Begrenzung fÃ¼r die Nutzung von Anbaubio-
masse von 7 Prozent vorï¿½ Innerhalb dieser Grenze liegt 
die maximale Nutzung von Anbaubiomasse fÃ¼r konven-
tionelle Biokraftstoffe (1ï¿½ Generation) fÃ¼r jeden Mitglieds-
staat beim Absatzniveau dieser Biokraftstoffe von 2020, 
plus 1 Prozent FlexibilitÃ¤tï¿½ Die angepasste RED II behÃ¤lt 
die Obergrenze unverÃ¤ndert beiï¿½ Insbesondere fÃ¼r 
VERBIO als technologisch fÃ¼hrendes Unternehmen soll-
ten diese Vorgaben Marktchancen erÃ¶ffnenï¿½ Weiterhin 
gibt es mit der RED II erstmals eine verpflichtende Unter-
quote fÃ¼r fortschrittliche Biokraftstoffe (2ï¿½ Generation), 
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welche im Rahmen der RED III erhÃ¶ht und erweitert wer-
den sollï¿½ Dies erÃ¶ffnet VERBIO als fÃ¼hrendem Biomethan-
Produzenten auf Stroh- und Schlempebasis zusÃ¤tzliche 
Marktchancenï¿½ 
In den USA unterstÃ¼tzen die jÃ¼ngsten regulatorischen 
MaÃ�nahmen die generelle Zielsetzung der EPA, Investi-
tionen fÃ¼r die Produktion fortschrittlicher Biokraftstoffe 
voranzutreibenï¿½ Mit der Verabschiedung des IRA im Juni 
2022 werden Steuergutschriften fÃ¼r Investitionen (ITC) 
und andere Kreditmechanismen fÃ¼r zukÃ¼nftige Investitio-
nen in betrÃ¤chtlichem Umfang in Aussicht gestellt, wo-
durch ein gÃ¼nstigeres Investitionsklima entstanden istï¿½ 
Im Mai 2023 haben das Finanzministerium und die US-
SteuerbehÃ¶rde Leitlinien herausgegeben, welche Steuer-
vorteile im Inland bei Projekten fÃ¼r saubere Energie sowie 
bei Standorten, die die amerikanischen Herstellungs- 
und Beschaffungsvorschriften erfÃ¼llen, zur Anwendung 
kommenï¿½ Weitere Leitlinien zum IRA sind in Vorbereitung 
und werden voraussichtlich in den kommenden Monaten 
verÃ¶ffentlichtï¿½ Diese zielgerichteten MaÃ�nahmen sind 
 geeignet, der Branche fÃ¼r erneuerbare Kraftstoffe eine 
bessere Planungssicherheit zu geben und so die Rah-
menbedingungen fÃ¼r kÃ¼nftiges Wachstum in diesem 
Sektor zu schaffenï¿½ 
In Kanada besteht Interesse daran, Ã¤hnliche Anreize ein-
zufÃ¼hren, wie sie nach der Annahme des IRA im August 
2022 in den USA geschaffen wurdenï¿½ Stimmen aus der 
Industrie zufolge arbeiten die Berater der kanadischen 
Regierung im Bereich Biokraftstoffe unter der FÃ¼hrung 
des Ressourcenministeriums (NRCan), des Finanzministe-
riums, des Umweltministeriums und anderer Ministerien 
sowie unter Mitwirkung der verschiedenen Sektoren in 
der Lieferkette fÃ¼r saubere Kraftstoffe an der Entwick-
lung von Empfehlungen, wie Kanada auf die im IRA 
 vorgesehenen VergÃ¼nstigungen, insbesondere den 
â��Clean Fuel Producers Creditâ�� nach Paragraph 45Z, re-
agieren sollteï¿½ Es ist davon auszugehen, dass Ende 2023 
oder Anfang 2024 ein entsprechender Vorschlag vorge-
legt wirdï¿½ 
In Indien hat die Entwicklung von BioCNG trotz Heraus-
forderungen bei der Umsetzung in den letzten Jahren 
Fortschritte gemachtï¿½ Investitionen von Unternehmen 
wie VERBIO haben zur Schaffung transparenter Wert-
schÃ¶pfungsketten und zur Entwicklung eines progressi-
ven BioCNG-Politikrahmens auf zentraler und staatlicher 
Ebene beigetragenï¿½ Die politische Weichenstellung im 
Bereich BioCNG reicht von der Einrichtung einer zuver-
lÃ¤ssigen Biomasse-Lieferkette und dem Aufbau der Infra-
struktur zur Abnahme und Verteilung von BioCNG Ã¼ber 
das Gasnetz bis hin zu den Sicherheiten fÃ¼r BioCNG-Ver-
kÃ¤ufe und hat die Rahmenbedingungen seit Juni 2022 er-
heblich verbessertï¿½ Weitere strategische Entscheidungen 
wie die vorgesehene EinfÃ¼hrung einer Beimischungsver-
pflichtung von 5 Prozent fÃ¼r BioCNG oder Mechanismen 
zur Monetarisierung der Reduzierung von Kohlenstoff-
emissionen befinden sich zwar in einem frÃ¼hen Stadium, 
sollen aber kurz- bis mittelfristig umgesetzt werden und 
erÃ¶ffnen VERBIO durch frÃ¼he Expansion nach Indien wei-
tere Marktchancenï¿½ 
Produktions- und technologische Chancen 
Im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 wurde dem Bereich Technik 
eine neue Struktur gegeben: Alle Anlagenbau-AktivitÃ¤ten 
sind im neuen Bereich Engineering, Procurement and 
Construction (EPC) gebÃ¼ndelt, die Kompetenzen zur 
 Optimierung der Produktionsanlagen wurden im Bereich 
Operational Excellence (OE) konzentriertï¿½ Diese Neu-
organisation wird in den kommenden Jahren dazu fÃ¼hren, 
dass grÃ¶Ã�ere und eine hÃ¶here Anzahl an Investitionspro-
jekten effizienter abgewickelt werden kÃ¶nnenï¿½ DarÃ¼ber 
hinaus wird der Technologietransfer zwischen den Be-
standsanlagen intensiviert und optimiert sowie die 
 Umsetzung aller Neu- und Weiterentwicklungen der 
VERBIO-eigenen Technologien in neue Projekte in hohem 
MaÃ�e beschleunigtï¿½ 
Die Produktionsanlagen von VERBIO sind technisch auf 
dem neuesten Stand und Ã¼berwiegend auf Basis des 
eigenen Verfahrens-Know-hows konzipiert und gebautï¿½ 
Die Optimierung der Anlagen oder deren Anpassung an 
weitere Rohstoffe ist daher durch eigene Ressourcen 
mÃ¶glichï¿½ 
Die Anlagen sind in Bezug auf ihre Energiebilanz gut auf-
gestelltï¿½ Alle Anlagen bzwï¿½ Produktionsprozesse werden 
stÃ¤ndig weiter optimiert, was einerseits zu einer signi-
fikanten Reduktion der EnergieverbrÃ¤uche und anderer-
seits zu hÃ¶heren bzwï¿½ optimierten Ausbeuten fÃ¼hrtï¿½ 
Neben der Optimierung der bestehenden Anlagen bie-
ten sich VERBIO Marktchancen durch die Entwicklung 
von Produktionsprozessen, mit denen auf Basis der fÃ¼r 
die Biokraftstoffproduktion eingesetzten Rohstoffe 
hochwertige Nebenprodukte erzeugt werdenï¿½ Beispiele 
hierfÃ¼r sind die bereits bestehenden Produkte Glycerin 
und Sterole, die kÃ¼nftig um Spezialchemikalien fÃ¼r die 
Chemieindustrie und hochwertige Proteine fÃ¼r die Fut-
termittel- und Nahrungsmittelindustrie ergÃ¤nzt werdenï¿½ 
DarÃ¼ber hinaus nutzt VERBIO sein in den vergangenen 
Jahren aufgebautes Know-how, um es in neue Projekte 
wie die Strohbiomethananlagen sowie in die Bioraffine-
riestandorte in South Bend und Nevada (beide USA) ein-
flieÃ�en zu lassenï¿½ 
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Finanzielle Chancen 
Die BÃ¶rsennotierung von VERBIO erÃ¶ffnet der Gesell-
schaft grundsÃ¤tzlich die MÃ¶glichkeit, Finanzmittel zu ge-
nerieren, um die Verschuldung zurÃ¼ckzufÃ¼hren oder 
Wachstum Ã¼ber den Kapitalmarkt zu finanzierenï¿½ 
Gesamtbeurteilung der Risiken und Chancen durch die 
Unternehmensleitung 
VERBIO konsolidiert und aggregiert alle von den ver-
schiedenen Unternehmensbereichen und -funktionen 
 gemeldeten Risiken gemÃ¤Ã� dem Risikomanagement-
Handbuchï¿½ 
Die Gesamtbewertung aller vorstehend beschriebenen 
Risiken hat ergeben, dass die bestehenden Risiken in An-
betracht ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und ihrer Aus-
wirkung weder einzeln noch in ihrer Gesamtheit be-
standsgefÃ¤hrdenden Charakter aufweisenï¿½ Durch die 
derzeit vorhandenen erheblichen Cash-Reserven und 
trotz des herausfordernden Marktumfeldes wird eine zu-
sÃ¤tzliche Risikominimierung erreicht â�� eventuelle SchÃ¤-
den kÃ¶nnten wesentlich leichter verkraftet werdenï¿½ 
Die Unternehmensleitung ist der Ã�berzeugung, dass die 
Ertragskraft eine solide Basis fÃ¼r die kÃ¼nftige GeschÃ¤fts-
entwicklung von VERBIO, insbesondere auch das Er-
schlieÃ�en neuer MÃ¤rkte durch die bereits umgesetzte Ex-
pansionsstrategie, bildet und fÃ¼r die nÃ¶tigen Ressourcen 
sorgt, um die sich dem Konzern bietenden Chancen zu 
verfolgen und den sich aus den genannten Risiken erge-
benden Herausforderungen im GeschÃ¤ftsjahr 2023/2024 
und darÃ¼ber hinaus erfolgreich zu begegnenï¿½ 
Sonstige Berichtspflichten 
Internes Kontrollsystem 
Das interne Kontrollsystem von VERBIO definiert 
konzernweit Mindestanforderungen an die Ausgestaltung 
von internen Kontrollen innerhalb der zentralen 
Unternehmensprozesse sowie in den 
Tochtergesellschaftenï¿½ Hierzu wurde ein 
unternehmensweites Vorgehensmodell entwickelt, das 
klare Richtlinien bezÃ¼glich des Umfangs, der 
Implementierung von KontrollaktivitÃ¤ten sowie der 
Bewertung festlegtï¿½ 
Zur umfassenden Dokumentation und Steuerung des in-
ternen Kontrollsystems wurde eine Risikokontrollmatrix 
implementiert, die im GeschÃ¤ftsjahr 2023/2024 weiter 
ausgerollt wirdï¿½ 
Das Ziel des internen Kontrollsystems liegt unter ande-
rem in der Identifikation und Mitigation von Prozessrisi-
ken, die der regelkonformen Erstellung des Jahres- und 
Konzernabschlusses sowie des (Konzern-)Lageberichts 
entgegenstehen kÃ¶nntenï¿½ Durch die Implementierung 
entsprechender Kontrollen soll ein zuverlÃ¤ssiger Jahres- 
und Konzernabschluss gewÃ¤hrleistet werdenï¿½ 
Die zentrale Organisation, die weitgehende Standardisie-
rung der eingesetzten EDV-Programme, insbesondere 
der Planungs- und Konsolidierungstools sowie der konti-
nuierlich verbesserten Business-Intelligence-OberflÃ¤che, 
die klare Zuordnung der Verantwortlichkeiten im Rech-
nungswesen, in der Konzernfinanzierung und im Control-
ling sowie geeignete Kontrollen sollen die Risikosteue-
rung, Kontrolle und OrdnungsmÃ¤Ã�igkeit gewÃ¤hrleisten 
bzwï¿½ erleichternï¿½ Auch fÃ¼r den Konzernabschluss sind 
sÃ¤mtliche Aufgaben, wie KonsolidierungsmaÃ�nahmen, 
die Abstimmung konzerninterner Salden und Berichts-
pflichten, eindeutig zugeordnet, und die Prozesse im in-
ternen Kontrollsystem sind klar definiertï¿½ 
Die Bewertung des Umfangs und der EffektivitÃ¤t des in-
ternen Kontrollsystems im Hinblick auf die Rechnungsle-
gung erfolgt im Rahmen der jÃ¤hrlichen Jahresabschluss-
erstellungï¿½ Die interne Ã�berwachung obliegt dem 
Konzerncontrolling, das direkt an den Vorstand berich-
tetï¿½ 
Ã�berwachung der Wirksamkeit des Risikomanage-
mentsystems und des internen Kontrollsystems [Unge-
prÃ¼fte lageberichtsfremde Angabe] 
Der Vorstand hat im Hinblick auf die Angemessenheit und 
Wirksamkeit des Risikomanagement-systems und des in-
ternen Kontrollsystems interne Ã�berwachungsmaÃ�nah-
men implementiertï¿½ Wichtige Bestandteile davon sind un-
abhÃ¤ngige Ã�berwachungen und PrÃ¼fungen durch die In-
terne Revisionï¿½ Etwaige Schwachstellen und 
VerbesserungsvorschlÃ¤ge werden von der Internen Revi-
sion erfasst und den Prozessverantwortlichen zur Behe-
bung adressiertï¿½ Dabei erfolgt eine gezielte Nachverfol-
gung, um sicherzustellen, dass die empfohlenen MaÃ�nah-
men effektiv umgesetzt wurdenï¿½ 
Unter BerÃ¼cksichtigung der Ergebnisse der internen Ã�ber-
wachungsmaÃ�nahmen ergeben sich keine Erkenntnisse, 
dass das implementierte Risikomanagementsystem sowie 
das interne Kontrollsystem nicht angemessen oder nicht 
wirksam sindï¿½ 
Dabei ist zu beachten, dass selbst ein sorgfÃ¤ltig ausgestal-
tetes Risikomanagementsystem und internes Kontrollsys-
tem keine absolute Sicherheit bieten kann, um alle rele-
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vanten Risiken rechtzeitig zu identifizieren und durch ge-
eignete MaÃ�nahmen und interne Kontrollen zu mitigierenï¿½ 
ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung 
Die ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung der VERBIO ge-
mÃ¤Ã� Â§Â§ 315 d iï¿½â��Vï¿½â��mï¿½ 289 f HGB wird auf der Website der 
VERBIO Vereinigte BioEnergie AG unter https://wwwï¿½
verbioï¿½de/investor-relations/corporate-governance/er-
klaerung-zur-unternehmensfuehrung/ verÃ¶ffentlichtï¿½ 
Diese ErklÃ¤rung beinhaltet neben der Beschreibung der 
Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat den Corpo-
rate-Governance-Bericht, die EntsprechenserklÃ¤rung 
 gemÃ¤Ã� Â§ 161 AktG sowie relevante Angaben zu wesent-
lichen UnternehmensfÃ¼hrungspraktikenï¿½ 
Gesonderter nichtfinanzieller Konzernbericht 
Der abzugebende nichtfinanzielle Konzernbericht 
2022/2023 entsprechend dem CSR-Richtlinie-Umset-
zungsgesetz und gemÃ¤Ã� Â§Â§ 315b, 315c iï¿½â��Vï¿½â��mï¿½ Â§Â§ 289c  
bis 289e HGB, der nicht Bestandteil des Konzernlagebe-
richts ist, wird gesondert auf der Website der VERBIO 
Vereinigte BioEnergie AG unter wwwï¿½verbioï¿½de, in der 
Rubrik Investor Relations, verÃ¶ffentlichtï¿½ 
In dem Bericht werden ausgewÃ¤hlte nichtfinanzielle In-
formationen unter Bezugnahme auf den internationalen 
Nachhaltigkeitsstandard der Global Reporting Initiative 
(GRI) dargestelltï¿½ 
Bericht Ã¼ber Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen und ErklÃ¤rung des Vorstands nach Â§ 312 
Abs. 3 AktG 
Der Vorstand der VERBIO AG ist zur Aufstellung eines Be-
richts Ã¼ber die Beziehungen zu verbundenen Unterneh-
men gemÃ¤Ã� Â§ 312 AktG verpflichtetï¿½ Der Vorstand der 
VERBIO AG hat einen solchen AbhÃ¤ngigkeitsbericht er-
stelltï¿½ Nach den UmstÃ¤nden, die dem Vorstand zum Zeit-
punkt der Vornahme der RechtsgeschÃ¤fte bekannt wa-
ren, erhielten die VERBIOî��AG sowie ihre 
Tochterunternehmen bei jedem in diesem Bericht Ã¼ber 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgefÃ¼hrten 
RechtsgeschÃ¤ft eine angemessene Gegenleistungï¿½ MaÃ�-
nahmen im Interesse oder auf Veranlassung des herr-
schenden Unternehmens oder der mit ihm verbundenen 
Unternehmen sind nicht getroffen und auch nicht unter-
lassen wordenï¿½ 
Ã�bernahmerechtliche Angaben gemÃ¤Ã� Â§ 315 a HGB 
HGB bzw. Â§ 289 a HGB 
Die nachfolgenden Angaben betreffen gesellschafts-
rechtliche Strukturen und sonstige RechtsverhÃ¤ltnisseï¿½ 
Sie sollen einen besseren Ã�berblick Ã¼ber das Unterneh-
men und etwaige Ã�bernahmehindernisse ermÃ¶glichenï¿½ 
Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der VERBIO AG 
besteht nach einer am 23ï¿½ MÃ¤rz 2023 im Handelsregister 
eingetragenen KapitalerhÃ¶hung aus 63ï¿½517ï¿½206 StÃ¼ck 
nennwertlosen Inhaberaktienï¿½ Jede Aktie gewÃ¤hrt glei-
che Rechte und in der Hauptversammlung je eine Stim-
meï¿½ Alle Aktien haben eine volle Dividendenberechti-
gung in Euroï¿½ 
BeschrÃ¤nkungen des Stimmrechts der Aktien kÃ¶nnen 
sich aus den Vorschriften des Aktiengesetzes ergebenï¿½ 
So unterliegen AktionÃ¤re unter bestimmten Vorausset-
zungen einem Stimmverbot (Â§ 136 AktG)ï¿½ AuÃ�erdem steht 
der Gesellschaft kein Stimmrecht aus eigenen Aktien zu 
(Â§ 71 b AktG)ï¿½ Die Alt-/GrÃ¼ndungsaktionÃ¤re haben durch 
den Abschluss eines Poolvertrages eine Stimmbindung 
vereinbartï¿½ Der Pool wurde zwischenzeitlich um weitere 
AktionÃ¤re erweitertï¿½ Weitere BeschrÃ¤nkungen bezÃ¼glich 
Stimmrechten oder der Ã�bertragung von Aktien bestehen 
nichtï¿½ Sonderrechte oder Kontrollbefugnisse sind nicht 
mit der Poolbindung verbundenï¿½ Im GeschÃ¤ftsjahr 
2022/2023 wurden neue Poolvereinbarungen geschlos-
senï¿½ Die zu dem neuen Stimmrechtspool beigetretenen 
AktionÃ¤re unterliegen ebenfalls einer Stimmrechtsbin-
dungï¿½ Die zuletzt im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 abgeschlos-
sene Poolvereinbarung kann erstmals zum 25ï¿½ August 2024 
gekÃ¼ndigt werden und verlÃ¤ngert sich automatisch um 
jeweils sechs Monate, wenn sie nicht mit einer Frist von 
drei Monaten vor Ablauf ihrer Dauer gekÃ¼ndigt wirdï¿½ Dar-
Ã¼ber hinaus besteht seit dem 5ï¿½ April 2019 zwischen den 
am Pool beteiligten Geschwistern Sauter ein Unterpool-
vertrag, dessen Gegenstand die einheitliche AusÃ¼bung 
des Stimmrechts der beteiligten Parteien im Hauptpool 
istï¿½ Der Unterpoolvertrag wurde zuletzt mit Nachtrag vom 
27ï¿½ Februar 2023 angepasstï¿½ Im Rahmen des Poolvertrags 
besteht zum Stichtag 30ï¿½ Juni 2023 insgesamt eine 
Stimmbindung von 70,35 Prozentï¿½ 
Direkt beteiligt an der VERBIO mit einem Anteil von mehr 
als 10 Prozent sind die Vorstandsmitglieder Claus Sauter 
und Bernd Sauter sowie das ehemalige Aufsichtsratsmit-
glied Drï¿½-Ingï¿½ Georg Pollertï¿½ Sie halten Ã¼ber direkte und 
indirekte Beteiligungen insgesamt 50,25 Prozent der aus-
gegebenen Aktienï¿½ 
Die Bestimmungen Ã¼ber die Ernennung und Abberufung 
der Vorstandsmitglieder sowie Ã¼ber die Ã�nderung der 
Satzung entsprechen den gesetzlichen Bestimmungen 
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(Â§Â§ 84, 179 AktG) in Verbindung mit Â§Â§ 6, 13 und 18 der 
Satzungï¿½ 
Der Vorstand ist gemÃ¤Ã� Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 4ï¿½ Februar 2022 ermÃ¤chtigt, das Grundkapital 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 3ï¿½ Febru-
ar 2027 durch Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender 
StÃ¼ckaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmal 
oder mehrmals zu erhÃ¶henï¿½ Nach teilweiser AusschÃ¶p-
fung betrÃ¤gt das genehmigte Kapital derzeit noch 
EUR 31ï¿½258ï¿½242,00 (Genehmigtes Kapital 2022)ï¿½ 
Bei Aktienausgaben gegen Sacheinlagen ist der Vor-
stand ermÃ¤chtigt, das Bezugsrecht der AktionÃ¤re mit  
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zu einem Betrag von 
EUR 12ï¿½636ï¿½726,00, das entspricht 20 Prozent des zum 
Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapi-
tals, auszuschlieÃ�enï¿½ Davon umfasst ist auch die Nutzung 
ZÃ¶rbig, 22ï¿½ September 2023
Claus Sauter 
Vorstandsvorsitzender
Bernd Sauter 
Vorstand
Profï¿½ Drï¿½ Oliver LÃ¼dtke 
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Stefan Schreiber 
Vorstand
Theodor Niesmann 
Vorstand
Olaf TrÃ¶ber 
Vorstand
des genehmigten Kapitals zur Bedienung von Erwerbs-
pflichten oder Erwerbsrechten auf Aktien der Gesellschaft, 
die mit Vorstandsmitgliedern der Gesellschaft im Rah-
men der Regelungen zur VorstandsvergÃ¼tung vereinbart 
wurden oder werdenï¿½ Diese Art der Aktienausgabe setzt 
voraus, dass der Aufsichtsrat in Bezug auf die derzeitige 
VergÃ¼tungsregelung zuvor jeweils von seinem Wahlrecht 
Gebrauch gemacht hat, die aktienbasierte VergÃ¼tung 
nicht in bar, sondern durch die Ausgabe von Aktien zu 
erfÃ¼llen oder eine neue aktienbasierte VergÃ¼tungsform 
eingefÃ¼hrt hatï¿½ 
Die Hauptversammlung vom 1ï¿½ Februar 2019 hat den  
Vorstand ermÃ¤chtigt, bis zum 31ï¿½ Januar 2024 ganz oder 
in Teilen, einmal oder mehrmals eigene Aktien bis zu 
10î��Prozent des derzeitigen Grundkapitals zu erwerbenï¿½ 
Die  ErmÃ¤chtigung darf nicht zum Zwecke des Handels in 
eigenen Aktien ausgenutzt werdenï¿½ 
Die Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder 
zurÃ¼ckzukaufen, sind umfassend in der von der Haupt-
versammlung jeweils beschlossenen ErmÃ¤chtigung dar-
gestellt und geregeltï¿½ 
Im Falle einer vorzeitigen Beendigung der VorstandstÃ¤-
tigkeit infolge eines Kontrollwechsels hat der Vorstand 
ein einmaliges SonderkÃ¼ndigungsrecht und bei Aus-
Ã¼bung einen Anspruch auf Auszahlung einer Abfindung, 
die sich aus einer Kapitalisierung der voraussichtlichen 
GesamtbezÃ¼ge fÃ¼r die Restvertragslaufzeit errechnet, je-
doch den Wert von drei JahresvergÃ¼tungen bzwï¿½ beim 
Finanzvorstand von zwei JahresvergÃ¼tungen, bestehend 
aus fixen und variablen Vertragskomponenten, nicht 
Ã¼berschreiten darfï¿½ EntschÃ¤digungsvereinbarungen der 
Gesellschaft mit Arbeitnehmern bestehen nichtï¿½
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VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, ZÃ¶rbig
Bilanz zum 30. Juni 2023
A k t i v a P a s s i v a
30.6.2023 30.6.2023 30.6.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. AnlagevermÃ¶gen A. Eigenkapital
I. Immaterielle VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde I. Gezeichnetes Kapital 63.517.206,00 63.397.913,00
1.
Entgeltlich erworbene gewerbliche 
Schutzrechte und Ã¤hnliche Rechte sowie Lizenzen  II. KapitalrÃ¼cklage 177.802.629,14 175.151.123,96
an solchen Rechten und Werten 1.152.787,00 1.672.731,00
2. Geleistete Anzahlungen 324.365,00 1.477.152,00 324.365,00
1.997.096,00
III. Bilanzgewinn 847.534.362,16 706.019.244,88
1.088.854.197,30 944.568.281,84
II. Sachanlagen B. RÃ¼ckstellungen
1. Technische Anlagen und Maschinen 62.917,50 63.587,00 1. SteuerrÃ¼ckstellungen 1.268.611,20 88.640.125,14
2. Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung 1.055.983,58 682.776,11 2. Sonstige RÃ¼ckstellungen 55.495.355,20 28.789.958,91
3. Anlagen im Bau 1.007.323,50 2.126.224,58 889.008,98 1.635.372,09
III.  Finanzanlagen
1.
Anteile an verbundenen Unternehmen 359.204.016,35 246.116.822,93 56.763.966,40 117.430.084,05
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 295.461.266,17 232.561.266,17
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein  C. Verbindlichkeiten
BeteiligungsverhÃ¤ltnis besteht 2.280.000,00 1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 9.216.800,05 13.285.533,49
4. Sonstige Ausleihungen 1.900.000,00 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41.290.321,46 62.020.216,48
5. Sonstige  Beteiligungen
671.489,00 657.236.771,52 0,00 480.958.089,10
3. Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber verbundenen 
660.840.148,10 484.590.557,19 Unternehmen 103.749.332,19 54.154.886,18
4. Sonstige Verbindlichkeiten 154.947.838,83 42.555.527,00
B. UmlaufvermÃ¶gen â�� davon aus Steuern EUR 1.168.220,88
   (i. Vj. EUR 11.543.705,44) â��
I. VorrÃ¤te â�� davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 24.061.291,21 38.510.002,98    EUR 66.906,03(i. Vj. EUR 103.879,49) â��
2. Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 70.489.146,75 13.965.329,13 309.204.292,53 172.016.163,15
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 184.908.519,88 101.831.286,71
4. Geleistete Anzahlungen 20.594.094,17 300.053.052,01 12.637.068,61 166.943.687,43
II. Forderungen und sonstige 
VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 73.041.263,87 104.226.304,12
2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 228.015.541,56 186.140.191,88
â�� davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 
   einem Jahr EUR 206.418.228,74
   (i. Vj. EUR 182.594.295,17) â��
3. Sonstige VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde 80.486.048,81 381.542.854,24 18.152.966,71 308.519.462,71
III. Kassenbestand und Guthaben bei 
Kreditinstituten 112.177.336,31 273.779.450,24
793.773.242,56 749.242.600,38
C. Rechnungsabgrenzungsposten 209.065,57 181.371,47
1.454.822.456,23 1.234.014.529,04 1.454.822.456,23 1.234.014.529,04

30.6.2022
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VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, ZÃ¶rbig
Gewinn- und Verlustrechnung fÃ¼r die Zeit 
vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023
EUR EUR EUR EUR
1. UmsatzerlÃ¶se 1.624.894.009,43 1.682.514.883,61
2. ErhÃ¶hung des Bestands an unfertigen und fertigen Erzeugnissen 
und unfertigen  Leistungen 141.193.062,85 50.012.967,88
3. Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge 25.041.545,20 109.212.933,66
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fÃ¼r Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -1.261.766.684,58 -1.051.801.276,45
b) Aufwendungen fÃ¼r bezogene Leistungen -196.781.529,48 -1.458.548.214,06 -137.833.891,52 -1.189.635.167,97
5. Personalaufwand
a) LÃ¶hne und GehÃ¤lter -20.174.480,39 -18.406.701,95
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fÃ¼r Altersversorgung -2.497.184,28 -22.671.664,67 -1.766.261,25 -20.172.963,20
â�� davon fÃ¼r Altersversorgung EUR 204.512,55  (i. Vj. EUR 178.529,41) â��
6. Abschreibungen auf immaterielle VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde des AnlagevermÃ¶gens
und Sachanlagen -1.288.858,96 -1.300.035,66
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -61.238.946,81 -78.463.556,16
8. ErtrÃ¤ge aus GewinnabfÃ¼hrung 9.611.943,49 4.634.426,15
9. Sonstige Zinsen und Ã¤hnliche ErtrÃ¤ge 10.328.898,00 4.403.314,41
â�� davon aus verbundenen Unternehmen EUR 9.952.503,76 (i. Vj. EUR 4.330.564,36 ) â��
10. Aufwendungen aus VerlustÃ¼bernahme -48.070.769,64 -30.309.696,69
11. Zinsen und Ã¤hnliche Aufwendungen -689.576,05 -772.035,69
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  -64.366.728,90 -132.785.869,99
13. 154.194.699,88 397.339.200,35
14. 154.194.699,88 397.339.200,35
15. Gewinnvortrag  693.339.662,28 308.680.044,53
16. 847.534.362,16 706.019.244,88

Bilanzgewinn

2022/2023

2021/2022

Ergebnis nach Steuern

JahresÃ¼berschuss 
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VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, ZÃ¶rbig 
 
Anhang fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr vom 1. Juli 2022 bis  
30. Juni 2023 
 
 
Der Anhang gliedert sich im Folgenden in: 
 
A. Vorbemerkungen 
B. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
C. Angaben zur Bilanz 
D. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
E. Sonstige Angaben 
F. Nachtragsbericht 
G. Ergebnisverwendung 
H. Beteiligungsbesitz 
 
A.  Vorbemerkungen 
Die VERBIO AG hat ihren Sitz in der Thura Mark 18 in 06780 ZÃ¶rbig und ist eingetragen 
in das Handelsregister beim Amtsgericht Stendal (Reg. Nr. 6435).  
Die VERBIO AG (auch kurz VERBIO) stellt einen Jahresabschluss nach den fÃ¼r groÃ�e 
Kapitalgesellschaften im Sinne des Â§ 267 HGB geltenden Vorschriften des dritten Bu-
ches des HGB sowie den ergÃ¤nzenden Vorschriften des AktG auf. 
Die Gliederung der Bilanz entspricht Â§ 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird 
nach dem Gesamtkostenverfahren (Â§ 275 Abs. 2 HGB) aufgestellt. 
BezÃ¼glich der im Anhang verwendeten AbkÃ¼rzungen zum Beteiligungsbesitz verweisen 
wir auf Abschnitt H Beteiligungsbesitz. 
B.  Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
Die entgeltlich erworbenen immateriellen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde sowie die Gegen-
stÃ¤nde  des  SachanlagevermÃ¶gens  werden  zu  Anschaffungskosten,  vermindert  um 
planmÃ¤Ã�ige Abschreibungen, angesetzt.  
Die Abschreibungen werden entsprechend der betriebsgewÃ¶hnlichen Nutzungsdauer li-
near pro rata temporis ermittelt.  
Die zu Grunde gelegten Nutzungsdauern betragen bei  
â�¢  immateriellen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nden drei bis fÃ¼nf Jahre,  
â�¢  bei den Bauten auf fremden GrundstÃ¼cken zehn Jahre, 
â�¢  bei Technischen Anlagen und Maschinen drei bis 13 Jahre und 
â�¢  bei Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung drei bis 13 Jahre. 
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Die Bewertung Geringwertiger WirtschaftsgÃ¼ter erfolgt seit dem 1. Januar 2010 nach der 
steuerlichen Regelung des Â§ 6 Abs. 2 EStG. Danach werden die ZugÃ¤nge ab 1. Januar 
2018, deren Anschaffungskosten EUR 800 nicht Ã¼berschreiten, im Jahr der Anschaffung 
sofort in voller HÃ¶he abgeschrieben.  
Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten oder mit dem niedri-
geren  beizulegenden  Wert  am  Abschlussstichtag.  AuÃ�erplanmÃ¤Ã�ige  Abschreibungen 
auf den niedrigeren beizulegenden Wert auf die Finanzanlagen werden bei Vorliegen 
einer voraussichtlich dauernden Wertminderung vorgenommen. Ein niedrigerer Wertan-
satz wird nicht beibehalten, wenn die GrÃ¼nde dafÃ¼r nicht mehr bestehen. Die Anschaf-
fungskosten der Anteile an der VEB ergaben sich aus dem Einbringungsvertrag vom 
19. Mai 2006. Die Einlage der Anteile an der VEB erfolgte zum damaligen Zeitwert. Dar-
lehen  an  verbundene  Unternehmen  werden  unter  den  Finanzanlagen  ausgewiesen, 
wenn mit RÃ¼ckzahlungen innerhalb eines Jahres nicht gerechnet werden kann. 
Der Ausweis von schuldrechtlichen AnsprÃ¼chen aus Finanzierungen (Forderungen be-
ziehungsweise Ausleihungen) erfolgt unter den Finanzanlagen, soweit die Finanzierung 
weitestgehend fÃ¼r Investitionen in den GeschÃ¤ftsbetrieb des Schuldners verwendet, was 
angenommen wird, wenn die Finanzierungsvereinbarung eine Laufzeit von fÃ¼nf Jahren 
und  mehr  hat.  Soweit  die  Finanzierungsvereinbarung  auch  fÃ¼r  den  operativen  Ge-
schÃ¤ftsbetrieb des Schuldners verwendet wird, erfolgt der Ausweis im UmlaufvermÃ¶gen.  
Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren erfolgt zu Anschaffungs-
kosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert.  
Die Bewertung der unfertigen und fertigen Erzeugnisse und unfertigen Leistungen 
erfolgt zu Herstellungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert; dies betrifft 
auch die THG Quoten. Die Herstellungskosten wurden auf der Basis von Ist-Kosten, die 
auf einer aktuellen Betriebsabrechnung beruhen, ermittelt. Sie beinhalten Materialein-
zelkosten,  Fertigungseinzelkosten sowie  angemessene Teile  der  Material-  und  Ferti-
gungsgemeinkosten und den Werteverzehr des zur Produktion notwendigen Sachanla-
gevermÃ¶gens. Die Ermittlung des niedrigeren beizulegenden Wertes erfolgt retrograd, 
ausgehend von vereinbarten oder erwarteten ErlÃ¶sen, abzÃ¼glich der noch anfallenden 
Kosten bis zur Fertigstellung. Zinsen fÃ¼r Fremdkapital werden nicht in die Herstellungs-
kosten einbezogen.  
Forderungen, sonstige VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde und liquide Mittel werden grund-
sÃ¤tzlich zu den Nennwerten bilanziert. Eventuell bestehende Risiken werden durch die 
Vornahme  von  Wertberichtigungen  berÃ¼cksichtigt.  Forderungen  in  fremder  WÃ¤hrung 
werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Stichtag bewertet. Forderungen mit Rest-
laufzeiten von mehr als einem Jahr, welche nicht oder nicht adÃ¤quat verzinst werden, 
werden abgezinst. 
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, 
sofern sie Aufwand fÃ¼r eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
Das gezeichnete Kapital ist zum Nennwert angesetzt.  
Die KapitalrÃ¼cklage enthÃ¤lt den die HÃ¶he des Grundkapitals Ã¼bersteigenden Betrag 
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von Sacheinlagen, einen den Betrag einer BarkapitalerhÃ¶hung Ã¼bersteigenden Emissi-
onserlÃ¶s aus dem BÃ¶rsengang sowie die Differenz zwischen Anschaffungskosten und 
Zeitwert eigener Anteile zum Zeitpunkt der Ã�bertragung. Die KapitalrÃ¼cklage ist in voller 
HÃ¶he nach deutschen gesellschaftsrechtlichen Regelungen hinsichtlich ihrer Verwen-
dungsfÃ¤higkeit beschrÃ¤nkt und steht nicht fÃ¼r AusschÃ¼ttungen an die Gesellschafter zur 
VerfÃ¼gung.  
Die RÃ¼ckstellungen sind in HÃ¶he des ErfÃ¼llungsbetrages gebildet, der nach vernÃ¼nfti-
ger kaufmÃ¤nnischer Beurteilung unter BerÃ¼cksichtigung zukÃ¼nftiger Kostensteigerungen 
notwendig erscheint. RÃ¼ckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wer-
den mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der ver-
gangenen sieben GeschÃ¤ftsjahre abgezinst. 
Verbindlichkeiten sind mit ihrem ErfÃ¼llungsbetrag passiviert. Verbindlichkeiten in frem-
der WÃ¤hrung werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Stichtag bewertet. 
Soweit VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde (VorratsbestÃ¤nde) und schwebende GeschÃ¤fte mit de-
rivativen Finanzinstrumenten zu Bewertungseinheiten zusammengefasst worden sind, 
werden die sich ausgleichenden WertÃ¤nderungen aus dem jeweils abgesicherten Risiko 
nicht bilanziert (Einfrierungsmethode). Die Gesellschaft dokumentiert den Nachweis der 
Bewertungseinheiten fÃ¼r den Einkauf von RapsÃ¶l als Ausgangsstoff zur Biodieselherstel-
lung. Die Dokumentation erfolgt auf Portfoliobasis. Soweit aufgrund einer teilweisen Un-
wirksamkeit der  Bewertungseinheit ein unrealisierter  Verlust verbleibt, werden  hierfÃ¼r 
RÃ¼ckstellungen fÃ¼r drohende Verluste gebildet.  
Eine sich aus den Differenzen zwischen handelsrechtlichen WertansÃ¤tzen von VermÃ¶-
gensgegenstÃ¤nden,  Schulden  und  Rechnungsabgrenzungsposten  und  ihren  steuerli-
chen WertansÃ¤tzen, die sich in spÃ¤teren GeschÃ¤ftsjahren voraussichtlich abbauen, so-
wie die sich aus steuerlichen VerlustvortrÃ¤gen insgesamt ergebende Steuerentlastung 
wird unter Ausnutzung des Wahlrechts nach Â§ 274 HGB nicht als aktive latente Steuer 
angesetzt. Soweit sich bei der Verrechnung von aktiven latenten Steuern mit vorhan-
denen passiven latenten Steuern ein Ã�berhang von passiven Latenzen ergibt, wird die-
ser passiviert. 
C.  Angaben zur Bilanz 
Aktiva 
AnlagevermÃ¶gen 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des AnlagevermÃ¶gens ergibt sich aus dem Anla-
gespiegel (Anlage zum Anhang). 
Die Immateriellen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde beinhalten Software sowie erworbene Li-
zenzen und Patente. Die immateriellen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde haben sich unter Be-
rÃ¼cksichtigung von ZugÃ¤ngen und planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen von TEUR 1.997 auf 
TEUR 1.477 vermindert. Darunter befinden  sich geleistete Anzahlungen in  HÃ¶he von 
TEUR 324. 




[image: ]







VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, ZÃ¶rbig 
 
Anhang fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 
 
  4 
Die  Sachanlagen  erhÃ¶hten  sich  um  TEUR 491,  wobei  ZugÃ¤ngen  in  HÃ¶he  von 
TEUR 1.008 planmÃ¤Ã�ige Abschreibungen in HÃ¶he von TEUR 479 und AbgÃ¤nge zu Net-
tobuchwerten in HÃ¶he von TEUR 38 gegenÃ¼berstehen.  
Die  Finanzanlagen  betragen  zum  30. Juni  2023  TEUR  657.237  (30. Juni  2022: 
TEUR 480.958) und beinhalten neben Anteile an verbundenen Unternehmen (30. Juni 
2023: TEUR 359.204; 30. Juni 2022 TEUR 246.117), Ausleihungen an verbundenen 
Unternehmen (30. Juni 2023: TEUR 295.461; 30. Juni 2022: TEUR 232.561), sonstige 
Beteiligungen (30. Juni 2023: TEUR 671)  sowie sonstige Ausleihungen (30. Juni 2023: 
TEUR 1.900) zum 30. Juni 2022 waren auÃ�erdem Ausleihungen an Unternehmen mit 
denen ein BeteiligungsverhÃ¤ltnis bestand (TEUR 2.280) enthalten. BezÃ¼glich der Anteile 
an verbundenen Unternehmen  verweisen wir auf Abschnitt H Beteiligungsbesitz. Die 
Ausleihungen an verbundene Unternehmen betreffen langfristige Darlehensforderungen 
gegen die VERBIO Finance GmbH und VERBIO India GmbH. 
Die Buchwerte der wesentlichen Beteiligungen in den GeschÃ¤ftsbereichen Biodiesel und 
Bioethanol sind auf der Grundlage geplanter kÃ¼nftiger Cashflow-Projektionen Ã¼berprÃ¼ft 
worden. Die Cashflow-Projektionen beruhen auf den vom Vorstand aufgestellten Pla-
nungen fÃ¼r die GeschÃ¤ftsjahre 2023/2024 bis 2025/2026 sowie auf einer darauf anschlie-
Ã�enden  Fortschreibung  der  Planung  durch  den  Vorstand  bis  zum  GeschÃ¤ftsjahr 
2035/2036.  Aufgrund  der  europarechtlichen  BeschrÃ¤nkungen  fÃ¼r  bestimmte  Biokraft-
stoffe (Biokraftstoffe der ersten Generation) wird zum Zwecke der WerthaltigkeitsprÃ¼fung 
von abnehmenden und zeitlich endlich anfallenden Jahresergebnissen ausgegangen. 
Hierbei wird fÃ¼r Planungszwecke von AbsatzmÃ¶glichkeiten innerhalb der EU bis ins Jahr 
2035/36 ausgegangen. FÃ¼r Zwecke der WerthaltigkeitsprÃ¼fung wird darauf verzichtet, 
ErgebnisbeitrÃ¤ge  aus  Biokraftstoffen der  zweiten Generation (fortschrittliche  Biokraft-
stoffe im Sinne der EU-VO) Ã¼ber den genannten Planungshorizont hinaus anzusetzen. 
Diese machen zwar bereits heute einen erheblichen Anteil an der WertschÃ¶pfung aus, 
wÃ¼rden allerdings nur zu einem hÃ¶heren Ergebnis fÃ¼hren und haben daher fÃ¼r die Wert-
haltigkeitsprÃ¼fung keine Relevanz. Die Planungen wurden aufgrund von Erfahrungswer-
ten unter BerÃ¼cksichtigung der aktuellen Marktentwicklungen aufgestellt. Den Planun-
gen fÃ¼r die Einzelgesellschaften wurden auf der Ebene der Muttergesellschaft zu reali-
sierende Synergien hinzugerechnet.  
Die Cashflows nach Steuern und Zinsen wurden mit einem risikoadÃ¤quaten Kapitalkos-
tensatz  nach  Steuern  abgezinst.  Der  Abzinsungsfaktor  zum  30. Juni  2023  betrÃ¤gt 
10,46 Prozent (30. Juni 2022: 8,93 Prozent) fÃ¼r Biodiesel und 10,46 Prozent (30. Juni 
2022: 8,93 Prozent) fÃ¼r Bioethanol. DarÃ¼ber hinaus wurde berÃ¼cksichtigt, dass die zur 
VerfÃ¼gung stehenden Cashflows zunÃ¤chst zur Tilgung von Verbindlichkeiten Dritter so-
wie zur Tilgung von Forderungen der VERBIO gegen die betreffenden Gesellschaften 
verwendet werden.  
Die WerthaltigkeitsprÃ¼fung der Buchwerte der Beteiligungen hat ergeben, dass fÃ¼r die 
Beteiligungen keine Abschreibungen vorzunehmen waren.  
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UmlaufvermÃ¶gen 
VorrÃ¤te 
Die Ermittlung des niedrigeren beizulegenden Wertes der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
sowie der Fertigerzeugnisse fÃ¼hrte zu einer Wertberichtigung in HÃ¶he von TEUR 5.238 
(30. Juni 2022: TEUR 85). 
In den unfertigen Leistungen werden auch Produktionsanlagen oder wesentliche Er-
weiterungen hierzu ausgewiesen, die die Gesellschaft fÃ¼r ihre Tochterunternehmen fer-
tigt. Die betreffenden Anlagen werden im Zeitpunkt der Fertigstellung an die Tochterun-
ternehmen verÃ¤uÃ�ert. 
Forderungen und sonstige VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde 
Der  Nominalwert  der  Forderungen  aus  Lieferungen  und  Leistungen  betrÃ¤gt 
TEUR 73.344 (30. Juni 2022: TEUR 105.048). Die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sind nach BerÃ¼cksichtigung von Einzel- und Pauschalwertberichtigungen in 
HÃ¶he von insgesamt TEUR 303 (30. Juni 2022: TEUR 822) ausgewiesen.  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Kunden im Ausland belaufen sich 
zum Stichtag auf TEUR 47.772 (30. Juni 2022: TEUR 72.005). Die Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen haben allesamt eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Fremd-
wÃ¤hrungsforderungen bestehen zum Bilanzstichtag in HÃ¶he von TEUR 19.322 (30. Juni 
2022: TEUR 20.472).  
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen Forderungen aus Kon-
zernfinanzierung in HÃ¶he von TEUR 206.418 (30. Juni 2022: TEUR 177.960), Forderun-
gen  aus  Lieferungen  und  Leistungen  in  HÃ¶he  von  TEUR 5.679  (30. Juni  2022: 
TEUR 1.476), Forderungen aus GewinnabfÃ¼hrungen in HÃ¶he von TEUR 9.611 (30. Juni 
2022: TEUR 4.634) und Zinsen in HÃ¶he von TEUR 6.308 (30. Juni 2022: TEUR 2.069). 
Die Konzernfinanzierung wird auf der Grundlage von auf unbestimmte Zeit geschlosse-
nen VertrÃ¤gen Ã¼ber Darlehen bzw. Cash-Pool durchgefÃ¼hrt. 
Die  Forderungen  gegen  verbundene  Unternehmen  haben  mit  Ausnahme  von 
TEUR 206.418 (30. Juni 2022: TEUR 182.594) eine Restlaufzeit unter einem Jahr.   
In den sonstigen VermÃ¶gensgegenstÃ¤nden sind im Wesentlichen AnsprÃ¼che auf Seg-
regated  Accounts (Sicherheitsleistungen)  in  HÃ¶he von  TEUR  44.804  (30.  Juni 2022: 
TEUR  10.419)  sowie  eine  Forderung  gegen  die  Sauter  Verpachtungsgesellschaft  in 
HÃ¶he von TEUR 24.811 enthalten.  
Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten betrugen zum 30. Juni 
2023 TEUR 112.177 (30. Juni 2022: TEUR 273.779). 
Latente Steuern werden nicht ausgewiesen, da die sich ergebenden Steuerbelastungen 
und Steuerentlastungen miteinander verrechnet und der bestehende AktivÃ¼berhang un-
ter Ausnutzung des Wahlrechts des Â§ 274 Abs. 1 Satz 2 HGB bilanziell nicht angesetzt 
wird. Die aktiven latenten Steuern resultieren im Wesentlichen aus  unterschiedlichen 
WertansÃ¤tzen zwischen Handels- und Steuerbilanz, insbesondere bei RÃ¼ckstellungen. 
Die latenten Steuern wurden hierbei mit einem Steuersatz von 29,2 Prozent ermittelt 
(30.06.2022: 29,2 Prozent). 
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Passiva 
Eigenkapital 
Das Eigenkapital der Gesellschaft betrÃ¤gt zum Bilanzstichtag TEUR 1.088.854 (30. Juni 
2022: TEUR 944.568).  
Das Grundkapital der Gesellschaft betrÃ¤gt am Bilanzstichtag TEUR 63.517 (30. Juni 
2022: TEUR 63.398) und ist eingeteilt in 63.517.206 (30. Juni 2022: TEUR 63.397.913) 
auf den Inhaber lautende StÃ¼ckaktien zu je EUR 1,00.  
Die Hauptversammlung vom 3. Februar 2022 hat unter gleichzeitiger Aufhebung des 
bestehenden genehmigten Kapitals den Vorstand ermÃ¤chtigt, das Grundkapital mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats bis zum 3. Februar 2027 durch Ausgabe neuer Aktien gegen 
Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um insgesamt TEUR 31.592 zu 
erhÃ¶hen (Genehmigtes Kapital 2022/I). Die MÃ¶glichkeit zur KapitalerhÃ¶hung wurde im 
Wirtschaftsjahr 2020/2021 im Rahmen des zuvor bestehenden genehmigten Kapitals in 
HÃ¶he von EUR 183.632, im Wirtschaftsjahr 2021/2022 in HÃ¶he von EUR 214.281 und 
im Wirtschaftsjahr 2022/2023 in HÃ¶he von EUR 119.293 in Anspruch genommen. 
Bei Aktienausgaben gegen Sacheinlagen wird der Vorstand ermÃ¤chtigt, das Bezugs-
recht  der  AktionÃ¤re  mit  Zustimmung  des  Aufsichtsrats  bis  zu  einem  Betrag  von 
TEUR 12.637 auszuschlieÃ�en. Hiervon umfasst ist auch die Nutzung des genehmigten 
Kapitals zur Bedienung von Erwerbspflichten oder Erwerbsrechten auf Aktien der Ge-
sellschaft, die mit Vorstandsmitgliedern der Gesellschaft im Rahmen der Regelungen 
zur VorstandsvergÃ¼tung vereinbart wurden oder werden.  
Wird das Kapital gegen Bareinlagen erhÃ¶ht, ist den AktionÃ¤ren ein Bezugsrecht zu ge-
wÃ¤hren. Der Vorstand ist jedoch ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Be-
zugsrecht der AktionÃ¤re auszuschlieÃ�en, wenn der Ausgabebetrag den BÃ¶rsenpreis von 
Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung nicht wesentlich unterschreitet.  
Der Vorstand ist auch ermÃ¤chtigt, das Bezugsrecht der AktionÃ¤re mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats auszuschlieÃ�en, um bis zu einem anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 
neue Aktien an Mitarbeiter der VERBIO AG oder mit der VERBIO AG im Sinne des Â§ 15 
AktG verbundenen Unternehmen auszugeben. 
Der Vorstand ist ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats SpitzenbetrÃ¤ge vom Be-
zugsrecht der AktionÃ¤re auszunehmen. 
Weiterhin ist der Vorstand ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren 
Inhalt der Aktienrechte und die Bedingung der Aktienausgabe festzulegen. 
Der Aufsichtsrat ist ermÃ¤chtigt, die Fassung des Â§ 4 der Satzung entsprechend der je-
weiligen Ausnutzung des genehmigten Kapitals und, falls das genehmigte Kapital bis 
zum 30. Januar 2025 nicht oder nicht vollstÃ¤ndig ausgenutzt sein sollte, nach Fristablauf 
der ErmÃ¤chtigung anzupassen. 
Im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 wurden im Rahmen der Regelungen zur VorstandsvergÃ¼-
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tung 119.293 StÃ¼ck neue Aktien an den Vorstand gegen Einlage von VergÃ¼tungsforde-
rungen ausgegeben (2021/2022: 214.281 StÃ¼ck neue Aktien ebenfalls gegen Einlage 
von VergÃ¼tungsforderungen).  
Zusammenfassend stellen sich zu den Bilanzstichtagen 30. Juni 2023 und 30. Juni 2022 
die Kapitalien wie folgt dar: 

 

30. Juni 2023                    30. Juni 2022         

 

EUR                                  EUR 

Grundkapital  

63.517.206,00                 63.397.913,00 

Genehmigtes Kapital  

30.982.794,00                 31.102.087,00 

 
Die ausgewiesene KapitalrÃ¼cklage wurde gemÃ¤Ã� Â§ 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB dotiert.  
Der  den  Betrag  der  ErhÃ¶hung  des  Grundkapitals  von  EUR  119.293  (2021/2022: 
EUR 214.281)  Ã¼bersteigende  Betrag  der  eingebrachten  VergÃ¼tungsforderungen  des 
Vorstands  in  HÃ¶he  von  EUR 2.651.505  (2021/2022:  EUR  4.906.177)  wurde  im  Ge-
schÃ¤ftsjahr 2022/2023 in die KapitalrÃ¼cklage als Sacheinlage eingestellt.  
Die KapitalrÃ¼cklage in HÃ¶he von insgesamt TEUR 177.803 ist in voller HÃ¶he nach deut-
schen gesellschaftsrechtlichen Regelungen hinsichtlich ihrer VerwendungsfÃ¤higkeit be-
schrÃ¤nkt und steht nicht fÃ¼r AusschÃ¼ttungen an die Gesellschafter zur VerfÃ¼gung.  
Unter BerÃ¼cksichtigung des Bilanzgewinns aus dem Vorjahr (TEUR 706.019), der vor-
genommenen AusschÃ¼ttung (TEUR 12.680) und des Jahresergebnisses des GeschÃ¤fts-
jahres 2022/2023 betrÃ¤gt der Bilanzgewinn TEUR 847.534. 
RÃ¼ckstellungen 
Zum 30. Juni 2023 wurden SteuerrÃ¼ckstellungen in HÃ¶he von TEUR 1.269 gebildet 
(30. Juni 2022: TEUR 88.640). Die SteuerrÃ¼ckstellungen betreffen in voller HÃ¶he Ertrag-
steuern  fÃ¼r  Vorjahre.  Die  SteuerrÃ¼ckstellungen  Ertragsteuern  Vorjahre  betreffen  das 
letzte abgeschlossene GeschÃ¤ftsjahr 2021/2022 mit TEUR 797 und weitere Vorjahre mit 
TEUR 472.  
Die  sonstigen  RÃ¼ckstellungen  (30. Juni  2023:  TEUR 55.495;  30. Juni  2022: 
TEUR 28.880)  enthalten  im  Wesentlichen  PersonalrÃ¼ckstellungen  (30. Juni  2023: 
TEUR 9.678; 30. Juni 2022: TEUR 9.306), RÃ¼ckstellungen fÃ¼r freistehende Derivate (30. 
Juni 2023: TEUR 27.907; 30. Juni 2022: TEUR 4.259),  DrohverlustrÃ¼ckstellungen aus 
Einkaufs-  und  Lieferverpflichtungen  (30. Juni  2023:  TEUR 1.493;  30. Juni  2022: 
TEUR 1.546) sowie RÃ¼ckstellungen fÃ¼r ausstehende Rechnungen (30. Juni 2023: TEUR 
1.493; 30. Juni 2022: TEUR 4.414). Mit der Inanspruchnahme der RÃ¼ckstellungen wird 
mit Ausnahme eines Teilbetrages von TEUR 2.773 (30. Juni 2022: TEUR 4.579) inner-
halb eines Jahres gerechnet. Abzinsungseffekte sind von untergeordneter Bedeutung. 
Bei der Bewertung der DrohverlustrÃ¼ckstellungen aus Lieferverpflichtungen sind SchÃ¤t-
zungen enthalten, die sich insbesondere auf die HÃ¶he der erwarteten ErlÃ¶se fÃ¼r die Ã�ber-
nahme von Quotenverpflichtungen im Zusammenhang mit der Nutzung von Biomethan 
als Kraftstoff beziehen. 
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Die PersonalrÃ¼ckstellungen betreffen in HÃ¶he von TEUR 2.773 langfristige Bonuszusa-
gen an die VorstÃ¤nde. Die Bewertung erfolgt zu erwarteten AuszahlungsbetrÃ¤gen, wobei 
ein Black-Scholes-Optionspreismodell herangezogen wurde.  Die der  Berechnung zu-
grunde liegenden Parameter sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt: 
 
 
 
Verbindlichkeiten 
Die  erhaltenen  Anzahlungen  auf  Bestellungen  (TEUR  9.217;  30.  Juni  2022: 
TEUR 13.285) beinhalten die von Kunden, mit denen im Rahmen von Verkaufskontrak-
ten Vorkasse vereinbart worden ist, bereits auf VorrÃ¤te geleisteten Anzahlungen.  
Die  Verbindlichkeiten  gegenÃ¼ber  verbundenen  Unternehmen  beinhalten  BetrÃ¤ge 
aus  Verbindlichkeiten  aus  Lieferungen  und  Leistungen  in  HÃ¶he  von  TEUR 29.056 
(30. Juni 2022:  TEUR 17.791), Verbindlichkeiten  aus  VerlustÃ¼bernahme in HÃ¶he  von 
TEUR 66.143 (30. Juni 2022: TEUR 31.987), sowie Verbindlichkeiten aus Konzernfinan-
zierung in HÃ¶he von TEUR 8.551 (30. Juni 2022: TEUR 4.377). 
Die  sonstigen  Verbindlichkeiten  haben  sich  im  Vergleich  zum  Vorjahr  von 
TEUR 42.556 auf TEUR 154.948 erhÃ¶ht. Die ErhÃ¶hung zum Vorjahr resultiert im We-
sentlichen aus der Aufnahme von Schuldscheindarlehen in HÃ¶he von TEUR 102.000 
(30. Juni 2022: TEUR 0) und der Verbindlichkeit aus einem PensionsgeschÃ¤ft im Zu-
sammenhang mit Biokraftstoffen in HÃ¶he von TEUR 14.800.  GegenlÃ¤ufig entwickelten 
sich die Verbindlichkeiten aus Steuern, die im Vergleich zum Vorjahr von TEUR 11.508 
auf TEUR 1.168 sanken. 
In  den  sonstigen  Verbindlichkeiten  sind  Schuldscheindarlehen  in  HÃ¶he  von  TEUR 
132.000 enthalten. Die aufgenommenen Schuldscheindarlehen haben folgende Konditi-
onen: 

Fiktive Aktien
 GJ 2019/2020
07/2019- 06/2023

Fiktive Aktien
 GJ 2020/2021
07/2020- 06/2024

Fiktive Aktien
 GJ 2021/2022
07/2021- 06/2025

Fiktive Aktien
 GJ 2022/2023
07/2022- 06/2026

Durchschnittskurs 8,90 40,08 59,81 36,56
VolatilitÃ¤t 50,48% 50,16% 61,43% 58,70%
Zinssatz -0,395 -0,400 1,538 3,596
Auszahlungszeitpunkt 15. Oktober 2023 15. Oktober 2024 15. Oktober 2025 15. Oktober 2026
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Im Ã�brigen haben alle anderen Verbindlichkeiten eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 
Sicherheiten fÃ¼r eigene Verbindlichkeiten wurden nicht ausgereicht. 
   

TEUR 30.06.2023 Laufzeit

Zinsen p. a.
in %

Tilgungs-
ModalitÃ¤t

Schuldscheindarlehen  17.500

03.07.2023 Euribor +0,90

Due on 
maturity

Schuldscheindarlehen 12.500

03.07.2024 0,90

Due on 
maturity

Schuldscheindarlehen 17.500

27.04.2030 4,75

Due on 
maturity

Schuldscheindarlehen 12.000

27.04.2028 4,63

Due on 
maturity

Schuldscheindarlehen 72.500

27.04.2028 Euribor +1,40

Due on 
maturity
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D.  Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
Die UmsatzerlÃ¶se gliedern sich nach Â§ 277 Abs. 1 HGB nach TÃ¤tigkeitsgebieten wie 
folgt: 
 

 

     2022/2023 

          2021/2022 

 

     TEUR 

          TEUR 

 

 

 

 
Biodiesel/Glycerin/Sterole 

1.026.517 

1.071.968 

Biodiesel Handel 

81.827 

66.591 

Bioethanol/Biomethan/Futter/DÃ¼nger 

466.496 

495.449 

Bioethanol Handel 

43.148 

47.548 

Anlagenbau 

1.795 

15 

Handel LNG/CNG 

                        4.271 

                                      0 

Sonstige UmsatzerlÃ¶se 

841 

944 

 

 

 

Gesamtumsatz 

1.624.895 

1.682.515 

 
Die VERBIO hat in der Berichtsperiode UmsÃ¤tze durch Lieferungen ins Ausland (Ã¼ber-
wiegend Europa) in HÃ¶he von TEUR 446.292 (2021/2022: TEUR 419.967) erzielt. 
Die in obiger Tabelle als Handelsumsatz ausgewiesenen UmsatzerlÃ¶se betreffen solche 
aus dem Zukauf der originÃ¤ren VERBIO-Produkte zum Zwecke der Produktions- und 
Logistikoptimierung. 
Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge in HÃ¶he von TEUR 25.041 (2021/2022: TEUR 
32.012) betreffen mit TEUR 12.825 ErtrÃ¤ge aus Derivaten (2021/2022: TEUR 17.816) 
und mit TEUR 9.042 (2021/2022: TEUR 11.172) ErtrÃ¤ge aus Kursdifferenzen. Perioden-
fremde ErtrÃ¤ge werden in HÃ¶he von TEUR 829 (2021/2022: TEUR 359) aus der AuflÃ¶-
sung von RÃ¼ckstellungen sowie in HÃ¶he von TEUR 57 (2021/2022: TEUR 761) fÃ¼r Ã¼b-
rige periodenfremde Sachverhalte ausgewiesen.  
Der Personalaufwand betrug im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 TEUR 22.671 (2021/2022: 
TEUR 20.173). 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in HÃ¶he von TEUR 61.239 (2021/2022: 
TEUR  78.464)  enthalten  im  Wesentlichen  Aufwendungen  aus  Ausgangsfrachten  in 
HÃ¶he von TEUR 24.242 (2021/2022: TEUR 18.594), Aufwendungen aus Derivaten in 
HÃ¶he von TEUR 5.549 (2021/2022: TEUR 41.953) sowie Aufwendungen aus WÃ¤hrungs-
umrechnung in HÃ¶he von TEUR 10.944 (2021/2022: TEUR 1.246). Periodenfremde Auf-
wendungen bestehen in HÃ¶he von TEUR 336 (2021/2022: TEUR 523).  
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Die ZinsertrÃ¤ge  in HÃ¶he von TEUR 10.329 (2021/2022:  TEUR 4.403) beinhalten  Er-
trÃ¤ge aus der Konzernfinanzierung TEUR 9.953 (2021/2022: TEUR 4.331) und sonstige 
ZinsertrÃ¤ge TEUR 376 (2021/2022: TEUR 72). 
Die  Zinsen und Ã¤hnlichen  Aufwendungen  von  TEUR 690  (2021/2022:  TEUR 772) 
sind  im  GeschÃ¤ftsjahr  2022/2023  und  2021/2022  gegenÃ¼ber  Dritten  angefallen 
(2020/2021: TEUR 1.007).  
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen Ertragsteuern fÃ¼r das Ge-
schÃ¤ftsjahr 2022/2023. 
E.  Sonstige Angaben 
HaftungsverhÃ¤ltnisse 
Mit Datum vom 11. Mai 2015 inklusive NachtrÃ¤gen wurde zwischen der VERBIO und der 
Swiss Re International SE, Niederlassung Deutschland, ein Kautionsversicherungsver-
trag  abgeschlossen.  Demzufolge  wurde  der  VERBIO  eine  Avalkreditlinie  von  TEUR 
25.000, die sich auf Avale fÃ¼r ZollbÃ¼rgschaften bezieht, eingerÃ¤umt. Die Avalkreditlinie 
ist zum 30. Juni 2023 mit TEUR 23.873 in Anspruch genommen. Die VERBIO AG geht 
aufgrund der bestehenden Prozesse nicht davon aus, wegen Nichteinhaltung der zoll-
rechtlichen Bestimmungen aus diesen Avalen in Anspruch genommen zu werden. 
Die VERBIO AG hat gegenÃ¼ber zwei (30. Juni 2022: einem) Rohstofflieferanten der VDC  
Zahlungsgarantien fÃ¼r den Ausgleich von Verbindlichkeiten der VDC mit einem HÃ¶chst-
betrag von USD 11,5 Mio. (30.06.2022: USD 2 Mio.) gegenÃ¼ber dem betreffenden Lie-
feranten versehen. Die Verbindlichkeit der VDC gegenÃ¼ber den betreffenden Rohstoff-
lieferanten betrÃ¤gt zum 30. Juni 2023 USD 12,5 Mio. (30. Juni 2022: 0 Mio.)  
Die VERBIO AG hat darÃ¼ber hinaus acht Zahlungsgarantien gegenÃ¼ber GeschÃ¤ftspart-
nern der VNA, VEN und SBE ausgegeben. Hierin verpflichtet sich die VERBIO AG fÃ¼r 
Verbindlichkeiten aus VertrÃ¤gen der VNA, VEN und SBE mit diesen GeschÃ¤ftspartnern 
einzustehen. Die Zahlungsgarantien sind insgesamt auf einen HÃ¶chstbetrag von 33,6 
Mio. USD beschrÃ¤nkt. Die Verbindlichkeiten der VNA, VEN und SBE gegenÃ¼ber den 
betreffenden GeschÃ¤ftspartnern betragen zum 30. Juni 2023 USD 0,3 Mio. (30.  Juni 
2022: USD 0 Mio.) 
Aufgrund der ausreichenden finanziellen Ausstattung der VNA, VEN, VDC und SBE geht 
die Gesellschaft aktuell nicht von einer Inanspruchnahme aus. 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus Miet- und LeasingvertrÃ¤gen in HÃ¶he 
von  TEUR 7.190  (30. Juni  2022:  TEUR 6.753),  davon  an  verbundene  Unternehmen 
TEUR 45 (30. Juni 2022: TEUR 16). DarÃ¼ber hinaus besteht ein Bestellobligo in HÃ¶he 
von TEUR 29.312 (30. Juni 2022: TEUR 47.469) im Bereich Anlagenbau.  




[image: ]







VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, ZÃ¶rbig 
 
Anhang fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 
 
  12 
Derivative Finanzinstrumente 
Die VERBIO verfÃ¼gt zum Bilanzstichtag Ã¼ber derivative Finanzinstrumente zur Absiche-
rung von eigenen Preisrisiken aus Beschaffungs- und AbsatzgeschÃ¤ften.  
Der Wert der derivativen Finanzinstrumente wird beim erstmaligen Ansatz und bei der 
Folgebewertung durch den beizulegenden Zeitwert bestimmt.  
Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der Derivate erfolgt auf der Grundlage von 
Preisnotierungen auf aktiven MÃ¤rkten fÃ¼r Ã¤hnliche VertrÃ¤ge.  
Zum Bilanzstichtag bestehen folgende Derivate, die soweit sie fÃ¼r die VERBIO die Vo-
raussetzungen einer HGB-Bewertungseinheit erfÃ¼llen, nicht in der Bilanz erfasst wurden: 

 

Nominalvolumen 

Beizulegende Zeitwerte 

TEUR 

 

Positive Marktwerte 

Negative Marktwerte 

30.06.2023 

 

 

 

 

 

 

 

Derivate in Sicherungsbeziehungen 

 

 

 

   WarentermingeschÃ¤fte RapsÃ¶l 
   (Hollandpapiere) 

24.900 t 

7.501 

9.389 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

Nachstehend werden die jeweiligen Derivate nÃ¤her beschrieben: 
WarentermingeschÃ¤fte RapsÃ¶l (Hollandpapiere) 
Zur Sicherung der Rohstoffversorgung bei der Biodieselproduktion werden neben Ter-
minliefervertrÃ¤gen gegen physische Warenlieferung Derivate in Form des Erwerbs von 
Terminkontrakten (Forwards) Ã¼ber  den  Bezug von  PflanzenÃ¶l  zur  Absicherung eines 
margenwirksamen und definierten Preislevels und zur Absicherung des Zugriffs auf den 
Rohstoff  als  Beschaffungsinstrument  verwendet.  Da  das  Absicherungs-  und  das  zu 
Grunde liegende BasisgeschÃ¤ft mit identischen Parametern abgeschlossen wird, kann 
von einer EffektivitÃ¤t von 100 % ausgegangen werden (â��Critical Terms Matchâ�� Methode). 
Folglich sind keine IneffektivitÃ¤ten erfolgswirksam zu erfassen. Die ZahlungsstrÃ¶me glei-
chen sich vollstÃ¤ndig im folgenden GeschÃ¤ftsjahr aus. Die Absicherung erfolgt als Port-
folio Hedge. 
Mitarbeiter 
Die Gesellschaft beschÃ¤ftigte im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 durchschnittlich 178 Mitarbei-
ter (2021/2022: 140 Mitarbeiter), davon 169 Angestellte (2021/2022: 133 Angestellte), 
keine gewerblichen Arbeitnehmer (2021/2022: 1  gewerbliche), keine  Auszubildenden 
(2021/2022: ein Auszubildender), zwei geringfÃ¼gig beschÃ¤ftigten Mitarbeiter (2021/2022: 
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keine geringfÃ¼gig BeschÃ¤ftigten) sowie 6 VorstÃ¤nde (2021/2022: 5 VorstÃ¤nde).  
Zum 30. Juni 2023 waren 204 Mitarbeiter beschÃ¤ftigt (30.06.2022: 140 Mitarbeiter), da-
von  196  Angestellte  (30. Juni  2022:  133  Angestellte),  0  gewerblicher  Arbeitnehmer 
(30.06.2022: 1 gewerblicher), kein Auszubildender (30.06.2022: ein Auszubildender), 2 
geringfÃ¼gig beschÃ¤ftigte Personen ( 30. Juni 2022:0 geringfÃ¼gig beschÃ¤ftigte Personen) 
und 6 VorstÃ¤nde (30. Juni 2022: 5 VorstÃ¤nde), beschÃ¤ftigt. 
Honorare des AbschlussprÃ¼fers 
Die Leistung fÃ¼r AbschlussprÃ¼fungen betreffen im Wesentlichen die Jahresabschluss-
prÃ¼fung der VERBIO AG und stellen damit PrÃ¼fungsleistungen dar. Weiterhin sind Leis-
tungen im Zusammenhang mit freiwilligen AbschlussprÃ¼fungen in HÃ¶he von TEUR 30 
(2021/2022: TEUR 0) enthalten, welche nicht-erforderliche NichtprÃ¼fungsleistungen dar-
stellen.  
Die anderen BestÃ¤tigungsleistungen betreffen Bescheinigungen im Rahmen von Sach-
kapitalerhÃ¶hungen und PrÃ¼fungen nach Â§ 162 Abs. 3 AktG und stellen damit notwendige 
Nicht-PrÃ¼fungsleistungen dar. Zudem ist hier die PrÃ¼fung (mit begrenzter Sicherheit) der 
nicht finanziellen KonzernerklÃ¤rung mit TEUR 33 (2021/2022: TEUR 23) enthalten, wel-
che eine nicht-erforderliche NichtprÃ¼fungsleistung darstellt.  
 
 
 
EntsprechenserklÃ¤rung 
Die gemÃ¤Ã� Â§ 161 AktG vorgeschriebene ErklÃ¤rung zum Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex wurde am 23. September 2022 auf der Website der Gesellschaft (www.ver-
bio.de) verÃ¶ffentlicht und damit dauerhaft zugÃ¤nglich gemacht. 
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Organe der Gesellschaft 
VorstÃ¤nde
 sind 
â�¢
 
Claus Sauter
, CEO, Leipzig (Vorsitzender) 
â�¢
 
Prof. Dr. Oliver LÃ¼dtke
, Vorstand Bioethanol/Biomethan (COO), Markkleeberg
 
(stellvertretender Vorsitzender)  
â�¢
 
Bernd Sauter
, Vorstand Einkauf und Logistik (COO), Leipzig  
â�¢
 
Theodor  Niesmann
,  Vorstand  Biodiesel,  Anlagenbau  und  Personal  (COO), 
Leipzig 
â�¢
 
Stefan Schreiber
, Vorstand VERBIO North America, MÃ¼hltal-Trautheim 
â�¢
 
Olaf TrÃ¶ber, 
Vorstand Finanzen (CFO), Leipzig (ab 1. Juli 2022) 
 
Die VorstÃ¤nde sind mit einem weiteren Vorstand oder mit einem Prokuristen zusammen 
vertretungsberechtigt. Die VorstÃ¤nde haben die Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich als Vertreter eines Dritten RechtsgeschÃ¤fte abzuschlieÃ�en. 
Die VorstÃ¤nde erhielten seitens der VERBIO AG im GeschÃ¤ftsjahr 2022/2023 BezÃ¼ge in 
HÃ¶he  von  TEUR  5.869  (2021/2022:  TEUR  4.920),  davon  entfielen  TEUR  3.617 
(2021/2022: TEUR 3.220) auf die fixen Gehaltsbestandsteile inklusive sonstiger VergÃ¼-
tungsbestandteile und TEUR 2.252 (2021/2022: TEUR 1.700) auf variable VergÃ¼tungs-
bestandteile.  
AufsichtsrÃ¤te der Gesellschaft sind 
 
Alexander von Witzleben, Diplom-Kaufmann,  
Aufsichtsratsvorsitzender 
Stellvertretender Vorsitzender des PrÃ¼fungsausschusses 
 
VerwaltungsratsprÃ¤sident, CEO 
Arbonia AG, Arbon, Schweiz  
 
VerwaltungsratsprÃ¤sident, 
Feintool International Holding AG, Lyss, Schweiz 
 
Mitglied des Verwaltungsrats, 
Artemis Holding AG, Aarburg, Schweiz  
 
Aufsichtsratsvorsitzender, 
PVA TePla AG, Wettenberg 
  
Mitglied des Aufsichtsrates, 
Siegwerk Druckfarben AG & Co. KGaA, Siegburg 
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Mitglied des Beirates, 
Kaefer Isoliertechnik GmbH & Co. KG, Bremen 
 
Ulrike KrÃ¤mer, WirtschaftsprÃ¼ferin und Steuerberaterin, 
Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats  
Vorsitzende des PrÃ¼fungsausschusses des Aufsichtsrats 
 
Dr. Klaus Niemann 
Mitglied des Aufsichtsrates  
 
Die  GesamtbezÃ¼ge  des  Aufsichtsrats  fÃ¼r  das  GeschÃ¤ftsjahr  2022/2023  betragen 
TEUR 202,5 (2021/2022: TEUR 202,5).  
 
Bestehende Beteiligungen an der Gesellschaft: 
Es bestehen die folgenden, die gesetzlichen Schwellenwerte Ã¼bersteigenden Beteiligun-
gen an der Gesellschaft: 
â�¢
 
Pollert Holding GmbH & Co. KG (10,01 Prozent),  
â�¢
 
Dr.-Ing. Georg Pollert (0,02 Prozent), 
â�¢
 
Bernd Sauter (15,29 Prozent), 
â�¢
 
 Claus Sauter (23,05 Prozent), 
â�¢
 
 Daniela Sauter (7,17 Prozent), 
â�¢
 
Marion Sauter (5,46 Prozent) 
â�¢
 
Albertina und Alois Sauter (8,69 Prozent).  
 
Beteiligungen an der VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, die ihr nach Â§ 33 Abs. 1 
Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) mitgeteilt worden sind 
 
In den GeschÃ¤ftsjahren 2022/2023 sowie 2021/2022 hat die VERBIO AG jeweils bis zum 
Abschlussstichtag  keine  Mitteilungen  nach  Â§  33  Abs.  1  Wertpapierhandelsgesetz 
(WpHG) erhalten. 
 
KonzernzugehÃ¶rigkeit 
Die VERBIO stellt als Muttergesellschaft unter Bezugnahme auf Â§ 315e Abs. 3 HGB ei-
nen  Konzernabschluss  nach  den  International  Financial  Reporting  Standards 
(IAS/IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, fÃ¼r den grÃ¶Ã�ten und den kleinsten Kreis 
der Unternehmen auf. Dieser wird im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gemacht. 
 

10,03 Prozent 




[image: ]







VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, ZÃ¶rbig 
 
Anhang fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 
 
  16 
F.  Nachtragsbericht 
Besondere Ereignisse nach Ende des GeschÃ¤ftsjahres 
Die fÃ¼r den 25. August 2023 einberufene auÃ�erordentliche Hauptversammlung stimmte 
dem Vorschlag, die VERBIO Vereinigte BioEnergie AG in eine europÃ¤ische Gesellschaft 
(Societas Europae, â��SEâ��) umzuwandeln, zu. Mit Registereintrag, mit dem spÃ¤testens ge-
gen Ende des Kalenderjahres 2023 gerechnet wird, wird die Gesellschaft mit Verbio SE 
firmieren. SÃ¤mtliche mit einem Aktienbesitz verbundenen Rechte bleiben hiervon unbe-
rÃ¼hrt. 
 
G.  Ergebnisverwendung 
Das  GeschÃ¤ftsjahr  2022/2023  schlieÃ�t  mit  einem  JahresÃ¼berschuss  in  HÃ¶he  von 
TEUR 154.195, durch welchen sich aufgrund des zum Vorjahresbilanzstichtag ausge-
wiesenen Bilanzgewinns in HÃ¶he von TEUR 706.019 und der vorgenommenen Dividen-
denausschÃ¼ttung von TEUR 12.680 ein Bilanzgewinn in HÃ¶he von TEUR 887.534 zum 
30. Juni 2023 ergibt. Der Vorstand schlÃ¤gt vor 20 Cent pro Aktie auszuschÃ¼tten und im 
Ã�brigen den Bilanzgewinn auf neue Rechnung vorzutragen. 
H.  Beteiligungsbesitz 
Die VERBIO Vereinigte BioEnergie AG hÃ¤lt folgende Beteiligungen: 
 

 

Beteili-
gungshÃ¶he 

Eigenkapital 
30. Juni 2023 

Ergebnis 
2022/2023 

 

Buchwert der 
Beteiligung 

 

Prozent 

TEUR 

TEUR 

 

TEUR 

VERBIO Bitterfeld GmbH, Greppin 
(VEB) 

100 

1.096 

0 

 

150.000 

VERBIO ZÃ¶rbig GmbH, ZÃ¶rbig; 
(VEZ)  

100 

 18.251 

 0 

 

 29.530 

VERBIO Schwedt GmbH, Schwedt 
(VES)  

100 

 4.555 

0 

 

4.555 

Verbio Pinnow GmbH, ZÃ¶rbig (VPI) 

100 

25 

0 

 

25 

Verbio Finance GmbH, ZÃ¶rbig 
(VFZ)** 

100 

25 

0 

 

26 

LÃ¼neburger Lager- und Agrarhan-
delsgesellschaft mbH, LÃ¼neburg* 

94,67 

281 

0 

 

0 

VERBIO Renewables GmbH 

100 

167.528 

0 

 

167.847 
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VERBIO Schkopau GmbH 

100 

25 

0 

 

25 

VERBIO Poland GmbH 

100 

45 

 

 

45 

VERBIO Hungary Trading Kft., Buda-
pest/Ungarn 

100 

0 

0 

 

49 

VERBIO GÃ¡z Tisza-tÃ³ Kft., Buda-
pest/Ungarn 

100 

0 

0 

 

0 

 
 
VERBIO Agrar GmbH, ZÃ¶rbig 
(VAgrar) 

89,35 

20.557 

1.249 

 

0 

Verbio Polska Sp. z o.o., Szczecin/ 
Polen 

100 

8.800 

2.486 

 

204 

Ã�bertrag 

 

 

 

 

352.306 

 

Beteili-
gungshÃ¶he 

Eigenkapital 
30. Juni 2023 

Ergebnis 
2022/2023 

 

Buchwert der 
Beteiligung 

 

Prozent 

TEUR 

TEUR 

 

TEUR 

Ã�bertrag 

 

 

 

 

352.306 

Verbio Gas PÃ¡pa, PÃ¡pa/Ungarn 

100 

0 

0 

 

0 

VERBIO Protein GmbH, ZÃ¶rbig  

100 

25 

0 

 

25 

VERBIO India GmbH 

100 

3.651 

959 

 

2.693 

XiMo Kft, Budapest/Ungarn 

100 

287 

-1.651 

 

4.106 

VERBIO 1 GmbH 

100 

25 

0 

 

25 

VERBIO Retail GmbH 

100 

25 

0 

 

25 

VERBIO Brazil GmbH 

100 

25 

0 

 

25 

 

 

 

 

 

359.205 
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Mittelbare Beteiligungen Ã¼ber die 
VERBIO Agrar GmbH:  

 

 

 

 

 

VERBIO Logistik GmbH, ZÃ¶rbig 

89,35 

5.276 

0 

 

n/a 

Mittelbare Beteiligungen Ã¼ber die 
VERBIO Poland GmbH: 

 

 

 

 

 

VERBIO Baltic Sp. z o.o. 

100 

11 

0 

 

n/a 

Mittelbare Beteiligungen Ã¼ber die 
VERBIO Renewables GmbH  

 

 

 

 

 

VERBIO North America LLC 
(vormals: VERBIO North America 
Corporation), Livonia/USA 

100 

23.365 

-11.543 

 

n/a 

VERBIO Diesel Canada Corporation, 
Toronto/Kanada 

100 

 27.604 

4.273 

 

n/a 

VERBIO Nevada LLC, Nevada, USA 

100 

11.485 

-13.692 

 

n/a 

 
VERBIO Agriculture LLC, Nevada, 
USA (vormals: VERBIO Farm Ser-
vices LLC) 
 

100 

810 

-3.057 

 

n/a 

 
Mittelbare Beteiligungen Ã¼ber 
die VERBIO India GmbH  

 

 

 

 

 

VERBIO India Pvt. Limited  

100 

-1.146 

-6.476 

 

n/a 

   
*  Davon wird ein Anteil von 44,67 Prozent mittelbar Ã¼ber die VERBIO Agrar GmbH gehalten. 
**        Jahresabschluss zum 30.06.2020 
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Es existieren Beherrschungs- und ErgebnisabfÃ¼hrungsvertrÃ¤ge zwischen der VERBIO 
AG und der VERBIO Pinnow GmbH sowie der VERBIO Finance GmbH und Ergebnisab-
fÃ¼hrungsvertrÃ¤ge zwischen der VERBIO AG und der VERBIO Bitterfeld GmbH, der VER-
BIO Schwedt GmbH, der VERBIO ZÃ¶rbig GmbH, der VERBIO Protein GmbH sowie der 
VERBIO Retail GmbH. 
 
 
 
ZÃ¶rbig, den 22. September 2023 
 
 
 
Claus Sauter  Dr. Oliver LÃ¼dtke   
(Vorsitzender des Vorstands)  (Stellvertretender Vorsitzender  
   des Vorstands) 
 
 
 
Theodor Niesmann  Bernd Sauter 
(Vorstand)  (Vorstand) 
 
 
 
Stefan Schreiber  Olaf TrÃ¶ber 
(Vorstand)  (Vorstand) 
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VERBIO Vereinigte BioEnergie AG, ZÃ¶rbig
Entwicklung des AnlagevermÃ¶gens 
fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023

Buchwerte

1.7.2022 ZugÃ¤nge AbgÃ¤nge Umbuchungen 30.6.2023 1.7.2022 Abschreibungen Zuschreibung AbgÃ¤nge Umbuchungen 30.6.2023 30.6.2023 30.6.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde
1. Entgeltlich erworbene gewerbliche 
Schutzrechte und Ã¤hnliche Rechte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 5.353.670,21 291.591,55 2.070,00 0,00 5.643.191,76 3.680.939,21 809.465,55 0,00 0,00 0,00 4.490.404,76 1.152.787,00 1.672.731,00
2. Geleistete Anzahlungen 324.365,00 0,00 0,00 0,00 324.365,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 324.365,00 324.365,00
5.678.035,21 291.591,55 2.070,00 0,00 5.967.556,76 3.680.939,21 809.465,55 0,00 0,00 0,00 4.490.404,76 1.477.152,00 1.997.096,00
II. Sachanlagen
1. Bauten auf fremden GrundstÃ¼cken 20.783,51 0,00 0,00 0,00 20.783,51 20.783,51 0,00 0,00 0,00 20.783,51 0,00 0,00
2. Technische Anlagen und Maschinen 1.198.157,52 6.246,00 0,00 20.155,00 1.224.558,52 1.134.570,52 27.070,50 0,00 0,00 1.161.641,02 62.917,50 63.587,00
3. Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung 2.941.985,67 834.019,78 183.637,04 29.301,47 3.621.669,88 2.259.209,56 452.322,91 0,00 145.846,17 2.565.686,30 1.055.983,58 682.776,11
4. Anlagen im Bau 889.008,98 167.770,99 0,00 -49.456,47 1.007.323,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.007.323,50 889.008,98
5.049.935,68 1.008.036,77 183.637,04 0,00 5.874.335,41 3.414.563,59 479.393,41 0,00 145.846,17 3.748.110,83 2.126.224,58 1.635.372,09
III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen  273.006.910,51 113.087.193,42 0,00 0,00 386.094.103,93 26.890.087,58 0,00 0,00 0,00 26.890.087,58 359.204.016,35 246.116.822,93
2. Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 232.561.266,17 62.900.000,00 0,00 0,00 295.461.266,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 295.461.266,17 232.561.266,17
3. Sonstige Ausleihungen 2.280.000,00 0,00 380.000,00 0,00 1.900.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.900.000,00 2.280.000,00
4. Sonstige Beteiligungen 0,00 671.489,00 0,00 0,00 671.489,00 0,00 0,00 671.489,00 0,00
507.848.176,68 176.658.682,42 380.000,00 0,00 684.126.859,10 26.890.087,58 0,00 0,00 0,00 0,00 26.890.087,58 657.236.771,52 480.958.089,10
518.576.147,57 177.958.310,74 565.707,04 695.968.751,27 33.985.590,38 1.288.858,96 0,00 145.846,17 35.128.603,17 660.840.148,10 484.590.557,19

Anschaffungskosten

Kumulierte Abschreibungen
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